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Morgen -Ausgabe.
_1 . Matt.

Jijmrlmnkrir.
Ein Berliner Blatt will erfahren haben, der neue

Kultusminister habe in den Etat für 1910 eine bedeu¬
tende Summe zur Unterstützung der Hinterbliebenen
von Schriftstellern und Dichtern  einstellen
wollen, indessen fei der Betrag im Finanzministeriurn
glatt gestrichen worden. Ob die Meldung zutrifft,
tonnen wir im Augenblick nicht sagen. Verschiedentlich
ist sie bereits bezweifelt worden, aber sie könnte trotzdem
richtig sein, denn der Gedanke, solche Pflichten auf ben
Staat zu übernehmen, wird neuerdings immer häufiger
geäußert , und das Vorbild einiger ausländischer
Staaten mag dabei mitbestimmend sein. Auch sei daran
erinnert , daß soeben erst der h a m b u r g i s che Sena -l
eine Vorlage an die Bürgerschaft gebracht hat . in der
die ganz anständige Summe von 10 000 Mark als
Ehrenspende  für die Witwe Liliencrons  ge¬
fordert wird . Wir könnten uns hiernach ganz gut vor¬
stellen, daß Herr v. Trott zu Solz geglaubt haben dürfte,
eine Aufgabe sowohl der Menschlichkeit wie der Kultur¬
interessen zu erfüllen , wenn er einen entsprechenden
Posten in den nächstjährigen Etat einstelleu wollte. Noch
einmal : wir wissen nicht, ob es sich so verhält . Nehmen
wir jedoch an, daß sich die Mitteilung bestätigt , so hat
es ein gewisses Interesse , der Sache selber näherzutreten.
Viele Beurteiler werden vermutlich geneigt sein, den
Finanzminister heftig zu tadeln , weil er den bescheidenen
Wunsch seines Kollegen zurückwies. Nun könnte es ja
sein, daß Freiherr v. Rheinbaben die Streichung dieses
Postens aus Motiven vornahm , mit denen auch wir uns
nicht einverstanden erklären könnten. Ein solches Motiv
wäre z. B. die ausschließliche Rücksichtnahme auf das
Gebot strengster Sparsamkeit ohne gleichzeitige Berück¬
sichtigung höherer Interessen . Vielleicht aber ließ sich
der Finanzminister von einer Auffassung leiten , der wir
uns sympathisch gegenüberstellen könnten, nämlich von
der, daß es eine ziemlich heikle Sache wäre, wenn der
Staat sich in die freie Entwicklung unseres Schrifttums,
in den natürlichen Prozeß der literarischen und künst¬
lerischen Bewegung unserer Zeit irgendwie ernmischte.
sei es auch mit der guten Absicht, erne offenbare Not zu
lindern Hier gilt der Satz, daß die Danaer zu fürchten
sind, selbst wenn sie Geschenke bringen . Freilich ist es
etwas anderes , ob der Staat Schrrststellern und Dich¬
tern oder aber ihren Hinterbliebenen Zuwendungen
machen soll. Würde es zu bedenklichen Konnrvenzen der
Schriftsteller und Dichter führen können, wenn sie die
Aufsicht bekämen, Kostgänger des Staats zu werden, so
brauchte Gleiches von ihren Hinterbliebenen selbstver¬
ständlich nicht angenommen zu werden, aber eine mög¬
liche Beeinflussung von Tun und Unterlassen der

Schriftsteller durch die Rücksicht auf das Wohl der
Ihrigen wäre doch denkbar, und wer es ernst meint mit
der schönen Unabhängigkeit unserer Literatur , der wird
nicht wünschen können, daß ein System von Belohnun¬
gen und Entziehungen etabliert werde. Hier , in Kunst
und Literatur , haben wir eines der wenigen Gebiete
vor uns , denen sich die Allmacht des Staates nur eben¬
falls von der Peripherie her genähert hat . In den leicht
übersehbaren Verhältnissen der skandinavischen Länder
mag es ohne tieferen Schaden geschehen können, daß
Staatspensionen an Schriftsteller gezahlt werden, und
der vereinzelte Fall , daß die Freie Stadt Hamburg die
Witwe Liliencrons vor Not und Sorge bewahren will,
könnte nur von rigoroser Pedanterie bemängelt werden.
Anders aber stände es doch wohl, wenn die preußische
Negierung Gunst und Ungunst in der Bemessung von
Zuwendungen an Witwen und Waisen von Schrift¬
stellern und Dichtern walten ließe. Selbst beim besten
Willen, politische Rücksichten auszuschalten, wurden sich
solche bei vielen Gelegenheiten einstellen. Den --voren
itnirbert noch über bci§ ©retfr hinaus staatliche Zensuren
ihres Wohlverhaltens oder ihrer Anrüchigkeit erteilt
werden, und zwar dies in der verletzendsten Form , in¬
dem die Betroffenen eben die Hinterbliebenen waren.
Darum ist es vorzuziehen, daß alles so bleibt, wie es ist.
Beinahe immer, wenn sich der Staat , richtiger dec
preußische Staat , um die Förderung von Kunst und
Literatur bemüht, kommt etwas heraus , was dringend
wünschen läßt , daß er sich lieber nicht bemüht
haben möge. Die gute Meinung des Kultusministers
in allen Ehren , aber Streichung der betreffenden Etats-
Position durch den Finanzminister können wir nicht
tadeln . Und wenn im übrigen die Geschichte von diesem
Vorhaben und seiner Vereitelung gar nicht wahr sein
sollte, so würde es nur genützt haben, sich bei diesem
Anlaß darüber klar geworden zu sein, daß es keineswegs
zu bedauern wäre, wenn die mitgeteilte Darstellung
nicht zuträfe . _ _ _

Politische Kderstcht.
Ans dem Iudustriebertrk.

In zahlreichen Orten des rheinisch-westfälischen
Industriebezirks sind bei den jüngsten Kommunal-
wahleii Nationalliberale und Sozialdemokraten zu¬
sammengegangen : so in Essen, Dortmund , Duisburg:
Gelsenkirchen wird Nachfolgen. ^ Über diese eigentüm¬
liche Erscheinung wird uns geschrieben: Man kann ge¬
wiß nicht sagen, daß im allgemeinen die beiden Par¬
teien einander näher ständen als jede von ihnen dem
Zentrum . Tie Reichsfinanzreform hat daran aller¬
dings etwas geändert : hier war das Zentrum der ge¬
meinsame Gegner und nachher der Gegen-
stand der gleichen Kritik . Mach bedeutsamer aber
ist die Beobachtung, daß die Sozialdemokratie im

Feuilleton.
Machdruck verboten.)

Ein neuer Gaunertrick.
Von Philipp Berges.

Ein unheimlicher Mensch, dieser Gast, der an einem
iNmölen Iuliabend in dem vornehmen , „Fifth Avenue

zu New Jork abgestiegen war . Äußerlich nierkte
uinn ibm freilich nichts an . Aber dies ist ja gerade
Am" schlimme, Laß die Hochstapler großen Stils nicht
in,» miP gewöhnliche, sondern sogar wie autzergewöhm
uur aussehen. Mr . Jeffersohn - mir
Kern Namen hatte der Gast sich ins Freindenbuch ein-— war ein etwa vierzigmhriger , hochqe»
mÄtener Mann ohne „besondere Kennzeichen". Auf-

fflerfmüle des Verbrechertypus waren jeden-
vorhanden. Eins hätte dem geübten Men-

allerdings nicht entgehen können: Ter
schenbeobachte ^ ^ tzes, wachsames, fast lauerndes
Auoe^ i/welchem Verschmitztheit und Komödlantenium

versteck ^ Oberkellner , welcher dem Gaste die Zimmer
^-er Her , ^ Psycholog. Er pruste die Fremden

anwies war ken j Leider hatte er auch
nur auf ihre TrE ^. dieses Mangels hielt
Lombrosô mm- . ^ einen vornehmen Mann . Hätte

r ^ eŝ gege? Mitternacht in das Zimmer Mr , I .s
sehen können so würde er schleunigst zur Polizei ge-

“mH ein"w langen Nachthemde bekleidet, stand
der unheimliche Mensch vor seinem Koffer und entnaym
demselben olqende verdächtigen Gegenstände. Zuerst
einige für sich selbst sprechende Bücher: „Tie amerika¬
nische Verbrecherwelt" von Julian »Die Kumt
des Taschendiebstahls, für Anfänger und Meister , m>t
Übungsstücken" (dieses illustrierte , schwer zu erlangende

Werk zirkuliert nur in Gaunerkreisen ) ; „Berüchtigte
Einbrecher beider Kontinente " von F . McDonald : und
schließlich ein kleines „Handlexikon der Gaunersprache".
Diese Bücher wurden auf den Nachttisch gepackt, um als
Lektüre zu dienen. Aus einem tieferen Fache des
Koffers entnahm Mr . I , einen alten schäbigen̂ Anzug
van urväterlichem Schnitt , einen schmierigen Schlapp¬
hut und einen falschen Bart . Ohne Zweifel eine Ban¬
ditenverkleidung für den nächsten Tag.

Die schlimmsten Befürchtungen, die irgend jemand
hätte haben können, trafen ein. Am nächsten Morgen
stieg Mr . Iesferson in den schäbigen Anzug, befestigte
kunstvoll den eisgrauen struppigen Bart , stülpte den
schmierigen „Wesierner" auf den Kops und glich im Nu
einem alten Farmer ans den Hinterwäldern.

Einen vorsintflutlichen Reisesack in der ernen Hand,
in der anderen einen derben Knotenstock, trat der un-
heimliche Gast auf den Korridor hinaus , ging vorsich-
i .g und schnell die Treppe hinunter und gelangte un¬
angefochten aut die straßin

in welcher dieses wahre Vorkommnis spielt,
grassierte in New York ein neuer geheimnisvoller
Gaunertrick, welcher ins Fach des TaschendrebstahlS
keiner Ein noch unbekannter Apparat war erfunden
worden der mit beispielloser Sicherheit arbeitete, Zag-
Rtfi brächten die Polizeiberichte unzählige Anzeigen
über aestohlene Taschenuhren, die ihren Besitzern ganz
sein und geräuschlos abgeknipst worden waren. Einen
anderen Schutz gegen diese unheimlichen Überfalle, als
den die Uhr zu Hause zu lassen, schien es nicht zu geben,
Polizeirichter Dan Watkins , mit dem Beinahmen
„Sharp " d. i. „der Gestrenge", erlebte das folgende
ärgerliche Stückchen. Während einer Hochbahnfahrc
wurden ihm Uhr samt Kette entwendet, und statt ihrer
fand er in der Westentasche einen Zettel , auf dem der
anonyme Dieb seinen Dank ausdrückte. Der Polizei
war übrigens der Meister des neuen Gaunertricks wohl-

Ruhrrevier von dem starren Klassenkampfstandpunkt
abzurücken begonnen hat . Obwohl in Dortmund Ent¬
lassungen (christlich) organisierter Straßenbahner wegeil
ihrer Organisationstätigkeit während des Wahlkampfes
stattgefunden hatten und das Koalitionsrecht eigentlich
eine große Rolle in der Wahlbewegnng hätte spielen
müssen, so hat sich dennoch das Band der modernen,
antiultramontanen Weltanschauung als stärker er¬
wiesen, und besiegt ist der Klerikalismus als solcher.
Vor allem spielte, wie gesagt, der Klassengegensatzdies¬
mal keine Rolle. Ob darin der Anfang einer neuen
Taktik und Haltung der Sozialdemokratie zu erblicken
ist? Mancher wird die Frage zu bejahen geneigt sein,
weil diese Antwort seinem Wunsche entspricht. Aber
das dünkt uns doch vorschnell und verfrüht . In Essen
hatten die Parteien förmliche Abmachungen getroffen.
In Dortmund bestreitet jede von ihnen energisch, daß
ein „Bündnis " Vorgelegen habe. Das stimmt : es haben
überhaupt keinerlei Verhandlungen stattgefuirden. Aber
darauf kommt unseres Erachtens sehr wenig an , viel¬
mehr sind offene Bündnisse männlicher als stillschioei-
gcnde, und wer eine gegenseitige Wahlhilfe mit einer
anderen Partei verantworten kann, wird auch damit
einverstanden sein, daß sie ziemlich zum Beschlüsse er¬
hoben wird.

Z,im Bilde des König» Keepold.
Vom verstorbenen König Leopold kann man mit

Umkehrung des bekannten Wortes sagen, daß sein
Charakterbild in der Geschichte nicht schwankt. Tie
Welt ' weiß, iver er war und wie er war , nämlich daß
er ein Mann von sehr bedeutenden Gaben war , die er
auch zum Nutzen seines Landes , vor allem jedoch zum
eigenen geschäftlichen Nutzen klug zu verwenden wußte,
und daß man ihm daneben nicht unrecht tut , wenn man
ihriaRbesonders ausgeprägßemTypus des.rücksichtslosesteil
Zynismus  würdigt . Darüber braucht wohl kein!
Wort weiter verloren zu werden, und wir haben auch
nicht die Absicht, zum Charakterbilde des Verstorbenen
Königs Von jener wie Von dieser Seite her neue Bei¬
träge hinzuzufügen . Dagegen ist es Von Interesse , zu
beobachten, wie sich die amtlichen  deutschen Stellen
zu der Todesnachricht aus Brüssel verhalten . Die
„N. A. Z." bringt einen Nachruf, den man aufmerksam
lesen mutz, um aus dem, was darin fehlt,  ganz zu er¬
kennen, wie dasjenige verstanden sein will, was darin
steht. Wir Md mit diesem Nachruf aufrichtig einver-
standen. Er heuchelt nicht, es zittern keine zerquetsche
ten Rührungstränen zwischen seinen Zeilen, er rst von
einer würdigen Sachlichkeit, er sagt Gutes aus , wo sich
Gutes sagen läßt , aber er dämpft  den Ton . er
schmückt nicht und schminkt nicht. Mag der klerne Ar¬
tikel des deutschen Regierungsblattes auf den Reichs¬
kanzler oder aus den Freiherrn V. Schoen zurückzuführen!
sein, jedenfalls findet er sich mit seiner Aufgabe Vor¬
trefflich ab. Es wird darin mitgeteilt , daß die überaus

bekannt. Es war kein anderer als der berühmte Bill
Crookey. Aus der Sphäre des Kassenschrank-Einbruchs.
tri welcher er unter dem Ehren -Spitznamen,, der Geld¬
spindknacker" weltbekannt wurde, hatte er sich seit eini¬
gen Monaten heimlich der seinen Kunst des . Taschen¬
diebstahls zugewanüt und entfaltete nun auch in diesem
neuen Fache seine Genialität . In den maßgebenden
Gaunerkreisen sprach man von ihm bereits als von dem
großen Regenerator des Taschendiebstahls. Natürlich
war Bill Crookey auch der Erfinder des Verwirrenden
Apparates . Alles dies war der Polizei , wie gesagt,
wohlbekannt. Solange es ihr aber nicht gelungen war,
den schlauen, in allerhand Verkleidungen auftretenden
Meister durch einen noch schlaueren der Ihrigen zu über-
meistern und den großen Spitzbuben in flagnanti zu
fassen, tonnte sie nichts machen, denn gegen Bill Crookey
lag „offiziell" augenblicklichnichts vor.*

In der Bleeker-Street , einer etwas finsteren und
versteckten Straße der unteren City, befindet sich die
zumeist von Gaunern besuchte Kneipe „Zum blechernen
Hirnkasten", der Zufluchtsort und Rendezvous-Platz
aller „Outcasts " der Welt. Der Unkundige geht frei¬
lich achtlos an dem unauffälligen Kellerlokal vorüber,
denn der humorvolle und berühmte Name der Kneipe
existiert nur im Munde ihrer Gäste und — in den Listen
der internationalen Polizei.

Vor dieses feine Lokal trat morgens um 9 Uhr der
Fremde aus dem „Fifth Avenue Hotel". Nur wenige
Leute waren anwesend, ein paar ziemlich rauh aus¬
sehende Zecher, der hinter der „Bar " stehende Wirt und
ein bester gekleideter Gentleman . Alle, der Wirt mit
seinen sämtlichen Gästen, wurden aufmerksam, als der
alte Farmer in der Tür erschien: eine solche Gestatt
schien hier zu den Seltenheiten zu gehören.

„Nichts für ungut , Gents ", sagte der Alte weiner¬
lich, „aber gibt es hier keinen, der einen alten Man«
auf den richtigen Weg bringt ?"
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kräftige Natur des Königs bis zuletzt in bewunderns¬
werter Art dem schweren Leiden getrotzt habe, und daß
sich der König in der Erfüllung seiner Rechte und
Pflichten nach keiner Richtung hin habe ernengen lassen.
Das alles ist richtig, und es wird ohne dekoratives Bei¬
werk gesagt. Der Artikel spricht sodann von der „klaren
und nüchternen Denkweise" des Königs , von seiner be¬
deutenden, von starken: Willen beseelten Persönlichkeit,
der Belgien in erster Linie seine angesehene
«Stellung in der europäischen Staaterrfamrlie zu danken
habe. Auch das ist zutreffend , wie es denn auch ganz
stn der Ordnung ist, wenn die Wirksamkeit des Königs
auf dem Gebiet der überseeischen  Interessen her¬
vorgehoben wird , und wenn von ihm bemerkt wird , daß
so „der hochbegabte Fürst seinem königlichen Nachfolger
ein Land hinterlätzt , zu dessenB l ü t e er vielfältig bei-
zutragen wußte ". Nichts in dem Nachruf der „N. A. Z."
jucht den Schein zu erwecken, als sei ein wahrhaft
edler  Mensch und Fürst dahingegangen : keine Weh¬
mut etabliert sich an der Bahre des Königs . Noch nie
bisher ist uns ein offiziöser Nekrolog von so unbe¬
fangener Wahrheit begegnet, was denn immerhin nach
Bebühr verzeichnet werden soll.

*i
Die Baronin Vaugha ».

Karoline Lacroix heißt heute Baronin Vaughan.
Der König soll ihre Bekanntschaft von etwa fünf Jahren
Ln Elysäe-Palace -Hotel in Paris gemacht haben. Tie
Eltern  der Baronin sind seit Jahren tot . Es waren
brave Pariser Portierleute.  Über die Existenz
der Baronin vor ihrer Bekanntschaft mit dem König
der Belgier ist viel unkontrollierbarer Klatsch verbreitet
worden. Tatsache ist, daß Leopold von der schönen
Französin mit dem reichen kastanienbraunen Haar und
den großen, unschuldigen Kinderaugen beim ersten
Anblick bezaubert war.

Der König machte aus der neuen Verbindung ebenso-
wenigHehl, wie er zahlreiche frühereLiebesabentener vor
der Welt nicht verborgen hatte . Er zeigte sich mit der
Freundin in Paris und im Pyrenäenbad Luchon, in
Cöln, in Wiesbaden  und an der Riviera . Und
bald kam die Baronin auch nach Brüssel und überschritt
die Schwelle der königlichen Schlösser in Laeken und in
Ostende. In den letzten Jahren wohnte die^ Baronin
meist in dem zur „Villa Flora " umgetauften Schlößchen
Vanderborcht, das mit dem Schloß von Laeken durch
einen eisernen, geschlossene!: Brückensteg verbunden ist.
Nicht sehr weit entfernt von der Villa liegt der
„Pavillon Belvedere", die Sommerwohnung der Prin¬
zessin C l e m e :: t i n e, der einzigen Tochter Leopolds,
die nicht von ihrem Vater verstoßen worden ist. Sie
hat sich freilich gehorsamer  als die älteren
Schwestern dem Willen des Vaters gebeugt, als sie auf
die Hochzeir mit dem geliebten Prinzen Viktor Napoleon,
der bekanntlich in Brüssel lebt, verzichtete.

Die Geschichte der Verbindung Leopolds mit ■der
Baronin Vaughan ist im vorigen Jahr von dem sozia¬
listischen Schriftsteller Jules Lekeu  im Brüsseler
„Peuple " mit groben Indiskretionen der Öffentlichkeit
preisgegeben worden. Die Artikel sind als besonderes
Heft mit dem Titel „Le Boi et La Favorite " gesammelt
erschienen. Trotz der ehrenrührigen Vorwürfe , die darin >
gegen den König und seine Geliebte erhoben wurden,
haben die Beleidigten auf gerichtliches Vorgehen gegen
den Verfasser verzichtet. Lekeu teilt auch den Wortlaut
der Geburtsurkunde des ersten Sohnes der Baronin
mit. Der älteste der beiden Grafen von
Teroueren — so genannt nach einem Schloß in:
Süden von Brüssel — wurde danach am 8. Februar
1906, in Saint -Jean -sur-Mer , an der ffanzösischen
Riviera , geboren. Er heißt Lucien Philippe Marie
Antoine und wird in der Urkunde als „fiLs de Lacroix,

„Wohin wollt Ihr denn?" fragte der Wirt.
„Na , auf den Broadway , aber ich habe mich in diesen:

vermaledeit großen Torf verlaufen !"
„So kommt doch herein, alter Biersäugling ", rief

der an der Bar stehende Gentleman . „Ich gehe nact)-
her denselben Weg !"

Der Alte , zögerte. „Nee, nee , sagte er mit schlauem
Schmunzeln, „in New Nork muß man vorsichtig sein.
Rinkommen tu ich nicht. Da ham se jetzt so ne neue
Arten , einem die goldene Uhr zu strbitzen. „Nee, nee,
mit Fremden lasse ich mich nich ein. Also wo geht nu
der Weg nach dem Broadway .

Der Gentleman gab dem^ Wrrt euren Wink, war:
einen Vierteldollar auf den Schenktrsch und ging laut
lachend zur Türe . , , , ._

„Na, Onkel Hiram , oder wie Ihr sonst herßen rnöcst
dann will ich mich nur gleich auf den Weg machen und
Ihr könnt mich begleiten, sonst erzählt Ihr vrellercht
in Kalamazoo , woher Ihr wahrscheinlich kommt, die
New Iorker seien unhöfliche Leute." t .

„Sehr gut !" lachte der Alte und hielt dabe: fernen
falschen Bart fest. „Ihr seid ein Spaßvogel . Jck̂ lomme
nicht aus Kalamazoo , sondern von weither , auü Zrisco.

„Was Ihr sagt !"
Der New Aorker Gentleman nrusterte der: fremder:

Alten mit einem schnellen Blick, als ob irgend ein Arg¬
wohn in ihm rege geworden. In tiefem Sinnen , dann
und wann den Greis ansehend, als ob er nach einer
fernen , bestimmten Erinnerung suche, ging der Manu
neben den: Alten her. Er achtete nicht mehr auf das
Geplauder des Dörflers , machte einige Male eine Be¬
wegung, als wolle er ohne Gruß in Seitenstraßen , die
man kreuzte, verschwinden. Und endlich, an der Ecke
der Broadway geschah etwas ganz Seltsames . Der
Mann aus dem Keller blieb plötzlich stehen und schlug
stch mit der Hand vor den Kopf, dann brach er in
triumphierendes Lachen aus.

„Was habt Ihr , guter Freund ?" sagte der Alte.
„O, nichts für Euch", lachte der andere. „Mir fiel

nur etwas Komisches ein. Übrigens ist meine Feit zu
Ende. Hier ist der Broadway . Lebt wohl !"

Ter Alte streckte den: Scheidenden mit biederen Ab-
.WedswontW die Hand entgegen, doch kann: hatte der

WresdaLerrer Cn -gbirrtt » _ _ _ _ _
Caroline , et de pere inconnu " bezeichnet. Ein drittes
Kind, eine Tochter, hat die Baronin dem König , wie
kürzlich bekannt geworden ist, vor wenigen Wochen erst
auf ihrer Besitzung in Französisch-Balaincourt geboren.

Deutsch rs Reich.
sitz Eine zum mindesten originelle Geschichtsklitterrmg

läßt sich der „Anhaltifche Staats -Anzeiger" in einem Leit¬
artikel „Der Reichskanzler" zuschulden kommen, in dem er
u. a. wörtlich schreibt: „Diese liberalen Kritiker scheinen
gänzlich vergessen zu haben, daß wir noch denselben Reichs¬
tag vor uns haben, der die Reichsfinanzreformzuwege ge¬
bracht hat — die Reform, die Herr v. Bethmann-Hollweg
aus den Händen eben dieses Reichstages entgegengenommen
hat. Und nun verlangt man, der Kanzler solle sich zu den¬
jenigen Parteien schlagen, welche die Reichsregicrung bei
der absolut notwendigen Durchführung der Finanzreform
im Stiche gelassen haben. Das ist eine Vogel-Strauß -Politik
in aller Form." — Das wagt ein Regierungsorgan zu
schreiben, obwohl bekanntlich nicht die Freisinnigen,
sondern die Konservativen und das Zentrum die R-eichs-
regverung bei der Durchführung ihres Steuerreformpro¬
gramms im Stiche gelassen haben! Die Reichsregterung
ist aber vor diesem schwarz-blauen Block unter Verleugnung
ihrer feierlichen Erklärungen zur Erbschaftssteuer ganz
elend zu Kreuze gekrochen,  anstatt eine konsequente
Politik zu treiben und den Reichstag anfzulösen, wie man
es schon öfter getan hat, ivemr die liberalen Parteien der
Reichsregierungnicht zu Willen waren.

*  Die Aussichten des Liberalismus beurteilt die „ Köln.
Ztg." in einem zukrmftsfrohen Auffatz wie folgt: „Der
noch ziemlich lockeren Verbindung zwischen Zentrum, Kon¬
servativen und Regierung steht der Liberalismus in völliger
Einsamkeit gegenüber; aber trotz dieser Einsamkeit in einer
Stärke, die man bisher nicht an ihm gekannt hat. Man
braucht kein Lobredner der eigenen Parteigenossen zu sein
und wird doch den Rednern der Nationalliberalen, den
Herren Bassennann und Heintze, zubilligen müssen, daß ihre
Ausführungen zur politischen' Lage große Gesichtspunkte
hatten, sich nicht in Klagen und Nörgeleien ergingen und
von dem Bewußtsein, im Namen des größten Volksleils
zu sprechen, getragen waren. Diese Kernhaftigkeit fand
man sonst nur noch in den Reden der freisinnigen Sprecher
mit Ausnahme Naumanns, der mit einigen Sätzen ausglitt.
Gerade Herr Naumann hat daran erinnert, daß die Regie¬
rungsmehrheit zwar rechts liegt, die Volksmehrheit aber
links. Wir wüßten nichts, was die Liberalen in dem
schwierigen Kanchs zwischen Rechts und Links mehr er¬
mutigen könnte als diese Feststellung. Bei der letzten
Reichstagswahl haben beide konservativen Parieren zu¬
sammen -rrrr 1530 000 Stimmen gehabt; auch die Opti¬
misten unter ihnen werden nicht behaupten, daß es im
Zeichen der Unzufriedenheit über die konservative Reichs¬
tagsfraktion mehr geworden sind. Selbst das Zentrum,
dem doch alles zum Guten und zur Vermehrung seiner
Stimmenzahl dienen mutz, hat nicht mehr als 2180 000
Wähler gehabt. Der Liberalismus — man hat nach den
jüngsten Tagen das beste Recht, ihn in dieser Gegenüber¬
stellung zusammenzusassen— hatte 2 869 000 Wähler hinter
sich. Es müßte sonderbar zugehen, wenn diese Zahl sich
nach den ersten Zeiten, wenn die Unzufriedenheit über die
Hochsommerpolitiknicht mehr sinnlos in die Arme de?
Radikalismus treibt, nicht ganz bedeutend steigern würde.
Mag immerhin noch einige Zeitlang die Regierung sich auf
eine Parlamentsmehrheit stützen̂ deren Weiler immer
dürnrer und gebrechlicher werden und die heute schon ihre
Übermacht in der Hauptsache nur einer veralteten Wahl-
kreiscinteilung, einer mit konservativem Parteigeist er¬
füllten Verwaltung und einem aufs geschickteste gemiß-
brauchten Gebrauch konfessioneller Zusammengehörigkeit
verdankt, über kurz oder lang wird auch sie der bürgerlichen
Linken gehören. Heute schon besitzt diese Linke die

andere , schon halb- weggewendet, die seine hirreingelegt.
als er sich mit eisernem Griffe sestgehalten fühlte . Zu-
gleich regte ein Arm sich um seine Schulter , und eine
kräftiae Stimme .schrie laut um Hilfe und nach der
Polizei . Der Festgehaltene versuchte, sich mit einem
gewaltigen Ruck loszureitzen oder wenigstens seine
Hände sreizumacherr -— umsonst, der Alte hrelt ihn wie
in einen: Schraubstock, bis sich mrtter: irn Gewühls des
Broadway eine Insel von Neugierrgen gebildet hatte,
die schnell einen Polizisten heranlockte.

„Halloh ! Gebt Raum ! Was :st los hrer?"
„Der Gauner hat mir meine goldene Uhr gestohlen",

brüllte der Alte.
„Der Narr ist wahnsinnig ", sagte üer andere da¬

gegen. „Ich ersuche die Polizei , mich zu befreien."
„Das soll geschehen!" lachte der Blaue , warf im Nu

Handschellen um die Knöchel des Beschuldigten, nahm
den Alten unter den Arm und führte beide zur nächster:
Polizeiwache. #

Im Polizeigericht des sechsten„Precinets " sitztRichter
Dan Watkins , genannt „Sharp ", und mustert dre lange
Reihe der Trunkenbolde , Wegelagerer , Diebe und
anderer dunkler Ehrenmänner , die er heute „verknacken"
soll. Auf einmal erhebt er zweifelnd den Kopf, setzt den
Kneifer auf die Nase und winkt einen Polizisten heran,
der schleunigst forieilt und mitten aus der Reihe einen
der Häftlinge vor den Richter führt fernen anderen,
als den Mann aus dem Verbrecherkeller.

„Mensch", ruft der Richter, und fern Gesicht beginnt
zu strahlen, „Ihr seid kein anderer als Brll Crookey -—
Herr Gott , haben wir Euch endlich ernmal gepackt? !
Seid Ĵhr 's oder seid Jhr 's nicht?"

„Ich bin's !" erwidert der Gauner , und auch seine
Miene strahlt vor Vergnügen . „Mir ist's heute nich:
leid, daß sie mich gepackt haben, Richter — haha ! Ihr
werdet Euer blaues Wunder erleben !" ,

„Na, was habt Ihr denn ausgefressen? Doch nicht
etwa - " „ .

„Natürlich ! Eine Uhr ! Es ist Euch w längst be¬
kannt , daß ich mit dem neuen Trick arbeite . Habt Ihr
nicht auch Eure Uhr eingebüßt, Richter? Ich las es in
den Zeitungen ."
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breiteste Grundlage im Volk;  aber auch heute erst
beginnt sie sich wieder der Starke zu erinnern, die in ihr
liegt, wenn sie ihren Zusammenhang wahrt und dir Volks¬
tümlichkeit ihrer Politik nicht verkürmu-ern läßt."

* Protest der Berliner Konservativen gegen die Partei.
Im Berliner Lehrervereinshause fand Freitagabend die
erste Haupiversanrmlung der konservativen Vereinigung
statt. Wenn -auch der Vorsitzende, Rechtsanwalt Bredereck,
in seiner Eröffnungsrede daraus hinwies, daß der Ver¬
einigung nichts ferner liege, als mit der Versammlung
gegen den konservativen Parteitag zu protestieren,  so
lief es schließlich doch darauf hinaus. Das zeigte das
Referat des Oberstleutnants a. D. v. Rabenau über den
konservativen Parteitag . Er bezeichnete die Ablehnung der
Erbschaftssteuer als schlimmen taktischen Fehler  der kon¬
servativen Partei . Der Konservativismus müßte, so sagte
der Redner, aus breitere Grundlage gestellt werden, weil
die Partei nicht mehr die nötige Fühlung mit dem
Volke  habe . Die konservative Parteileitung will nun
die Brücke schlagen zwischen Konservativenund Volk.

* „Nach Westland zu ridcn" ermuntert die „Korresp.
des Bundes der Landwirte" die Konservativen. Sie rät
den ostelbischen Konservativen, den geplanten Ritt rracy
Westelbicn„mit aller Energie in Angriff zu nehmen". Sie
können, so schließt diese bündlerische Aufmunterung der
Konservativen, „dabei auf die seit Jahren geleistete Vor¬
arbeit und ans iveiterc freundschaftliche Mitarbeit deS
Bundes der Landwirte um so mehr rechnen, als die Links¬
schwenkung der Nationalliberalen eine Verständigung in
wirtschaftspolitischen Fragen mit ihnen für uns fast aus¬
sichtslos erscheinen läßt." Das ist der Dank des Bundes der
Landwirte für die gutmütigen Nationalliberalen, die länger
als -ein Jahrzehnt der Versicherung getraut haben, daß
der Bund- der Landwirte eine neutrale Organisation und
nicht eine Schutztruppe der Konservativen sei. In der
Provinz Hannover haben die Nationalliberalen die Folgen
ihres Verhaltens zum Bunde bekanntlich schon empfindlich
zu spüren- bekommen.

* Zur preußischen Wahlrechtsreform meldet der zu¬
weilen offiziös gespeiste„L.-A.": Wie verlautet, hat sich das
preußische Staatsministerium in seiner letzten Sitzung' mit
der Wahlrechtssrage beschäftigt. Es soll bedeutsame
Beschlüsse gefaßt haben. — In welchem Sinne die Beschlüsse
bedeutsam sind, bleibt dem Scharfsinn des Lesers zur Ent¬
scheidung überlassen. Nach der „Dtsch. Tagesztg." neigt
man in knnd-ig-en Kreisen der Annahme zu, daß die Wahl¬
rechtsänderung in der Thronrede zur Eröffnung des preußi¬
schen Landtags nicht erwähnt werden wird. Das würde,
so meint das der Reform sehr abgeneigte agrarische Organ,
nur dann zweckmäßig sein, wenn die in der vorigen Thron¬
rede in Aussicht gestellten Vorbereitungen zum Abschlüsse
gelangt wären, was tatsächlich bis jetzt nicht der Fall sei.
Bestimmte Andeutungen über die geplante Gestalt des
neuen Wahlrechts,seien deshalb nicht zu erwarten.

DVC. Geistlichkeit und Politik. Wie das Reutersche
Bureau aus England berichtet, hat der protestantische
Bischof von Winchester an die Geistlichen seiner Diözese « kl
Rundschreiben erlassen, in dem er ihnen dringend rät , sich
aus der Kanzel aller politischen Anspielungen zu ersthalten:
„An sich ist die Gewohnheit politischer Karrzelreden", so
bemerkt hierzu das genannte Bureau mit Recht, „selbstver¬
ständlich verwerflich; sie bedeutet unrechtmäßige Beein¬
flussung. Doch sie ist auch ungeschickt; vor einer Versamm¬
lung, die zweierlei Parteien enthält, sollte nur Genrein-
sames besprochen werden. Und endlich ist sie unfair : der
Priester ist der -einzige, -der politische Ansichten darlegen kann,
ohne daß ihm widersprochenwerden kann, und daher ist
die Mahnung des Bischofs gerechtfertigt und wird hoffent¬
lich ihre gewünschte Wirkung erzielen." Auch in Deutschland
mehrt sich die Erkenntnis, daß es von Übel ist, wenn ver¬
sucht wird, durch kirchliche und religiöse Mistel parteipoli¬
tische Beeinflussung zu üben. So schreibt das evangelische
Sonntagsblatt „Die Kirche" (Evangelischer Verlag in

„Schweigt !" donnert der Gestrenge. „Sergeant , hat
man ihm dre Uhr wieder abgenommen?"

„Jawohl , Euer Ehren , hier ist sie!"
„Und ist der Beraubte hier ?"
„Hier ist er, Euer Ehren ", entgegnet der Alte . „Die

Uhr ist mein !"
„Also Ihr seid der Bestohlene", sagt der Rrchrer und

mißt den Alten mit einem geringschätzigen Blick. „Ich
seh' Euch's an der Nase an, daß Ihr ein Fremder seid."

„Ihr habt recht, Richter. Ich bin kein New Aorker ' '
„Nun , und woher kommt Ihr denn gesegelt, alter

Mann ?"
„Aus San Francisco !"
„Sieh , sieh, aus San Francisco ! Hm — kennt Ihr

dort vielleicht meinen Kollegen, den Polizeirichter
Conan ?"

„Sehr genau. Euer Ehren , sein Bureau liegt dem
meriiigerr gegenüber !"

„So ? Das ist doch — hm — wo ist denn Eue:
Bureau ?"

„Im Zerrtral -Polizeramt !"
„Waaas ! Ihr seid Polizeibeamter !"
„Ja !" und der Alte nimmt Perücke und Bart vom

Kopf. „Ich bin der Polizeipräsident von
San  F r a n c i s c o!"

Der Richter ist stumm geworden. Offenen Mundes
sieht er Bill Crookey an, der das Gesicht zu einem
breiten Grinsen verzieht.

„Ich kannte ihn ", sagte er, „kannte rhn verdammt
gut , und dieser Streich macht mich, trotzdem ich selbst
mit hirierrrsalle, zum berühmtesten Spitzbuben dev
Welt !"

..Still !" herrscht der Richter ihn an und es ist, als
cb er aus einem Traum erwache. „Dieser Fall gehört
vor die Großsury " — >vr

„Oh. nicht doch", fällt hier Mr . O'Rerlly, der ivegen
seiner Schlauheit im ganzen Lande bekannte Polizei-
mann aus San Francisco ein, „laßt ihn doch einfach aus
die Strafrrrsel geben. And wegen Meines Rufes seid
unbesorgt . Ihr rnögt wissen, daß ich mit der Absicht nach
New Jork kam, mir von Bill Crookey die Uhr stehlen zu
lassen. Ich habe genau zugeseherr, wie er's machte, und
etwas von ihm gelernt . Es ist das Neueste in der
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Heidelberg ) in einem Artikel „Der evaugelifcltz: Christ und
die Kirche", daß dem evangelischen Christen keine Vor¬
schriften darüber gemacht werden dürfen , zu welcher der
verschiedenen Parteien er sich zu hallen hat . „Da hat jeder
sich nach seinem Gewissen zu entscheiden. Jeder wird sich
der Partei anschließen, bei der seine Grundsätze nach seiner
Überzeugung verhältnismäßig am besten vertreten werDen.
Cs ist unrecht, es ist unevangelisch , cs als Glaubenssache
hiuzustelleu, einer bestimmten Partei anzugchören , b. h. eine
sinnige Partei als die allein christliche hinzustellcn, die
anderen aber als unchristlich und christentumsfeindlich zu
brandmarken . Dies gehört mit zu den häßlichsten Er-
scheiuungen im politischen Parteigetriebe ." Es wäre nur
zu wünschen, daß solche Mahnungen immer größere Be¬
herzigung finden , und zwar nicht bloß aus protestarnischer
Beitel

* „Das Zentrum ist keine konfessionelle Partei ." So ver¬
sichern die Zentrumssührer mit unermüdlicher Hartnäckig¬
keit. Nach dem Protokoll der Generalversammlung des
Augustinusvereins , die am 28. August in Breslau abge-
halten wurde , hat aber dort der Zentmmsabgeordnete
Marx ausgefühtt : „Der Ritz zwischen Polen und Zentrum
ist dem Redner sehr nahe gegangen , besonders gerade wegen
der religiösen  Rücksichten. In erster Linie müssen wir
das katholische  Moment in den Vordergrund stellen."

* Der „Vorwärts " und die Revisionisten, über heftige
Streitigkeiten zwischen der Redaktion und der Preß-
komrnission des „Vorwärts " wurde in der Generalversamnt-
lung des zweiten Berliner Wahlkreises berichtet. Die Re¬
daktion hat trotz des Verlangens der Preßkommission über
die Reden der ihnen nicht genehmen Revisionisten Eduard
Bernstein und Wolfgang Heine nichts mitgeteilt , sondern
lediglich polemisiert . Heine, der sich dagegen beschwerte,
erhielt seine Rechtfertigung durch die Preßkommission.
Schließlich haben noch andere Streitigkeiten zwischen den
Mitgliedern der Preßkommission , der Redaktion und dem
Vertreter des zweiten Wahlkreises , Fischer, die Gemüter
erhitzt, so daß die beiden PreßkommissionsMitglieder für
den zweiten Kreis , Schneider und Weberus , ihre Ämter
niederlegten . Sie begründeten das in der Versammlung
Mit dem Hinweis , daß sie nicht Marionetten sein wollten.

* Die politische Gesinnung der Rekruten . In der
Sitzung der Budgetkommission der badischen Kammer
erklärte auf die Anfrage eines demokratischen Abgeordneten
Minister Vodmann : Die Nachforschungen nach der
politischen Gestnmmg der Rekruten seien wesentlich einge¬
schränkt worden und gingen nur noch dahiu , ob jemand
unter den eingctretenen Rekruten bei den Sozialdemokraten
eine führende Stellung eingenommen habe . Das Zentrum
und die Nationalliberalen beteiligten sich nicht an der
Hebalte.

*  Die 23 . Generalversammlung des Evangelischen
Bundes wird voraussichtlich in der Zeit vom 25. bis 23.
September 1910 in Chemnitz  stattfinden . Nach dem vor¬
läufig sestgelegten Plan wird die Tagung vom 25. Sept.
durch Festgottesdienst in Mehreren Kirchen eröffnet ; an
diese Gottesdienste schließt sich die Begrüßnngsversamm-
lung , zu der Vertreter der Landeshochschule, der Behörden
usw . eingeladen werden sollen. Den Arbeitsversammlungen
am Vor- und Nachmittag des Montag und Dienstag folgen
abends große Versammlungen . Die Hauptsitzung ist für
Mtttwochvormittag vorgesehen. Als Festlokal wurde das
Kausmünnifcke Dereinshaus gewählt.

Oker rrird fletfe.
Die Stärke des deutschen Heeres nach dem Etat für 1910.

Die durch den Reichsetat für 1910 festgesetzte Stärke des
deutschen Heeres betrügt : 387 Generale , 664 Regiments¬
kommandeure , 2354 Stabsoffiziere , 6535 Hauptleute und
Rittmeister , 15,554 Oberleutnants und Leutnants , zu¬
sammen 25 494 Offiziere ; 84 Generalstabsärzte , General¬
ärzte usw., 482 Oberstabsärzte , 615 Stabsärzte , 1107 Ober¬
ärzte und Affistenzärzte, zusammen 2288 Sanitätsoffiziere,
1 Generalveterinär , 31 Korpsstabsvetertnare , 330 Ober¬

stabs- und Stabsveterirräre , 336 Oberveterinäre und
Veterinäre , 33 Unterveterinäre , zusanimen 731 Veterinäre;
1082 Oberzahlmeister und Zahlmeister , 2 Armeemusik-
mspizienten , 5 Werkstättenvorsteher und Maieriolverwalter,
4 Maschinenmeister, 833 Büchsenmacher, 103 Sattler , 203
Waffenmeister, 487 Obermusikmeister und Musikmeister, 1230
Unterzahlmcister , 95 Schirrmeister , 5937 Feldwebel und
Wachtmeister, 4257 Vizefeldwebel und Vizewachtmeister,
3383 Fähnriche , 62,453 Unteroffiziere , 5717 Hoboisten,
Hornisten und Trompeter , 630 Bataillonstambours , 2272
San 'iätsnnteroffiziere , zusammen 84659 Unteroffiziere;
8458 Kapitulanten , 2381 Obergesreite , 55 402 Gefreite^
2055 Sanitätsgefreite , 316 344 Gemeine, 4516 Ökonomie-
Handwerker, zusammen 504446 Gemeine ; 114162 Dienst-
werde Die Gesamtstärke der Armee beträgt 621662
Offiziere , Unteroffiziere und Mannschaften . — Lieb' Vater-
land , kannst ruhig seinl

Ncvttschv Koirnrren.
* Eine aussterbendc Kolonie . Der Rückgang der Be¬

völkerung auf Neu-Mecklenburg, der zweitgrößten Insel
des Bismarckarchipels , ist eine besorgniserregende Tatsache.
Nach genauen Beobachtungen der letzten Jahre schrumpft
die Bevölkerung immer mehr zusammen ; viele Gehöfte , die
früher bewohnt waren , sind jetzt verlassen. Die Zahl der
Sterbefälle übertrifft die der Geburten ; an einem Orte
wurde das Verhältnis von 66 zu 22 festgestellt. In seinem
Gutachten über den Volksrückgang in Süd -Rcumecklcnburg
hat Dr Stephan als einzige Ursache dieser EntvMermm
„die durch Jahrhunderte fortgesetzte Inzucht"  angegeben.
Um eine Beflerung zu erwirken , schlägt Dr . Stephan vor,
SMbcr oder kinderreiche Familien aus anderen Stämmen
nach Neu-Mecklenburg einzuführen . Dr . Stephan hat aber
selbst die Schwierigkeiten der Ausführung dieses Vor¬
schlages anerkannt.

Ausland.
Spimfei ».

Die „Zuverlässigkeit" der Verlustzisiern.
Ein offizielles Telegramm vom 27. Juli lautete:

Spanische Verluste, Tote und Verwundete einbegriffen,
über ">00 " Am 29. Juli veröffentlichte die Regierung fol¬
gende Note : „Der Krieqsminister hat , nachdem er erfahren,
daß unsere Verluste gerüchtweise aus 700 geschätzt Worden
sind, telegraphisch in Melitta angefragt . General Marina
hat zurückgedrahtet : „Die Verluste betragen ungefähr 300."
Jetzt lvird nun amtlich  mitgeteilt , die Verluste vom
27. Juli beliefen sich aus 1046 Mann . Ein Kommentar ist
überflüssig.

Gvrechen ' anÄ.
Gesellschaftliche Demoralisation in Athen.

„Chronos ", das Blatt des Militärbundes , veröffent¬
licht einen Artikel über die gesellschaftliche Demoralisation
in der Hauptstadt , durch die auch der jetzige königliche Hof
beeinflußt und äng-esteckt worden sei. Während der Hof des
früheren Königs Otto ein Muster von Moralität gewesen
fei und moralisch und wissenschaftlich hervorragende
Männer Griechenlands vereinigt habe, drängten sich jetzt um
den Herrscher und die Prinzen Personen ohne sittliche
Eigenschaften , die nur den Vorzug eines spät erworbenen
Reichtums besäßen und ein schlechtes Musterbild der
Repräsentation des königlichen Hauses abgeben. Es sei
Pflicht der Ratgeber der Krone , den Herrscher daraus auf¬
merksam zu machen, daß er seine Gunst unwürdigen Per¬
sonen nicht zuwende.

Mafskko.
Französisch-spanische Eisersttchteleien in Marokko.

Dem „Echo de Paris " wird aus Tanger gemeldet : Der
spanische  Gesandte Merrh bet Val bemühe sich fortge¬
setzt, den französischen Einfluß zu bekämpfen. So habe er
von dem städtischen Steuerausschutz verlangt , daß dessen

Kundmachungen nicht nur wie bisher in französischer und
arabischer Sprache , sondern auch in spanischer Sprache er»
scheinen. Der Maghzen habe mit dem Hinweis auf dis
ohnehin schon bedeutenden Drnckkosten dies abgelehnt,
woraus Merrh del Val Anschlagzettel in spanischer Sprache
cmfettigen und diese oberhalb des französischen Teetcs der
Plakate des Maghzen anbringen ließ.

Mettrirrrgte
Bemard Shaw über Amerika.

Bemard Shaw hat eine Einladung , nach New York zu
kommen, mit den Watten ab gelehnt: „Nach Amettka
gehen, heißt ein Jahrhundert in der Zivilisation rück¬
wärts  gehen . Die Kultur der Amerikaner ist einfach die
vor zweihundert Jahren bestehende, kompliziert durch ge¬
wisse Entwickelungen der industriellen Brigandage , die dem
20. Jahrhundert eigentümlich sind." Was Shaws be¬
sondere Heiterkeit erregt , ist die amerikanische Einbildung,
ihr Land sei das Land der Freiheit. „Ich könnte im
Augenblick, wo ich lande , arretiert werden auf die Anflage
hin, ich verleite durch meine Reize die Frauen Amettkas
zur Jmmoralität . Ich könnte eingefpertt werden , weil ich
eine Reform des Eherechts befürworte oder die Geschichte
von Elisa und den Büren bezweifle." Ernsthafter sind
folgende Worte : „Wie kann man Amerika ein freies Land
nennen , wenn man die Armut seiner M a s s e n uitd die
entsetzlichen  Zustände der Kinderarbeit  in den
Baumwollfabriftn Karolinas kennt, die schlimmer sind,
als cs in den Fabriken von Manchester vor hundert Jahren
der Fall war . Wir haben das Heilmittel gesunden, und
die Amerikaner wissen es ; aber sie wollen es nicht an-
wcnden , denn sie wollen nicht frei sein. Sie wollen Geld
macken, und das Wie ist ihnen egal . Rein , ich will die
Statue der Freiheit im New Ycrker Hafen nicht scheu. Das
geht selbst über meinen Appetit für Ironie ."

Arrs Stadt und Land.
WsKiradsNer Uachr 'lchLerr.

Wiesbaden,  19 . Dezember.

Die Woche.
Vor mir liegt ein Brief ; ein junger Freund hat ihn

geschrieben. Darin heißt es an einet Stelle:
„Wenn ich mich auch auf das Christfest freue , habe

ich doch nebenbei ein unbehagliches Gefühl , und ich frage
mich: Darfst du auch Weihnachten mit
gutem Gewissen feiern?  Wir feiern das
Weihnachtsfest zum Andenken an Jesus , surd aber keine
guten Christen mehr . Wer von uns hält noch das Gebot,
das Christus als dasjenige bezeichnet, das alle anderen
umfaßt , das Gebot : „Liebe deinen Nächsten als dich
selbst?" Wir sollen lieben , die uns hassen, und verzeihen
denen, die uns beleidigen und verfolgen . Wo ist der, der
das int , der sich also mit reinem Gewissen Christ nennen
könnte ? Ferner sollen die Nachfolger Christi alles her¬
geben, was sie haben, da ein Reicher nicht in das Himmel¬
reich kommen könne. Darnach leben wir nicht, die meisten
Christen halten es im Gegenteil mit dem Sprichwort,
daß Selbstcsscn fett macht. Und doch tun sie alle Weih¬
nachten so, als ob ihnen , die Nichts von dein tun , was
Jesus als die ersten Christenpflichten erklätt , in dem
Zimmermannssohn aus Nazareth wirklich der Heiland
geboren sei. Ist das nicht eine erbärmliche Heuchelei,
die ein ehrlicher Mensch nicht mitmachen darf ? Die ganze
Weihnachtssteude wird mir ob solcher Überlegungen
verdorben ."

Wem, der es überhaupt recht mit sich nimmt , sind noch
nicht solche Gedanken gekommen? Sicher ist es so: die
meisten Christen der Gegenwart sind nicht mehr Christen im
alten Sinne des Wortes . Sie glauben nicht mehr an die

Kunst des Taschendiebstahls . Er glaubte , . mich zu
rupfen , als ich mich ihm in der Maske eines alten
Landonkels näherte , und nun ist er der Geleimte . Seht
hier das ist der Neue Knipsapparat , den ich unserem
BillN stahl , während er meine Uhr räuberte . Seine
Kollegen drüben in Frisco sollen schon Merken , das; die
wolizei mit allem , selbst den neuesten Tricks bekannt ist !"
" Verdammt !" murmelte Bill Crookey , während Man
ihn "hinausführt , „nun ist 's mit dem neuen Trick vor-
L ’ | " -- -- --

Und am Mittag , als der New Iorker Richter und
der Polizeimann aus dem Westen miteinander tafelten,
-oo der letztere dem ersteren mit Hilfe des neuen Appa-
notes die Uhr so kunstgerecht aus der Tasche, daß er ihr
Fchlen erst eine Stunde später wahrnahm.

(Nachdruck verboten.)

Berliner Stimmungsbilder.
Von Paul Liubenverg.

sn-w«»» »ztmbel. — In den Läden und auf den Straßen.
^ » Nr die Kleinen und Großen. — Tue fl,elenden Händler.

Einoöcktsmesscn . — Bei den Künstlerinnen und Künstlern.
- Land -Halter. - Ein geselliger Abend der Deutsch-
Äüatttcken G- -llschast. . - W » ** und Fremde. - Das
Karwment der S » au,P.eler.̂ - ^ F- rderung emes Reichs-

Weib n a cht s tru b e l ringsum!  Mit jedem
^age nimmt in steigendem Grade das nahende Fest die
FMcreffm aütt in Anspruch. viel Wichtiges bleibt unbe¬
merkt und unberücksichtigt, immer enger und dichter ziehen
ück die Kreise die ihren Mittelpunkt im 24. des Winter¬
mondes findm Auf den Straßen ein Drängen und Schieben,
5  vorwärts kommt, aber die stets so hastigen
Berliner die das geringste Hindernis , das ihnm beim
eiligen Hinschreiten bereitet wird , als persönliche Belei¬
digung betrachten, sie nehmen wtzt keinen Anstoß daran , das
Chrisffest übt schön fernen sanften, weichen Zauber aus.
Abends büllt sich die gewaltige Stadt in ihren glühenden
und sprühenden Mantel , der in dieser Zeit noch reicher und
schönheitsvoller gewirkt ist als sonst, und der ain nacht¬
dunklen Himmel einen weithin sichtbaren rötest Widerschein
erweckt. Auf das reichste ans gestattet sind die Schaufenster
her Läden, welch' LuM tritt da ixt  die Erscheinung, aber

auch welch' Geschmack, ist es doch ein besonderer und gut
bezahlter Berus geworden , jene Auslagen möglichst ein¬
dringlich und originell zu gestalten, um sofott die Ausmcrk-
samleit der Vorübergehenden zu fesseln und ihre Schtttte
zu hemmen. Eins unserer großen Warenhäuser nimnü zu
diesem Behuf den Rat zweier bekannter Künstler in An-
sprnch, von denen jeder für diese gelegentliche Tätigkeit ein
Jähresgehalt von 12020 Matt bezieht , und das Fünffache
dieser Summe soll derselben Firma ihre diesmalige W e i h -
nachtsäusstellung  für die Kleinen und zugleich für
die Großett gekostet haben . Ja , auch für die Großen , denn
abgesehen davor:, daß sie ja doch ist die Tasche greifen
müssen, um den Weihnachtstisch zu decken Und zu füllen, ist
das Gebotene so anziehend , im ganzen wie im einzelnen
so künstlerisch durchdacht, so reizvoll angeordnct und aus-
geführt , daß auch die Erwachsenen ihre Helle Frerrde daran
habest Da sieht man Winters ; neu. aus dem Gebirge mit
Rodlern , Schlittschuhläufern , jugendlichen Courschneidern
und Backfischen, einen Berliner Turnplatz mit spottlustigen
Lehrern und Kindern , einen lustigen Schüler - und Schüle-
rinnen -Änsfluq attl Rhein , einen Kaseruenhof mit Soldaten
b-im Drill , ein Städtebild mit dem hoch über den Dächern
fliegenden „Lenkbaren" starren Svstems , eine Schlittschuh¬
bahn in einem eisglänzenden norwegischen Fjord , und als
Gfgettstück Me sonnenbestrahtte , durch den gewaltigen
Fuyiama abgeschlossenejapanische Landschaft mit zierlichen
JapänerittneN ist bunten Kostümen. Jedes ein vielumsassen-
des Gemälde für sich in abgeschlossenemRahmen , jedes mit
hingehender Sorgfalt vorbereitet , jedes vor seiner Auf¬
stellung Wochen hindurch Hundette fleißiger Hände in Be-
wecmna setzend.

Daß auch i" dieser Beziehung die P r i v a t g es cha f t e
den Wetttamps mit jenen großen Organisationen , die jähr¬
lich für Reklamen Millionen ausgebcn — eine unserer
ersten Firmen bezahtt allein 25000 Matt Porto für die
jedesmalige Versendung des Hauptkataloges im Herbst und
Frühling , außer den verschiedenen Einzelpreislisten — nicht
ausnehmen können, ist ja ettlärlich , aber auch sonst hört
man lebhafte Klagen über die starke Konkurrenz, unter
der gerad ' mittlere und kleinere Unternehmiingcn zu leiden
haben . Merkwürdigerweise weniger die „fliegenden
Handle  r ", die jetzt wieder ihren Krimskrams aus
Straßen und Plätzen zur Schau gestellt, auf wackligen
Tischen Md aus dem Erdboden, all' diese Sachen und

Sächelchen aus Blech, Holz, Pappe , mit einfachem und doch
wirksamem Mechanismus , mit Gesurr , Gesumm, Gebrumm.
Den Hauptlänn freilich machen die Verkäufer , deren Humor
beim Anpreisen der Nichtigkeiten,, unter denen die lenkbaren
Luftschiffe und Aeroplane einen ersten Platz cinnchmen,
vergnügte und oft recht gewagte Purzelbäume schießt, natür¬
lich in echtestem Berliner Dialekt . Aber das zieht, man
bleibt stehen, lauscht, lacht und läßt schließlich ein halbes
oder ganzes Markstück springen , .sich lächelnd eingestehend,
daß man ja eigentlich für das erworbene Dings kaum eine
Verwendung hat.

Sonst kann matt hier kaum in Verlegenheit kommen
über die Auswahl der Christfestgaben, da herrscht mehr ein
Zuviel als ein Zuwenig . Wunderhübsche Sachen, und zwar
zu durchweg mäßigen Preisen findet man in der Weih-
nachtsmesse des „Vereins der Künstlerinnen
und Kunstfreundinuen ", die wiederum auf das
reichste beschickt ward . In Erfindung und Formgebung ist
viel Eigenartiges und Anziehendes zu beobachten, so vor
allem ans dem Gebiet der Kunsttöpferei, aus dem sich bisher
unsere kunstausübend »« Damen weniger hervorgetan , dann
in Bernstein und Edelmetall ausgesühtte Schmucksachm,
natürlich neben der gewohnten Fülle von Stickereien,
Malereien , Holzbrennereien , sowie zierlichen Möbeln , in
denen das Rokoko verwiegt.

Auch der Verein Berliner Künstler  hat eine
sehr gefällige Weihnachts -Ausstellung in seinem Heim zu¬
stande gebracht und hierbei einen schon oft gelegentlich der
großen akademischen Ausstc . äugen empfohlenen Rat berück¬
sichtigt, indem der Katalo - die Preise der Kunstwerke nennt
Letztere sind, was gleichfalls anzuerkennen ist, meist kleineren
Umfangs und zu Erwerbungen wie Geschenken sehr geeignet
besonders da auch die geforderten Summen sich in vernünf¬
tigen Grenzen halten . Eine flüchtige Besichtigung '»echt uns
wie trefflich die Landschaftsmalerei vertreten ist, darin leistet
unsere „Berliner Schule " ganz Ausgezeichnetes und wird
überall nrt Ehren bestehen. Mit aufttchtiger Genugtuung
erfreut man sich an den prächtigen Schöpfungen von Hans
Herrmann,  Oskar Frenzel , Hoffmann von
Fallersleben,  Hermann Schnee — dieser mit fein
empfundenen , liebevoll durchgefühtten Studien aüs deutschen
Gälten — Friedrich Kal ! morgen,  Conrad und Heinrich
Lesfing,  Alfred Helberger — mit Zackenden, sehr
flotten, farbenfrohen Wildem aus Borrcholm von frrjcher
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Wunder der Bibel , sie haben gelernt , daß es dem einzelnen
unmöglich ist, nach den Forderungen Christi zu leben, und
doch feiern sie sein Fest und sind — mögen sie auch sonst hier
and da falsche Münzen für echte ausgeben — unter dem
Weihnachtsbaum gewiß nicht bis in den tiefsten Herzens¬
grund Heuchler. Die sind's , und sollen Heuchler und Lügner
heißen, die Frömmigkeit heucheln, die sie nicht empfinden.

Daß mit den Lehren, die uns die Evangelien verkünden,
ein Strom neuen Lebens sich in die Welt ergoß, wer will es
leugnen ? Wer leugnen , daß hier manch herrliches Ewig-
Kitswort gesprochen wurde , mag man noch so viel finden,
was unseren modernen Anschauungen nicht entspricht. Es
waren doch große Gedanken, und sie schufen ein großes Stre¬
ben. Me sähe unsere Welt aus , wären nicht jene Worte
einst vom Morgenlande herübergeklungen!

Und das Fest, das ihre Entstehung verherrlichen soll,
•- es verschmolz mit einem anderen , das auch ein Werden
verherrlichte, das Werden eines neuen Frühlings , der wieder
Blumen und Früchte zum Keimen bringt . . . Ein wun¬
derschönes Naturfest war es — jene Wintersonnenwende
doller Hoffnungen auf die nahende Zeit voller Lichtfreude,
voller Erwartung neuen Schaffens!

Und unser Weihnachtsfest nun ? Aus jenen beiden Wur¬
zeln soll es seinen Saft nehmen ! Wir wollen in ihm sehen
das Fest der Frühlingsfreude ; und die soll uns ein Sinn¬
bild sein für neues Streben nach Licht und Freiheit über¬
haupt ; wie die alte Wintersonnenwende daran erinnerte,
wieder an die Bestellung der Felder zu denken, so soll uns
unser Winterfest erinnern , daß wir auf unserem Acker — wie
ihn jedweder vor sch steht — wieder bauen und schaffen, ans
daß er reiche Früchte trage . Ein Fest sei uns unsere Weih¬
nacht aber auch zum Gedächtnis an jene großen Gedanken,
die einst von Galiläa ausgingen ; und das Ewige in ihnen
auch in uns wieder lebendig werden zu lasien, die Ideale,
die dort einst ertvachten, auch unser neues Schaffen und
Streben befruchten zu lassen, das soll das Gute an dieser
Erinnerung sein.

So kann auch der Gewissenhafteste sein Weihnachtsfest
vergnügt feiern ; er kann sich ruhig dem Märchenzauber hin¬
geben, der im Flackern der Kerzen, in den schlichten Reimen
und Melodien der alten Weihnachtslieder verborgen liegt.

Landwirtfch «ftskammer für den Regierungsbezirk
Wiesbaden.

Im weiteren Verlaus der Samstagsitzung , über welche
mir im gestrigen Abendblatt schon berichteten, wurde der
Etat für 1910,  einschließlich der beiden noch hinzutre-
tenden Beträge von je 500 M. aus Kammermitteln , nämlich
für die Förderung der Ziegenzucht (im Etat 4500) und für
die Bekämpfung des Heu- und Sauerwurms (im Etat 100!!
angenommen . Es folgt die Erörterung eines Überein¬
kommens zwischen der Landwirt sch asts-
kammerunddemNassauischenLandes - Obst-
und Gartenbauverein,  nach welchem letzterer der
Landwirtschaftskammer angeschloffen wird.

Eine Vorlage , betreffend die Einrichtung von
Wanderhaushaltungsschulen  im Kammerbezirk
gelangt hierauf in längerer Debatte zur Beratung.
Fm Bezirk Wiesbaden sind bereits zwei Haushaltungs¬
schulen vorhanden , und zwar je eine in Runkel und eine in
Braubach , doch können diese von der weiterab wohnenden
Landbevölkerung eben wegen der Entfernung nicht besucht
werden . Es wird daher die Etnrichffrng von W a n d e r -
haushaltungsschulen angeregt , um auf diese Weise der
weiblichen Bevölkerung des Kammerbezirks , die von den
sässigen Haushaltungsschulcn zu weitab wohnen , Gelegen¬
heit zum Unterricht zu bieten. In den Wanderhaushal¬
tungsschulen sollen in einzelnen Kursen die Mädchen im
Alter von 16 bis 22 Jahren in allen Haus - und landwirt¬
schaftlichen Arbeiten unterrichtet werden . Der Landwirt¬
schaftsminister hat für die Einrichtung von solchen Wander¬
haushaltungsschulen einen Zuschuß zugesagt , wenn die

Kammer die Organisation des Unterrichts usw. in die Hand
nehmen will . Die Kammer erklärt sich mit der Einrichtung
von Wanderhaushaltungsschulen im Prinzip einverstanden,
ohne jedoch einen definitiven Beschluß darüber zu fassen.
Ferner liegt eine Vorlage , betreffend die Ergänzung
der Preiszuerkennungsordnung,  vor . Dar¬
nach sollen in Zukunft besonders an diejenigen Züchter
Zuchtprämien verteilt werden , die die Fohlen in Nassau
behalten und nicht nach auswärts abgeben. Die Vorlage
wird angenommen . Ebenso eine Vorlage , betreffend die
Neuorganisation von Pferdeschauen,  und be¬
treffend die Ausgabe von Zuchtmateria l-E r h a l-
tungsprämien.  Eine Neuorganisation der
Bezirkseinteilung für die Tierzucht - In¬
spektoren  sieht die Verschiebung der einzelnen den Tier¬
zucht-Inspektoren unterstehenden Kreise vor . Die Vorlage
wird angenommen . Da zu dem Punkt Innere Kammeran¬
gelegenheiten keine besonderen Anträge vorliegen , so ist die
Tagesordnung hiermit erschöpft. Nach den Dankesworten
des Vorsitzenden, und dem Wunsch, daß das nächste Jahr für
den Landwirt etwas günstiger als das vergangene ausfallen
möge, schließt Herr Bartmann -Lüdicke die Versammlung
gegen 343 Uhr.

Die Blindenanstalt.
Die Wohlfahrts - und Fürsorgeanstalten unserer Stadt

sind wieder durch ein sehr segensreiches Institut vermehrt
worden . Am Montagvormittag wird di ' neue Blindenan¬
stalt feierlich eingeweiht werden . Eigentlich handelt es sich
nicht um eine völlige Neuschöpfung, denn der 1861 gegrün¬
dete „Verein zur Gründung und Unterhaltung einer Blin
denschule" hatte schon seit vielen Jahren an der Riederberg¬
straße eine Anstalt für Blinde . Aber diese erwies sich zu
klein; es mußte nicht nur Abhilfe geschaffen, sondern die
Anstalt auch erheblich ausgebaut werden , wenn sie ihren
Aufgaben im vollen Umfang gerecht werden sollte.

So wurde denn, nachdem die Mittel beschafft und das
Gelände angekauft worden war , ein Neubau erwogen und
schließlich Architekt Reichwein  mit seiner Erstellung be¬
auftragt . An der projektierten Riederbergstraße » wo die
Bachmeyerstraße in diese mündet , erhebt sich heute in statt¬
licher, das Stadtbild beherrschender Höhenlage ein imposan
ter Bau in den gefälligen Formen des modernen Barock, das
in seiner sparsamen Ornamcntenverzierung und den Festons
um das Hauptportal Empireanklänge zeigt. Zu dem hoch
liegenden Gebäude führt eine Fahrstraße in bequemer
Steigung herauf , die auf einer breiten Terrasse mündet . Das
Erdwerk ist durch starke Futtermauern aus Sonnenberger
Bruchstein unterfangen und die Böschungen mit Rasen und
Strauchwerk bepflanzt . Eine breite mehrstufige Treppe führt
zur Hauptterrasse , welche der 60 Meter langen , wenig ge¬
gliederten und in ihrer Ruhe vornehm wirkenden Front des
Anstaltsgebäudes vorgelagert ist. Zwei vorgezogene Seiten
flügel und ein Risalit mit gewaltigem Giebelaufbau , neben
dem das Türmchen in der Nähe betrachtet, ein wenig gar zu
zierlich wirkt , beleben die Fassade, die in Terranovaputz ge
halten ist, dessen verschiedenartige Behandlung zwei ange
nehm wirkende, graue Farbentöne schuf. Zu dem im Mittel
bau gelegenen Hauptportal führt eine breite Freitreppe mit
zwei Läufen empor, die von einer Kunststeinbalustrade ein¬
gefaßt wird , über dem Hauptportal liegen die drei hohen
geschweiften Bogenfenster der Aula , über denen noch drei
ovale Fensterchen angebracht sind. Diese Unterbrechung der
sonst symmetrischen Fenstereinteilung wirkt angenehm und
hebt den Eindruck der Architektur ebenso vorteilhaft , als die
terrassenartigen Balkons , die durch das zurückgezogene dritte
Obergeschoß gewonnen worden sind. Mit einfachen Mitteln
hat der Baumeister , der in seinem Bauführer L. Fleinert
eine sehr tüchtige Kraft gewonnen hatte , eine schöne, ruhige
Wirkung erzielt und im Verein mit dem terraffenartig be¬
handelten Ausgleich der Höhenunterschiede und der Anlage
der Spielplätze und Höfe ein anziehendes Bild geschaffen.

Die Anstalt besteht aus einem Kellergeschoß, einem
Sockelgeschoß, das von der Terrasse zugänglich ist und nach
hinten direkte Ausgänge in die Spielhöfe und zu den Gärten
hat , drei Obergeschossen und einem vollkommen ausgebauten
Dachgeschoß. Das Dach ist mit Schiefer gedeckt und neben
dem bereits erwähnten Türmchen zur Bekrönung des Mittel¬
baues mit je einem Dachreiter auf den Seitenflügeln ge¬
schmückt. Seitenflügel und Mittelbau laden nach hinten
aus . Die Front des Baues h,t eine Länge von etwas über
60 Meter bei einer größten Tiefe von 24,50 Meter und einer
bebauten Fläche von 1130 Quadratmeter.

Durch die ganze Längsachse des Gebäudes ziehen sich
breite , plattenbelegte Korridore in freundlicher Bemalung,
an deren Enden kurze Korridore in den Seitenflügeln ab-
zweigen. Rechts und links des Mittelbaues führt eine
breite Haupttreppe in die oberen Stockwerke; auf den Halb-
stockpedesten sind Zugänge zu Zimmern und Räumen im
hinteren Teil des Mittelbaues.

Im Kellergeschoß befinden sich die Betriebsräume für
die durch alle Etagen gehende Niederdruckdampfheizung und
die Warmwasserleitung , die in allen Etagen Zapfstellen
neben der Kaltwasserleitung hat ; ferner sind unten die
Kohlen-, Koks- und sonstigen Vorratsräume zweckdienlich
angeordnet.

Das Sockelgeschoß enthält die Arbeitsräume für die
Blinden , und zwar Korbflechterei» Stuhlflechierei , Bürsten¬
binderei . Daran schließen sich Vorratsräume , Lagerräume,
Verkaufsräume mit direktem Zugang von der Terrasse,
Bäder und Klosetts , Schreinerei , Modellierraum für Ton-
und Holzarbeiten und Schnitzereien, die Waschküche und das
Bügelzimmer und im Hinterflügel des Mittelbaues die
große, mit allen technischen Erfordernissen eingerichtete präch¬
tige Küche, an die sich ein ebensowohl versehener großer
Spülraum , ein Zimmer für die Lieferanten und Speise¬
zimmer für die Angestellten schließt. Die Küche hat von
der Seite aus direkten Zugang vom Hof; sowohl diese
Räume als auch die Waschküche mit Bügelzimmer sind durch
schwere' Doppeltüren von den Korridoren abgeschlossen, da¬
mit verhindert wird , daß irgendwelcher Geruch in das An¬
staltsgebäude zieht. Von der Küche führt ein Speiseaufzug
in den darüber gelegenen Speisesaal ; vom Korridor des
Sockelgeschosses ein Wäscheaufzug durch das ganze Gebäude
nach dem Nähzimmer und zum Speicher.

Das erste Obergeschoß betritt man durch das Haupt-
portal . Ein geräumiges , freundliches Vestibül mit ge¬
wölbter Decke empfängt den Besucher, der durch einen Wind¬
fang in die stattliche säulengetragene Halle gelangt . Eine
breite Glastürfront , die durch eine Ruhebank geschieden
wird , schließt den Speisesaal von der Halle ab, an die sich
rechts und links die lange Flucht des Korridors streckt. Zwei
breite Treppenläufe führen in die Höhe. Der rechts der Halle
belegene Teil in der .Anstalt ist für die weiblichen Insassen
bestimmt, während der links gelegene Anstaltstcil männ¬
lichen Zöglingen dient . Das Bureau und Arbeitszimmer
des Inspektors , des um das Blindenwesen sehr verdienten
Herrn Claas , schließt sich rechts an die Halle an, dann folgt
das Sitzungszimmer des Berernsvorstandes mit dem Bild
bk-. Steinkaulers , des ersten Vorsitzenden des Vereins ver¬
schiedene Unterrichtsräume , Lehrmittelzimmer , Zimmer für
den Tagesanfenthalt der Mädchen und eine Lehrennnen-
wohnung . Nach links finden wir zunächst das Pförtnerzim¬
mer, das Lehrerzimmer , mehrere Räume für den Tagesauf¬
enthalt der männlichen Blinden , und zwar die verschiedenen
Altersklassen voneinander getrennt , und Klassenräume. Die
Räume machen trotz ihrer Einfachheit alle einen recht behag¬
lichen Eindruck. Sie sind mit Möbeln zwar nur bescheiden
ausgestattet , doch entspricht die Einrichtung vollkommen dem
Bedürfnis und den Erfahrungen . Inmitten der Aufenthalts¬
räume steht ein großer Tisch, um den Bänke gestellt sind;
an der Wand befinden sich zahlreiche Schränke, von denen
zeder Blinde einen hat . Die Schränke nehmen die 5abselig-
keiten für den Tagesgebrauch auf , die Tafeln und die Lehr-

Naturtreue — Richard Eschke,  Adolf Schlabitz,
LH. v. Eckenbrecher,  Joseph R um m els p a ch er,
letzterer in reicher Stimmung und ernster Vertieftmg
-rnsere sagenumwobenen märkischen Seen wiedcrgcbend,
Nie sie ja überhaupt unsere engere Heimat — und
zwar nicht erst seit Walter Leistikow, von dem nach
seinem Tode leider recht minderwertige Schöpfungen auf
hen Kunstmarft kommen — voller künstlerischer Geltung
erfreut.

Heimat und Fremde in enger Beziehung gelangten zu
fesselnder Beleuchtung an einem kürzlich von der Deutsch-
Asiatischen Gesellschaft  unter der umsichtigen
Leitung des rührigen Dr . Vosberg - Rekow  veran¬
stalteten geselligen Abend,  der im Künstlerhaufe ab-
gehalten ward . Ein viele fesselnde Persönlichkeiten um¬
fassender großer Kreis von Damen und Herren hatte sich da
versammelt , bekannte Gelehrte und Schriftsteller , Diplo¬
maten und Industrielle , Geographen und Sprachforscher,
hohe Beamte und Offiziere , auch die ostasiatisch-n Mächte^
China , Japan , Siam , hatten ihre Vertreter entsandt , man
bekam viel Interessantes zu sehen und zu hören . Es han¬
delte sich hier nicht um eingehende Vorträge , sondern mehr
um Plaud reien , die von berufenen Männern ausgingen,
um zur Klärung manch wichtiger Fragen beizutragen und
kurze, erschöpfende Schlaglichter aus die deutsche Tätigkeit
im Auslande , auf gewaltige Umwälzungen in fernen
Reichen, zu denen wir in engen Handelsbeziehungen stehen
und mit welchen auch unsere politischen Interessen ver-
quickt sind, auf Vergangenheit , Gegenwart und Zukunst
zjener für uns in Betracht kommenden Länder zu werfen.
Und das gefchah in anregendster und unterhaltendster Weise.
So berichtete der Gouverneur des Kiautschon-Gebietes,
Vizeadmiral T r u p p e l , von den Forffchritten in und um
Tsingtau , mit manch bedeutsamem Rück- und Ausblick,
General der Infanterie Freiherr v. G a h l , der soeben von
einer Weltreise zurüekgekehrt, von seinen Erfahrungen in
China und Japan , sehr bemerkenswerte Vergleiche zwischen
Einst und Fetzt — der General hatte an der Seite IFalder-
sees die Besetzung Pekings mitg --macht — ziehend und
Oberstleutnant v. D i e tz von seinen Ausgrabungen in
Anatolien , eindringliche Betrachtungen über die moderne
Türkei anknüpscnd. Da die drei Redner auch über gesunden
Humor verfügten , so fehlte es nicht an guter Würze , es war
ein ebenso unterhaltsamer wie belebrender Abend dem ähn¬
liche Fortsetzungen zu wünschen sind.

Unsere darstellenden Künstler und Künst¬
lerinnen  machten während der letzten Woche mehr außer¬
halb wie auf der Bühne von sich reden. Es tagte ja hier
wieder das sogenannte „Parlament der Schauspieler ", die
Jahresversammlung der Genossenschaft Deutscher
Bühnenangehörigcr,  in welcher es recht erregt zu-
ging , da ja noch immer nicht der Friede mit dem Direktorcn-
verband geschlossen ist. So fehlte es nicht an heftigen, zum
Teil berechtigten Angriffen und Ausfällen gegen einzelne
Bühnenleiter , die sich gern als Paschas auffpielen und ihre
Macht in schlimmer Weise mißbrauchen . Daß die Genossen¬
schaft in dieser Beziehung energisch und rücksichtslos vor¬
geht, ist freudig zu begrüßen , sie tut ein sehr gutes Werk
und darf der entschlossenen Zustimmung weitester Kreise
sicber sein ! In den Verhandlungen wurden recht trübe
Bilder aus dem Schauspielerleben enthüllt , bezieht doch der
Durchschnitt nur 150 M . monatliche Gage , von den viel¬
genannten und nicht minder beneideten Ausnahmen abge¬
sehen. „In den W'tzblättern ", führte ein Redner aus , „sei
der hungernde deutsche Schulmeister eine stehende Figur,
der hungernde deutsche Schauspieler sollte ihm an die Seite
gest llt werden !" — Man begreift die dringende Forderung
eines Reichstheatergesetzes  das ja im allmählichen
Entstehen begriffen ist und zu welchem die Genossenschaft
eine Reihe von Vorschlägen, die auf praktischen Erfahrungen
beruhen , beigesteuert, um auf gerechte Art Wandlung zu
schaffen. Vor allem wird eine Theatergewerbe -Jnspektion
gefordert zur Beaufsichtigung und Regelung des Theater¬
betriebes in Berückstchtigung der gesundheitlichen Einrich-
rUMen, Nberbürdung mit Bsschästigung der Mitglieder
gewisser Ruhepausen und dergleichen mehr . Können diese
Forderungen erfüllt werden , so weniger verschiedene ändere
dre sich mit den Rechten der Bühnenmitglieder beschäftigen
und sehr wcitg hende Ansprüche an die Direktionen stellen.
Aber bei jedem Gesetz wird m „gehandelt und geschändet^
und auch bei diesem wird darin keine Ausnahme stattfinden!

Aus Kunst und Leben.
* Der Kaiser, Spahn und die Dormition . Bei dem

Empfang des Reichstagspräsidiums soll sich der Kaiser
längere Zeit mit dem Vizepräsidenten Dr . Spahn über die
Donmtton in Jerusalem unterhalten baben. Die wenigsten
Leser werden wissen, was es mit dieser Dormition (Mariae)

für eine Bewandtnis hat . doch ist dieser Gegenstand inter¬
essant genug , weil er eine alte Stteiffrage zwischen Pro¬
testantismus und Katholizismus berührt . Die Dormition
Mariae ist die Sterbestätte der Mutter Jesu , welche sich alt-
historischer übcrli sernng zufolge in Jerusalem befinden
soll. Als im Jahre 1898 der deutsche Kaiser seine Jcrusalem-
fahrt machte, erwarb er von dem Sultan das bistorische
Fleckchen Erde , „Die Dormition ", und legte daselbst den
Grundstein zu einer protestantischen Kirche. Vor wenigen
Jahren ist diese Marienkirche feierlich eiugeweiht worden
Nun geht aber die Sterbestätte in Jerusalem ganz und gar
gegen die katholische Legende. Jesus vertraut seine Mutter
in der Sterbestunde dem Jünger Johannes an. und dieser
ist, allen Überlieferungen nach, als Bischof in Ephesus ge¬
storben. Die katholische Kirche hat zu allen Zetten daran
fcstgehalten , daß die Dormition Jerusalem falsch ist und
die Sterbestätte der hl. Jungfrau in Kleinasten zu suchen sei.
Sehr zu statten kam die „Vision" einer Lehrerin im Münstcr-
lande , Katharina Emmerich , welche als nächste Heilige dem
Kardinalkollcgium vorgeschlagen ist. Sie hat in ihren
„Visionen " genau den Ort . Umgebung . Wohnhaus und
Stube beschrieben, die Vorgänge im Geiste rekonstruiert und
die G -lehrten aufaefordert . die Stätte der Maria bci Ephe¬
sus zu suchen. Das ist auch geschehen, und bei Panagia-
Kapuli in der Nähe von Ephesus ist eine Ruff ' - des angeb¬
lichen Wohnhauses der Maria ausgegraben worden.

Theater und Literatur.
Der Begründer und bisherige Herausgeber der „Zeit¬

schrift für Sozialwissenschast " Geheimrat Professor Dr.
Julius Wolf  in Breslau legt mit dem Beginn des neuen
Jahres die Redaktion des angesehenen Blattes nieLcr ; sein
Nachfolger wird Professor Dr . Ludwig Pohl .- ' von der
Akademie für Sozial - und Handelswiffenfchaften in Frank¬
furt a. M.

Bildende Kunst und Musik.
Die endgültige EMscheidung im Wettbewerb für das

Breslauer E i ch en do rsf - D en km al  ist soeben gefallen.
Von 60 Bewerbern waren 65 Entwürfe eingelaufen . Drei
gleiche Preise ficken Alexander Kraumann in Frankst/rt a. M.
und den Berliner Bildhauern Eucke und Professor Eduard
Alb recht zu. Ehrende Erwähnungen erhielten der Breslauer
Werner Schwarzburg und Professor Wilhelm Wandschneider
in Cbarlottmburg.
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Lücher, welch leitete alle einen sehr stattlichen Umfang haben»
und Ähnliches. Die Klassen sind gleich den Schulklassen ein¬
gerichtet. Der im Hinteren Teil des Mittelbaus gelegene
Speisesaal macht trotz seiner einfachen Gestaltung einen an¬
heimelnden Eindruck. Es stehen in ihm acht Tische mit
durchschnittlich acht Stühlen . An den Speisesaal gliedert
sich die Anrichte mit Speisenaufzug , Wärmeschrank, Spül¬
bottich usw. Sowohl die Anrichte wie die Küche mit ihren
Nebenräumen , die modern eingerichtete Waschküche, die
Waschräume der Kinder , die Bäder usw. sind mit platten¬
belegten Böden und Wänden bedeckt.

Im zweiten Obergeschoß ist im Mittelbau die große,
durch zwei Stockwerke gehende Aula mit einer Empore ; ein
schöner Raum von 12 : 9,30 Meter Größe , der zwar eine
einfache Ausstattung zeigt, aber gerade mit seinen Hellen
Tönen , der gewölbten Rabitzdccke und der sparsam mit
Stuckornamenten geschmückten Empore sehr freundlich wirkt.
Die hohen Bogenfenster hat Glasmaler Roß -Rohde in
Wiesbaden mit Ornamenten sehr schön ausgemalt und da¬
mit viel zum Schmuck des Raumes beigetragen , während
die bekannte Firma Jul . Fleinert sich um die anderen
Maler -, Stuck-, Verputz- und Anstreicherarbeiten im ganzen
Hause sehr verdient gemacht hat . Die Aula ist für etwa
70 Zöglinge und einschließlich der Empore rund 260 Be¬
sucher berechnet. An die Aula schließen sich rechts und links
die Schlassäle für weibliche und männliche Insassen , die mit
den Wärterzimmern und Waschräumen in unmittelbarer
Verbindung stehen. Wie die Tagesaufenthaltsräume im
ersten Geschoß, sind auch die Schlafsäle durchschnittlich für je
10 Blinde berechnet. Es sind schöne freundliche Säle , in
denen Eisen-Emaillebetten mit hölzernem Kopf- und Futzteil
stehen. Neben jedem Bett befindet sich ein Stuhl , und nur
die Aufsichtsperson, die bei den Insassen schlafen muß , ver¬
fügt über einen Nachttisch. Eigenartig sind die im Wasch¬
raum befindlichen Waschtische; sie sind nicht nach dem bekann¬
ten Kippsystem eingerichtet, das die Blinden nur in Anstal¬
ten finden würden . Um sie an die Verhältnisse häuslicher
Umgebung zu gewöhnen , wo meist das Wasser herangeholt
und wieder , entfernt der Waschgelegenheit, ausgegosscn wer¬
den muß, ist inmitten des Waschraums ein großer , mit
Nickelin ausgcschlagener Tisch aufgestellt, auf dem sich je
10 Waschbecken aus Papiermache befinden. Der Warm - u <d
Kaltwasserkran mit Ausguß ist an einer Ecke des Wasch,
raums . Jedem Blinden steht in diesem Raum ein dreiteili¬
ges Wandregal zur Verfügung zur Aufbewahrung seiner

• Waschutensilien. Diese Waschcinrichtung ist eine Erfindung
des Anstaltsinspektors Claas . Im dritten Obergeschoß
befindet sich rechts die Wohnung des Inspektors , während
im zweiten eine Werkmeisterwohnung ist und links mehrere
noch nicht belegte Zimmer für Pensionäre , d. ).  Blinde , die
einen eigenen Raum beanspruchen und dafür eine höhere
Entschädigung zählen. Das Dachgeschoß hat die üblichen
Speicher-, Vorrats - oder Lagerräume . In den verschiedenen
Zwischenstockwerkcnsind Musikzimmer, Bibliothek , längs des
Hinteren Korridors über dem Speisesaal ein Frühstückszim-
mer für die Hausangestellten , das Nähzimmer , verschiedene
Wohnräume für das Personal ungeordnet.

Die Höfe sind mit Turngeräten und anderen der Er¬
holung und Körperpflege dienenden Einrichtungen ausge¬
stattet und vom Sockelgeschoß direkt zugänglich. Das ganze
Gebäude , das für 100 Insassen beiderlei Geschlechts berech¬
net ist, ist in nicht ganz zwei Jahren hergestellt worden . Am
8. Januar 1908 wurde mit den Erdarbeiten begonnen, und
als in diesem Jahre die Zöglinge aus den großen Sommer-
serien kamen, wurde bereits der Neubau bezogen, während
die alte Anstalt jetzt Fürsocgezwecken dient . Einschließlich
der gesamten Inneneinrichtung , der ganzen Jnstallations-
anlaqen an Wasser, Licht und Kraft , der Möbelausstattung
betrüg der Kostenaufwand rund 150 000 M., ein Beweis , daß
man bei sparsamer und weiser Wirtschaft aua , mit geringen
Mitteln etwas Schönes , Zweckdienliches schaffen kann. I ». A.

— Personal Nachrichten. Der Betriebsbcamte Alfred
Sohm  in Höchst und der Lagerarbeiter Joh S a b e l 8r in
Elz erhielten das Allgemeine Ehrenzeichen— Sekretär Wertz
ist zum Landessekretär, die Sekretarmts -S :lfsarbe:ter Lauer,
Ackert und Richter  zu Sekretären der Landes-Versiche-
rungsanstalt Hessen-Nassau ernannt worden.

— Städtische Forfiverwaltung . An Stelle des zum
1 Mai n. I . in den Ruhestand versetzten Försters Thomas
wurde der Königl . Forstaufseher Hartmann  aus Heck-
holzhansen zum städtischen Förster für den Schntzbezirk
Clarenthal gewählt . Der Gewählte hat infolge Er-
krmckung des Försters Thomas dessen Dienst bereits seit
^nde Oktober 1908 vertretungsweise versehen.

— Wiesbadener Kurleben . Die heutige Nummer dieser
neugeschaffenen Beilage des „Wiesbadener Tagblatts " , die
sich in dieser Ausgabe befindet, ist ganz besonders interessant
durch die Reminiszenzen an den eben verstorbenen könig¬
lichen Kurgast L c o p o l d, die bisher noch gar nicht bekannt
waren Auch sonst bietet die Nummer mancherlei Fesselndes
und Wichtiges, darunter einen Artikel über die Wiesbadener
Kurtaxe in alter Zeit,  der gerade jetzt sehr aktuell
ist eine Zuschrift in der M u s e u m s b a u f r a g e, welche
die Angelegenheit unter dem Gesichtswinkel der Kurinter-
estcn behandelt , und verschiedene Notizen aus dem Kurbe¬
trieb die weitcrgehende Beachtung verdienen.

— Deutscher und österreichischer Alpenverein . Die
^oktion Wiesbaden des deutschen und österreichischen' Alpen-
vMins hielt Donnerstag , den 16. Dezember im Restaurant
Notbs ihre ordentliche Mitglreder - Versammlung
ab Nack Eröffnung durch den Vorsitzenden Pfarrc 'r
Veesenmcycr  erstattete der Schrrstjuhrer Rechts¬
anwalt Marxhcimer  den Jahresbericht . Es wurde vor
allmn auf das Hauptereignis des vergangenen Jahres , die
Fertigstellung und Einweihung des Wad cnerhauses hinge-
wieken der Förderer des Baues , insbesondere des Bau¬
meisters Weder, dankend gedacht und die neuen Aufgaben
S S Üeue Arbeitsfeld , welches der Sektion aus der Er¬
werbung des Hauses erwachsen, wurden hervorg -choben. Die
Mttgliedei -ahl ist auf 495 gestiegen. Eme Reihe interessanter
VorEaasabende sind veranstaltet worden . Die ungünstigen
W'tterunasverhältnisse des Sommers haben die Sektions¬
mitglieder nicht abgehalten , in großer Zahl die Alpen zu
besuck'en und viele intereffante Hochtouren aus zerführen, wie
die 46 einaclieferten Berichte ergeben. Der Hüttenwart Herr
Will , Neuendorsf  berichtete alsdann eine Anzahl von
Einzelheiten über den Verlauf des Hüttennenbaues . Die Bau --
kssten einschließlich Erwerbunaslosicn betragen 25 636,13M.»

wozu noch 6316,52M. für Mobiliar treten , Wiesbadener Hütte
und Madlenerhaus haben sich trotz des schlechten Sommers
eines regen Besuches zu erfreuen gehabt und einen Betriebs¬
gewinn von über 2000 M. abgeworfen . Die Finanzlage ist,
wie aus dem Bericht des Kassenwarts Herrn Ludwig Heß
hervorging , eine günstige. Allgemeine Anerkennung wurde
der Tätigkeit des Herrn M a r g e r i e gezollt, welcher für
die Sektion die doppelte Buchführung eingeführt und damit
ihr Kassenwescn auf eine besonders solide Grundlage ge¬
stellt hat . Die Statuten waren vom Vorstand mit Rücksicht
auf eine Reihe früher gefaßter Beschlüsse einer Revision
unterzogen , die von der Versammlung genehmigt wurden.
Die Neuwahl des Vorstandes erfolgte durch Stimmzettel.
Sie ergab die Wiederwahl der Herren Pfarrer Veesen-
meyer (Vorsitzender ) und Rechtsanwalt Marxheimer
(Schriftführer ). In den geschäftssührenden Ausschuß wur¬
den die Herren Dt.  med . Böttcher,  Kaufmann Heinrich
Buch , Inspektor August Claas,  Kaufmann Ludwig Heß,
Landgerichtsdirektor Neizert,  Rentner Ludwig Neuen¬
dorff,  Kanzleirat Nowak  und Baumeister Weder
wiedergewählt . Bei Auslosung von 20 Anteilscheinen Lit . A.
wurden folgende Nummern gezogen: 9, 18, 30, 69, 84, 86,
113, 115, 130, 164, 175, 187, 192, 237, 344, 345, 365, 367, 368,
382. Zum Schluß machte der Vorsitzende noch die erfreuliche
Mitteilung , daß zum Neubau des Madlenerhauses vom
Zentralausschuß weiter 4000 M. bewilligt worden seien, so
daß der Zentralausschuß jetzt im ganzen 12 000 M . gewährt
hat . Das Programm für die Veranstaltungen der zweiten
Wintcrhälfte wird den Mitgliedern in Kürze zugehen. Das
Hauptereignis wird das am Samstag , den 8. Januar 1910,
in dem Paulinenfchlößchen stattfindende Alpenfest  bilden,
für das die Einladung schon versandt find. Die Beteiligung
an dem Fest verspricht eine ganz aicherordentliche zu werden

— Cäcilienverein . Am vergangenen Mittwoch hatte der
„Cäcilienverein " seine Freunde in den großen Saal de:
„Wartburg " geladen, um ihnen in Form eines Konzerts
ein Weihnachtsangebinde darzureichen, und es waren weit
über 600 Zuhörer , die sich„bescheren" ließen und durch reich
lich gespendeten Beifall ihren Dank ausdrückten. Der Abend
wurde mit einigen solistischen Darbietungen eröffnet, von
denen besonders die Liedervorträge des Fräuleins Gertrud
de Niem  erwähnt seien, die damit zum erstenmal vor ein
größeres Publikum krat, und — nachdem die erste Befangen
heit überwunden war — äußerst Erfreuliches bot. Als
Hauptprogrammnummer folgte Robert Schumanns Orato
rium „D e r R o s e P i l g e r f a h r t ", bei dem das fehlende
Orchester durch Fräulein Reuter  sehr verdienstvoll vertre
ten wurde . Das Werk, oder besser: das Werkchen, stammt
im wahren Sinne des Wortes aus der Zeit , da der Groß
Vater die Großmutter nahm , und manches darin mutet uns
in seiner sentimentalen Lyrik doch recht veraltet an. Wird
es aber so frisch und freudig vorgetragen , wie dies hier der
Fall war , so wird es immer wieder sein dankbares Publi¬
kum finden . Die Aufführung bestritt der Verein durchgän
tzig mit eigenen Kräften und auch die Einstudierung und
Leitung lag in den Händen eines Vereinsmitglieds , Herrn
Assessors Schaffner,  der das ganze umsichtig und mit
fester Hand zusammenhielt . Die Solopartien wurden aus¬
nahmslos in anerkennenswerter Weise durchgeführt und
auch die Chöre klangen rein und sicher und ließen gewissen
Haftes Studium erkennen. Alles in allem ein sehr freund¬
licher Erfolg , der den Verein veranlassen dürfte , bald wieder
mal „im Hausrock" vor die Öffentlichkeit zu treten.

— „Direkte Eilgutwagen " für den Weihnachtsverkehr.
Wie wir hören, hat die Eisenbahnvcrwaltung für den gro
ßen Weihnachtsverkehr nach allen größeren Städten » wie
Leipzig, Halle usw., direkte Eilgutwagen zur Verfügung ge
stellt, damit die beschleunigte Abfertigung des Verkehrs
durch die zeitraubenden Umladungen nicht aufgehalten
wird.

— Weihnachtslasse. Die Weihnachtskasse im Restaurant
„Bülöw -Eck" in der Bülowstraße ergab dieses Jahr den
Ertrag von 1560 M. Sie kommt unter 34 Sparern zur Ver
terlung . Das Geld, in Anbetracht der schlechten Arbeits¬
verhältnisse immerhin ein erkleckliches Sümmchen , war ver¬
zinslich beim „Allgemeinen Vorschuß- und Sparkassen-
Verein E . G. m. b. H." angelegt , wodurch einzelnen Mit¬
gliedern auch noch 3 bis 5 M . Zinsen erwachsen sind.

— Falsche Fünfmarkstücke. In einer Nachbarstadt Wies¬
badens sind in der letzten Zeit falsche Fünsmarkstücke veraus¬
gabt worden . Da es nicht ausgeschlossen ist, daß derartige
Falsifikate auch nach Wiesbaden herüberkursieren, so teilen
wir nachstehend die besonderen Merkmale der Falschstücke
mit . Die falschest Fünsmarkstücke tragen teils das Bildnis
König Alberts von Sachsen mit der Jahreszahl 1875 und
dem Münzzeichen E, teils das Wappen der Freien und
Hansasiadk Hamburg mit der Jahreszahl 1875 und 1901
und dem Münzzeichen I . Die Falschstücke, die gut ausgc-
sührt sind, haben inen guten Klang , sind jedoch von hellerer
Farbe als die echten Stücke. Die Schrift an den Rändern
ist unleserlich, die Ränder meistens abgefeilt und ganz glatt,
so daß die ganze Münze etwas kleiner ist. ES liegt im
Interesse des Publikums , sobald es ein derartiges Falsifikat
in die Hand bekommt, der Polizei sofort Mitteilung zu
machen.

— Der Prozeß Welker, der gestern vor der hiesigen
Sirafkaiwner verhandelt werden sollte,, ist nach Vernehmung
des Angeklagten aus unbestimmte Zeit vertagt  worden.

— Verhungern ließ , wie aus Siegen  gemeldet wird,
eine große Menge Tiere  der Schauspieler De. Fer¬
dinand (Familienname Bertram)  auf dem von ihm
gepachteten Geflügelhof „Oranten " dortselbst. Er ließ sich
in Siegen im Frühjahr nieder , angeblich, um sich aus Lieb¬
haberei der Geflügelzucht zu widmen . Vor einigen Tagen
verschwand er unter Zurücklassung großer Schulden Auf
dem Geflügelhof sah es jämmerlich aus : eine große Anzahl
Enten und Hühner lagen tot am Boden , sie waren ver¬
hungert , ebenso zwei Schweine und ein Hund, denen seit
14 cragen keine Nahrung mehr gereicht worden war . Gegen
Bertram , der unter dem Namen Dr . Ferdinand noch im
vorigen Jahre mit einer Schauspielertruppe die Nachbar¬
provinzen bereiste, ist Strafantrag gestellt worden. — Der
Verschwundene war an der Wiesbadener Ausstellung
beteiligt.

— In der Schule . Als der kleine Karl , der seit Ostern
zur Schule geht, zum ersten Male die Josephsgeschichte hört,
spielt sich folgendes zwischen ihm und dem Lehrer ab. Der
Lehrer fragt bei Josephs Erhöhung über die verschiedenen

Ehren , die Joseph von Pharao zuteil werden . Zuletzt
kommt auch die Frage : Worauf läßt Pharao den Joseph
-ahren ? Karl antwortet richtig : Auf seinem Wagen . Als
aber der Lehrer zum zweiten Male fragt : Was war a-A
für ein Wagen ? antwortet das andere Kind : Ein Auto  !
Der Lehrer möchte ram gern wissen, wie der Schüler zu
dieser Antwort gekommen. Und als er fragt : „Warum
meinst du ein Auto ?" antwortet der muntere Knabe : „Sie
haben uns ja nichts von Pferden erzählt !"

— Unfall . Gestern nachmittag wurde um 3 Uhr die
Sanitätswachc nach der Rheinstraße 63 gerufen . Daselbst
war der 17 Jahre alte Hausbursche Rudolph Friedcheu
von seinem Rade abgestürzt  und hatte sich dabei am
rechten Fuß eine Verstauchung zugezogen. Ein Arzt war
bei diesem Unfall zugegen und leistete Hilfe, so daß
Friedchcn nach seiner Wohnung , Adelheidstraße 20, verbracht
werden konnte.

.— Kurhaus . Die Kurverwaltung veröffentlicht soeben ihr
diesjähriges Weihnachts - Programm.  Am Freitag , den
24. D^ ember, nachmittags, ist Weihnachtskonzert des Kur-
orchestcrs. Am heiligen Abend fällt , wie alljährlich, das
Abendkonzert aus . Den 1. Weihnachtstag leitet um 11%, Uhr
eine Orgel-Matinee , ausgeführt von dem Ehepaar Afferni und
dem Harfenisten Hahn, ein, nachmittags 4 Uhr ist Ssnfonie-
konzert mit einem sehr gewählten Programm , um 5 Uhr Tce-
konzert im Weinsaate und um 8 Uhr Konzert des Kurorchesters:
sämtliche Veranstaltungen im Abonnement, wie auch diejenigen
am 2. Weihnachtstago, an dem um 12 Uhr, indessen nur bei
geeigneter Witterung . Militär -Promenadekanzert an der
Wilhelmstraße, um 4 Uhr Konzert des Kurorchesters, um 6 Uhr
Teekonzert im Weinsaale und um 8 Uhr Solisten-Abend des
Kurorchesters stattfindet. Am Montag sind uni 4 und 8 Uhr
Abonnements-Konzerte vorgesehen, am Dienstag ein solches um
4 Uhr und am Dienstagabend das „Volkstümliche Richard-
Wagner-Konzert" zu dem einheitlichenEintrittspreise von 1 M„
mit dem Heldentenor des hiesigen Königl. Theaters Heinrich
Hensel als Solisten . Die Vortragsordnung lautet : Rienzi-
Ouvertüre, Gebet aus „Rienzi" (Herr Hensel) . Vorspiel zu
„Lohengrin" — Gralserzählung (Herr Hensel) , „Meister-
singer"-Vorspiel — Walters Preislied (Herr Hensel) ,
Walkürenritt . Am Mittwochabend wird Großes Weihnachts¬
fest und Weihnachtsball mit Weihnachtsdekoration, Weihnachts¬
gesang (Knabenchor) , Verlosung wertvoller Gegenstände usw.
die Weihnachtsveranstaltungen der Kurverwaltung beschließen.
Die Abonnenten erhalten zu dieser Festlichkeit Vorzugskarten
zu 2 M ., Nichtabonnenien 4 M.

— Güterrecktsregister. Gütertrennung haben vereinbart
die Eheleute Schiffer Johannes Acker und Anna Christina,
geb. Ettingshausen , zu ' Eltville. Bauingenieur Johannes Her¬
mann Merten  und Felicitas Maria , geh. Trützschler. von
Falkenstein bei Soden i . T ., Bauunternehmer Johann Adam
m Cronberg und Elise, geb. Krebs, Augenarzt Dr , m-ed.
Emil Tis chner zu Cronberg und Elsa Emma Charlotte
Adelmde, geh. Freiin v. Durant , Kunstmalerin, Hanptkaffen-
buchhalter Richard K a e st n e r zu Wiesbaden und Elise, geb.
Martin -Zahn, und Sergeant Karl Christ mann  und Frida,geb. Gruber , zu Wiesbaden.

— Steckbrieflich verfolgt werden wegen Verbüßung einer
chm wegen Urkundenfälschung und Betrugs , begangen in
Oberlahmtein. zuerkaimten Gefängnisstrafe von noch 153
Tagen 50 Minuten " der Handlungsgehilfe Emil Müller
geb. am 12. Juni 1882 zu Essen, letzter Aufenthalt Darmstadt,
der Taglohner Moritz Birk,  geb . am 6. Mai 1886 in Wies¬
baden, wegen in Hattenheim begangener vorsätzlicher Körper¬
verletzung. das Büfettfräulein ' Olga Völker,  geb . am
11. August 1884 zu Wickerode, zuletzt in Frankfurt a. M., die
Prostituierte Margarete Diefenbach,  geb . Kovv. geb. am
4. Oktober 1867 zu Bürgel . weaen Sittenpolizeiübertretung,
und der Kaufmann Paul Richard S cha a f , zuletzt in Solingen
wohnhaft, geb. am 9. Februar 1884 in Dorp, der eine Gefäng¬
nisstrafe von 4 Wochen zu verbüßen bat.
, — „Tagbtl>tt "-Sllmmlungcn . Dem „Tagblatt "-Verlag

gmgen zu : Für Kohlen für Arme: von Frau Emma D. g M
von O. b., B, 2 M von Karl Wagemanns Kindern 10 M., von
Herrn Heinrrch Gäfgen m Firma Ad. Dams 5 M. — Für Früh¬
stück für Schulkinder: von Herrn Heinrich Gäfgen in Firma
Ad. Dams 5 M., von Karl Wagemanns Kindern 10 M —
Für Mittags tisch armer Kinder : von Herrn Polizeirat W 2°2K
von L. M. 5 M.. von Dr . R. 3 M., von Karl Wagemanns'
Kindern 10 M„ von Herrn Heinrich Gäfgen in Firma Ad. Dams
5 M. — Für die Augenheilanstalt : von Herrn Heinrich Gäfgen
in Firma Ad. Dams 5 M.. von Karl Wagemanns Kindern
5 M., von L. M. 3 M. — Für die Blindenanstalt : von Herrn
Polizeirat W. 2 M., von L. M. 3 M., von Tide 3 M., von Karl
Wagemanns Kindern: 5 M., von Herrn Heinrich Gäfgen in
Firma Ad. Dams 5 M. — Für die Kinderbewahranstalt : von
Herrn Heinrich Gäfgen in Firma Ad. Dams 10 M., von Karl
Wagemanns Kindern 10 M., von Tide 2 M., von L. M.
3 M. — Für den Kinderhort: von Herrn Polizeirat W. 2 M.,
von Karl Wagemanns Kindern 10 M., von Herrn Heinr.
Gäfgen in Firma Ad. Dams 10 M. — Für das Versorgungs¬
haus für alte Leute: van Herrn Heinrich Gäfgen in Firma Ad.
Dams 10 M., von Karl Wagemanns Kindern 10 M„ von Frau
Emma D . 8 M., von Karl Hang 3 M., von L. M. 8 M., von
Herrn Polizeirat W. 2 M. — Für die Schrippenkirche: von
L. M. 3 M., von Frau Lehrer W. 5 M., von Frau Emma D.
3 M., von O. v. B. 2 M., von Karl Wagsmanns Kindern
5 M„ von Herrn Heinrich Gäfgen in Firma Ad. Dams 5 M.
— Für das Rettungshaus : von Karl Wagemanns Kindern
6 M.. von Herrn Heinrich Gäfgen in Firma Ad. Dams 5 M.
- Für die Herberge zur Heimat und die Naturalverpflegungs-

station: von Frau Emma D. je 3 M. — Für die Krippe und die
Jdiotenanstalt in Scheuern: von Tide 3 M. und2M .— Für das
Paulinenstift : von Herrn Heinrich Gäfgen in Firma Ad. Dams
5 M., von Karl Wagemanns Kindern 5 M.

— Kleine Notizen. Im „Deutschen Hof", Goldgasse 2 a,
tritt die Dachauer Bauer nkapelle  auf und amüsiert
das Publikum in humorvoller Weise. — Morgen Montag , den
20. Dezember, feiern die Eheleute Schreinermeister Andreas
Lapiberti  und Frau , Minna , geb. Ruppert , Steingasse 11,
daS'Fest der silbernen Hochzeit. — Am 20. d. M. feiern
die Eheleute Schreiner Heinrich Berghäuser  und Frau,
geb. Hartung , Waldstraße 44, das Fest der silbernen
Hochzeit.  Trotzdem der Frau im Laufe der Zeit beide
Beine amputiert werden mußten, ist sie sonst gesund und in
dem Haushalt tätig.

Theater , Kunst, Borträge.
* Königliche Schauspiele. Richard Wagners „Götter¬

dämmerung"  geht heute im Abonnement D bei erhöhten
Preisen in Szene . Der Beginn der Vorstellung ist auf 6% Uhr
festgesetzt. Die nächste Aufführung des Weihnachtsmärchens
der „Fiedelhans"  f vet am Dienstag , den 21. Dezember
um 2% Uhr nachmittags, und am Donnerstag , den 23. b. M '
um 5 Uhr nachmittags, statt. Der Verkauf der Eintrittskarten
findet jeweilig am Borstellungstage von vormittaas 9 iffir ab
statt . Wilhelm Kienzls Schauspiel „Der  E v a n g e l i m a n n"
wird in der zweiten Hälfte des Januar neu einstudiert zur Auf¬
führung gelangen. In der morgen Montag stattfindenden Auf¬
führung der Operette „D : e Fledermaus" (Abonne¬
ment A) fingt Herr Herrmann zum erstenmal den Gefängms-dwektor Frank.

* Residenz-Theater . Morgen Montag gelangt das rasch
beliebt gewordene Lustspiel „Im Klubsessel" zur Aufführung
und am Drenstag Tanrofs „Der kleine König", sowie der mit
großem Beifall aufgenommene Einakter „Die Medaille" von
Ludwig Thoma , der Verfasser von „Moral ". Am Mittwoch
wird „Hamlet" in der Einrichtung für die Reformbühne wieder¬
holt. mit Herrn Keller-Nebri in der Titelrolle. Zu dieser
Vorstellung, die einen der größten Erfolge des Nesidenz-
Tbectters bedeutet, haben Dutzendkarten und Fünfzigerkarten
Gültigkeit, ohne Nachzahlung. " Am Donnerstag bleibt bas
Residenz-Theater geschlossen.
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* Walhalla -Theater . Heute Sonntag , den 19. Dezember,
zwei große Vorstellungen, nachmittags 4 Uhr urtb abends
8%, Uhr. Erster Sonntag in dem Gastspiel der weltberühmten
amerikanischen Sensations -Komödien-Kompagnie unter Leitung
des Herrn Artur Taeger , die in beiden Vorstellungen das
Sensationsstück in 4 Akten „Manolecu, der Fürst der Diebe"
ä” * Aufführung bringen wird. Außerdem das übrige Pro¬
gramm. Nachmittags 4 Uhr : Familien - und Frcmden-Vor-
ttellung bei halben Preisen für Erwachsene und Kinder auf
sämtlichen Plätzen. In der Abendvorstellungfindet wieder eine
Gratisverlosung statt, wobei sme  Anzahl Lose als Gratis-
zefchenk zur Verteilung kommen, und wo neben einem genuß¬
reichen Abend sich dem Publikum durch ein Gratislos die Chance
eines Gcwinntreffers bietet.

• Die Weihnachts-Ausstellung in der Galerie Banger ist
um 8 interessante Kollektionen vermehrt worden: 1. Eine kleine
Sammlung Silhouetten von Johanna Beckmann: „Die zwölf
Monate" und 51. Friedrichen : „Vollmond", „Am Spiegel ",
„Milieu", „Der Lakai", „Venedig", „Mutter ", „Gesellschaft",
„Vent". 2. B. v. Horstig:. Eine Kollektion Batik-Arbeiten auf
Zeder (Briefmappen, Visitkartentaschcn, Damentäschchen) .
3. Heinrich Vogeler, Worpswede: „Liebe", „Wintermärchen",
„Erster Sommer ", „Frühling ", „Sommerabend", „Nacht",
„Froschkänig", „Verkündigung", „Walter von der Vogetweide",
„Die sieben Naben", „Im Frühling ". „Tod und Alte",
„Nymphe", „Im Mai ", „Hext", „Lerche", „Vor Feierabend",
„Storch überm Weiher", „Frühlingsmorgen ", „Am Mittag ",
„Frühlingsblumen ", „Märznacht", „Froschbraut", „Amsel",
„Karikatur", „Tod bricht Rosen", „Mädchenkopf", „Der Fischer"
(Radierungen ). _

Geschäftliche Mitteilunge -r.
* Nützliche und praktische Weihnachisgescherüefindet man

in den verschiedenen Verkaufsstellen der Singer u. Ko . -
N ä h m a s chi n e n - A kt. - G e s., die alle an dem roten „8"
leicht zu erkennen sind. Im Laden Langgasse 1, der schon von
außen durch eine originelle und Moderne Stzaufensterdekoration
die Aufmerksamkeit der Passanten auf sich zieht, sieht man eine
kostbar ausgestattete Salon - Kabinett - Nähmaschine,
deren Türen sich selbsttätig öffnen und schließen Und deren
Oberteil automatisch emporsteigi Und sich nach getaner 'Arbeit
wieder nach unten senkt, wobei die umgelegte Deckplatte während
der Arbeit die Tischplatte erheblich vergrößert und zu einem
beguemen Nähtisch gestaltet. Die Singer - Familien-
Nähmaschine,  die sich außer für ihren gewöhnlichenZweck
schon zur Herstellung von Kunststickereien so vorzüglich eignet,
kann jetzt auch noch mit Hilfe des Singer - Stopfers  als
Stopfmaschine für Strümpfe jeglicher Art, für Unterzeuge usw.
Verwendung finden. Die Singer -Familien -Nähmaschine ist un¬
entbehrlich Und eignet sich zu einem ebenso nützlichen wie ele¬
ganten und gerngesehenen Weihnachtsgeschenk. Unterweisung
in der Handhabung der Maschine und all ihrer Nebenapparate
wird bereitwilligst erteilt , auch werden besonders bequeme
Zahlungsbedingungen gestellt.

* Eine Neuheit, die wohl von einem großen Teil der Be¬
völkerung dankbar anerkannt wird, bringt die Salamander-
Schuhgesellschaftfür den Winter auf den Markt . Es ist ein
unter D. R. G. M. 862 918 geschützter Stiefel  mit Doppel¬
sohlen und , eingearbeiteter Korkbrandsohle. Die Stiefel , die
durchaus nicht schwerer sind als alle anderen, sind sehr ge¬
eignet, das Publikum vor Erkältung zu schützen, da die Kork¬
einlage bekanntlich ein schlechter Wärmeleiter ist. Die Kork¬
sohlenstiefel sind, wie alle anderen „Salamander ", auS
ausgewähltem Material mit großer Sorgfalt hergestellt. Sie
kosten in feinem Kalbleder (Luxus-Ausführung ) 16.80 M.

Mcrems -Versammlurrgcn.
* Die außerordentliche Hauptversammlung der Krieger¬

und Militärkameradschaft „Kaiser Wilhelm  ll ." am
11. d. M. im Vereinslokal „Friedrichshof" war sehr zahlreich
besucht. Neuangemeldet hatten sich 11 Kameraden. Die vorge¬
schlagene Satzungsänderung wurde einstimmig angenommen.
Einige kurze humoristischeVorträge der Kameraden Köblcr und
Erusius fanden lauten Beifall.

ANS dem imbktm  Meskmderr.
ch, Biebrich, 17. Dezember. Die WeihnachtSspar-

ka s s e der Restauration „Kaiserhof" (Chr. Schreiber) zahlte
in den letzten Tagen den bisher noch nicht erreichten Betrag von
6136,78M. an ihre Mitglieder aus.

Sonnenberg , 17. Dezember. Auf die Ausführung
von Gasautomatenanlagen  wurde bereits vor einigen
Tagen hingewiesen, und zwar werden dieselben von der Ver¬
waltung des städtischen Wasser- und Lichtwerks in Wiesbaden,
einschließlich der in die Straße fallenden Zuleitungen , ko st e n -
los ausgesührt , sofern hierdurch der für jede Anlage ausge¬
worfene Kostenbetrag von 78 Bk. ausschließlich Gasautomat,
Beleuchtungskörper und Kochapparat nicht überschritten wird.
Die vün den Hausbesitzern für dre, Hauptleitung zu zahlenden
Frontmeterbeiträge bleiben durch diese Maßnahmen unberührt.
Die Abgabe von Gas mittels Automaten mit Anschlußleitung an
bas Gasrohrnetz geschieht in Wohnungen bis zu einem jähr¬
lichen Mietwert von 700 M. kostenlos. Ist Wöhnustgen bis
400 M. Mietwert könnest außerdem stoch die Leitungen hinter
den Automaten bis zu den Verbrauchsstellen auf Kosten des
Gaswerks verlegt und Beleuchtungskörper, sowie Kochapparate
ohne Miete leihweise zur Verfügung gestellt werden. Um die
kostenlose Herstellung der HauSanschlüffe ohne Überschreitung
des oben angegebetten Kostenbetrages von 78 M. pro Anschluß
zu ermöglichen, empfiehlt es sich, daß mehrere Interessenten
eines Hauses gememichafmch einen diesbezüglichen Antrag
stellen. Durch diese Maßnahmen wird es auch den Minderbe¬
mittelten ermöglicht, sich der Annehmttchketten, die die Ver¬
sorgung mit Gas enthält , gst versichern.

-r . Sonnenbcrg , 18, Dezember. Der hiesige Männergesanq-
vereiit „Gemütlichkeit" (Dirigent H. StrllgeEresbaden ) ver¬
anstaltet am zweiten Weihnachtsfeiertag im Saalbau „Kcnser-
saal" (Aug. Köhler) ein Konzert  Da ? sehr reichl>altige
Programm verzeichnetu . a . die solrsrische Mrmnrrung von Frau
Minna ENgelmann-Göttlich (Sopran ) und des Hewi Musik¬
lehrers Georg Heinze (Klavierbegleitung) , beide dort Wiesbaden,
dem künstlerischen Teil — Männerchore, Volkslieder —
schließt sich ein humoristischer Teil ml, dem Verlosung und Ball
folgen.

z. Massenheim, 18. Dezember. Der hiesige „Mannerge¬
sangverein" veranstaltet am zweiten Weihnachtsfeiertag, abends,
iM Scräle des Gasthauses „Zum Adler " ein Konzert,  der-
btmdetl mit Ball.

Nassauischr Nachrichten.
st. Scheuern, 17. Dezember. Gestern fand in der hiesigen

Jdiotenanstalt eine Abschiedsfeier  statt . Pfarrer Otto,
der beinahe 4 Jahre als Vorsteher der Anstalt wirkte, geht in
den nächsten Tagen nach Ostfriesland , um dort eine Pfarrftelle
zu übernehmen. Bis zur Wiederbesetzung seiner hiesigen Stelle
wird der Änstaltslehrer Todt den Hausvaterposten mitversehen.

o . Obcrlahnstein, 17. Dezember. Zugführer a. D . Max
hat das ihm bei der letzten Stadtverordnetenwahl
übertragene Amt eines Stadtverordneten abgelehnt.  In¬
folgedessen muß nächstens abermals eine Ersatzwahl stattfinden.

Sport.
„ * Fußball . DaS für den vergangenen Sonntag ange-
kündigte Wettspiel deS Sportklubs Wiesbaden 1908 gegen den
Mainzer Fußballklub Phönix fastd Nicht statt , dck letzterer nickt
angetreten war. — Heute Sonntag spielt die 1. Mannschaft
gegen die 1. des Geisenheimer Fußballvereins , Das Spiel
wird aus dem hiesigen Exerzierplatz, cmsgetragem Anstoß 2 Uhr.

- Letzte N^chrlchterr.
Wer trägt die Talonsteuer?

Berlin, 18. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Die
Vereinigung der Berliner Banken und Bankiers , die
sogenannte Stempelvereinigung , nahm zu der Frage
Stellung , wer nach den bestehenden gesetzlichen Vor¬
schriften rechtlich verpflichtet sei, die Talonsteuer _zu
tragen . Die Mitglieder der Vereinigung kamen hier»
bei auf Grund der übereinstimmenden Gutachten ver¬
schiedener Juristen zu der Überzeugung , daß die von
einigen Seiten befürwortete Abwälzung der Talon¬
steuer auf die Aktionäre sich rechtlich nicht begründen
lasse. Es wurde daher beschlossen, demgemäß die
Talonsteuer den G e s e l l s ch a f t e n zur Last zu legen.

Zum Tod des Königs Leopold.
Brüssel, 18. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Die

Einsargmrg der Leiche des Königs ist heute vormittag er¬
folgt . Der Sarg wird abends 8 Uhr aus dem Palmen¬
pavillon des Schlosses Laeken in feierlichem Zug nach dem
Stadtschloß gebracht. Eine öffentliche Ausstellung der Leiche
findet nicht statt , es wird eine Einbalsamierung vorgenom-
men. Die Beisetzung ist endgültig auf Mittwochvormittag
festgesetzt.

Dresden , 18. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) In
Vertretung des Königs begibt sich Prinz Johann
Georg  zu den Bcisetzungsseierlichkeitcn nach Brüssel.

sich. Athen , 18. Tezmnoer . Nach Konstantinopeler
Meldungen aus Skrip scheint die Türkei  unter der
Bedingung , daß Griechenland einer Lösung der kreti¬
schen Frage nach dem o st r n m e l i s ch e n Vorbild zu¬
stimmt , den Anschluß des griechischen Bahnnetzes an
das türkische genehmigen zu wollen . Weiter sagt das¬
selbe Blatt , daß Deutschland und Österreich -Ungarn
eine direkte türkisch-griechische Vereinbarung begünsti¬
gen und daß man Hoffnung hegt , ein solches Abkom¬
men herbeizuführen , ohne England zu verstimmen . Ter
angekündigte Besuch Achmed Rizas irr Athen wird von
verschiedenen Blättern zwar mit Befriedigung begrüßt,
doch wird zugleich betont , daß die Türkei noch weit non
einer Annäherung an Griechenland entfernt und die
Aussichten hierfür nicht gerade groß seien.

Würzburger Verpflegungs -Prozeß.
sich Würzburg , 18. Dezember . In dem bekannten Würz¬

burger Verpflegungs -Skandal kam es vorgestern und
gestern vor dem Schöffengericht zur gerichtlichen Verhand¬
lung . Der Angeklagte , leitende Redakteur des „Würzburger
General -Anzeigers " Walter M e i b e r g , hatte im Septem¬
ber d. I . in seinem Blatte die Verpflegung der anläßlich der
Manöver hier durchziehenden Truppen durch den Theater-
Restaurateur Hans Troll in vier Artikeln scharf kritisiert.
In dem von dem Restaurateur angestrengten Prozeß wurde
im Laufe der Verhandlung , in welcher 60 Zeugen , darunter
40 Reservisten, geladen waren , di« Verpflegung von den
Zeugen als miserabel  bezeichnet . Redakteur Meiberg
wurde infolgedessen nur auf Grund der §§ 185,186 und 200
des StrGB . (üble Nachrede) zu 100 M. Geldstrafe und
Tragung sämtlicher Kosten verurteilt.

Ein Eifersuchtsdrama.
Aketz, 18. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Wie die

hiesigen Blätter melden , hat der 32jährige Schlosser Franz
Z e l l gestern abend seine Geliebte , die in den 40er Fahren
stehende Ehefrau des Fuhrmanns Schulten in Devant -les-
Ponts durch Messerstiche aus Eifersucht ermordet . Der
Mörder wurde verhaftet.

Die Beethoven -Konzerte in Rom.
Rom , 18. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Gestern

abend fand im Coreasaal das letzte Beethoven -Konzert
unter Leitung Ballings  statt . Auf dem Programm
standen die 3. und die 5. Sinfonie . Am Schluffe des Kon¬
zertes bereitete das Publikum dem Orchester Ballings be¬
geisterte Ovationen.

Eine Trauerfeier für Professor Krumbacher.
Rom , 18. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) In der

gestrigen Winkelmamrsitzung des deutschen archäologischen
Jnstttuts hielt Professor v. Soä!  a aus Innsbruck auf
Wunsch der Jnstitutsleitung eine Gedächtnisrede auf den
kürzlich verstorbenen Byzantinisten Professor Krumbacher-
Mnnchen. Nach der Rede erhob sich die Versammlung , der
auch der schwedischeGesandte , Vertreter der deutschen Bot¬
schaft und der deutsche Konsul beiwohnten , zum Zeichen der
Trauer von den Sitzen.

Zum Tode verurteilt.
bä . Prag , 18. Dezember . Vor dem hiesigen Schwur¬

gericht stand gestern der 25 Jahre alte Arbeiter H a m m e r-
schmidt  unter der Anklage, am 5. September d. I . die
65 Jahre alte Witwe Friderike Köpke aus Plauen i . V. er¬
mordet zu staben. Der Angeklagte leugnete zwar , das Ge¬
richt hielt aber die Schuld für erwiesen und verurteilte ihn
wegen Mordes zum Tode durch den Strang.

Men , 18. Dezember . (Eigene, - Drahtbericht .) Die
Vollversammlung des Verbandes der . deutschen frei¬
fert l i che n Parteien  beschloß in ihrer heutigen
Sitzung gegen den Dringlichkeitsantrag Krer -Kramarcz
M stimmen und in der Debatte Abänderungsanträge
M stellen.

/wb . Budapest , 18. Dezember . Die dem Abgeord¬
netenhause vorgelegte Schlußrechnung für 1908 weist
einen beträchtlichen Überschuß  der Gebarung des
Staatshaushaltes  auf , so daß fast daraus der
größte Teil der Annerionskosten gedeckt werden könnte.

Paris , 18. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Zu
Ehren , der zurzeit hier weilenden ch i n e s i s che n
M a r r n e k o m m i s s i o n unter dem Prüfen Tsai-
HsuN, gab der Präsident Fallidres  ein Frühstück.

Buenos Aires , 18. Dezember . (Eigener Drahtbericht .)
Der hiesige Marineklub bereitete den Offizieren des
französischen Geschwaders,  das vorgestern
ankam , einen glänzenden Empfang , an dem auch der
ÄvumiandLnt und die Offiziere dA deutschen

rereuzers „Bremen,  der gegenwärtig im Hafen
liegt , Leilnahmen . Bei dem Empfange wurden die
argentinische , französische und deutsche Nationalhymne
gespielt . __ _

Letzte Karrveisnachrichts « .
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 18. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Der
gestrige Düsseldorfer Eisemnarktbericht , die Bekanntgabe
des beabsichtigten Reichskaligesetzes, die erfolgreichen Ver¬
handlungen über die Gründung eines Drahfftiftverbanides,
sowie der feste Verlauf New Yorks boten der Börse gute
Anregung , so daß bei Beginn infolge von Meinungskäufen
Kst.nlich lebhasp Geschäststäktgkeit  bemerkbar
war . Andererseits wurde aber auch die gute Position der
Börse zur Lösung von Hausseengagements benutzt, wozu die
etngetretene Geldversteifung VeraMassung bot. Die Besse¬
rungen in den von der Spekulation bevorzugten Montan-
attien waren infolgedessen nicht besonders umfangreich und
erstreckten sich nicht gleichmäßig auf alle Werte. Bevorzugt
waren wiederum die an der Herstellung von Draht beson¬
ders beteiligten Werte , aber nur bei oberschlesischer Eisen¬
industrie überstieg die anfängliche Kurserhöhung 1 Prozent
Recht gute Meinung trat auch für Otavi hervor , die mit
Rücksicht auf di« bevorstehende teilweise Rückzahlung sich
hoher stellten. Banken recht fest bei mäßigen Kursbesse-
ncngen . In Bahnen war das Geschäft ziemlich beschränkt.
Warschau-Wiener und Meridionalbahn schwächten sich
1 Prozent ab. Fonds unverürrdert und vernachlässigt In
Mosttanaktien kam recht feste Tendenz zum Durchbruch.
Oberschlestsche Ersenmdustrie 21/2  Prozent gebessert gegen
gestern; ferner Reinstahl , Phönix und Gelsenktrchener ge-
veffett. njtt fHüdwirhtng bcx auf dem Montanmaf ki Herr»
schenden Stimmung waren die elektrischen Werte gut ge¬
halten . Von österreichischen Papieren erfuhren KrcditaMen
und Franzosen bei mäßigen Umsätzen kleine Besserungen
Kaliwerts lebhaft und höher . Tägliches Geld 4V*
Prozent . Ultimogeld  6 % Prozent . Die Börse schloß
bei ruhigem Geschäft. Jndustriewerte des Kassomarttes
meist besser, besonders Eisenakttcn . Privatdiskont
4% Prozent.
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Lmnilien-Uachrichten.
Standesamt Wiesbaden.

MathaiiS, 3 >mmer Rr . 80; gfSRnet an Wochentagen tum 8 bis VtX«St : Mc ES«
schlichungen nur Dienstags, Donnerstags und SainStogs.)

A Geburten:
10. Dezember: dem Kaufmann Ludwig Karlebach in Frank-

^ furt a. M. e. T ., Sophie.
.. dem Wirklichen Staatsrat Fürsten Anatol Demi-

doff m St . Petersburg e. T., Aurore.
„ dem Schlossergeh. Emil Klein e. S ., Wilhelm.
„ dem Taglöhner Adolf Rheinheimer e. S.
„ dem Schreinergehilfen Franz Büger e. T„

Sophie Lina.
„ dem Bahnarbeiter Wilh. Bund e. T „ Johanna,

dem Postboten Wilhelm Wirth e. T ., AnnaEmma Lina,
« dem Küchenchef Ludwig Kurt Schmidt e. T-,

Auguste Martha.
„ dem Tagl . Adolf Steinbrech e. X,., SJttra.

Aufgebote:
Kaufm. Karl Trapp hier mit Margarete Spaeth in Skr- ßbura
Kaufmann Friedrich Wilhelm Hermann Boneck in Frankfurt

am Main mit Wilhelmine Sulzbach hier. ~
Kellner Artur Fritz Woliher in Coblenz mit Petronell « Christine

Scywarzenberg daselbst,
Architekt Franz Alfred Nüsseler in Frankfurt a. M. mit Emma

Wirtz hier.
Tüncher Heinrich Lehr in Alsdorf mit Maria Regina Bull-

mann hier.
Metzger Johann Bapt . Fenzl in München mit Katherina

Löhner daselbst,
Schlosser Karl Euler mit Ma2dale.ua Schaub, geb. Schäfer, hier.
Taglöhner Wilhelm Kratz mir Joiephine Bciersdörfer hier.
Geschäftsführer Franz Lehmann in Frankfurt a. M . mit Diartha

Groitzsch hier.
Eheschliehungen:

Privatier Erich Thiemann in Berlin mit der Witwe des Haupt»
manns Thelemann , Antonie, geb. Winters , hier.

Sierbefä -le:
16. Dezember: Erna , T . d. Briefträgers August Banh, 9 M.
16. „ Dienstmädchen Henriette Scheerer, 24 I.
16. . . „ Priv . Julie Schupp, geb. Lehmann, Wwe., 53 I.
18. „ Gustav. S . d. Tagt . Karl Christmann, 7 M.

GeschüstliGeZ.
HlNttkrKNkheiten

aller Art emvf. ärjtl . . _

"ÄÄ Herba - Seif « ?
Zu h.i. - ll. Apoth., Drog . u. Parf . p. Stck. 5VPfz . u. 1 Mt. g

Zuf  Maiisl ^UF bei
Blasen
Nieren-

Gicht-
empfiehit sich täglichI Flasche „Wernarier Wasser“
aus dum Kgl. Mineralbrunnen Brückenau.

Erhältlich ln / ttlneralwasserhandtg . u . Jtpathckcru

'leiden
• JL —

8

Alkoholfreie Parfüms
Hohenzollern -Veilchen — Maiglöckchen
Goldröschen etc. Flasche Mark 3 .—u.6,—
hervorragende Qualität , natürlicher , anhaltender Duft
I. F. Schwarzlose Söhne , Hofl. 8 . Kl. d. Kaisers , Berlin

Vorrätig in allen einschlägigen Geschäften.

W

Die Moegett-K« sgatze nmssskt 48 Seilen
»wie die Verlagvoeilagen „Der Roman" und „Unterhaltende

Blätter " Ar. 28.  _ _
Leitung: W. Schulte vom Brüht.

7ÜÄZ8 -Md ÄS ? ©." 4,
iruck und Äerlag der & Schellendergjchen Hoj-Buchdruüerei in Wissbadev.
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Wiesbadener Hurleben.
Die Kurtaxe in alter Zelt

Gelegentlich der verschiedenen Artikel , die an dieser
Stelle zur Kurtaxe veröffentlicht wurden , ist mehrfach
schon berichtet worden , daß diese Gebühr für Wiesbaden
keine neue Maßregel ist , um die Fremden zur Unterhaltung
und Ausgestaltung der hauptsächlich ihnen gewidmeten
.Anlagen, Einrichtungen und Veranstaltungen heranzu-
riehen . Schon im Jahre 1849 wurde eine Kurtaxe in Wies¬
baden eingeführt , als durch Reichserlaß der Spielbetrieb
eingestellt werden mußte . Allerdings wurde dieser Beschluß
nirgends sonderlich ernst genommen , und zur Erhebung
einer Kurtaxe ist es aus diesem Grunde wohl ebensowenig
gekommen als zur Aufhebung des Spieles.

Anders lagen die Verhältnisse etwa zwanzig Jahre
später . Nach dem Übergänge Nassaus an Preußen wurde
die Spielbank endgültig aufgehoben . Nur um die schwere
Schädigung Wiesbadens zu verhindern und eine staatliche
Subvention der Stadt zu vermeiden , wurde eine Über¬
gangsfrist von sechs .Jahren geschaffen , während welcher
der Spielgesellschaft mancherlei Leistungen zugunsten
Wiesbadens und Ems ’ auferlegt wurden . Darüber finden
wir in der trefflichen Arbeit ,.D ie wirtschaftliche
und finanzielle Entwicklung von Wies¬
baden als F r e rn.denstad  t “ von Dr . rer . polit.
Jul . Rorapcl  sehr interessante und ausführliche Dar¬
legungen . Das Buch dieses Wiesbadener Kindes ist. als
Doktordissertation mit Unterstützung der städtischen
und Kurverwaltung , die ie 800 Mark zu den Druckkosten
bewilligten , soeben im hiesigen Verlage F . J . Bergmann
erschienen und unseres Wissens der erste Versuch , der
überhaupt je gemacht wurde , die Entwicklung einer
deutschen Badestadt an Hand des statistischen Materials
über Fremdenverkehr und Finanzwirtschaft sachgemäß
darzustellen . Es liegt auf der Hand , daß angesichts der
mangelhaften Erhebungen in früheren Zeiten eine lücken¬
lose Vollkommenheit nicht zu erzielen war , aber diese nur
dem Fachmann erkenntlichen Schwächen beeinträchtigen
den Wert . der Arbeit wenig . Es ist mit Fleiß und Liebe zur
Sache in dem Buche so viel Material zusammengetragen,
daß Ableitungen gewisse Schlüsse auch auf jene Zeiten
zulassen , in denen die Statistik in allen Zweigen derFremden-
Industrie versagt hat . Daß eine solche für die Erforschung
der Ursachen , die das Aufblühen -der deutschen Kurorte,
bedingt haben , grundlegende Arbeit gerade über unsere
Vaterstadt zuerst erscheint , ist im Hinblick auf die besonders
schwierigen Verhältnisse , die der Großstadtcharakter be¬
dingte , doppelt erfreulich und sehr anerkennenswert.

Pr . Rompel schreibt zur Kurtaxe aus der Übergangs¬
zeit , daß diese neben dem Kurfonds und dem Verschöne¬
rungsfonds -. welche die Spielgesellschaft auf bringen mußte
und die am 1. Januar 1873 zusammen 2 765 078 Mark
betrugen — den Steuerausfall und die finanziellen Nach¬
teile decken sollte , welche die Stadt durch das Spielverbot
erlitt.

Die Kurtaxe wurde trotz aller prinzipiellen und prak¬
tischen Bedenken am 1. April 1870 ein geführt und erst im
Jahre 1887 aufgehoben . Die Taxe unterschied je nach
Standes - und Vermögens 1Verhältnissen zwei Klassen von
Kurgästen . Die erste Klasse hatte das Doppelte der zweiten
zu zahlen . Die einzelnen Tarife waren folgende:

I . Klasse . II . Klasse.

Eine Person . 2 Taler 1 Taler.
Familie von 2 bis 4 Personen . . 4 ,, 2 ,,

„ ,, mehr als 4 Personen 6 ., 3 ,,
Die Taxe wurde am siebenten Tage nach der Ankunft

des Gastes erhoben ; sie berechtigte zur Benutzung
des Kochbrunnens,  der Trinkhalle und der
städtischen Anlagen und entband von Beiträgen zur Kur¬
musik und für Wohltät 'gkeitsftnst,alten : Im Jahre 1870
wurden 1811 Karten erster und 1111 Karten zweiter Klasse
bezahlt : sie ergaben 20 919 Mark einschließlich einer be¬
sonderen Zahlung des Prinzen Karl von Preußen . Neben
dem Ausbruch des Krieges hafte auch der Widerstand der
Kurgäste gegen diese in Wiesbaden ungewohnte Abgabe
den Ertrag der Kurtaxe ungünstig beeinflußt . Im ganzen
wurden bis Ende 1872 aus der Kurtaxe 75 000 Mark ange¬
sammelt . Als nach Beendigung der Pachtverträge und
Einstellung des Spieles mit Ablauf 1872 — Herr J . Ohr.
Glücklich  wird im ,,Kurleben “ einige seiner Er¬
innerungen aus jenen Tagen in den nächsten Nummern
erzählen — die Kurdirektion gebildet wurde , wurde der
Etat der städtischen Kurverwaltung auf 140 000 Mark für
1873 veranschlagt und am 1. Januar d . J . das Kurhaus-

Betrachtungen.
Die Metzgergasse ist mir immer ein sehr prosaischer

Straßenzug gewesen . Sie wird wohl auch nur auf den
wenig« ' mit Glücksgütern gesegneten Wiesbadener eine
rewisse Anziehungskraft ausüben , weil sie verschiedene
Geschäftsleute alttestamentarischen Namens beherbergt,
üe"eino für viele andere unbegreifliche Vorliebe für aller¬
hand alte Sachen haben , vom Diamantendiadem ange-
fan «ren bis herab zum noch brauchbaren Stiefel . jf en
anderen Wiesbadenern , und sie sind zum Glück in der Mehr¬
heit, hatte die Metzgergasse kaum etwas Reizvolles zu bieten
und ’vielen unter unseren Millionären wird sie ganz fremd

• und dennoch — einmal traf ich darinnen einen
K n 'nis  einen leibhaftigen Thronsesselinhaber , der sogar
der reichste unter seinen Kollegen war.

De - war an einem recht sonnigen Maientage des Jahres
1308 Da fiel mir in der Metzgergasse ein Herr auf , der mit
etwas kraxeligen Spazierholzem sich ein wenig mühsam, , , wippte . Uber den schwarzen Rock fiel ihm
ein mächtige ^ weißer Vollbart auf die Brust darüber saß
die etwas gewaltige Nase , durch die sich die Koburger ge¬
wöhnlich allein vor ihren Kollegen auszeichnen , und zwei
STOßTAu een blickten scharf und forschend um sich . Lang-
® , V „;cli der Herr , auf seinen Stock gestützt , über
da™l.olprige Pflaster . Die Beine wollten nicht mehr so recht
dem beweglichen Geiste folgen und zuweilen mußte der
Wanderer "eine kleine Ruhepause emtreten lassen . Dann
betrachtete er wohl die Fensterauslage eines Althändlers
mk kritischen Blicken . Ein Bengel , schmutzig und frech,
stellte sich neben ihn und starrte ihn frech und unverschämt
an , bis ein funkelnder Blitz aus den Augen ihn scheu von
dannen jagte.

Das war meine erste Begegnung mit dem König
Leopold , der nun auch schlafen gegangen ist , um sich aus-
iuruhen von dem abenteucrrcichen , bev egten Leben , das

regulativ geändert . Die ' Klassen -Einteilung fiel fort und
die Tarife wurden erhöht . Statt zwei Klassen von Karten
wurden zwei Arten von Taxen und Eintrittskarten für Ein¬
heimische eingeführt . Der neue Tarif war wie folgt gestaltet,:

Kurhaus -
Eintritts'

«Jahres- Psison - karte
karte . karte - für Ein¬

heimische
Für eine Person . . . . . . 6 Taler 2 Taler 3 Taler.

„ Familie von 2 bis 4 Personen 9 ,, 4 ,, 5 ,,
„ „ ,, mehr als 4 „ 12 „ 6 ,, 6 ,,

Der neue Kurtaxtarif entsprach also mehr dem Grund¬
sätze von Leistung und Gegenleistung ; die Berücksichtigung
der Leistungsfähigkeit — die Quelle mancher peinlichen
Reibereien — wurde fallen gelassen.

Durch eine öftere Erhöhung suchte inan den Ertrag
der Kurtaxe zu steigern und ihren Gebührencharakter
stärker und feiner herauszuarbeiten , wodurch das Verhält¬
nis von Leistung und Gegenleistung genauer erfaßt und das
Entgeltlichkeitsprinzip mehr verwirklicht wurde . Die
Kurtaxregulative von 1870—1873 und seit diesem Jahre
bis 1878 sind oben angeführt , später wurden sie wie folgt
gestaltet:

1. Jahreskarte
für 1 Person . . . .
für Familie von 2 Per¬

sonen .
für jede weitere Person

2. Saisonka .rte
für 1 Person . . .
für 2 Personen . . .
für jede weitere Person

3. Jahreskarte für Einheimisc
für 1 Person . . . .
für 2 Personen . . .
für jede weitere Person

4. Tageskarte.
Jahre hindurch blieb der Erlös aus der Kurtaxe und

den Abonnementskarten (Jahreskarte für Einheimische)
die Haupteinnahmequelle der Kurverwaltung , gegenüber
denen die Einnahmen aus Eintrittskarten für besondere
festliche Veranstaltungen gering waren , trotz der zahl¬
reichen Unternehmungen im Winter , die seit der Einführung
der Winterkur im Jahre 1873 recht zahlreich waren . Nach
einer Tabelle , welche die Jahre 1883 bis 1890 umfaßt , betrug
der Ertrag der:

Obligatorische
Fakultative

Kurhaus-
Kurtaxe von Eintrittskarten.

1878—1887. seit 1887.
M. M.
20.—- 30.—

30.—
3. - • 5—

10— 15—
1 5 .—
3.—

he
5—

12.— 20 .—
15.— —.—
3.—
0.50 ] .—

Solleinnahmen. 1833 .188L1885 1836
Mark.jAIark.jMavk.

1887
1888 |l889Mark. Mark.

1SÖ0

Jahreskarten . . 13300 15 500115 506!15 500 13440.— 20590119210 20130
Saisonkarlen , . 146000 43 500iki 000(45000 42140— 74110 18450 87130
Tageskarten . . 47200 40 500155000150 000 5816150161334 65062 73408
Jahreskarn n fiir 1

Einheimische . 40700 42500 U4 000 14008 51 OSO—158720 60 105 61130
Ergtinzun gskarten 00 59 199 100 50—! 48 41

1
58

Eine Steigerung setzt also erst ein nach dem Jahre
1887, in welchem die obligatorischen Kurtaxkarten durch
die fakultativen Kurhauseintrittskarten ersetzt wurden.
Die Kurtaxerhobung war in Wiesbaden gescheitert an der
praktischen Unmöglichkeit einer konsequenten Durch¬
führung der Vorschriften des Kurtaxregulativs , obwohl es
schon von Anfang an die Bestimmung enthielt , daß alle
bei Bekannten . Verwandten oder in beruflicher Angelegen¬
heit in der Stadt sich auf haltenden Fremden von der Zahlung
einer Kurtaxe befreit , waren . Eine exakte Unterscheidung
zwischen Kurgästen und sonstigen Fremden stieß eben
bei der Größe der Stadt und des Fremdenverkehrs und
deren Dezentralisation auf Schwierigkeiten.

Wie schon 1870, dem ersten Jahre ihres Bestehens , so
zeigten sich auch 1873, in dein ersten Jahre des neuen
Regulativs , diese Schwierigkeiten , teilweise auch infolge
des positiven Widerstandes , «den die Kurfremden der Kur-
taxzahlung durch deren Umgehung entgegensetzten.
Wesentlich einfacher hätte sich die Taxerhebung gestaltet,
wenn die Gast - und Badhausbesitzer , die Pensionsinhaber
die Taxe den Gästen in Rechnung gestellt und der Kurver¬
waltung abgeliefert hätten . Das wäre eine einigermaßen
exakte und für den Fremden kaum peinliche Art der Bei¬
treibung gewesen und hätte vermutlich ganz andere
Resultate gezeitigt.

Um das Kurhaus.
Ditz Kurtaxe  ist in der letzten Stadtverordnetm-

sitzung an den Finanzauss  e huß  verwiesen worden,
Dieser hat in seiner letzten Sitzung den ihm vorgelegten
Entwurf angenommen  mit einer Änderung , welche
die Karenzzeit auf vier Tage erhöht einschließlich des An¬
kunftstages . und einem Zusatz , der den Hotel - und Pensions-
inhabern die Meldepflicht auferlegt.

Die Temperaturverhältnisse i m K u r -
hause  geben zu mancherlei Bemängelungen Anlaß . In
den drei Jahren seit der Inbetriebnahme hat es sich doch
herausgestellt , daß die Temperatur in den Lese- und Spiel-
sälen nicht ganz genau den Erwartungen entspricht , die
inan gehegt hatte . Im allgemeinen läßt sich über die
Heizuhgsanlage nichts Ungünstiges sagen . Bei gewöhn¬
lichem Verkehr im Kurhaus ist die Temperatur durch¬
schnittlich erträglich gut . Beschwerden über zu geringe
Wärme werden nur dann laut , wenn — was häufig geschieht,
— beim Schlüsse von Konzerten an kälteren Tagen die
große Haupttür und die Ausgangstür nach dem Garten
zufällig gleichzeitig offen stehen . Dann ist in der Wandel¬
halle ein bedeutender Zug zu verspüren . Diesem Mißstand
läßt sich aber leicht abhelfen , wenn darauf gesehen wiijd,
daß die Tür nach dem Garten geschlossen bleibt . Nicht
ganz geklärt ist die Frage , wie der große Konzert¬
saal  hinsichtlich des Temperatur Wechsels behandelt
werden muß , um Zug zu vermeiden . In der ersten Zeit
war es vor „ Zug “ im großen Saale manchmal nicht auszu¬
halten , und wenn man ihm eine „große Zugkraft “ auch
gerne gönnen mochte , so doch aber nicht in dieser Hinsicht.
Es ist den Technikern gelungen , eine gewisse Abhilfe zu
schaffen , doch ganz ist die besonders für unsere Heilung
suchenden Kurfremden imangenehme Plage nicht beseitigt,
und es wird wohl nicht zu umgehen sein , daß auf Abhilfe
gesonnen wird . Die Lese-  und S p i e 1z i m m o r leiden
stark darunter , daß die Fenster nicht geöffnet werden
können , um frische Luft in die Räume zu lassen . Es geht
den Besuchern dieser Räume wie den Fahrgästen der Eisen¬
bahn . Wenn der eine das Fenster aufmachen will , dann
macht der andere von seinem Recht Gebrauch und ■' -er¬
langt . daß es geschlossen werde . Infolgedessen werden die
Räume leicht überhitzt und dadurch die Luft nicht ver¬
bessert . Es wird Aufgabe der Techniker sein , irgend eine
praktische ' Lüftungsanlage zu schaffen , damit stets frische
Luft in die Lese - und Spielzimmer geführt wird , ohne daß
ein. unangenehmer Zug entsteht . Vielleicht ließe sich dies
durch Luftkanäle nach außen oder Ventilatoren in den
oberen Fensterscheiben ermöglichen . An überfüllten
Tagen , besonders an Sonn - und Feiertagen ist der Andrang
zu den Spiel - und Lesesälen ungeheuer groß . Durch den
starken Menschenverkehr erhöht sich die Temperatur oft
über 20 Grad . Läßt der Verkehr nach , geht die Temperatur
allerdings wieder zurück . In den Wochentagen gibt es
Stunden , wo der Verkehr in den Lesesälen nicht so stark
ist ; dann ist die allgemeine Temperatur auch erträglich.
Aber gerade für die Tage , au denen diese Räume überfüllt
sind , müsste Abhilfe geschaffen werden . Bei den Lese¬
sälen  ist die Temperatur - und Lüftungsfrage deshalb
von großer Bedeutung , weil sie keinen Eingang von der
Straße , sondern nur von dem inneren Durchgang nach
den Konversationssälen haben . Der Besuch der Lesezimmer
beginnt um 10 Uhr vormittags und dauert bis abends
10 Uhr , und es ist deshalb im Laufe des Tages keine Gelegen¬
heit geboten , mehrere Fenster nach der Gartenseite zu
öffnen . Es wird Aufgabe des städtischen technischen
Bureaus sein , dem Studium dieser Frage eine ganz be¬
sondere Aufmerksamkeit zu widmen , damit jedwede
Klage über die Temperatur - und Luftverhältnisse ver¬
stumme.

Die besten Temperatur - und Luftverhältnisse hat der
sogenannte Wintergarten . Die Ursache wird darin zu
suchen sein , daß die Gartenwand eine Menge von Türen
und Fenstern aufzuweisen hat . wodurch ein Luftwechsel
und Temperaturausgleich herbeigeführt wird . Die Benutzer
des Lesezimmers haben noch unter dem Mißstande zu
leiden , daß die Kurhausbesucher , wenn sie den Gang neben
dem Lesezimmer passieren , vergessen , daß dort Zeitungs¬
leser sitzen , die Ruhe gebrauchen , sie verhalten sich manch¬
mal recht laut . Vielleicht würde die Störung etwas einge¬
schränkt , wenn die Kurverwaltung an dem Zugänge zu
dem Korridor Tafeln anbringen Hesse mit der Bitte um
Ruhe.

er geführt . Wiesbaden hat mit dem Verstorbenen wieder
einen seiner fürstlichen Kurgäste verloren . Kein so regel¬
mäßiger Besucher , wie König Oskar oder König Christian
aber dennoch eine Erscheinurr
unserer Stadt.

So gelegentlich kam der. .. H AlJöl Ct ir -Tiri. rro r-

die nicht fremd war in

Wenn ihn dasöo  geiogo **«**»-** xvonig zu uns . wenn um aas
Rheuma oder die Gicht gar zu arg plagten . Da ließ er packen
und flüchtete sich rasch an die Heilquellen der Taunus¬
metropole . Stippvisiten , denn lange hielt es der alte Herr
nicht aus . Wiesbaden war ihm , wie er mal sagte , nicht
elegant genug . Er war eben ein arger Spötter und wußte,
daß die wahre Demimondaine auch in den Wiesbadener
Kaisertagen nur in Paris zu Hause wäre . Er fand es immer
ein wenig zn gemütlich bei uns , und das war nicht nach
seinem Herzen . Die Stadt selber , ja , die begeisterte auch
sein schönheitskundiges Auge . Nur hatte er nicht viel von
ihren Herrlichkeiten , weil die Umgegend ihm meist ver¬
schlossen blieb . Im Innern war er recht gut bekannt und
nicht nur die armseligsten und unscheinbarsten Stadtwinkel
von Paris waren das Ziel seiner Spaziergänge - Auch Wies¬
badens Straßen und Gassengewirr wußte ihn zu fesseln.
Wie ein gewöhnlicher Bürgersmann schlenderto er schlicht
daher und mancher ernsten und heiteren Straßenszene ist
er Alicen - und Ohrenzeuge gewesen.

War etwas los in der Stadt , so ließ er nie die Gelegen¬
heit entgehen , sich zu zerstreuen . Das Kurhaus hat er im
Gegensätze zum König Oskar , dessen gute Zigarren der Kur¬
direktor heute noch in angenehmer Erinnerung hat , nur
einmal besichtigt . Das war im Mai des vorigen Jahres , als
die Kaiserparade stattfand . König Leopold war Zuschauer
vind stand unerkannt unter der Menge seitwärts der linken
Anfahrtsrampe . Der alte Herr hatte einen ungünstigen
Platz und konnte wenig sehen . Da ließ .der Kurdirektor
rasch ein paar Musikerpodien aus dem Orchester holen und
bot sie dem aufmerksamen Zuschauer zur Benutzung an.
Man kam miteinander in das Gespräch , und zum Schlüsse
folgte der König der Einladung , das Haus zu besichtigen.

Der Schwarm hatte sich verlaufen und nur wenige wußten,
daß der vielgelästerte Belgierkönig sich an den Schönheiten
unseres Kurpalastes erfreute . End er natte wirklich seinen
Genuß daran . Mit seiner vielgerühmten Kunstkennerscha ft
musterte er die Ausstattung und Einrichtung und wußte
auch den Wert der Zahlen , die. ihm genannt wurden , recht
zu würdigen . Anders wie andere königliche Gäste , z. B.
die Königin -Witwe von Italien , der eine Summe von 50 Mark
die gleiche Bedeutung hat wie ein Betrag von 50 000 Mark,
so wenig Verständnis zeigt sie für den Wert des Geldes,
Leopold war eben Kaufmann und wußte , was Geld bedeutete,
obwohl er es in überreichem Maße besaß.

Ein Knicker war er im allgemeinen nicht , wenigstens
nicht m kleinen Dingen . Das hübsche Brunnenmädchen —
auch hier bekundete er sein Interesse für schöne Frauen -—,
das ihn stets bediente , wußte von seiner Freigebigkeit zu
berichten . Er hatte zum Schluß die Kleine eingeladen , ihn
zu besuchen . „ Das ist mein Glas , das bringst du mir . Ich
wohne in der Wilhelm ...“ Zwischen 10 und 11 Uhr vor¬
mittags kommst du !“ hatte er zu der niedlichen Brünette
gesagt . Und sie kam . Eines Königs Befehl muß man ehren,
besonders wenn es ein so alter Herr ist . Es war ein Besuch
ganz in Ehren . Bitte , keinen Spott ! Der König unterhielt
sich ein wenig mit der Kleinen und dann konnte sie reich
beschenkt von dannen gehen , Sie wird ihm sicherlich ein
gutes Andenken bewahren , wie Wiesbaden ini allgemeinen.
Hier ist er ein schlichter , Gesundung suchender Mensch
gewesen , dessen liebenswürdige Bonhomie alle gefangen
nahm , die ihm nahe traten.

Nun hat sich der Alte , den Kopf noch voller Hoffnungen
und Pläne , auch zur Ruhe gestreckt . Und an seinem noch
offenen Sarge erhobt sich schon schmutziger Familienzank
und Streit und das staunende Europa kann wieder Zeuge
sein der unerfreulichsten Skandale . Ganz wie in seinem
Leben . Es ist gesorgt , daß wir unsern königlichen Kurgast
so bald nicht vergessen L . A.
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1 k!. hol !.
1 aiter Gold -Rubel . . .
1 Rubel , alter Kredit -Rubel ,
I Peso . .
1 Dollar.
7 fl. süddeutsche Whrg . . .
1 Mk. Bko.

A  1 .70
> 3.20
> 2.16
» 4. -
, 4.20
» 12.—
* 1.50
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4
4
31/2
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31/2
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4.
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31/2
3. .
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31/2
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31/2
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31/2
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31/2
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31/2
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31/2
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Staats - Papiere.
a) Deutsche . In % .

D.-Reichs-Anleihe 03A
D. R.-Schatz -Anw.
D. Reichs -Anleihe

Preuss . Consols 08 »
Pr . Sch atz-An weis . »
Preuss , Consols »

Bad. Anleihe 08 »
Bad. A. v. 1901 uk . 09 >

« Anl . (abg .) s. fl.
» » A
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892U. 94 »
» » v. 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b .l910»
* » 1904 * * 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b . 06 A
» » » » » » 15»
» E.-B. u. A. A. *
« E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1888 A

» » » 92,99»
» v. 1896, 1902 »

Eisass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt . l887 »
» » 91,93,99,04»
* » » » 1886»
< « 97, 02 »

Gr . Hess . St.-R. »
» » Anl . (v. 991 »
» » » (abg .) »

Meckl.-Schw .C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württemb . v. 1907 »
Württ .v.1875-80,abg . »

* » 1881-83 » »
» » 1885U.87 » »
» » 1888u. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 »

103 .45
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03 .95
64 .35

102 .50
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93 .90
84 .35

101 .80
101 .15

96 .40
94 .10

93 .25
86.

101 60
101 .30
102 .40
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92 .20
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94.
94.
94.
83 .50

101 .30
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101 .75
93 .70
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93 .50
93 .70
93 .50

93 .50
93 .35
83 .70

d) Ausländische.
I . Europäische.

Belgische Rente Fr . 95 .50
Bern . St.-Anl.v.l895 » 86 .10
Bosn. u . Herzeg . 98 Kr,

» u. Herz .02uk.1913
» u. Herzegovina

Bulg . Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr .Kr.

» Propination » ö. fl
13/4

3.
4.

4.
33/4
4.
2<|io

4. .
4.
3-/2
3-/2
3.
4-/5
4Vs
4.
4.
4.
4.
4.
4-/2
3.
3.
3.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
38/iO
3-/2
3.
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
3Uz

4.
4. .
3-/2
4,
4. .
4.
4.
4.

3-/2
3. «
4. .

» Mon .-Anl . v . 87
» » 87 2500r

Holland . Anl . v . 95 h .fl.
» Kirchgüt .Obl .abg.
» 5000r

Ital . Rente i. G . Le
* » 10- 20,000 »
* - 100-4000 »
» » stfr . i. G. »
» » i. G. »
» » 30,000 »
» amrt . v.89S.III,IV»

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 A

« cv. » v. 1888 »
Öst . Papierrente ö. fl.

» Goldrente ö. fl. G.
» Silberrente ö. fl.
» einheitl . Rte .,cv. Kr.
» » » 1. 5./11.»
» Staats -Rente2000r»
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . A
» unif . 1902S.1410»
» » » S. III »
» » » 8 .111(5.) »

Rum. amort .Rte .1903 »
» Conv . »
» amort . Rte . 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte . (Vö89) Lei
» äuss . Rte . (Vs89) »
» amort . » v. 1894^
» » » » 1896 »
, » » » 1898 »
» » » » 1905 *

Russ . Cons . von 1905»
Russ . Cons . von 1880 »

, Gold A. » 1889 »
» C.E.B. S.lu .1189 »
> » S. IIIstf .91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
» » III90 »

* » IV 90 »
» » » VI94 »
» 8t .-R. v. 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr . A
» Conv . A. v. 98 stfr . »
» Gold anl . » 94 » »
» » » 96 » »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
» » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895^
Span . v. l882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» cons . » v. 1890 A
» (Administr .) 1903»
»con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1995 A

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »

» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l897stf . »
» Eis . Tor Gold » A
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» 5000r » »
> 9 500r »

92 .50
101 .30

93 .30
97 .20
48 .50
47 .20
47 .60
47 .70

,91 .80*02 .10
Jos.
*03.
*04,10
*03 .70

71.
99,
99 .05
87 .20
99.

*00 .3 0
99.
95 .15

94.
95 .60

64 .20
65 .50
12 .50

102 .20
90 .80
95 .80
91 .30

90 .60
91.
90 .60
90 .90
80 .60
99 .30
91 .50
93 .30
92 .70

90 .50
90 .60

91 .80
89 .50
90 .80

85.
76 .75
96 .40
93 .40

97 .90
83 .20

88 .20
94 .70
87 .50
95 .40
95 .90
93 .25

82 .50
78 35
93 .60
93 .60
93 .60

II . Aussereuropäische.

S. .

5.
5. .
4-/2
4Vs
4. .
4-/2
4Va
6. .
5. .
4-/2
5. .
4. .
3-/2
3. .
«Vr

Arg .LG .-A.v . 1887 Pes.» » » 500 »
» » » abgest . »
» äuss . E .-B. i.G . 90 £
* innere von 1888 A
» äuss .G.-Anl .1888 £
» » » v. 1897A

Chile Gold -Anl. v. 89 »
do . von 1906 »

Chin . St.-Anl . v. 1895 L
* » » 1896 »
» » » 1898 »

CubaSt .-A.04stf .i.G. .Ä
Egypt . unificirte Fr.

» privilegirte »
» garantirte L

Japan. Anl. S. II »

lOO .SO
100 .90
101 .70

90 .40
97 .50

<*90 .65
92.
92 .10

102 .60
99 .80

102 .00
103 .40

96 .10

Zf.
4. .
5. .
5. .
4. .
3. .

5. .

In o/a
Japan , von 1905 A  I 91.
Mex . am. inn . I-V Pes . ;101 .80

» cons . äuß . 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr . A  94 .5 C
» cons . inn .5000r Pes . —
» » 750/1250r » —

Tamaul .(25j.mex .Z.) » 100 .25

Provinzial - u. Communal
Zf. Obligationen . i„ o/0.

4. .
33/4
36/10
3-/2
3-/2
3-/2
31/3
3 . .
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3.
3-/2
3-/2
4 . .
4. .
3-/2
3-/2
3. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4.
3-/2
3Vs
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
3. .
3. .
3. .
3-/2
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2

do.
do.
do.
do.

Rheinpr .Ag.20,21,31A
do . » 22U. 23 »
do . » 30 »
do .lO,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09»
do . » 28uk.b.l916»
do . » 18 »
do . » 9, 1! u . 14 »

Frkf .a . M. v. 06u . 14 »
do . Lit . Nu .Q(abg .) »
do . Lit . R (abg .) »
do . » Sv . 1886 »
do . » T » 1891 »
do . » U »93, 99 »
do . » V » 1896 »
do . L.Wv . 98u .08 »
do . Str .-B. » 1899 »

v. 1901 Abt . I »
» » A.II,III »
» 1906A. 1,11»
» 1903 »

do . v. Bockenheim »
Augsb . v.l901uk .b .08 »
Bad.-B.v. 98 kb . ab 03 »

do . » 05 » » 10»
do . » 1886 »

Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. Oluk . b .06»

do . » 07 » » 12»
do . » 1398 »
do . v. 05uk . b .l910»
do . » 1895 »

Darmstadt v. 07 u. 14 »
do . abg . v. 79 »

do . v. 1888u. 1894 »
do . conv .v.91L.H . »
do . > 1897 »
do . v. 02am .ab 07»
do , v. 05 »ab!910»

Freib .i.B.1900k.1905 »
do . v. 81u.84 abg . »
do . » 03 uk . b . 08 »

Fuldav .OlS.Iuk .b .06 »
do . von 1904 »

Giessen v.1907u.1917 »
do . v. 1890 »
do . v. 1893 »
do . v.1896 kb .abOl »
do . »1897 » » 02 »
do . * 03 uk . b . 08 »
do . » 05uk .b. 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . v.l907u .l913 »
do . ». 1894 »
do . » 1903 »
do . v. 05uk.b.l911»

Kaisersl . v.97uk . b .08 »
Karlsr . v. 1907u.1913

do.
do.
do.
do
do.
do
do.

02 uk . b . 07 »
» 06 (abgest .) »
v.l903uk .b.03»
» 1886 »

» 1889 »
»1896 >
» 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
do . » 1906 »

Landau (Pf.) 99 u. 04 »
do . v. 1901u. 06 »
do . v. 1S86U. 87»
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1906 »

do . » 1896 »
3V2) do . v. 1903uk. b . 08*
4 . . Magdeburg von 1891»
4. . Mainz v.99 kb .ab 1904»
4. . do . v. 1900uk.b.l910»

do . R. 1907 uk . 1916 »
do . (abg .)1878u. 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886u. 88 »
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915 »

Mannh . v. 1901 uk.06 »

4.
3V
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
4 . .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3. .
4-/2
4-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4 . .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

» 1906 uk. 11
» 1907 uk . 12 »

» 1888 »
» 1895»

v. 1898k. 03 »
. . « 1904/05 »
Munch . 1900/01u.10/11
do . v. 1906u. 1912 »
do . » 1907u. 1913 »
do . » 03/04u.08/09»

Nauheim v. 02u. 1912.
Nürnberg v. 1899-01

do.
do.
do.
do.
do.
do.

v . 1902 u . 13
1904 u . 14 :
1907 u . 17 :

1906U. 16 »
1903u. 08 .

Offenbach von 1877 »
do . » 1879 »

do . v. 1900 k . 1906 -
do . v. 1891/92abg.»
do . von 1898 *

do . v. 1902 u. 1908 »
do . v. 1965 u . 1915 »
Pforzh . v. 1899 k. 04 »

do . v. 1901k. a. 06 »
do . v. 1907 uk. 13 »
do . » 83(abg .)u.05>

St. Johann von 1901»
Stuttgart v.1895k.a .05 »

do . » 1906u. 13»
do . > 1962u. 08 »
do . » 1904u. 12»

Trier v. 1901 uk . b . 06 »
do . » 1899 »

Ulm, u. 1912 »
do . abgest . »
do . v. 05uk . b . 1910»

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk . 1916 »
do . v. 1903S. IV u . 12»
do . (abg .) »
do . v.ll 887,96, 98,02 »
do . v. 1903S. I, II »

Worms v. 1901 u . 07 »
do . » 1887/89
do . » 1896k.1901»
do . » 1903k.1914»
do . « 1905U. 1910»

Würzb . v . l899u . 1910»
do . v. 1903u. 1910*

Zweibrück , uk .b.1910»

101 . 10
93 .80
95 .80
92 .50

92 40
83 .10
87.

100 .40
95.
94.
94.
94.
94.
94.
94.
94.
94.
94.
94.
94.

100 .80

*00 .40
92 .80

100.
101.

93 .40
92 .25

100.
*00 .10

31 .80

93.
100 .40

92 .25

92 .10
39 .80

89 .55
85 .50

100 .80

100.
91 .80
92 .20

91 .35
100 .50

92 .60

100 .20
100 .50

93 .25
92 .70
89.

100 .60
IOO 60

99 .80

Zf. In 0/0

93 .40
93 .40 j

93 .50
91 .50
91 .50
93 .80

100 .50
100.
100 .50

93.

91 .40

101.

99 .70

372 Amsterdam h. fl.
4-/2 Buk. v. 1888(conv .) a
4-/2 do . » 1895 4050r »
4-/2 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894»
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11»
3V2 do . von 1886 »
3. . do. » 1895 »

4. . Lissabon » 1385 A 81.
Moskau Ser . 30-33 Rbl 102.

3> Neapel st . gar . Lire 102.
4. . Stockholm v. 1880 A 98 .40
5. . Wien Com . (Gold ) » 103 .50
5. . do. » (Pap .) ö . fl. -
4. . do. von 1898 Kr. 96 .20
4. . do. Invest . Anl . A 97 .60
3-/2 Zürich von 1859 Fr. 96 .75
6. . St. Buen .-Air . 1S92 Pe.
4-/2 do . v. 88 i. G. £ —

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In o/o.
6V A. Elsäss . Bankges. 122 .25
8. 7. . Badische Bank R. 134 .20
41/2 3. B. f. ind . U.S. A-D. ./S 68.

5. » f. Handelu,Ind .» 103 .50
5. . Bod .-C.-A.,W . . 132
805 805 » Handelsbanks .fi. 167 .75

13. . !3. » Hyp . u.Wechs . » 299 .50
7-/2 7-/2 Barmer Bank-V * 136 .90

6. . Berg- u. Metal!-Bk.^ 119 .50
8V- 8i/2 Berg .-Mark . Bank * 164 .70
9. 9. . Berl. Handelsg . » 180 .90
ö. . t/2 » Hyp .-B. L. A. * 128.
5. . 6-/2 » » Lit. B » 127.
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 112.
5-/2 5-/2 Comrn. u. Disc .-B. » 116.
6. i 6. . Darmstädter Bk. s.fl.
6. . 6. . » » A 186 .50

12. . 12. Deutsche B. S. I X » 248 .50
8. . » Asiat . B.Taels 150 .10
4-/2 4-/2 . Eff. u. W. Thl. 107 .60
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 146 .20
6. . 6. » Ver .-Bank A 128 .80
9. . 9. . Diskonto -Ges . » 196 .15
7. . 7-/2 Dresdener Bank » 161.
6. . 5. . » Bankver . « 102 .S0
7-/2 8. . Eisenbahn -R.-Bk. » 145.
9. . 9. . Frankfurter Bank » 204 .50
9. . 9. do . H .-Bk. » 204 .70
9. . S. . do . Hyp .C.-V. » 161.
8. . 8. . GothaerG .-C.-B.Thl. 163 .40
5. . 5-/< Mitteid .Bdkr ., Gr . A 103 .70
6-/2 6-/s do . Cr .-Bank » 119 .50
6. . 6. . Natlbk . f. Dtschl . . 129 .20
5-/2 6. . Nürnberger Bank * 107 .80

io . . 11. . do . Vereinsb . » 223 .50
6-8,83Oest.-Ungar . Bk. Kr. 126 .50

4. . 6. . Oest . Länderb . » 126 .20
9-/8 9% do . Cred .-A. ö .fl. 210 .80
5. . 5. . Pfalz . Bank A 101 .30
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 194.
7-/2 8. . Preuss . B.-C.-B. Thl. 164
5-/2 5-/, do . Hyp .-A.-B. A 124 .70

777 Reichsbank » 152 .75
7. . 7. . Rhein. Credit .-B. » 139 .50
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 196 .50
7. . 7. . Schaaffh . Bankver . » 145 .80
6. . 6. . Südd . Bk., Mannh . » 115 SO
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » i182 .50
5-/2 Schwarzb . Hyp .-B. » j116.
51/2 Schwarzw . Bk -V. » I 95.
7-/2 7Vz Wiener Bank-V. » ;137 .90
7. . 7. . Württbg .Bankanst . » 149.
8. . 5. . do . Landesbank » i104 .50
7. . 6. . do . Notenb . s. fl. ,115 .20
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 149 .70
6. . 6. . Würzb . Volksb . A  |

nm Nicht  vcilbezahlte
Vorl.Ltzt . Bank -Aktien. In % .
8. . ]9. . jßanq . Ottom .50 Vs Fr . 1146.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges.Vorl .Ltzt In % .

iOktaviminen . . . . 2 29.
Ostafr . Eisenb .-Ges . |

3. . | (Berl .) Aut . gar . M. |

Aktien industrieller Unter«
Divid . nehmangen.

Vorl . Ltzt.
26 . .
10.
8.
9 -/2
4. .

15. .
13. .
11. .
9. .

12-/2
9. .
9- .
5. .
8. .
4. .

10. .
8. .
9. .
6. .
6. .
6. .
8. .

20. .

10-/2

15. .
10. .
9. .
7. .

1272
8. .
8
372
8. .
4-.

10. .
8°.
9. .
6. .
6. .
0. .
472
4. .
13. .
0. .

14 . .
7-/2
4. .

12. .

0. .

97.
80 .50

100.
91 .50
84.

13. .
4-/2

14. .
9 . .
6° .
4 . .

12. .
12. .
9«.

10. .
7-/2

30. .
9. .

30. .
12. .
14. .
30. .
4. .

20. .
10. .
32. .

8. .
10.
1272
972 Wz

12. .
4. .
7. .
7. .

10. .
5. .

11. .
6. .
7. .

10. .
0 . .

10. .
15. .
10. .
10. .
25. .
12. .
25. .
10. .
6. .

15. .
14. .
16. .

12. .

7. .
7. .

5. .
11. .
6. .

4. .
772

10. .
10. .
10. . ;25. . !

17. .
7. .
6. .

15. .
14. .

Alum.Neuh .(50%)Fr.
Aschffbg .Buntpap .Jfc

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .I.60% E. A
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»HenningerFrkf .»
* » Pr .-Akt. »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Cem . Heidelb . »

» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»
» Bad. A.u .Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . »
» D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V .Mannh .»
» Weiler -ter -Meer»
* Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
* Deut . Uebersee *
*Ges . Allg .jBerl . *
* W.Homb .v.d .H .»
* Lahmeyer »
* Licht u. Kraft *
' Lief .-Ges .,Berl . »
* Schuckert »
* Siem.u. Hals . »
» Siemens , Betr. »
» TeL-G. Dtsch .A. »

Feinmechanik (] .) >
Gelsk . Gußst . »
Kalk Rh. Westf. »
Kunstseidef ., Frkf. >
Lederf . N. Sp. »
Ludwigsh . W .-M. »
Masch . A., Kley er »

» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u. Sch*, s
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Duft . »
» Karlsruher »
» Moenus »

In 0/0.
236.
164.
144.
152 .40

99 .50
278
174 .75
200.
101.
180.
133.
134.

75.
119.

56.
190.
125.
149 .50

85 .80

91.
188 .60

72.
230.
106.

! 78.
126.
142.
140 .30
116.
148.
112 .50
455 .50

99.
544.
214.
259 .90
468 .50

68.
346 .25
180.
493 .50
182.
155.
225 .50
187 .20
260.
115 .25
106 .90
132 .10
185 .10
139.
247 .60
114.
123 .70
156.

90

191.
202.
158 .10
361 .50
197 .80

129 .50
106 .90
233 .50
209.
!345 . i

Vorl . Ltzt.
25...1
12. .
25. .
4. .

12. .
7-/2

10. .
15. .
2. .

22. .
9. .

12. .
7. .

11 .
16. .
7-/2
772

25. .

25. .
2-/2

10. .
772

15. .

23 . .
9 . .

10..
7.
8. .
6. .
9. .

» Mot. Oberors . A>
»Schn .Frankenth .»
» Witten . St. »

Mehl- u. Br. Haus .»
MetallGeb .Bing,N . »
Ölfab. Ver . D. »
Photogr . G .. Stegl . »
Pinself ., V. Nrnb . *
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .'»Spirit , abg . »
Pulverf ., Pf., St.I. »
Schuhf . Vr . Frank . »
do . Frankf .,Herz»

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
Zellstoff-F.Waldh . »

In °/o
77.

210.
329 .50

92 .50
188 .50
147.

86 .50
262.

68 10
2 20.
133 .80
169.
118 .80
140.

129 .50
300 .90

Div Bergwerks -Aktien.
Vorletzt In 0/0.
16'% 15. . 251,
8. . Budcrus Eisenw . * 113 .50

22. . Conc . Bergb .-G . » 270 .50
10. . 10. . Deutsch -Luxembg . » 215 .40
14. . 12. . Escnweiler Bergw . » 200 -25
16. . 8. . Friedrichs !!. Brgb . » 136
11. . 12. . Gelsenkirchen » * 217 .90
12. . 11. . Harpener Bergb . » 207 .10
14. . 10. . Hibernia Bergw . * 206.
10. . 10. t Kal iw. Ascjiersl . » 167 .50
3. . do . Westereg . » 218.
41/2 do . do . P .-A. » 102 .30
8. . 6. . Massener Bergbau »7. . 6. . Oberschi . Eis.-In . » 107 .70

17. . 11. . Phönix Bergbau » 215 .25
12. . Riebeck . Montan »
12. . 10. . V.Kön .-u.L.-H .Thlr. 1Ö7 50
15. . 19. . Östr . Alp . M. ö . fl. -

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— 1Gewerkschaft Rossleben ) 10200

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . In 0/0.
Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz . Maxb . s. fl.

do . Nordb . »

148 .76
187.

98.
51/2
8. .
8. .
4-/2
6-/2
5-/2
5-/2
6. .
8-/2

8-/4
4V-

0. .
4-/2

Allg. D. Kleinb . A *07.
do . Lok .-u.Str .-B.» 153.

Berliner gr . Str .-B. » 188 .40
Cass . gr . Str .-B. » 100 .50
Danzig El . Str .-B, » 126.
D. Eis.-Betr .-Ges . » 105 .50
Südd . Eisenb .-Ges . » 116 .60
Hamb .-Am. Pack . * 133 .80
Nordd . Lloyd » 102 .60

6. .
b) Ausländische.
V. Ar . u . Cs . P . ö. fl. 115 50

6. . 5. . do . St.-A. » 98 .50
sw b. . Böhm. Nordb . »

317*11416,21Buschtehr . Lit . A. »
13. . 12./, do . Lit . B. » 247 .20
1»!» 1ttjto Czäkath -Agram »

do . Pr .-A.(i.G .) »5. . 5. .
5. . Fünfkirch en-Barcs » 103 .50

63/5 63/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr. 159 .25
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 23 .10
51/4 5-/2 do . Nordw . ö.fl.
5-/4 5-/2 do. Lit . 8 . »
4- . 4° . Prag -Dux Pr .-Act. » 94 .20
s . . 5. . do . St.-Act. »
13/, . RaabÖd .-Ebenfurt» - 25.
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . -
72/5 7. . Ootthardbahn Fr. —
6. . | 6. . Balthn . u. Ohio Doll.)118 .50
7. . | 6V2,Pennsylv. R. R. DoII.|134.
6. . | 6. . |AnatoI . E.-B. .41113.
6% j 6. . jPrince Henri Fr . ISS.
9Vi 110. . ;GrazerTramway ö.fl . ,184.

Zf.
4. .
3 -/2
3Va

a) Deutsche.
Pfälzische A

do . »
do . (convert .) _ »

3 . Allg . D. Kleinb . abg . A
4. . Allg .Loc .-u .Str .-B.v.98»
4-/2 Bad. A.-G . f. Schifrf. »
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G. S. I «
4. . D. Eisenb .-G. S. I u. III »
4-/2 do . Ser . II »
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b. 06 »
4. . do . v. 02 » » 07 »
3-/2 Südd . Eisen bahn »

-Anst.
In 0/0.
91 .10
91 .10
96 .75
76 .50

97
96 .70
96 .40
99 .30
99 .30

97 .50
90 .50

4. .

4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
5. .
4. .
4. .
4
4. .
4. .
4. .
4. .
4,
4.
4. .
4. .
5. .
3-/2
372:
5. .
3-/2
3-/2
5. . |31/2!
31/a
5. .
4. .

2710
26/10,
5. -
5. J
4..
3. .
3. .
3.
3. .
3. .
4. .
3. .
3.
3. .
3. .
4. .
4. .
4. ,
5. .
4. .

2Vio
4. .

2VlO

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . >. O . Ji
do . do . stf. i. O . »
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do . » i. S. »
do . do . » in G . Ji
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stt.Q. M
do . do . 86 » i.G. »

Elisabethb . stpfl . >. G. >
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos.-B. inSilb . ö. fl.
Fünfkirch .-Bares stf.S. .
Gal . K. L. 8 . 90stf . i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Kscli. O. 89 stf . i. S. o.fl.

do . v. 89 » i. G. Ji
do . v. 91 » i. G. »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S.ö .fl,
do . do . stfr . i . S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schles . Cenfr . >

Öst . Lokb . stf. i. G . Jt
do . do . stfr . i. G. ,
do . Nwb . sf. i. G. v.74 »
do . do . conv . v. 74»
do do . v. 1903Lit.C. *
do ! Lit . A. stf . i. S. ö.fl.
do . Nwo . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. >
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl,
do ! do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (Lomb.)sf. i.G. Jt
do . do . »
do . do . , Fr.
do . E. v. 1871 l. G . »
do . Stsb . 73/74 sf.i.G. jt
do . Br . R. 72sf . i. O .Thl,

do . Stsb . v.83stf . i.G .ji
do . I.-VIII .Eni.stf.G. Fr.
do . IX. Em. stf . i. G. »
do . v. 1885 stf. KO . »
do . (Eg . N.) stf- i. G. »
do . v. 1895 stf . - G. ^ J (,

Pilsen -Priesen sf. i .b. o.fl.
do , v. 1896 stfr . - G. »

R. Od . Eb . stf . i- Q-  »
do . v. 91 stf . *• G. »
do . v. 97 stf. -- G . »

Reichenb .-Pard .sf.S. o.fl.
Rudolfb . stf. i. S; »

do . Salzkg . stf . --G - Jt
Ung .-Gal . stf . i. S. o. fl.
Vorarlberg stfG - S._ »
ItäL stg . E.B. S. A-E. Le

do . Mittelm. stf . i.G . »
LivornoLii.C,Du.D/2 »

98 90

97 .20
96 .50
99 .10
99 .20
96 .80

94.

105 .80
87.
87 .20

103 .20
87.
86 .80

103 .80
86 .20
86 50

102 .75
85.
58 .10

106 .20
98 .40
99.
«4 .50
82 .90

84 .50
80.

79 .90
74 .80
73 .70
68 .80

95 .30
99 .45

103 .80

737“

75 .35

Zf
4. .
4. .
4. .

24/10
4. .
5.
5.
31/2
3-/2
4. .
4-/2
4 . .
4 . .
4».
4. .
4. .
4. .
3
4. .
4. .
4 , .
4 . .
4. .
4. .
5. .
4-/2
3. .
4. .
5. .

Sardin .Sec. stf. g . I u.II L«
Sicilian . v. 89 stf . i. G. »

do . v. 91 » i . G. »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Simplon v. 94 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf . g . A
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »do . Chark . 89 » » »
Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g. >
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf . g. »

Gr . Russ . E.-B.-G. stf. »
Russ . Sdo . v. 97 stf. g. A
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -UralsK stf . g. »
do . do . v. 97 stfr . »

Wladikawkas stfr . g . »
do . v. 1898uk. 09 »

Anatolische i. (5. ~a
Port . E.-B. v. 891. Rg. »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. 8. I »
Tehn *'ntf*necrfV7 .!Q14»

In %
102.
101 .40

72 .75
78 .10

116 .75

102 .20
95 .90

103.

87 .40
76 .80
88 75

88 .20
88 .20
97.

Au» .
97 .25
66 .70

101 .80

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf. In o/o.
31/2: Allg . R.-A., Stuttg . Jt  I 33 .30
J 1 Bay .V.-8 .M.,S.16u.l7» ! 33 .80

do . do. » i 92 .80
do . B.-C. V. Nümo .» 100 .80
do . do . S.21 uk .1910» 100 .40
do . do . Ser . 16u. 19 » 95.
do . H .-B. S.6uk .l912 » 101 .40
do . do . Ser . 1 u . 15 » 95.
do . Hyp .- u.W.-Bk. » 100 .90

4.
3-/2
4.
4.
3-/2
4
3-/2
4.
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3»/2'
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
31/2
3-/2
4.
4.
4. .
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4. .
4.
4.
4. .
4.
4. .
4. .
33/«
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2

do . do . (unverl .)
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . 8 . 9 u. 10 *
do . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1, 3-6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80<Vo»
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha 5.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10auk .l913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u . 4 »
do . « 5 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10 »
do . do . do . »

Eis . B, u. C.-C. v. 86 »
do . Com .-Obl . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do .S.20uk .l915 »
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do. Ser . 12,13 »do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.luk .1910»
do . do . 8. 31 u. 34 »
do . do . Ser . 40 u.41»
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l913»
do . do . S. 28—30 »
do . do . » 45 »

Hambg . H . S. 141-340»
do .S.341-400uk.l910»
do . S. 401-470 » 1913»

do . 471/340 * 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk,1913*
do . uk. 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »
do . do . 5.8uk.1911»
do . do . S.9 » 1914 »
do . do . kb . ab 05»
do . unkb . b. 1907 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 » _

Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 » 101 .30
do . do . » ; 93 .90

Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17» ! 99 .50
do . » 21 »
do . S. 3, 7. 8. 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89*
do . v. 1890 »
do . v. 03 uk. b . 12»
do . v . 06 uk. b . 16»
do . v. 07 uk. b. 17»

do . v. 1894/96 *

101.
94.
93 90
98 .40
98 .40
98 .30
90 .90
90 .90
98 .90
90 .60
99 .30
39 .30
99 .60
99 .60
99 .60
99 .60

101 .10
92 .70
99 .60
93 .50

101 .20
100 .30

99 .80
100 .80
100 .30

99 .80
92 .80
92 .80
95.
99 .80
99 .30

100.
99 .60

100 .70
95,
92 .50
93.
99 .50
98 .50
91 .50

100.
91 .50
93 .50
94.
98 .30
99 .60
99 :60
99 .80
93 .90
93 .20
94 .10
93 .20
99 .40
93 .50
98 .50
92.

do . v. 1904 »
do .C.-O.06uk .b.!6>
do . do . 01 uk.b.10»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b .1913*
do . v. 07 uk. b. 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910»
do * 1912»
do . » 1915»
do . » 1917*
do . » 1919»
do . » 1914»
do . » 1912»

Comm .-Obl . » 1912*
do . » 1917 »

Rhein . H .-B.kb .ab02 »
do . uk. b . 1907 *
do . * * 1912»
do . »
do . » » 1914 »

Rh .-Westf .B.-C. 8.3,5»
do . Ser . 7 u. 7a *

» 8 u. 8a »
* 9 u. 9a »
»10 »
» 2 u. 4 »
>6uk .b .08 »

8udd .BC .31/32, 34,43»
p o . bis inkl . S. 52 »
W . B.-C. H .,CöInS . 7 »

do . do . S. 8 »
do . do . S. 4 »

Württ . H .-B. Em. b .92 »
do . dp . »

do.
do.
do.
do.
do.

99 .50
91 .40
92 .30
99 .70

lOO.
3.00.
101 .50

91.
92.
92 .80

*00 .20
97 .70
97 .70
97 .70
97 .70
97 .70
99 .90
99 .90

100,10

99 .90
92 .30
93 .25

99 .70
99 .70
99 .70
91 .70
91 .70
99 .30
£9 .30
99 .40
93 .60

100 .40
91 .30
93 .50

195 .80
93.
99 .20

100 .50
94 .95

IOO.
93.

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld .Hess .-H .-B.S. 12-13 I

ul 1913 A  100 .90
4. . do . S.14-15uk.l914 » ,101 .20
3-/2 do . Ser . 1—5 » 93 .20
3-/2 do . » 6—8 ver!. » ©3 .20
3-/2 do . »9-1luk .1915» 93 .50
4. . do . Com. Ser . 5-6 * 100 .90

Zf
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3.
3%

Ld .-Hess .Com.Ser .7-8»
do . do . » l u. 2»
do . Ser .3verl .kdb . »
do . 8.4 vl. uk. 1915»

L.-K.(Cass .)S.22u.1914-
„ „ S. 21u.1917»

Nass . L .-B. L. Vu . 15»
do . Lit . J
do . » F, G, II , K,L»
do . » M, N, P, Q *
do . » 8, R »
do . » T »
do . » O »

In %
101 .40

93 90
34 . 10
93 .50

101 .50
05  50

102.
95.
96.
9*5.
95.
95.
89.
96.

Zf. Amerik . Eisenb .- Bonds.
4 . Centr . Pacif . I Ref. M. 88 50
3-/2• do. 8 « 10
6. Chic .Milw.SU »., P .D. 99 .90
5 do . do . do.
4 do do
4 North . Pac .PriorLien 101 .10
3*. do . do . Gen . Lien
5 San Fr . u. Nrth . P.I M.
4 South . Pac . S. B. I M. 95.

do . Income -Bonds IS.

Diverse Obligationen.
Zf In %
4 Aschaffb .Buntp . Hvp .A4 '■ Bank für industr. Ü. » 97.
4 Brauerei Binding H. » 99.
4. do . Frkf . Essign . »4 do . Nicolay Han . » 95.
4. do . Mainzer Br. » 98,50
4-/2 do . Rhein ., Alteb. » 100 .50
4-/2 do . do .Mainzr .103» 90.
4-/2 do . Storch Speyer » 100 .70
4. I do . Werger -> 39 .70
<1 ) do . Oertge Worms » 95.
5 BrüxerKohlenbgb . H. » 102.
4 Buderus Eisenwerk » 102.
4 1Cementw . Heidelhg . » 99.
4-/2 Ch . B. A.- u. Sodaf. » 102 .50
4-/2 Blei- u . Silb .-H ., Brb. » 102 .20
4-/2 Fabr . Griesheim Ei. » X02 .9C
4-/2 Farbwerke Höchst » 102.
4-/2 Chem . Ind . Mannh . » 102.
4 do . Kalle & Co. H. » 97.
4. Concord . Bergb ., H. *
5 Dortmunder Union »
4 Esb .-B. Frankf a. M. » 98 .30
3-/2 do . do . » 94 .50
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. » 102 .50
4 do . do . * 99.
4-/2 El . Accumulat ., Boese » 8i .so
4-/2 do . Allg. Ges ., S. 4 » 102 .70
4 do . Serie I-IV » 99 . 10
5 El. Dtsch . Ueberseeg . » 100,50
4-/2 G .f. elektr . U. Berlin »
2-/2 do . Helios » 44 .70
2-/4 do . do . * 44 .70
2 do . do . rckz . 102 » 44 .70
4-/2 El.Werk Homb .v.d .H . » 101 .80
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 100.
4 do . do . do . » »7 .50
4-/2 do . Lichtu . Kr.Berlin »
41/2 do . Lief.-Ges ., Berl. » 101.41/2 do . Schuckert »4. . 97 .5®
4-/2 do . Betr . A.-G . Siem. » 102
4. . do . Telegr . D,Atlant . » 97 .75
4 do . Cont . Nürnberg » 04.
4-/2 do . Werke Berlin » 102.
4 do . do . do . »
4-/2 Emaillir . Annweiler * 100 .30
4-/2 do . u. Stanzw . UI!r. » 100 20
4. . Frankfurter Hof Hypt . » 9b 70
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl» 101.
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
4-/2 Gew .Rossleb .~ückz.l02» 100.
4-/2 Hotel Nassau . Wieso . * 100 .70
4-/2, Mannh . Lagerh .-Ges. » 100 .20
4. . Oelfabr . Verein Dtsch. » 101 .50
41/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 101 .9°
41/2 Ver . Speier .Zicgelwk . * 99 .20
4% do . do . do . » 99 .30
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh .»

Zf. Verzinst . Lose. In 0/0.
4. Badische Prämien Thlr. —
3. Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr. —
5. Donau -Regulierung o. fl. 142.
3-/2 Golh . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
3-/2 do . do . II . »
3. Hamburger von 1866 »
3. Holl . Korn. v. 1871 h.fl.
31/2 Köln-Mindener Thlr. 138.
31/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. Madrider , abgest . * 77 .30
4. Mein ing . Pr .-Pfdbr .Thlr 138 .20
4. Oesterreich , v. 1860 ö.fl 175 .So
3. Oldenburger Thlr 125 *50
5. Russ . v. 1864a. Kr . Rbl
5. do . v. 1866a. Kr. »
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr , öfi 114 .«;

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Augsburger fl. 7 39 .90
Braunschweiger Thlr . 20 222.
Finländisch . Thlr . 12
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7 39 .75
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100 ; 566

do . Cr . v. 58 0. fi. 100 i 461.
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G . ö.fl. 40CM. !
Türkische Fr . 400 180 .20
Ung . Staats!, ö . fl. 100 371 .50

— Venetianer Le 30 | 48 .50

Geidsorten . Brief. I Geld.
Engl . Sovereig . p . St. 1 20 45
20 Francs -St.
Oesterr . fl. 8 St. » jdo . Kr . 20 St. »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp. p .St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten 1
(Doll. 5—1000) p . D. 4 .191/2

Amerikanische Noten
4 .191/2

20 .41
16 .19
16 .20
16 .90

4 .1803
- ,215.

2800 | 2790
2804 ! -
71 .80t 69 .80

16 .23
16 .24
17 . i

4 .19

4 .I8V3

4 .18
80 .951 80 .85

20r43i/2 2C 421/2
81 .25 81 15

(Doll. 1—2) p . Doll.
Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p . ; Lstr
Frz . Noten p. IOOFr. -
Holl . Noten p . (OOfl. 'l ®®-®® 1®®'50
Ital. Noten p . 100 Le. S0 BO.80
Oest .-U. N. p. 100Kr. ? 9 „ 84 so
Russ.Not .Gr .p .IOOR. 21 ®- »° 216 .40
do. (Iu .3R.) p. lOOR. .

Schweiz . N. p. IOOFr. 81 .15 81 .05
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsban k-Diskont 5 % .
Amsterdam . n . iul 16S.5Ü
Antw. Brüssel Fr . 100 80.82,/r
Italien . . Lire 100 80. 70
London . . Lstr . I 20. 44i/t
Madrid . . Fs . INO —
N.-York (3T .S.)D. 100 —

Wechsel.
31/20/0
3-/2 0/9

5 0/i
3 o/o

41/20/0

ln Mark
. ans . . . Fr . 100 81.18
Schweiz . Bkpl . Fr . 100 80.95
St. Petersb . S.-R. 100 —
Triest . . Kr. 100 —
Wien . . Kr . 100 84.77,/,

do . . > Kr . m. S. 1

3
3'/3

6 °/,
« »/«

r



»erlas La«««afft 25/27.
, .Tagblatt »H«mS" .

bHklter-Hslle geöffnet von 8 Uhr morgen-
bis 9 Uhr abendS.

27,000 Mommitcn.
L-ttwr .PrkiS lür beide AuSaaben: SOPsg. monatlich durch den Verlag Lanqgasse 27, obns Briuger-
I«hn" ^ 2 Mb so Bfg viertel Ehrlich durch alle deutschenPostanstalten, ausicklietzliÄBestellgeld. —
^eruaZ . Bestellunaen iiedm' e anüerdem entgegen: tu Wiesbaden die 4 Zweiastellen, sotoie die

Ausgabestelle!" ?« allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen 33 Ausgabestellen und IN den
benachbarten Landorten und im Rheingau di- b-tressenden Tagblatt - Träger . —*•***

Anzeigrn-Annahmc: Für die Abend-Auigabe bi, 12 Uhr mittag«; für die Morgen-Ausgabe bir 3 Uhr nachmittags.

Nr. 5S1.

2 Tagesausgaben.
Frrasprecher -Skvfr

„Tagdiall -Hau«" Rr . 8850-88.
Bon 8 Uhr morgen« bi« 8 Uhr abend«.
Sonntags von 10—11 Uhr vormittags.

»WS8ISÄS ? ® S

Für die Aufnahme von Anzeigen an den vorgeschriebenen Tagen wird keine Sewihr übernommen.

Wiesbaden » Sonntag , IS . Dezember 1809.
Ü7. Jahrgang.

Morgen °Kusigabe.
1. Wkatt. _

LparlarnKrii".
. Ein Berliner Blatt will erfahren haben. , der neue
Wltusminister habe in den Etat für 1910 eine bedeu-
Mde Summe zur Unterstützung der Hinterbliebenen
S Schriftstellern und Dichtern  einstellen
Men , indessen sei der Betrag im Finanzministerium
Mit gestrichen worden. Ob die Meldung zutrisst,
Mnen wir im Augenblick nicht sagen. Verschiedentlich
A sie bereits beztveifelt worden, aber sie könnte trotzdem
Achtig sein, denn der Gedanke, solche Pflichten aus den
Mat zu übernehmen, wird neuerdings immer häufiger
Mustert, und das Vorbild einiger ausländischer
Staaten mag dabei mitbestimmend sein. Auch sei daran
stinnert, daß soeben erst der h a m b u r g i sche Senat
stne Vorlage an die Bürgerschaft gebracht hat , in der
rse ganz anständige Lumme von 10 000 Mark als
Mrenspende  für die Witwe Liliencrons  ße*
TOert wird . Wir könnten uns hiernach ganz gut vor-
Men , daß Herr v. Trott zu Solz geglaubt haben dürste,
sine Aufgabe sowohl der Menschlichkeit wie der Kultur-
Ateressen zu erfüllen , wenn er einen entsprechenden
Posten in den nächstjährigen Etat einstellen wollte. Noch
Mual : wir wissen nicht, ob es sich so verhält . Nehmen
wir jedoch an, daß sich die Mitteilung bestätigt , so hat
Mein gewisses Interesse , der Sache selber näherzutreten.
Me Beurteiler werden vermutlich geneigt sein, den
Bnanzminister heftig zu tadeln , weil er den bescheidenen
Wunsch seines Kollegen zurückwies. Nun könnte es sa
kin. daß Freiherr v. Rheinbaben die Streichung dieses
Postens aus Motiven vornahm , mit denen auch wir uns
Mt einverstanden erklären könnten. Ein solches Motiv
wäre z. B. die ausichließliche Rücksichtnahme auf das
Mot strengster Sparsamkeit ohne gleichzeitige Berück-
uchtigung höherer Interessen . Vielleicht aber ließ sich
"kr Finanzminister von einer Auffassung leiten , der wir

sympathisch gegenüberstellen könnten, nämlich von
°?r, daß es eine ziemlich heikle Sache wäre , wenn der
>taat sich in die freie Entwicklung unseres Schrifttums.

den natürlichen Prozeß der literarischen und künsi
wrischen Bewegung unserer Zeit irgendwie einmischte,
ff es auch mit der guten Absicht, eine offenbare Not zu
wdern. Hier gilt der Satz, daß die Danaer zu fürchten
Md, selbst wenn sie Geschenke bringen . Freilich ist eS
Mas anderes , ob der Staat Schriftstellern und Dich*
wrn oder aber ihren Hinterbliebenen Zuwendungen
Aachen soll. Würde es zu bedenklichen Konnivenzen der
Schriftsteller und Dichter führen können, wenn sie die
Ws sicht bekämen, Kostgänger des Staats zu werden, so
Muchte Gleiches von ihren Hinterbliebenen selbstver-
ländlich nicht angenommen zu werden, aber eine mög¬
liche Beeinflussung von Tun und Unterlassen der

Schriftsteller durch die Rücksicht auf das Wohl der ’
Ihrigen wäre doch denkbar, und wer es ernst meint mit
der schönen Unabhängigkeit unserer Literatur der wird
nicht wünschen können, daß ein System von Belohnun¬
gen und Entziehungen etabliert werde. Hier , rn Kunst
und Literatur , haben wir eines der wenigen Gebiete
vor uns , denen sich die Allmacht des Staates nur eben-
falls von der Peripherie her genähert hat . In den leicht
übersehbaren Verhältnissen der skandinavischen Lander
mag es ohne tieferen Schaden geschehen können, daß
Staatspensionen an Schriftsteller gezahlt werden, und
der vereinzelte Fall , daß die Freie Stadt Hamburg die
Witwe Liliencrons vor Not und Sorge bewahren will
könnte nur von rigoroser Pedanterie bemängelt werden.
Anders aber stände es doch Wohl, wenn die preußische
Negierung Gunst und Ungunst in der Bemessung von
Zuwendungen an Witwen und Waisen von Schrift¬
stellern und Dichtern walten ließe. Selbst beim besten
Willen, politische Rücksichten auszuschalten, wurden sich
solche bei vielen Gelegenheiten einstellen. Den ^.oten
würden noch über das Grab hinaus staatliche Zensuren
ihres Wohlverhaltens oder chrer Anrüchigkeit erteilt
werden, und zwar dies in der verletzendsten Form , in¬
dem die Betroffenen eben die Hinterbliebenen waren.
Darum ist es vorzuziehen, daß alles so bleibt , wie es ist.
Beinahe immer , wenn sich der Staat , richtiger der
preußische Staat , um die Förderung von Kunst und
Literatur bemüht, kommt etwas heraus , was dringend
wünschen läßt , daß er sich lieber nicht bemüht
haben möge. Die gute Meinung des Kultusminister^
in allen Ehren , aber Streichung der betreffenden Etats¬
position durch den Finanzminister können wir mast
tadeln . Und wenn im übrigen die Geschichte von diesem
Vorhaben und seiner Vereitelung gar nicht wahr sein
sollte, so würde es nur genützt haben, sich bei diesem
Anlaß darüber klar geworden zu sein, daß es keineswegs
zu bedauern wäre , wenn die mitgeterlte Darstellung
nicht zuträfe . _ _ _ _

KoMischr Wer sicht.
Airs dem Irrdrrstriebszkk.

In zahlreichen Orten des rheinisch-westfälischen
Industriebezirks sind bei den jüngsten Kommunal-
wahlen Nationalliberale und Sozialdemokraten zu-
fammengegangen ; so in. Essen, Dortmund , Dmsourg,
Gelsenkirchen wird Nachfolgen. Über diese eigentüm¬
liche Erscheinung wird uns geschrieben: Man kann ge¬
wiß nicht sagen, daß im allgemeinen die beiden Par¬
teien einander näher ständen als jede von ihnen dem
Zentruni . Tie Reichsfinanzreform hat daran aller¬
dings etwas geändert ; hier war das Zentrum der ge¬
meinsame Gegner und nachher der Gegen-
stand der gleichen Kritik , ßoäi  bedeutsamer aber
ist die Beobachtung, daß die Sozialdemokratie tut

Ruhrrevier von dem starren Klassenkampfstandpunkt
abzurücken begonnen hat . Obwohl in Dortmund Ent¬
lassungen (christlich) organisierter Straßenbahner wegen
ihrer Organisationstätigkeit während des Wahlkampfes
kattgefunden hatten und das Koalitionsrecht eigentlich
eine große Rolle in der Wahlbewegung hätte spielen
müssen, so hat sich dennoch das Band der modernen,
antiultramontanen Weltanschauung als stärker er¬
wiesen, und besiegt ist der Klerikalismus als solcher.
Vor allem spielte, wie gesagt, der Klassengegensatzdres-
mal keine Rolle. Ob darin der Anfang etner neuen
Taktik und Haltung der Sozialdemokratre zu erblicken
ist? Mancher wird die Frage zu bejahen geneigt fern,
weil diese Antwort seinem Wunsche entspricht. Aber
das dünkt uns doch vorschnell und verfrüht , M Essen
hatten die Parteien förmliche Abmachungen g.Mrossen.
In Dortmund bestreitet jede von ihnen energisch. daß
ein „Bündnis " Vorgelegen habe. Das stimmt ; es haben
überhaupt keinerlei Verhandlungen stattgefunden . Aoer
darauf kommt unseres Erachtens sehr wenig an . mel-
mehr sind offene Bündnisse männlicher als sttllschtoet-
gende, und wer eine gegenseitige Wählhilfe tmt einer
anderen Partei verantworten kann, wird auch damit
einverstanden sein, daß sie ziemlich zum Beschlüsse er¬
hoben wird.

Zum Bilde des Königs Leopold.
Vom verstorbenen König Leopold kann man mit

Umkehrung des bekannten Wortes , sagen, daß sein
Charakterbild in der Geschichte ntcht schwankt. Die
Welt weiß, ioer er war und wie er war , nämlich daß
er ein Mann von sehr bedeutenden Gaben war , me er
auch zum Nutzen seines Landes , vor allem jedoch zum
eigenen geschäftlichen Nutzen klug zu verwenden wußte,
und daß man ihm daneben nicht unrecht tut , wenn man
thrlalstbeiondersausgeprägsenLyPusdes.ruckstchtsloiesten
Zynismus  würdigt . Darüber braucht wohl kein
Wort weiter verloren zu werden, und wtr haben auch
nicht die Absicht, zum Charakterbilds des verstorbenen
Königs von jener wie von dieser Seite her neue Bei¬
träge hinzuzufügen . Dagegen ist es von ^ Ltterchse, zu
beobachten, tvie sich die a m t l t che rt deutschen stellen
zu der Todesnachricht aus Brussel Verhalten. Die

N A. Z." bringt einen Nachruf, den mau aufmerksam
lesen muß, um aus dem, was darin seh lt . ganz zu er¬
kennen wie dasjenige verstanden sein will, was oartrt
steht 'Wir sind mit diesem Nachruf aufrichtig einver-
standen. Er heuchelt nicht, es zittern keine zerquetsche
ten Rührungstränen zwischen seinen Zeilen , er ist von
einer würdigen Sachlichkeit, er sagt Gutes aus , wo sich
Gutes sagen läßt , aber er dampft  den Ton . er
schmückt nicht und schminkt nicht. Mag der kleine Ar¬
tikel des deutschen Regierungsblattes aus den Reichs¬
kanzler oder aus den Freiherrn v. schoen zuruckzuführen,
sein, jedenfalls findet er ,sich mit seiner Aufgabe vor¬
trefflich ab. Es wird darin mitgeteilt , daß dre ü̂beraus

Feuilleton.
^Nachdruck«erboten.)

Ein neuer Gaunertrick.
Von Philipp Berges.

, Ein unheimlicher Mensch, dieser Gast, der an eineni
Awülen Juliabend in dem vornehmen , „Fisth Avenue
Hotel"' zu New Bork abgestiegen war . Äußerlich merkte
'Mn ihm freilich nichts an . Aber dies ist ja gerade

Schlimme, daß die Hochstapler großen stils nm,l
Mr mie gewöhnliche, sondern sogar wie außergewöhn¬
liche Sterbliche aussehen. Mr ., Jesfersohn -- mit
Msem Namen hatte der Gast sich ins Fremdenbuch ein*
beschrieben— war ein etwa vierzigjähriger , Moch-ge-
Mchsener Mann ohne „besondere Kennzeichen . , Aus¬
fallende Merkmale des Verbrechertypus waren leden-
Ms nicht vorhanden . Eins hätte dem geübten Men-
Kenbeobachter allerdings nicht entgehen können: x,er
Feinde besaß ein großes, wachsames, fast lauernoe -o
|ug e, in welchem Verschmitztheit und Komodtantenrum

Tvr Herr Ôberkellner, welcher dem Gaste die Zimmer
anwies, war kein Psycholog. Er prüfte die Freinden
M auf ihre Trinkgeldsähigkeit . Leider hatte er auch
Mwbroso nicht gelesen. Infolge dieses Mangels hielt
^ Mr . Iefferson für einen vornehmen Mann . Hatte
?*■’ indes gegen Mitternacht in das Zimmer Mr ^
fehen können, so würde er schleunigst zur Polizei ge-

, ’ Nur ^mit einem langen Nachthemde bekleidet, stand
^ unheimliche Mensch vor seinem Koffer „und entnahm
demselben folgende verdächtigen Gegenstände. Zuerst
einige für sich selbst sprechende Bücher: „Tn ^ amerrka-
nrsche.Verbrecherwelt" von Julian shaw ; „Dre Kunst
des Laschendiebstahls, für Anfänger und Meister, m-st
Übungsstücken" (dieses illustrierte , schwer zu erlangende

Werk zirkuliert nur in Gaunerkreisen ) : „Berüchtigte
Einbrecher beider Kontinente " von F . McDonald , und
schließlich ein kleines „Handlexikon der Gaunersprache
Diese Bücher wurden aus den Nachttisch gepackt, um als
Lektüre zu dienen. Aus einem tieferen Fache de-o
Koffers entnahm Mr . I . einen alten schabrgê -rnzu^
von urväterlichem Schnitt , einen schmierigen schtapp-
Hut und einen falschen Bart . _Ohne Zweifel eine Ban¬
ditenverkleidung für den nächsten Tag . ,

Die schlimmsten Befürchtungen , dre irgend '.emand
hätte haben können, trafen ein. Am nächsten Morgen
stieg Mr Iefferson in den schäbigen Anzug, befestigte
lunstvoll den eisgrauen struppigen Bart , stülpte den
schmierigen „Westerner" auf den Kops und glws rm Oiu
einem alten Farmer aus den Hinterwäldern.

Erneu vorsimslutlichen Reisesack in der einen Hand,
in der . anderen einen derben Knotenstock, trat i-er un¬
heimliche Gast auf den Korridor hinaus , ging vorstch.
ttg und schnell die Treppe hinunter und gelangte un¬
angefochten aus die Straße^

Zur Zeit in welcher dieses wahre Vorkommnis spiel!,
grassierte in New Jork ein ^ uer , geheimnisvoller
Gaunertrick , welcher ins Fach des ^.aschendrebstahl--»
schlug Ein noch unbekannter Apparat war erfunden
worden, der mit beispielloser Sicherheit arbeitete . Tag.
lich brachten die Polizeiberichte unzählige Anzeigen
über gestohlene Taschenuhren, die ihren Besitzern ganz
sein und geräuschlos abgeknipst worden waren . Emen
anderen Schutz gegen diese unheimlichen Überfälle, als
den, die Uhr zu Hause zu lasten, schien es Nicht zu geben.
Polizeirichter Tan Watkins , mit dem Bemahmen

Sbarv " d i „der Gestrenge", erlebte das folgende
ärgerliche Stückchen. Während einer Hochbahnsahrt
wurden ihm Uhr samt Kette entwendet und statt ih er
faiid c" in der Westentasche einen Zettel , aus dem der
anonyme Dieb seinen Dank aus druckte. Der Polizei
war übrigens der Meister des neuen Gaunertricks wohl-

bekannt. Es war kein anderer als der berühmte Dill
Crookey. Aus der Sphäre des Kaiserischrank-Eindwichs
in welcher er unter dem Ehren -Spitznamen, , der Geld¬
spindknacker" weltbekannt wurde, hatte er sichs« t emt-
aen Monaten heimlich der femen Kunst des , Taschen¬
diebstahls zugewandt und entfaltete nun auch in diesem
neuen Fache seine Genialität . In den maßgebenden
Gaunerkreisen sprach man von ihm,bereits als von dem
großen Regenerator des Taschendtebstahls. Natürlich
war Bill Crookey auch der Erfinder des verwirrenden
Apparates . Alles dies war der Polizei , wie gesagt,
wohlbekannt. Solange es ihr aber nicht gelungen war.
den schlauen, in allerhand Verkleidungen auftretenden
Meister durch einen noch schlaueren der .̂ hrrgen zu uder-
meistern und den großen Spitzbuben in kwFi-Lubi zu
fassen konnte sie nichts machen, denn gegen Bill Crookey
lag „offiziell" augenblicklicĥnichts vor.

In der Bleeker-Street . einer etwas finsteren und
versteckten Straße der unteren City , befindet sich dw
zumeist von Gaunern besuchte Kneipe „Zum blechernen
Hirnkasten", der Zufluchtsort und Nendezvous-Plwz
aller ^ utcasts" der Welt . Der Unkundige geht frei-
lick achtlos an dem unauffälligen Keüerlokal vorüber,
denn der humorvolle und berühmte Name der Kneipe
existiert nur im Munde ihrer Gäste und — tn den misten
der internationalen Polizei.

Vor dieses seine Lokal trat morgens um 9 Uhr dev
Fremde aus dem „Fifth Avenue Hotel ". Nur wenige
Leute waren anwesend, ein paar ziemlich
sehende Zecher, der hinter der „Bar " stehenoe Wirt und
ein besier gekleideter Gentleman . Alle, der Wirt mu
seinen sämtlichen Gästen, wurden aufmerksam, als; um
alte Farmer in der Tür erschien; eme solche Gestalt
schien hier zu den Seltenheiten zu gehören.

„Nichts für ungut . Gents ", sagte,der A e w^ ner-
lich, „aber gibt es hier keinen, der einen alten Man«
auf den richtigen Weg bringt ?"
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kräftige Natur des Königs bis zuletzt in bewunderns¬
werter Art dem schweren Leiden getrotzt habe, und daß
Uw der Kömg in der Erfüllung seiner Rechte und
Psluyten nach keiner Richtung hin habe einengen lassen.
Das alles rst richtig, und es wird ohne dekoratives Bei-
werk gesagt. Der Artikel spricht sodann von der „klaren
und nüchternen Denkweise " des Königs , von seiner de¬
utenden , von starkeni Willen beseelten Persönlichkeit,
der Belgien in erster Linie seine an gesehene
Stellung rn der europäischen Staatenfamilie zu danken
habe. Aua) das ist zutreffend, wie es denn auch ganz
rn der Ordnung ist, wenn die Wirksamkeit des Königs
auf dem Gebiet der überseeischen  Interessen her¬
vorgehoben wird , und wenn von ihm bemerkt wird , daß
so „der hochbegabte Fürst seinem königlichen Nachfolger
crn Land hinterläßt , zu dessen Blüte  er vielfältig bei¬
zutragen wußte". Nichts in dem Nachruf der „N. A. Z."
jucht den Schein zu erwecken, als sei ein wahrhaft
edler  Mensch und Fürst dahingegangen : keine Weh¬
mut etabliert sich an der Bahre des Königs . Noch nie
bisher ist uns ein offiziöser Nekrolog von so unbe¬
fangener Wahrheit begegnet , was denn immerhin nach
Bebühr verzeichnet werden soll.

*

Die Baronin Vaughan.
Karoline Lacroix heißt heute Baronin Vaughan.

Der König soll ihre Bekanntschaft von etwa fünf Jahren
üm Elysäe-Palace -Hotel in Paris gemacht haben. Tie
Eltern  der Baronin sind seit Jahren tot . Es waren
brave Pariser P o r t i e r l e u t e. Über die Existenz
der Baronin vor ihrer Bekanntschaft mit dem König
iet Belgier ist viel unkontrollierbarer Klatsch verbreitet
worden. Tatsache ist, daß Leopold von der schönen
Französin mit dem reichen kastanienbraunen Haar und
den großen, unschuldigen Kinderaugen beim ersten
Anblick bezaubert war.

Ter König machte aus der neuen Verbindung ebenso-
wenigHehl, wie er zahlreiche frühereLiebesabenteuer vor
der Welt nicht verborgen hatte . Er zeigte sich mit der
Freundin in Paris und im Pyrenäenbad Luchon, in
Eöln, in Wiesbaden  und an der Riviera . Und
bald kam die Baronin auch nach Brüssel und überschritt
die Schwelle der königlichen Schlösser in Lacken und in
Ostende. In den letzten Jahren wohnte die Baronin
meist in dem zur „Villa Flora " umgetauften Schlößchen
Vanderborcht, das mit dem Schloß von Lacken durch
einen eisernen, geschlossenen Brückensteg verbunden ist.
Nicht, sehr weit entfernt von der Villa liegt der
„Pavillon Belvedere", die Sornmerwohnung der Prin¬
zessin C l e m e n t i n e, der einzigen Tochter Leopolds,
die nicht von ihrem Vater verstoßen worden ist. Sie
hat sich freilich g e h o r s a m e r als die älteren
Schwestern dem Willen des Vaters gebeugt, als sie auf
die Hochzeir mit dem geliebten Prinzen Viktor Napoleon,
der bekanntlich in Brüssel lebt, verzichtete.

Tic Geschichte der Verbindung Leopolds mit der
Baronin Vaughan ist im vorigen Jahr von dem sozia¬
listischen Schriststeller Jules Lekeu  im Brüsseler
„Peuple " mit groben Indiskretionen der Öffentlichkeit
preisgegebcn worden. Tie Artikel sind als besonderes
Heft mit dem Titel „Le Idol et la Favorite " gesammelt
erschienen. Trotz der ehrenrührigen Vorwürfe , die darin
gegen den König und seine Geliebte erhoben wurden,
haben die Beleidigten auf gerichtliches Vorgehen gegen
den Verfasser verzichtet. Lekeu teilt auch den Wortlaut
der Geburtsurkunde des ersten Sohnes der Baronin
init. Der älteste der beiden Grafen von
T eroueren — so genannt nach einem Schloß in:
Süden von Brüssel ■— wurde danach am 8. Februar
1906, in Saint -Jean -sur-Mer , an der französischen
Riviera , geboren. Er heißt Lucien Philippe Marie
Antoine und wird in der Urkunde als „fils de Lacroix,

Caroline , et de ptire inconnu " bezeichnet. Ein drittes
Kind, eine Tochter, hat die Baronin dem König , wie
kürzlich bekannt geworden ist, vor wenigen Wochen erst
auf ihrer Besitzung in Französisch-Balaincourt geboren.

# Eine zum mindesten originelle Geschichtsklitterrmg
läßt sich der „Anhaltifche Staats -Anzeiger" in einem Leit¬
artikel „Der Reichskanzler" zuschulden kommen, in dem er
u. a. wörtlich schreibt: „Diese liberalen Kritiker scheinen
gänzlich vergessen zu haben, baß wir noch denselben Reichs¬
tag vor uns haben, der die Reichsfinanzresorm zuwege ge¬
bracht hat — die Reform, die Herr v. Bethnmnn-Hollweg
aus den Händen eben dieses Reichstages entgegengenommen
hat. Und nun verlangt man, der Kanzler solle sich zu den¬
jenigen Parteien schlagen, welche die Reichsregierung bei
der absolut notwendigen Durchführung der Finanzreform
im Stiche gelassen haben. Das ist eine Vogel-Strauß -Politik
in aller Form." — Das wagt ein Regierungsorgan zu
schreiben, obwohl bekanntlich nicht die Freisinnigen,
sondern die Konservativen und das Zentrum die R-eichs-
regierung bei der Durchführung ihres Steuerreformpro¬
gramms im Stiche gelassen haben! Die Reichsregierung
ist aber vor diesem schwarz-blauen Block unter Verleugnung
ihrer feierlichen Erklärungen zur Erbschaftssteuer ganz
elend zu Kreuz e gekrochen,  anstatt eine konsequente
Politik zu treiben und den Reichstag aufzulösen, wie man
es schon öfter getan hat, wenn die liberalen Parteien der
Reichsregierung nicht zu Willen waren.

* Die Aussichten des Liberalismus beurteilt die „Köln.
Ztg." in einem zukunftsfrohen Aufsatz wie folgt : „Der
noch ziemlich lockeren Verbindung zwischen Zentrum, Kon¬
servativen und Regierung steht der Liberalismus in völliger
Einsamkeit gegenüber; aber trotz dieser Einsamkeit in einer
Stärke, die man bisher nicht an ihm gekannt hat. Man
braucht kein Lobredner der eigenen Parteigenossen zu sein
und wird doch den Rednern der Nationalliberalen , den
Herren Basfermann und Heintze, zubilligen müssen, daß ihre
Ausführungen zur politischen Lage große Gesichtspunkte
hatten, sich nicht in Klagen und Nörgeleien ergingen und
von dem Bewußtsein, im Namen des größten Volksterls
zu sprechen, getragen waren. Diese Kernhastigkeit fand
nran sonst nur noch in den Reden der freisinnigen Sprecher
mit Ausnahme Naumanns , der mit einigen Sätzen ausglitt.
Gerade Herr Naumann hat daran erinnert, daß die Regie¬
rungsmehrheit zwar rechts liegt , die Volksmehrheit aber
links. Wir wüßten nichts, was die Liberalen in dem
schwierigen Kampf zwischen Rechts und Links mehr er¬
mutigen könnte als diese Feststellung. Bei der letzten
Ncichstagswahl haben beide konservativen Parteien zu¬
sammen 'mr 1530 000 Stimmen gehabt; auch die Opti¬
misten unter ihnen werden nicht behaupten, daß es im
Zeichen der Unzusriedeuheit über die konservative Reichs¬
tagsfraktion mehr geworden sind. Selbst das Zentrum,
dem doch alles zum Guten und zur Vermehrung seiner
Stimmenzahl dienen muß, hat nicht mehr als 2 180 000
Wähler gehabt. Der Liberalismus — man hat nach den
jüngsten Tagen das beste Recht, ihn in dieser Gegenüber¬
stellung zusammenzufassen— hatte 2860000 Wähler hinter
sich. Es müßte sonderbar zugehen,, wenn diese Zahl sich
nach den ersten Zeiten, wenn die Unzufriedenheit über die
Hochsommerpolitik nicht mehr sinnlos in die Arme des
Radikalismus treibt, nicht ganz bedeutend steigern würde.
Mag immerhin noch einige Zeitlang die Regierung sich auf
eine Parlamentsmehrheit stützen; deren Weiler immer
dürmer und gebrechlicher werden und die heute schon ihre
Übermacht in der Hauptsache nur einer veralteten Wahl-
kreiseinteilung. einer mit konservativem Parteigeist er¬
füllten Verwaltung und einem aufs geschickteste' gemiß-
brauchten Gebrauch konfessioneller Zusammengehörigkeit
verdankt, über kurz oder lang wird auch sie der bürgerlichen
Linken gehören. Heute schon besitzt diese Linke die
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breiteste Grundlage im Volk;  aber auch heute eü
beginnt sie sich wieder der Stärke zu erinnern, die in ui
liegt , wenn sie ihren Zusammenhang wahrt und die
tümlichkeit ihrer Politik nicht verkümmern läßt."

* Protest der Berliner Konservativen gegen die PakÜ'
Im Berliner Lehrervereinshause fand Freitagabend w
erste Hauptversammlung der konservativen Vereinig^
statt. Wenn auch der Vorsitzende, Rechtsanwalt Bredel«»,
in feiner Eröffnungsrede darauf hinwies , daß der
einigung nichts ferner liege, als mit der VersamwllM
gegen den konservativen Parteitag zu protestieren'
lief es schließlich doch darauf hinaus . Das zeigte ^
Referat des Oberstleutnants a. D. v. Rabenau über da
konservativen Parteitag . Er bczeichnetedie Ablehnung
Erbschaftssteuerals schlimmen tattischen Fehler  der kou
servativen Partei . Der Konservativismus müßte, so Ms.
der Redner, auf breitere Grundlage gestellt werden, W{
die Partei nicht mehr die nötige Fühlung mit  i> £i!
Volke  habe . Die konservative Parteileitung will UU
die Brücke schlagen zwischen Konservativen und Volk.

* „Nach Westland zu riden" ermuntert die „KorE
des Bundes der Landwirte" die Konservativen. Sie
den ostelbischen Konservativen, den geplanten Ritt #5;
Westelvien „mit aller Energie in Angriff zu nehmen". ®’
können, so schließt diese bündlerische Aufmuntemng
Konservativen, „dabei aus die seit Jahren geleistete
arbeit und aus weitere freundschaftliche Mitarbeit
Bundes der Landwirte um so mehr rechnen, als die LE
schwenkung der Nationalliberalen eine Verständigung 1
wirtschasts-politischen Fragen mit ihnen für uns fast aVj.
sichtslos erscheinen läßt." Das ist der Dank des Bundes
Landwirte für die gutmütigen Nationalliberalen , die läE
als ein Jahrzehnt der Versicherung getraut haben,
der Bund der Landwirte eine neutrale Organisation ^
nicht eine Schutztruppe der Konservativen sei. ^
Provinz Hannover haben die Rationalliberalen
ihres Verhaltens zum Bunde bekanntlich schon
zu spüren bekommen.

LS«
* Zur preußischen Wahlrechtsreform meldet der ^

weilen offiziös gespeiste „L.-A.": Wie verlautet, hat sich
preußische Staatsministerium in seiner letzten Sitzung 01
der Wahlrechtsfrage beschäftigt. Es soll bedeut )'
Beschlüsse gefaßt haben. — In welchem Sinne die Beschul!
bedeutsam sind, bleibt dem Scharffinn des Lesers zur
scheidung überlassen. Nach der „Dtsch. Tagesztg ." fl**?
man in kundigen Kreisen der Annahme zu, daß die 28«®*
rechtsänderung in der Thronrede zur Eröffnung des prE
schon Landtags nicht erwähnt werden wird. Das wü^
so meint das der Reform sehr abgeneigte agrarische OrE
nur dann zweckmäßig sein, wenn die in der vorigen Thr̂ !
rede in Aussicht gestellten Vorbereitungen zum AbsäW,
gelangt wären, was tatsächlich bis jetzt nicht der Fall ff’
Bestimmte Andeutungen über die geplante Gestalt ^
neuen Wahlrechts seien deshalb nicht zu erwarten.

DVC . Geistlichkeitund Politik. Wie das ReuteM
Bureau aus England berichtet, hat der protestantis^
Bischof von Winchester an die Geistlichen seiner Diözese
Rundschreiben erlassen, in dem er ihnen dringend rät,
aus der Kanzel aller politischen Anspielungen zu enthalt^
„An sich ist die Gewohnheit politischer Kanzelreden", '
bemerkt hierzu das genannte Bureau mit Recht, „selbst«^
stündlich verwerflich; sie bedeutet unrechtmäßige Beells
fluffung. Doch sie ist auch ungeschickt; vor einer Versanssss
lung, die zweierlei Parteien enthält, sollte nur Genres
sames besprochen werden. Und endlich ist sie unfair:
Priester ist der einzige, der politische Ansichten darlegen kaE
ohne daß ihm widersprochen werden kann, und daher ist
die Mahnung des Bischofs gerechtfertigt und wird hoffE
sich ihre gewünschteWirkung erzielen." Auch in Deutschla^
mehrt sich die Erkenntnis, daß es von übel ist, wenn
sucht wird, durch kirchliche und religiöse Mittel partcipaU
tische Beeinflussung zu üben. So schreibt das evangeliM
Sonntagsblatt „Die Kirche" (Evangelischer Verlag
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„Wohin wollt Ihr denn ?" fragte der Wirt.
„Na, auf den Broadway , aber ich habe mich in diesem

vernraledeit großen Torf verlaufen !"
„So kommt doch herein, alter Biersäugling ", ries

der an der Bar stehende Gentleinan . „Ich gehe nach¬
her denselben Weg!"

Der Alte zögerte. „9kee, nee", sagte er mit schlauem
Schmunzeln, „in New Aork muß man vorsichtig sein.
Rinkommen tu ich nicht. Ta Ham se setzt so ne neue
Arten , einem die goldene Uhr zu stibitzen. „Nee, nee,
mit Fremden lasse ich mich nich ein. Alsa wo geht nu
der Weg nach dem Broadway — he?"

Der Gentleman gab dem^ Wirt einen Wink, warf
einen Vierteldollar ans den Schenktisch und ging laut
lachend zur Türe.

„Na, Onkel Hiram , oder wie Ihr sonst heißen mögt
dann will ich mich nur gleich auf den Weg machen, und
Ihr könnt mich begleiten, sonst erzählt Ihr vielleicht
in Kalamazoo, woher Ihr wahrscheinlich kommt, die
New Zjorker seien unhöfliche Leute."

„Sehr gut !" lachte der Alte und hielt dabei seinen
falschen Bart fest. „Ihr seid ein Spaßvogel . Ich komme
nicht aus Kalamazoo, sondern von weither , aus Frisco ."

„Was Ihr sagt !"
Der New Aorker Gentleman multerte den sreniden

Alten mit einem schnellen Blick, als ob irgend ein Arg¬
wohn in ihm rege geworden. In tiefem Sinnen , dann
und wann den Greis ansehend, als ob er nach einer
fernen , bestimmten Erinnerung suche, ging der Mann
neben dem Alten her. Er achtete nicht mehr auf vas
Geplauder des Dörflers , machte einige Male eine Be¬
wegung, als wolle er ohne Gruß in Seitenstraßen , die
man kreuzte, verschwinden. Und endlich, an der Ecke
der Broadway geschah etwas ganz Seltsames . Der
Mann aus dem Keller blieb plötzlich stehen und schlug
sich mit der Hand vor den Kops, dann brach er in
triumphierendes Lachen aus.

„Was habt Ihr , guter Freund ?" sagte der Alte.
„O, nichts für Euch", lachte der andere. „Mir siel

nur etwas Komisches ein. Übrigens ist meine Zeit zu
Ende. Hier ist der Broadway . Lebt wohl !"

Der Alte streckte dem Scheidenden mit biederen Ab-
MedZwoxtM die Hand entgegen, doch kaum hatte der

andere, schon halb wcggewendet, die seine hineingelegt,
clä er sich mit eisernem Griffe sestgehalten fühlte . Zir-
üleich legte ein Arm sich um seine Schulter , und eine
kräftige Stimme schrie laut um Hilfe und nach der
Polizei . Der Festgehaltene versuchte, sich mit einem
gewaltigen Ruck loszureißen oder tvenigstens seine
Hände freizumachen — umsonst, der Alte hielt ihn wie
in einem Schraubstock, bis sich mitten im Gewühle des
Broadway eine Insel von Neugierigen gebildet hatte,
die schnell einen Polizisten heranlockte.

„Halloh! Gebt Raum ! Was ist los hier ?"
„Der Gauner Hot mir meine goldene Uhr gestohlen",

brüllte der Alte.
„Der sssarr ist wahnsinnig ", sagte der andere da¬

gegen. „Ich ersuche die Polizei , nnch zu befreien."
„Das soll geschehen!" lachte der Blaue , warf im Nn

Handschellen uni die Knöchel des Beschuldigten, nahm
den Alten unter den Arm und führte beide zur nächsten
Polizeiwache.

*

Im Polizeigericht des sechsten„Precinets " sitztRichter
Tan Watkins , genannt „Sharp ", und mustert die lange
Reihe der Trunkenbolde , Wegelagerer , Diebe und
anderer dunkler Ehrenmänner , die er heute „verknacken'
soll. . Auf einmal erhebt er zweifelnd den Kops, setzt den
Kneifer auf die Nase und winkt einen Polizisten heran,
der schleunigst forteilt und mitten aus der Reihe einen
der Häftlinge vor den Richter führt — keinen anderen,
als den Mann aus den: Verbrecherkeller.

„Mensch", ruft der Richter, und sein Gesicht Beginnt
zu strahlen , „Ihr seid kein anderer als Bill Crookey —
Herr Gott , haben wir Euch endlich einmal gepackt? !
Seid Jhr 's oder seid Jhr 's nicht?"

„Ich bin 's !" erwidert der Gauner , und auch seine
Miene strahlt dar Vergnügen . „Mir ist's heute nichr
leid, daß sie mich gepackt haben, Richter — haha ! Ihr
werdet Euer blaues Wunder erleben !"

„Na, wa-Z habt Ihr denn ausgefressen? Toch nicht
etwa — —"

„Natürlich ! Eine Uhr ! Es ist. Euch ja längst be¬
kannt , daß ich mit dem neuen Trick arbeite . Habt Ihr
nicht auch Eure Uhr eingebüßt , Richter? Ich las es in
den Zeitungen ."

„Schweigt !" donnert der Gestrenge. „Sergeant , ^
man ihm die Uhr wieder abgenommen?"

„Jawohl , Euer Ehren , hier ist sie!"
,Ünd ist der Beraubte hier ?"

entgegnet der Alte. Die„Hier ist er. Euer Ehren
Uhr ist mein !" „

, „Also Ihr seid der Bestohlene", sagt der Richter
mißt den Alten mit einem geringschätzigen Blick.
sch' Euch'S an der Nase an , daß Ihr ein Fremder sei";,

„Ihr habt recht, Richter. Ich bin kein New Aorker^
„Nun , und woher kommt Ihr denn gesegät.

Mann ?"
„Aus San Francisco !"
„Sieh , sieh, aus San Francisco ! Hm — kennt

dort vielleicht meinen Kollegen, den Polizeiricyi '̂
Conan ?"

„Sehr genau . Euer Ehren , sein Bureau liegt ^ ‘
meinigen gegenüber !" ,

„So ? Das ist doch — hm — wo ist denn
Bureau ?"

„Im Zentral -Polizeiamt
„Waaas ! Ihr seid Polizeibeamter !"
„Ja !" und der Alte nimint Perücke und Bart b"-

Kopf. „Ich bin der Polizeipräsident v"
S a n F r a n c i s c o!" -

Der Richter ist stumm geworden. Offenen
sieht er Bill Erookey an , der das Gesicht zu ei ne‘
breiten Grinsen verzieht. *

„Ich kannte ihn ", sagte er, „kannte ihn verdaE/
gut , und dieser Streich macht mich, trotzdenr ich
mit hineinfalle , zum berühmtesten Spitzbuben
Welt !"

..Still !" herrscht der Richter ihn an und es ff̂ .f
eb er aus einem Traum erwache. „Dieser Fall
vor die Großiury " — m

„Oh. nicht doch", fällt hier Mr . O 'Reilly, der
seiner Schlauheil im ganzen Lande bekannte -
mann ans San Francisco ein, „laßt ihn doch einfach E,,
die Strafinscl gehen. Und wegen meines Rufes fßi
unbesorgt . Ihr mögt wissen, daß ich mit der Absicht na
New Aork kam, mir von Bill Crookey die Uhr stehlen K
lassen. Ich habe genau zugesehen, wie er's machte, ü' .
etwas von ihm gelernt . Es ist das Neueste in "c'
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Idelberg ) in einem Arnksl „Der evarrgrlische Christ und
O Kirche", daß dem evangelischen Christen keine Vor-
Mften darüber gemacht werden dürfen , zu welcher der
ê schiedenen Parteien er sich zu halten hat . „Da hat jeder

nach feinem Gewissen zu entscheiden. Feder wird sich
Partei anschließen, bei der seine Grundsätze nach seiner

rberzeugung verhältnismäßig am besten vertreten werden.
r* ift unrecht, es ist unevangelisch, es als Glaubenssache
Michellen, einer bestimmten Partei anzugehören , d. h. eine
Mige Partei als die allein christliche hinzustellen, die
Äderen aber als unchristlich und christentunlsseindlich zu
Mdmarken . Dies gehört mit zu den häßlichsten Er-
Meinungen im politischen Parteigetriebe ." Es wäre nur
f wünschen, daß solche Mahnungen immer größere Be-
^Signng finden , und zwar nicht bloß auf protestantischer
. ^ „Das Zentrum ist keine konfessionelle Partei ." So ver-
Mrn die Zentrumssührer mit unermüdlicher Hartnäckig-
U . Rach dem Protokoll der Generalversammlung des
?UgUstinusveveins, die am 28. August in Breslau abge-
Mten wurde , hat aber dort der Z entrums ab geordnete
?arr ausgefübrt : „Der Riß zwischen Polen und Zentrum
? dem Redner sehr nahe gegangen , besonders gerade wegen
^religiösen  Rücksichten. In erster Linie müssen wir-
^katholische  Moment in den Vordergrund stellen."

* Der „Vorwärts " und die Revisionisten, über heftige
Streitigkeiten zwischen der Redaktion und der Preß-
>mission des „Vorwärts " wurde in der Generalversamm-

des zweiten Berliner Wahlkreises berichtet. Die Re¬
ktion hat trotz des Verlangens der Preßkommission über
J* Reden der ihnen nicht genehmen Revisionisten Eduard
jpffceitt und Wolfgang Heine nichts mitgeteilt , sondern
Mglich polemisiert . Heine, der sich dagegen beschwerte,
Meli seine Rechtfertigung durch die Preßkommission.
Meßlich haben noch andere Streitigkeiten zwischen den
Mitgliedern der Pretzkommission, der Redaktion und dem
^tireter des zweiten Wablkreifes , Fischer, die Gemüter
Mtzt , so daß die beiden Preßkommiffionsmitglieder für
7̂ zweiten Kreis , Schneider und Web-erus , ihre Ämter
Überlegten . Sie begründeten das in der Versammlung

dem Hinweis , daß sie nicht Marionetten sein wollten,
tz. * Die politische Gesinnung der Rekruten . In der
ll̂ ung der Bndgetkommission der badischen Kammer
Eärte aus die Anfrage eines demokratischen Abgeordneten
Mrrister Bodmann : Die Nachforschungen nach der
Nstischen Gesinnung der Rekruten seien wesentlich einge-
^tänkt worden und gingen nur noch dahin , ob jemand
Mer den eingetretenen Rekruten bei den Sozialdemokraten
wie führende Stellung eingenommen habe. Das Zentrum
.ft& die Nationalliberalen beteiligten sich nicht an der
"«batte.

* Die 23. Generalversammlung des Evangelischen
p. «JeS wird voraussichtlich in der Zeit vom 25. bis 28.
^hierüber 1910 in Chemnitz  stattfinden . Nach dem vor-

seftgelegten Plan wird die Tagung vom 25. Sept.
Festgottesdicnst in mehreren Kirchen eröffnet ; an

?tefc Gottesdienste schließt sich die Deg-rüßungsversamm-
zu der Vertreter der Landeshochschule, der Behörden

eingeladcn werden sollen. Den Arbeitsversammlungen
wi Bor - und Nachmittag des Montag und Dienstag folgen
Mnds große Versaminlnngen . Die Hauptsitznng ist für
"'mwochvormittag vorgesehen. Als Festlokal wurde das
"Rchnärmiscbe Bereinshaus gewählt.

Herr nnts  FkEe.
g. Die Stärke des deutschen Heeres nach dem Etat für 1910.

durch den Rcichsetat für 1910 festgesetzte Stärke des
Ätschen Heeres betrügt : 837 Generale , 664 Regiments-
^wrnandeure , 2354 Stabsoffiziere , 6535 Häuptleute und
chtttmeiftar, 15F54 Oberleutnants und Leutnants , zu-
mtrinrrn 25 494 Offiziere ; 84 Generalstabsärzte , General-
ch)te nfw ., 482 Oberstabsärzte , 615 Stabsärzte , 1107 Obcr-
^Zte und Assistenzärzte, zusammen 2288 Sanitätsoffiziere,
^ Generalveterinär , 31 KorpsstabsveteriMre , 330 Ober-
^s»

füllst des Taschendiebstahls. Er glaubte , _mich zu
j-chfen, als ich mich ihm in der Maske eines alten
fsindonkels näherte , und nun ist er der Geleimte . Seht

das ist der neue Knipsapparat , den ich unserem
Plly stahl, während er meine Uhr räuberte . Seine
^aegen drüben in Frisco sollen schon merken, das; die

mit allem, selbst den neuesten Tricks bekannt ist!"
•v „Verdammt !" murmelte Bill Crookey, während man
chsi hinausführt , „nun ist's mit dem neuen Trick vor-
cCl!" _

, Und am Mittag , als der New Aorker Richter und
, r Polizeimann aus dem Westen miteinander tafelten.

der letztere dem ersteren mit Hilfe des neuen Appa-
Mes die Uhr so kunstgerecht aus der Tasche, daß er rhr
schien erst eine Stunde später wahrnahm.

(Nachdruck verboten.)

Derlmer StemuttgsMIder.
Von Paul Liudenberg.

^ihnachlstrubel . — In den Lüden und auf den Straßen.
. Kür die Kleinen und Grrßen . — Die fliegenden Händler.
. WeihnachtSmeflen. — Bei den Künstlerinnen und Künstlern.

Berliner Landschafter. — Ein geselliger Abend der Dcupch-
iv̂ üschen Gesellschaft. — Heimat und Fremde. Das

der Schauspieler. — Forderung eines Rcrchs-
theatergesetzes.

». Weihnachtstrubel ringsum!  Mit jedem
nimmt in steigendem Grade das nahende Fest die

'vstcresseli aller in Anspmch, viel Wichtiges bleibt unbe-
und unberücksichtigt, immer enger und dichter ziehen

Ol die Kreise, die ihren Mittelpunkt im 24. des ^Wintcr-
»wrdes ftnden. Auf den Straßen ein Drängen und Schieben,
SftB man kaum vorwärts kommt, aber die stets so hastigen
"Miner , die das geringste Hindernis , das ihnen beim
lfl'gen Hinschreiten bereitet wird , als persönliche Belei-
?Nlng betrachten, sie nehmen jetzt keinen Anstoß daran , das
n,. tstsest übt schon seinen sanften , weichen Zauber aus.
^vends hüllt sich die gewaltige Stadt in ihren glühenden
M sprühenden Manrel , der in dieser Zeit noch reicher und
lyunhEsvollcr gewirkt ist als sonst, und der am nacht-
jwlllen Himmel einen weithin sichtbarm roten Widerschein

Auf das reichste ansgestattei sind die Schaufenster
^ Läden, wM ' Luxus tmtt da iu die Erscheinung , aber

Wtesdaderrrr SaghlaN.

stabs- und Stabsveterinäre , 336 Oberveterinäre und
Veterinäre , 33 Unterveterinäre , zusammen 731 Vetermäre;
1082 Oberzahlmeister und Zahlmeister , 2 Armeemniik-
inipizimten , 5 Werkstättenvorsteher und Materialvcrwalter,
4 Maschinenmeister, 833 Büchsenmacher, 103 Sattler , 203
Waffenmeister , 487 Obermustkmeister und Muiikmeister, 1230
Unterzahlmeifter , 95 Schirrrneister , 5937 Feldwebel und
Wachtmeister, 4257 Vizefeldwebel und Vizewachimelster,
3393 Fähnriche , 62453 Unteroffizier ^ 5717 Hobmstnp
Hornisten und Trornpeter , 630 Batarllvnstambours , 2272
Samiätsunteroffiziere , zusammen 84 659 Unterosfizrere;
8453 Kapitulanten , 2381 Obergefreite , 55402 Gefrecke,
A155 Samtätsgesreite , 316 344 Gemeine, 4516 Okonomie-
handwcrker , zusammen 504 446 Gemeine ; 114162 ^ nst°
Pferde. Die Gesamtstärke der Armee betragt 621662
Offiziere , Unteroffizieve und Mannschastm . .̂reb ^ a êr-
land , kannst ruhig sein!

Werrtsrhs Kolooisrr.
* Eine aussterbende Kolonie . Der Rückgang der Be¬

völkerung auf Ren -Mecklenburg, der.  zweitgrößten Fusel
des Bismarckarchipels , ist eine beforgniserregcnde ^ .affache.
Nach genauen Beobachtungen der letzten Fahre schrumpft
die Bevölkemng immer mehr zusammen ; viele Gehöfte, die
früher bewohnt waren , sind jetzt verlassen. Die Zahl der
Sterbesälle überirisst die der Geburten ; an einem Orte
wurde das Verhältnis von 66 zu 22 festgestellt. In fernem
Gutachten über den Volksrückgang in Süd -Rerrmecklenburg
hat I ),- Stephan als einzige Ursache dieser Entvölkerung
„die durch Jahrhunderte fortgesetzte Inzucht"  angegeben.
Um eine Besserung zu erwirken , schlägt Dr . Stephan vor,
Weiber oder kinderreiche Familien aus anderen Stämmen
nach Neu-Mecklenburg einzufirhren. Br . Stephan hat aber
selbst die Schwierigkeiten der Ausführung dieses Vor¬
schlages anerkannt.

Ausland.
Svarrie».

Die „Zuverlässigkeit" der Verlustzisfern.
Ein offizielles Telegramm vom 27. Juli lautete:

„Spanische Verluste, Tote und Verwundete einbegriffen,
über 200." Am 29. Juli veröffentlichte die Regierung fol¬
gende Note : „Der Kriegsminister hat , nachdem er erfahren,
daß unsere Verluste gerüchtweise aus 700 geschätzt worden
sind, telegraphisch in Melilla angefragt . General Atarina
hat zurückgedrahtet : „Die Verluste betragen ungefähr 800."
Jetzt wird nun amtlich  mitgeteitt , die Verluste vom
27. Juli beliefen sich aus 1046 Mann . Ein Kommentar ist
überflüssig.

G »ieche » ' and.
Gesellschaftliche Demoralisation in Athen.

„Chronos ", das Blatt des Militärbundes , veröffent¬
licht einen Artikel über die gesellschaftlich- Demoralisation
in. der Haupfftadt , durch die auch der jetzige königliche Hof
beemsiußi und angesteckt worden sei. Während der Hof des
früheren Königs Otto ein Muster von Moralität gewesen
sei und moralisch und wisseuschaftlick hervorragende
Männer Griechenlands vereinigt habe, drängten sich jetzt um
den Herrscher und die Prinzen Persmen ohne sittliche
Eigenfchasten , die nur den Vorzug eines spät erworbenen
Reichtums besäßen und ein schlechtes Musterbild der
Repräsentation des königlichen Hauses abgeben. Es sei
Pflicht der Ratgeber der Krone , den Herrscher daraus auf¬
merksam zu machen, daß er seine Gunst unwürdigen Per¬
sonen nicht zuwende.

Wavoflflo.
Franzöflsch-spauische Eifersüchteleien in Marokko.

Dem „Echo de Paris " wird aus Tanger gemeldet : Der
spanische  Gesandte Merry del Val bemühe sich fottge-
setzt, den französischen Einfluß zu bekämpfen. So habe er
von dem städtischen Steucrausschuß verlangt , daß dessen

auch wrlch' Geschmack, ist es doch eür besonderer und gut
bezahlter Berus geworden , jene Auslagen möglichst ein¬
dringlich und originell zu gestalten, um sosott die Ausmcrk-
smnkett der Vorübergehenden zu fesseln und ihre Schritte
zu hemmen. Eins unserer großen Warenhäuser nimmt zu
diesem Behuf den Rat zweier bekannter Künstler in An¬
spruch, von denen jeder für diese gelegentliche Tätigkeit ein
Jahresgehalt von 1200« Mark bezieht , und das Fünffache
dieser Sunrme soll derselben Firma ihre diesmalige Weih-
nachisausstellung  für die Kleinen und zugleich für
die Großen gekostet haben . Ja , auch ftir die Großen , denn
abgesehen davon , daß sie ja doch in die Tasche greifen
müssen, um den Weihnachtstisch zu decken und zu füllen, ist
das Gebotene so anziehend , im ganzen wie im einzelnen
so künstlerisch durchdacht, so reizvoll angeordmt und aus¬
geführt , daß auch die Erwachsenen ihre Helle Freude daran
haben . Da sieht man Winterszmen aus dem Gebirge mit
Rodlern , Schlittschuhläufern , jugendlichen Courschneidern
und Backfischen, einen Berliner Turnplatz mit sportlnstigen
Lehrern und Kindern , einen lustigen Schüler - und Schüle-
rinnen -A'.tsflug am Rhein , einen Kaseriienhos mit Soldaten
beim Drill , ein Städtebild mit dem hoch über den Dächern
fliegenden „Lenkbaren" starren Systems , eine Schlittschuh¬
bahn in einem eisglänzenden norwegischen Fjord , und als
GlgcUstück eine sonnenbestwhlte , durch den gewaltigen
Fuyiama abgeschlossene japanische Landschaft mit zierlichen
Japanerinnen in bunten Kostümen. Jedes ein viclumfassen-
des Gemälde für sich in abgeschlossenem Rahmen , jedes mit
hingebcnder Sergfaü vorbereitet , jcdes vor seiner Auf¬
stellung Wochen hindurch Hundette fleißiger Hände in Be¬
wegung setzend.

Daß auch in dieser Beziehung die P r i v a i g e s chä f t e
den Wettkampf mit jenen großen Organisationen , die jähr¬
lich für Reklamen -Millionen ausgeben — eine unserer
ersten Firmen bezahlt allein 25 000 Mark Porto für die
jedesmalige Versendung des Hauptkataloges im Herbst und
Frühling , außer den verschiedenen Einzclpreislisten — nicht
iNlfnehmen können, ist ja ettlärlich , aber auch sonst hört
man lebhafte Klagen über die starke Konkurrenz, unter
der gcrad ' mittlere und kleinere Unternehmungen zu leiden
haben . Merkwürdigerweise weniger die „fliegenden
Händler ", die jetzt wieder ihren Krimskrams auf
Straßen und Plätzen zur Schau gestellt, auf wackligen
Tischen und aus dem Erdboden , all' diese Sachen und

Sonntag , iS . Dezember i ' mv.

Kundmachungen nicht nur wie bisher in französtscher und
arabischer Sprache , sondern auch irr spanischer Sprache ev-
scheinrn. Der Maghzen habe mit dem Hinweis auf die
ohnehin schon bedeutenden Drurkkosten dies abgelehnt,
woraus Merry del Val Anschlagzettel in spanischer Sprache
ansettigen und diese oberhalb des ftanzösischen Textes ba
Plakate des Maghzen anbringen ließ.

-Irveiniate MKKtsrr.
Bernard Shaw über Amerika.

Bernard Shaw hat eine Einladung , nach New York zu
kommen, mit den Worten ab gelehnt: „Rach Amerika
gehen, heißt ein Jahrhundett in der Zivilisation rück¬
wärts  gehen . Die Kulttrr der Amenkauer ist einfach die
vor zweihundert Jahren bestehende, kompttziett durch ge¬
wisse Entwickelungen der industriellen Brigandage , die dem
20. Jahrhundert eigentümlich sind." Was Shaws be¬
sondere Heiterkeit erregt , ist die amerikanische Eiubuduna.
ihr Land sei das Land der Freiheit. „Ich könnte im
Augenblick, wo ich lande , arretiert werden aus die Anklage
hin, ich verleite durch meine Reize die Frauen Ammikas
zur Jmmoralität . Ich könnte eingcsperrt werden , weil ich
eine Reform des Eherechts bcsürwotte oder die Geschichte
von Elisa und den Bären bezweifle." Ernsthafter sind
kolbende Worte : „Wie kann man Amerika ein freies Land
nennen , wenn man die Armut seiner Massen und dre
entsetzlichen  Zustände der Kinderarbeit  in vrm
Baumwollfaüriten Karolinas kennt, die schlimmer sind,
als es in den Fabriken von Manchester vor hundert wahren
der Fall war . Wir haben das Heilmittel gefunden , und
die Amerikaner wissen es ; aber sie wollen es mcht an¬
wenden , denn sie wollen nicht frei sem Sie wollen Sleld
machen, und das Wie ist ihnen «gal . Nein , ich will die
Statue der Freiheit im New Yorker Hasen nicht sehen. Das
geht selbst über meinen Appetit für Ironie.

AUS Stadt und Fand.
Wreslradener Uachrrchten.

Wiesbaden,  19 . Dezember.

Die Woche.
Vor mir liegt ein Brief ; ein junger Freund hat ihn

geschrieben. Darin heißt es an einer Stelle:
„Wenn ich mich auch auf das Christfest freue , habe

ich doch nebenbei ein unbehagliches Gefühl , und ich frage
mich: Darfst du auch Weihnachten mit
gutem Gewissen feiern?  Wir feiern das
Weihnachtsfest zum Andenken an Jesus , sind aber kerne
guten Christen mehr . Wer von uns hält noch das Gebot,
das Christus als dasjenige bezeichnet, das alle anderen
umfaßt , das Gebot : „Liebe deinen Nächsten als dich
selbst?" Wir sollen lieben , die uns hassen, und verzeihen
denen, die uns beleidigen und verfolgen . Wo ist der, der
das tut , der sich also mit reinem Gewissen Christ nennen
könnte ? Ferner sollen die Nachfolger Christi alles her¬
geben, was sie haben, da ein Reicher nicht in das Himmel-
relch kommen könne. Darnach leben wir nicht, die meisten
Christen halten es im Gegenteil mit dem SPrichwott,
daß Selbstessen fett macht. Und doch tun sie alle Weih¬
nachten so, als ob ihnen , die Nichts von dem tun , was
Jesus als die ersten Christenpflichten erklätt , in dem
Zimmermannssohn aus Nazareth wirklich der Heiland
geboren sei. Ist das nicht eine erbärmliche Heuchelei,
die ein ehrlicher Mensch nicht mitmachen darf ? Die ganze
Weihnachtsfreude wird mir ob solcher Überlegungen
verdorben ." , „ t

Wem, der es überhaupt recht mit sich nimmt , sind noch
nicht solche Gedanken gekommen? Sicher ist cS so: dis
meisten Christen der Gegenwart sind nicht mehr Christen rm
alten Sinne des Wortes . Sic glauben nicht mehr an die

asa {s ^e !as «S !Bra! g !!»!HS !3a *SKBtSeSB !<
Sächelchen aus Blech, Holz, Pappe , mit einfachem und doch
wirksamem Mechanisnms , mit Gesurr , Gesumm, Gebrumm.
Den Hauptlärm freilich machen die Verkäufer , deren Humor
beim Aupreisen der Richtigkeiten, unter denen die lenkbarerr
Lustschifse und Aeroplane einen ersten Platz einnchmen,
vergnügte und oft recht gewagte Purzelbäume schießt, natür¬
lich in echtcstein Berliner Dialekt . Aber das zieht, man
bleibt stehen, lauscht, lacht und läßt schließlich ein halbes
oder ganzes Markstück springen , sich lächelird eingestehend,
daß man ja eigentlich für das erworbene Dings kaum eine
Verwendung Hai.

Sonst kann man hier kaum in Verlegenhett kommen
über die Auswahl der Chrisffestgabcn, da herrscht mchr ein
Zuviel als ein Zuwenig . Wunderhübsche Sachen , und zwar
zu durchweg mäßigen Preisen findet man in der Weih¬
nachtsmesse des „Vereins der Künstlerinnen
und Kun st freund innen ", die wtedenmr auf das
reichste beschickt ward . In Erfindung und Formgebung ist
viel Eigenartiges und Anziehendes zu beobachten, so vor
allem auf dem Gebiet der Kunsttöpferei , aus dem sich bisher
unsere ttmsiausübendm Damm wmiger hervorgetan , dann
iu Bernstein und Edelmetall ausgcsührte Schmu,cksachen,
natürlich neben der gewohnten Fülle von Stickereien,
Malereien , Holzbrennereien , sowie zierlichen Möbeln , in
denen das Rokoko vorwiegi.

Auch der Verein Berliner Künstler  hat eine
sehr gefällige Weihnachts -Ausstellung in seinem Heim zu¬
stande gebracht und hierbei einm schon oft gelegenttich der
großen akademischen Ausstellungen empfohlenen Rat berück¬
sichtigt, indem der Katalog die Preise der Kunstwerke nennt.
Letztere sind, was gleichfalls anzuerkennen ist, meist kleineren
Umfangs und zu Erwerbungen wie Geschenken sehr geeignet,
besonders da auch die geforderten Summm sich in vernünf-
tigcn Grenzen halten . Eine flüchtige Besichtigung zeigt uns,
wie trefflich die Landschastsmalerei vertreten ist, darin leistet
unsere „Berliner Schule " ganz Ausgezeichnetes und wird
überall mit Ehren bestehen. Mit ausnchtiger Genugtuung
erfreut man sich an den prächtigen Schöpfungen von Hans
Herrmann,  Oslar Frenzel , Hoffmann von
Fallersleben,  Hermann Schnee — dieser mit fein
ernpfundmen , liebevoll dnrchgefühtten Studien aus deutschen
Gauen — Friedrich Kall morgen,  Conrad und Heinrich
Lessing,  Alfred Helberger — mit Zackenden, sehr
flotten, rarberrfrohen Bfldern aus Borrcholm von Mchcr



Wunder der Bibel , ste haben gelernt , daß es dem einzelnen
unmöglich ist, nach den Forderungen Christi zu leben, und
doch feiern sie sein Fest und stnd — mögen sie auch sonst hier
»nd da falsche Münzen für echte ausgeben — unter dem
Werhnachtsbaum gewiß nicht bis in den tiefsten Herzens-
zrnnd Heuchler. Die sind's , und sollen Heuchler und Lügner
SkiveN' d" Frömmigkeit heucheln, die sie nicht empfinden.

Daß mit den Lehren, die uns die Evangelien verkünden,
ein ström neuen Lebens sich in die Welt ergoß , wer will es
ttugnen ? Wer leugnen , daß hier manch herrliches Ewig-
Kttswo ^ gesprochen wurde , mag man noch so viel finden,
was unseren modernen Anschauungen nicht entspricht. Es
waren doch große Gedanken, und sie schufen ein großes Stre¬
ben Wie sähe unsere Welt aus , wären nicht jene Worte
einst vom Morgenlande herübergcklungen!

Und das Fest, das ihre Entstehung verherrlichen soll,
" verschmolz mit einem anderen , das auch ein Werden
oerherrlichle . das Werden eines neuen Frühlings , der wieder
Blumen und Früchte zum Keimen bringt . . . Ein wun¬
derschönes Naturfest war es — jene Wintersonnenwende
»oller Hoffnungen auf die nahende Zeit voller Lichtfreude,
»oller Erwartung neuen Schaffens!

Und unser Weihnachtsfest nun ? Aus jenen beiden Wur-
zeln soll es seinen Saft nehmen ! Wir wollen in ihm sehen
das Fest der Friihlingsfreude ; und die soll uns ein Sinn¬
bild sein für neues Streben nach Licht und Freiheit über¬
haupt ; wie die alte Wintersonnenwende daran erinnerte
wieder an die Bestellung der Felder zu denken, so soll uns
imser Winterfest erinnern , daß wir auf unserem Acker — wie
ihn ledweder vor sich steht — wieder bauen und schaffen, auf
daß er reiche Früchte trage . Ein Fest sei uns unsere Weih¬
nacht aber auch zum Gedächtnis an jene großen Gedanken
die einst von Galiläa ausgingen ; und das Ewige in ihnen
auch in uns wieder lebendig werden zu lasten, die Ideale,
die dort einst erwachten, auch unser neues Schaffen und
Streben befruchten zu lasten, das soll das Gute an dieser
Erinnerung fein.
' So kann auch der Gewistenhasteste sein Weihnachtsfest
vergnügt feiern ; er kann sich ruhig dem Märchenzauber hin-
^ben . der im Flackern der Kerzen, in den schlichten Reimen
und Melodien der alten Weihnachtslieder verborgen liegt

Kammer die Organisation des Unterrichts usw. in die Hand
nehmen will . Die Kammer erklärt sich mit der Einrichtung
von Wanderhaushaltungsschulen im Prinzip einverstanden,
ohne zedoch einen definitiven Beschluß darüber zu fassen
Ferner liegt eine Vorlage , betreffend die Ergänzung
der Preiszuerkennungsordnung,  vor . Dar-
nach sollen in Zukunft besonders an diejenigen Züchter
Zuchtprämien verteilt werden , die die Fohlen in Nassau
behalten und nicht nach auswärts abgeben. Die Vorlage
wird angenommen . Ebenso eine Vorlage , betreffend die
Neuorganisation von Pferde schauen,  und be¬
treffend die Ausgabe  v on  Z u cht m a te  r i a l -E r h a l-
tu  n g s p r ä m i e n. Eine Neuorganisation der
Bezirkseinteilung für die Tierzucht - Jn-
'pertoren  sieht die Verschiebung der einzelnen den Tier¬
zucht-Inspektoren unterstehenden Kreise vor . Die Vorlage
wird angenommen . Da zu dem Punkt Innere Kammeran¬
gelegenheiten keine besonderen Anträge vorliegen , so ist die
Tagesordnung hiermit erschöpft. Rach den Dankesworten
des Vorsitzenden, und dem Wunsch, daß das nächste Jahr für
den Landwirt etwas günstiger als das vergangene ausfallen
möge, schließt Herr Bartmann -Lüdicke die Versammlung
gegen % 3 Uhr.

LandwirtschaftSkammerfür den Regierungsbezirk
Wiesbaden.

Im wetteren Verlauf der Samsiagsttzung , über welche
wir im gestrigen Abendblatt schon berichteten, wurde der
Etat für  1910 , einschließlich der beiden noch htnzutre-
tenden Beträge von je 500 M . aus Kammermttteln , nämlich
kur die Förderung der Ziegenzucht (im Etat 4500) und für
Me Bekämpfung des Heu- und Sauerwurms (im Etat 1GM
angenommen . Es folgt die Erörterung eines Überein¬
kommens zwischen der Landwirt sch afts-
kammerunddemNassauischenLandes - Obst-
und Gartenbauverein , nach welchem letzterer der
Landwirtschaftskammer angeschlossen wird.

Eine Vorlage , betreffend die Einrichtung von
W a nder haushaltungsschulen  im Kammerbezirk
gelangt hieraus in längerer Debatte zur Beratung.
Im Bezirk Wiesbaden sind bereits zwei Haushaltunqs-
jchulen vorhanden , und zwar je eine in Runkel und eine in
Braubach , doch können diese von der weiterab wohnenden
Landbevölkerung eben wegen der Entfernung nicht besucht
werden . Es wird daher die Einrichtung von W a n d e r -
haushaltungsschulen angeregt , um auf diese Weise der
weiblichen Bevölkerung des Kammerdezirks . die von den
sasstgen Haushaltungsschulen zu weitab wohnen , Gelegen-

IT , Unterricht zu bieten. In den Wanderhaushal-
wngsschulen sollen in einzelnen Kursen die Mädchen im
Mter von 16 bis 22 Jahren in allen Haus - und landwirt¬
schaftlichen Arbeiten unterrichtet werden . Der Landwirt¬
schaftsminister hat für die Einrichtung von solchen Wander¬
haushaltungsschulen einen Zuschuß zugesagt, wenn die

Naturtreue - Richard E s chk e , Adolf Schladitz,
LY. v. Eckenbrecher,  Joseph RummelsPach er.
letzterer m reicher Stimmung und ernster Vertiefung

sügenumlvObenen märkischen Teen niedergehend
jvie sie ja überhaupt unsere engere Heimat — und
kwar nicht erst seit Walter Leistikow, von dem nach
fernem Tode leider recht minderwettige Schöpfungen aus

^ ^ Kunstmarkt kommen — voller künstlerischer Geltung
, „ Hermat und Fremde in enger Beziehung gelangten zu
fesselnder Beleuchtung an einem kürzlich von der D e u i s ch°

Gesellschaft  unter der umsichtigen
Leitung des rührigen V 0 s b er g - R ekow  veran¬
stalteten g e s e l l i g e n A b e n d , der im Künstlerhause ab-
gehalten ward . Ein viele fesselnde Persönlichkeiten um¬
fassender großer Kreis von Damen und Herren hatte sich da
versammelt , bekannte Gelehrte und Schriftsteller Diplo-
maten und Industrielle , Geographen und Sprachforscher
hohe Beamte und Offiziere , mich die ostasiattschm Mächte^
China , Japan , Siam , hatten ihre Vertreter entsandt , man

UV1 eL ^ utercssaittes zu sehen und zu hören. Es hän¬
fne sich hier nicht um eingehende Vorträge , sondern mehr
um Plaud -relen , die von berufenen Männern ausginqen.
um Zur Klärung manch wichtiger Fragen beizutragen und
£f äe' ^ Hopfende Schlaglichter ans die deutsche Tätigkeit
inr Auslande , auf gewaltige Umwälzungen in fernen
Reichen, zu dmen wtt in engen Handelsbeziehungen stehen

welchen auch unsere politischen Interessen der-
gruM sind, auf Vergangenheit , Gegenwart und Zukunft
^^ 'Er fur uns in Betracht kommenden Länder zu werfen.
Und das geschah in anregendster und unterhaltendster Weise
So berichtete der Gouverneur des Kiautschou-Gebietes,'
Vizeadmiral T r u p p e l von den Fortschritten in und um
Tsingtau , mtt manch bedeutsamem Rück- und Ausblick
General der JnfaMerie Freiherr v. Ga hl , der soeben von
einer Weltreise zurückgekehtt, von seinen Erfahrungen in
China und Japan , sehr bemerkenswerte Vergleich -wischen
Einst und Jetzt - der General hatte an der Sette Walde "
sees dre Besetzrmg Pekings mitgmacht — zieberw und
Oberstleutnant v. Dietz von seinen Ausgrabu7qm M
Anatoliem eindringliche Betrachtungen über die moderne
^urkei anknupfend Da die drei Redner auch über gesunden
Humor verfugten , so fehlte es nickst an guter Würze es war
Ä ĉ 5n| ‘l unterhaltsamer wie belehrender Abend, dem äün-
licse Fottsetzungen zu wünschen sind.

Die Blindenanstalt.
Die Wohlfahrts - und Fürsorgeanstalten unserer Stadt

sind wieder durch ein sehr segensreiches Institut vermehrt
worden . Am Montagvormittag wird di neue Blindenan-
sialt feierlich eingeweiht werden . Eigentlich handelt es sich
nicht um eine völlige Neuschöpfung, denn der 1861 gegrün
dere „Verein zur Gründung und Unterhaltung einer Blin
denichule" hatte schon seit vielen Jahren an der Rrederberg-
straße eine Anstalt für Blinde . Aber diese erwies sich zu

es mußte nicht nur Abhilfe geschaffen, sondern die
Anstalt auch erheblich ausgebaut werden , wenn sie ihren
Ausgaben im vollen Umfang gerecht werden sollte.

So wurde denn, nachdem die Mittel beschafft und das
Gelände angekaust worden war , ein Neubau erwogen und
schließlich Architekt Reichwcin  mtt seiner Erstellung be¬
auftragt . An der projektierten Riederbergstraße , wo die
Bachmeyerstraße in diese mündet , erhebt sich heute in statt¬
licher, das Stadtbild beherrschender Höhenlage ein imposan
ter Bau in den gefälligen Formen des modernen Barock, das
m seiner sparsamen Ornamentenverzierung und den Festons
um das Hauptpottal Empireanklänge zeigt. Zu dem hoch
liegenden Gebäude führt eine Fahrstraße in bequemer
Steigung herauf , die auf einer breiten Terrasse mündet . Das
Erdwerk ist durch starke Futtermauern aus Sonnenberger
Bruchstein unterfangen und die Böschungen mtt Rasen und
Strauchwerk bepflanzt . Eine breite mehrstufige Treppe führt
zur Hauptterraste , welche der 60 Meter langen , wenig qe-
zllederten und in ihrer Ruhe vornehm wirkenden Front des
Anstaltsgebäudes vorgelagert ist. Zwei vorgezogene Seiten¬
flügel und ein Risalit mit gewaltigem Giebelaufbau , neben
dem das Türmchen in der Nähe betrachtet, ein wenig gar zu
zierlich wirkt , beleben die Fassade, die in Terranovaputz ge¬
halten ist, dessen verschiedenartige Behandlung zwei ange¬
nehm wirkende, graue Farbentöne schuf. Zu dem im Mittel¬
bau gelegenen Hauptpottal fühtt eine breite Freitreppe mtt
zwei Laufen empor, die von einer Kunststeinbalustrade ein¬
gefaßt wird , über dem Hauptportal liegen die drei hohen
geschweiften Bogenfenster der Aula , über denen noch drei
ovale Fensterchen angebracht sind. Diese Unterbrechung der
sonst symmetrischen Fenstereinteilung wirkt angenehm und
hebt den Eindruck der Architettur ebenso vorteilhaft , als die
terrassenartigen Balkons , die durch das zurückgezogene dritte
Obergeschoß gewonnen worden sind. Mit einfachen Mitteln
hat der Baumeister , der in seinem Bauführer L. F l e i n e r t
eme sehr tüchtige Kraft gewonnen hatte , eine schöne, ruhige
Wirkung erzielt und im Verein mtt dem terrassenartig be¬
handelten Ausgleich der Höhermnterschiedc und der Anlage
der Spielplätze und Höfe ein anziehendes Bild geschaffen.

Die Anstalt besteht aus einem Kellergeschoß, eil«'
Sockelgeschoß, das von der Terrasse zugänglich ist und n»
hinten direkte Ausgänge in die Spielhöse und zu den @8*®
Mit, drei Obergeschossen und einem vollkommen ausgebau»
L.üchgeschoß. Das Dach ist rnii Schiefer gedeckt und He¬
bern bereits erwähnten Türmchen zur Bekrönung des MM

Mit je einem Dachreiter auf den Seitenflügeln $
schmückt. Seitenflügel und Mittelbau laden nach M» ,

Die Front des Baues Hit eine Länge von etwas
60 Meter bei einer größten Tiefe von 24,50 Meter und eil*
beoauten Fläche von 1130 Quadratmeter.

Durch die ganze Längsachse des Gebäudes ziehen r
wette , plattenbelegte Korridore in freundlicher Bemaw">
an deren Enden kurze Korridore in den Seitenflügeln ""
zweigen . Rechts und links des Mittelbaues führt $
breite Haupttreppe in die oberen Stockwerke; auf den H
stockpodesten stnd Zugänge zu Zimmern und Räumen
hinteren Teil des Mittelbaues.

Im Kellergeschoß befinden sich die Betttebsräume ^
die durch alle Etagen gehende Niederdruckdampfheizung ^
Me Warmwasierleitung , die in allen Etagen ZapssE
neben der Kaltwasserleitung hat ; ferner sind unten ^
Kohlen-, Koks- und sonstigen Vorratsräume zweckdien^angeordnet.

Das Sockelgeschoß enthält die Arbettsräume für &'1
Blinden , und zwar Korbflechterei, Stuhlflechterei , Bürste"'
binderen Daran schließen sich Vorratsräume , Laaerräulstz
Verkaufsräume mtt direktem Zugang von der Terraß
Bader und Klosetts , Schreinerei , Modellierraum für T»"!
und Holzarbetten und Schnitzereien, die Waschküche und ,
2nlf (Tf>i iimmor it *tS c. . o . . , S- o hfl

Unsere darstellenden Künstler und Künst-
lerrnrien  machten während der letzten Woche mehr außcr-
halv wie auf der Bühne von sich reden. Es tagte ja hier
wieder das sogenannte „Parlament der Schauspieler ", die
Jahresversammlung der Genossenschaft Deutscher
Buhnenangehöriger,  in welcher es recht erregt zu-
gmg , da ja noch immer nicht der Friede mit dem Direktorcn-
verband geschlossen ist. So fehlte es nicht an heftigen, zum
Teil berechtigten Angriffen und Ausfällen gegen einzelne

oern als Paschas auflpiclen und ihre
Macht m schlimmer Weise mißbrauchen . Daß die Genoffen-
schfft in dieser Beziehung energisch und rücksichtslos vor¬
geht, ist freudig zu begrüßen , ste tut ein sehr gutes Werk
und darf der entschlossenen Zustimmung weitester Kreise

Bugelzimmer und im Hinterflügel des Mittelbaues '
große, mrt alten technischen Erfordernissen eingerichtete prä^
tige Küche, an die sich ein ebensowohl versehener grost^
spulraum , ein Zimmer für die Lieferanten und SP^
zimmer für die Angestellten schließt. Die Küche hat v»"
der Seite aus direkten Zugang vom Hof ; sowohl dicst
Raume als auch die Waschküche mtt Bügelzimmer sind du^
schwere' Doppeltüren von den Korridoren abgeschlossen, W
"ui Verhindert wird , daß irgendwelcher Geruch in das ^
staltsgebäude zieht. Bon der Küche fühtt ein SpeiseaufZ»?
u' den darüber gelegenen Speisesaal ; vom Korridor d--
Sockelgeschosses ein Wäscheaufzug durch das ganze Gebä»d<
nach dem Nähzimmer und zum Speicher.

Das erste Obergeschoß betritt man durch das HaUpi'
bMtal . Ein geräumiges , freundliches Vestibül mit f‘
tooIMer Decke empfängt den Besucher, der durch einen Wind¬
fang in die stattliche säulengetragene Halle gelangt Ein"
breite Glastürfront , die durch eine Ruhebank geschieden
wird , schließt den Speisesaal von der Halle ab, an die
rechts und links die lange Flucht des Konidors streckt Zivi'
breite Treppenläufe führen in die Höhe. Der rechts der Ha^
belegene Teil in der Anstalt ist für die weiblichen Insassen
bestimmt, während der links gelegene Anstaltsteil mäB'
lichen Zöglingen dient . Das Bureau und Arbeitszimw -r
des ^ nspekiorA, des um das Vlindenwesen sehr verdien^
. bŝ ^ Glaas , schließt sich rechts an die Halle an , dann
ö'Ca Sitzungszimmer des Vereinsvorstandes mit dem Bikd

Steinkaulers , des ersten Vorsitzenden des Vereins,
siHiedene Unterttchtsräume , Lehrmittelzimmer , Zimmer
beti ^.agesausenthalt der Mädchen und eine Lehrerinnen
Wohnung. Nach links finden wir zunächst das Psörtnerzi^
vier, das Lehrerzimmer , mehrere Räume für den TaaesaU?

alt der männlichen Blinden , und zwar die verschiedene»
Altersklassen voneinander getrennt , und Klassenräume Di"
Raume machen trotz ihrer Einfachheit alle einen recht behaN
lichen Eindruck. Sie sind mit Möbeln zwar nur bescheide»
ausgestattet , doch entspricht die Einrichtung vollkommen dev>
Bedursmv und den Erfahrungen . Inmitten der Aufenthalts
raume steht ein großer Tisch, um den Bänke gestellt sind!

der Wand befinden sich zahlreiche Schränke, von dene»
zeder Blinde einen hat . Die Schränke nehmen die Habselig^
fetten für den Tagesgebrauch auf, die Tafeln und die Lehtt

sicher sein ! In den Verhandlungen wurden recht t̂rübe
©über aus dem Schauspielerleben enthüllt , bezieht doch der
Durchschnitt nur 150 M. monatliche Gage , von den viel-
genannt .n und nicht minder beneideten Ausnahmen aboe-
schen „s;n den Witzblättern ", sühtte ein Redner aus , lei
der hungernde deutsche Schulmeister eine stehende Figur
bet hungernde deutsche Schauspieler sollte ihm an die Seite
gest-llt werden !" — Man begreift die dringende Forderuna
rcT » ? c eatergese  tzc s i>a§  ja im allmählichen
Eittstehen begriffen ist und zu welchem die Genossenschaft
eine Reihe von Vorschlägen, die auf praktischen Erfahrunqcn
beruhen , bergestenett, um auf gerechte Art Wandlung zu
schaffen. Vor allem wird eine Theatergewerbe -Jnspektion
gcfordett zur Beaufsichtigung und Regelung des Theat -r-
bctrrebes rn Berücksichtigung der gesundheitlichen Einrich-
^Men , flberbürdung mit B -schästignng der Mitglieder,
Aewrfter Ruhepausen und dergleichen mechr. Können diese
Forderungen erfüllt werden , so weniger verschiedene andere
die sich mit den Rechten der Bühnenmitglieder beschäftigen
und sehr weitgehende Ansprüche an die Direktionen stellen
Aber b- i fedem Gesetz wird m „gehandelt und gelchandelt"'
und auch bei diesem wird darin keine Ausnahme stattfinden!

Aus Kunst und Leben.
* Der Kaiser , Spahn und die Dormiüon Bei dem

Empfang des Reichstagspräsidiums soll sich' der Kaiser
längere Zeit mit dem Vizepräsidenten Th-. Spahn über die
Dormitton in Jerusalem unt -rhalten haben . Die weniasien
Leser werden wissen, was es mit dieser Dormition (Mariae)

für eine Bewandtnis dar, doch ist dieser Gegenstand inte^
. er  eine alte Streitfrage zwischen Pr^
ttstaMlsmus und Katholizismus berühtt . Die Dormitio»
TF̂ Me rst die Sterbestätte der Mutter Jesu , welche sich alt-
^r ° wra e-r ^erlrfferung zufolge in Jerusalem bcsinde»

Ä '° 'a^re 1®98  der deutsche Kaiser seine Jerusalem-
Myrt machte, erwarb er von dem Sultan das historische
Fleckchen. Erde , „Die Dormition ", und legte daselbst de»
Grundstein zu einer protestantischen Kirche. Vor wenigen
Zähren ist diese Marienkirche feierlich eingeweiht worden-
Nun geht aber die Sterbestätte in Jerusalem ganz und g«r
gegen dre katholische Legende. Jesus vettraut seine Mutter
m der Sterbestunde dem Jünger Johannes an, und dieser
ist, allen Mcrlief rungen nach, als Bischof in Ephesus ge-

katholische Kirche hat zu allen Zeiten daran
festgehalten , daß die Dormition Jerusalem falsch ist und
Me Sterbestatte der hl. Jungfrau in Kleinasien zu suchen sei-

*’i ^ Een kam die „Vision" einer Lehrerin im Münster
lande, Katharina Emmerich , welche als nächste Heilige deM
Kardrnalkollcgium vorgeschlagen ist. Sie hat in ihren
„« irtotten genau den Ort , Umgebung , Wohnhaus und
Stube be;chrreben. die Vorgänge im Geiste r -konstruiett und
Me G «lehrten aufgefordett . die Stätte der Maria bei Ephe-
sns zu suchen Das ist auch geschehen, und bei Panaaia-
Katmli in der Nahe von Ephesus ist eine Rnio -- vcs angeb¬
lichen Wohnhauses der Maria ausgegraben worden.

Theater und Literatur.
. . Der Begründer und bisherige Herausgeber der „Zeit-
schrift für Sozlalwissenschaft " Geheimrat Professor vr.
Iuttus W 0 lf in Breslau legt mit dem Beginn des neuen
Wahres die Redaktion des angesehenen Blattes nieder ; sein
Nachfolger wird Professor Dr . Ludwig Pohle  von der
Akademie für Sozial - und Handelswissenschasten in Frank-|wtl (J,

Bildende Kunst und Musiki
Die endgültige Entschttdung im W 'ttbewerb für das

Breslauer E i che n d 0 r f f - D e n km a l ist soeben gefallen.
Von 60 Bewerbem waren 65 Entwürfe eingelauftw Drei
gleiche Preise ft len Alexander Kraumann in Frankfutt a V-
und den Berliner Bildhauern Eucke und Professor Eduard
^ttorechi zu Ehrende Erwähnungen erhielten der Breslauer
W^ nerschwarzMirg und Professor Wilhelm Wandschmider
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bücher, welch letztere alle einen sehr stattlichen Umfang haben,
und Ähnliches . Die Klassen sind gleich den Schulklassen ein¬
gerichtet. Der im Hinteren Teil des Mittelbaus gelegene
Speisesaal macht rrotz seiner einfachen Gestaltung einen an¬
heimelnden Eindruck. Es stehen in ihm acht Tische mit
durchschnittlich acht Stühlen . An den Speisesaal gliedert
sich die Anrichte mit Speisenauszug , Wärmeschrank, Spül¬
bottich usw. Sowohl die Anrichte wie die Küche mit ihren
Nebenräumen , die modern eingerichtete Waschküche, die
Waschräume der Kinder , die Bäder usw. sind mit platten¬
belegten Böden und Wänden bedeckt.

Im zweiten Obergeschoß ist im Mittelbau die große,
durch zwei Stockwerke gehende Aula mit einer Empore ; ein
schöner Raum von 12 : 9,30 Meter Größe , der zwar eine
einfache Ausstattung zeigt, aber gerade mit seinen Hellen
Tönen , der gewölbten Rabitzdecke und der sparsam mit
Stuckornamenten geschmückten Empore sehr freundlich wirkt.
Die hohen Bogenfenster hat Glasmaler Noß-Rohde in
Wiesbaden mit Ornamenten sehr schön ausgemalt und da¬
mit viel zum Schmuck des Raumes beigetragen , während
die bekannte Firma Jul . Fleinert sich um die anderen
Maler -, Stuck-, Verputz- und Anstreicherarbeiten im ganzen
Hause sehr verdient gemacht hat . Die Aula ist für etwa
70 Zöglinge und einschließlich der Empore rund 260 Be¬
sucher berechnet. An die Aula schließen sich rechts und links
die Schlafsäle für weibliche und männliche Insassen , die mit
den Wärterzimmcrn und Waschräumen in unmittelbarer
Verbindung stehen. Wie die Tagesausenihaltsräume im
ersten Geschoß, sind auch die Schlafsäle durchschnittlich für je
10 Blinde berechnet. Es sind schöne freundliche Säle , in
denen Eiscn-Emaillebctten mit hölzernem Kopf- und Fußteil
stehen. Neben jedem Bett befindet sich ein Stuhl , und nur
die Aufsichtsperson, die bei den Insassen schlafen muß , ver¬
fügt über einen Nachttisch. Eigenartig sind die im Wasch¬
raum befindlichen Waschtische; sie sind nicht nach dem bekann¬
ten Kippsystem eingerichtet, das die Blinden nur in Anstal¬
ten finden würden . Um sie an die Verhältnisse häuslicher
Umgebung zu gewöhnen, wo meist das Wasser herangeholt
und wieder , entfernt der Waschgelegenheit, ausgegossen wer¬
den muß, ist inmitten des Waschraums ein großer , mit
Nickelin ausgeschlagener Tisch aufgestellt, auf dem sich je
10 Waschbecken aus Papiermache befinden. Der Warm - u <d
Kaltwasserkran mit Ausguß ist an einer Ecke des Wasch¬
raums . Jedem Blinden steht in diesem Raum ein dreiteili¬
ges Wandregal zur Verfügung zur Aufbewahrung seiner
Waschutensilien. Diese Waschcinrichtung ist eine Erfindung
des Anstaltsinspektors Claas . Im dritten Obergeschoß
befindet sich rechts die Wohnung des Inspektors , während
im zweiten eine Werkmeisterwohnung ist und links mehrere
noch nicht belegte Zimmer für Pensionäre , d. ].  Blinde , die
einen eigenen Raum beanspruchen und dafür eine höhere
Entschädigung zählen. Das Dachgeschoß hat die üblichen
Speicher-, Vorrats - oder Lagerräume . In den verschiedenen
Zwischenstockwerken sind Mustkzimmer, Bibliothek , längs des
Hinteren Korridors über dem Speisesaal ein Frühstückszim¬
mer für die Hausangestellten , das Nähzimmer , verschiedene
Wohnräume für das Personal angcordnet.

Die Höfe sind mit Turngeräten und anderen der Er¬
holung und Körperpflege dienenden Einrichtungen ausge¬
stattet und vom Sockelgeschoßdirekt zugänglich. Das ganze
Gebäude , das für 100 Insassen beiderlei Geschlechts berech¬
net ist, ist in nicht ganz zwei Jahren hergestellt worden . Am
8. Januar 1903 wurde mit den Erdarbeitcn begonnen , und
als in diesem Jahre die Zöglinge ans den großen Sommer-
scrien kamen, wurde bereits der Neubau bezogen, während
die alte Anstalt jetzt Fürsorgezwccken dient . Einschließlich
der gesamten Inneneinrichtung , der ganzen Jnstallatiöns-
anlagen an Wasser, Licht und Kraft , der Möbelausstattung
betrug der Kostenaufwand rund 450 060 M ., ein Beweis , daß
man bei sparsamer und weiser Wirtschaft auch mit geringen
Mitteln etwas Schönes , Zweckdienliches schaffen kann. L. A.

__ — Personal -Nachrichten. Der Bctriebsbeamte Alfred
Soljm  in Höchst und der Lagerarbeiter Joh . Sabel  8r in
Elz erhielten das Allgemeine Ehrenzeichen. — Sekretär Wertz
tft zum Landessekretür, die Sekretariats -Hilfsarbeiter Lauer,
Ackert und Richter  zu Sekretären der Landes-Versrche-
rungsanstalt Hessen-Nassau ernannt worden.

— Städtische Forstverwaltung . An Stelle des zum
1. Mai n . I . in den Ruhestand versetzten Försters Thomas
wurde der Königl . Forstaufseher Hartmann  aus Heck-
holzhansen zum städtischen Förster für den Schntzbezirk
Clarenthal gewählt . Der Gewählte hat infolge Er¬
krankung des Försters Thomas dessen Dienst bereits seit
^nde Oktober 1903 vertretungsweise versehen.

— Wiesbadener Kurleben . Die heutige Nummer dieser
neugeschaffenen Beilage des „Wiesbadener Tagblatts " , die
sich in dieser Ausgabe befindet , ist ganz besonders interessant
durch die Reminiszenzen an den eben verstorbenen könig¬
lichen Kurgast Leopold,  die bisher noch gar nicht bekannt
waren . Auch sonst bietet die Nummer mancherlei Fesselndes
Und Wichtiges , darunter einen Artikel über die Wiesbadener
Kurtaxe in alter Zeit,  der gerade jetzt sehr aktuell
ist, eine Zuschrift in der Musen msbanfrage,  welche
die Angelegenheit unter dem Gesichtswinkel der Kurinter¬
essen behandelt , und verschiedene Notizen aus dem Kurbe¬
trieb , die weitergehende Beachtung verdienen.

— Deutscher und österreichischer Alpenvercin . Die
Sektion Wiesbaden des deutschen und österreichischenAlpen¬
derems hielt Donnerstag , den 16. Dezember im Restaurant
Poths ihre ordentliche M i t g li c d er - V e rs ammlung
ab. Nach Eröffnung durch den Vorsitzenden Pfarrer
Veesenmeyer  erstattete der Schriftführer Rechts¬
anwalt Marxhcimcr  den Jahresbericht . Es wurde vor
allem auf das Hauptcrcignis des vergangenen Jahres , die
Fertigstellung und Einweihung des Madlcnerhauses hingc-
wiesen, der Förderer des Baues , insbesondere des ^ Bau¬
meisters Weder , dankend gedacht und die neuen Aufgaben
und '- as neue Arbeitsfeld , welches der Sektion aus der Er¬
werbung des Hauses erwachsen, wurden hervorg hoben^ Die
Mitgliederzahl ist aus 495 gestiegen. Eine Reihe interessanter
Vortragsabende sind veranstaltet worden . Die ungünstigen
W'tterungsverhälmiffe des Sommers haben die Sektions-
Mitglieder nicht abgehalten , in großer Zahl die Alpen zu
besuchen und viele interessante Hochtouren auszuführen , wie
die 44 eingelieferten Berichte ergeben. Der Hüttenwart Herr
Will). Neuendorss  berichtete alsdann eine Anzahl von
Einzelheiten über den Verlauf des Hüttenncnbaiies . Die Bcm-
kysten einschließlich Erwerbunaskosten betragen 25 636,13M .,
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wozu noch 6316,52M. für Mobiliar treten , Wiesbadener Hütte
und Madlenerhaus haben sich trotz des schlechten Sommers
eines regen Besuches zu erfreuen gehabt und einen Betriebs¬
gewinn von über 2000 M. abgeworsen . Die Finanzlage ist,
wie aus dem Bericht des Kassenwarts Herrn Ludwig Hetz
hervorging , eine günstige. Allgemeine Anerkennung wurde
der Tätigkeit des Herrn M a r g e r i e gezollt, welcher für
die Sektion die doppelte Buchführung eingeführt und damit
ihr Kassenwesen auf eine besonders solide Grundlage ge¬
stellt hat . Die Statuten waren vom Vorstand mit Rücksicht
aus eine Reihe früher gefaßter Beschlüsse einer Revision
unterzogen , die von der Versammlung genehmigt wurden.
Die Neuwahl des Vorstandes erfolgte durch Stimmzettel.
Sie ergab die Wiederwahl der Herren Pfarrer Vcesen-
meyer (Vorsitzender ) und Rechtsanwalt Marxheimer
(Schriftführer ). In den gcschäftsführenden Ausschuß wur¬
den die Herren Br . med . Böttcher,  Kaufmann Heinrich
Buch , Inspektor August Claas,  Kaufmann Ludwig H e ß,
Landgerichtsdirektor R e i z e r t , Rentner Ludwig Neuen-
dorsf,  Kanzleirat Nowak  und Baumeister Weder
wiedergewählt . Bei Auslosung von 20 Anteilscheinen Bit . A.
wurden folgende Nummern gezogen: 9, 13, 30, 69, 84, 86
113, 115, 130, 164, 175, 187, 192, 287, 344, 345, 865, 367, 368,
382. Zum Schluß machte der Vorsitzende noch die erfreuliche
Mitteilung , daß zum Neubau des Madlenerhauses vorn
Zentralausschuß weiter 4000 M. bewilligt worden seien, so
daß der Zentralausschuß jetzt im ganzen 12 000 M . gewährt
hat . Das Programm für die Veranstaltungen der zweiten
Winterhälfte wird den Mitgliedern in Kürze zugehcn. DaS
Hauptercignis wird das am Samstag , den 8. Januar 1910,
in dem Paulinenschlößchen stattfindcnde Alp enfest  bilden,
für das die Einladung schon versandt sind. Die Beteiligung
an dem Fest verspricht eine ganz außerordentliche zu werden.

— Cäcilienverein . Am vergangenen Mittwoch hatte der
„Cäcilienverein " seine Freunde in den großen Saal der
„Wartburg " geladen , um ihnen in Form eines Konzerte
ein Weihnachtsangeblnbe darzureichen , und es waren weit
über 600 Zuhörer , die sich„bescheren" ließen und durch reich
lich gespendeten Beifall ihren Dank ausdrückten. Der Abend
wurde mit einigen solistischcn Darbietungen eröffnet, von
denen besonders die Liedervorträge des Fräuleins Gertrud
de Niem  erwähnt seien, die damit zum erstenmal vor ein
größeres Publikum trat , und — nachdem die erste Besangen
heit überwunden war — äußerst Erfreuliches bot. Als
Hauptprogrammnummer folgte Robert Schumanns Orato
rium „DerRosePilgersahr  t ", bei dem das fehlende
Orchester durch Fräulein Reuter  sehr verdienstvoll vertre¬
ten wurde . Das Werk, oder besser: das Werkchen, stammt
im wahren Sinne des Wortes aus der Zeit , da der Groß¬
vater die Großmutter nahm , und manches darin mutet uns
in seiner sentimentalen Lyrik doch recht veraltet an. Wird
es aber so frisch und freudig vorgetragen , wie dies hier der
Fall war , so wird es immer wieder sein dankbares Publi¬
kum finden . Die Aufführung bestritt der Verein durchgän¬
gig mit eigenen Kräften und auch die Einstudierung und
Leitung lag in den Händen eines Vereinsmitglieds , Herrn
Assessors Schaffner,  der das ganze umsichtig und mi!
fester Hand zusammcnhiclt . Die Solopartien wurden aus¬
nahmslos in anerkennenswerter Weise durchgeführt und
auch die Chöre klangen rein und sicher und ließen gewissen
Haftes Studium erkennen. Alles in allem ein sehr freund¬
licher Erfolg , der den Verein veranlassen dürfte , bald wieder
mal „im Hausrock" vor die Öffentlichkeit zu treten.

— „Direkte Eilgutwagen " für den Weihnachtsverkehr.
Wie wir hören , hat die Eisenbahnverwaltung für den gro
ßen Weihnachtsvcrkehr nach allen größeren Städten , wie
Leipzig, Halle usw., direkte Eilgutwagen zur Verfügung ge
stellt, damit die beschleunigte Abfertigung des Verkehrs
durch die zeitraubenden Umladungen nicht aufgehalten
wird.

— Wcihnachtskaffe. Die Weihnachtskasse im Restaurant
„Bülow -Eck" in der Bülowstraße ergab dieses Jahr den
Ertrag von 1500 M . Sie kommt unter 34 Sparern zur Ver¬
teilung . Das Geld, in Anbetracht der schlechten Arbeits¬
verhältnisse immerhin ein erkleckliches Sümmchen , war ver¬
zinslich beim „Allgemeinen Vorschuß- und Sparkassen-
Verein E . G. m. b. H." angelegt , wodurch einzelnen Mit¬
gliedern auch noch 3 bis 5 M . Zinsen erwachsen sind.

— Falsche Fünfmarkstücke. In einer Nachbarstadt Wies¬
badens sind in der letzten Zeit falsche Fünfmarkstücke veraus¬
gabt worden . Da es nicht ausgeschlossen ist, daß derartige
Falsffikate auch nach Wiesbaden herüberkursieren , so teilen
wir nachstehend die besonderen Merkmale der Falschstückc
mit . Die falschen Fünfmarkstücke tragen teils das Bildnis
König Alberts von Sachsen mit der Jahreszahl 1875 und
dem Münzzetchen E , teils das Wappen der Freien und
Hansastadt Hamburg mit der Jahreszahl 1875 und 1901
und dem Münzzeichen I . Die Falschstücke, die gut ausge-
sührt sind, haben einen guten Klang , sind jedoch von hellerer
Farbe als die echten Stücke. Die Schrift an den Rändern
ist unleserlich, die Ränder meistens abgefeilt und ganz glatt,
so daß die ganze Münze etwas kleiner ist. Es liegt im
Interesse des Publikums , sobald es ein derartiges Falsifikat
in die Hand bekommt, der Polizei sofort Mitteilung zu
machen.

— Der Prozeß Welker, der gestern vor der hiesigen
Straflammer verhandelt werden sollte, ist nach Vernehmung
des Angeklagten aus unbestimmte Zeit vertagt  worden.

— Verhungern ließ, wie aus Siegen  gemeldet wird,
eine große Menge Tiere  der Schauspieler Br . Fer¬
dinand (Familienname Bertram)  ans dem von ihm
gepachteten Geslügelhof „Oranten " dortselbst. Er ließ sich
in Siegen im Frühjahr nieder , angeblich, um sich aus Lieb¬
haberei der Geflügelzucht zu widmen . Vor einigen Tagen
verschwand er unter Zurücklassung großer Schulden . Aus
dem Geflügelhof sah es jämmerlich aus : eine große Anzahl
Enten und Hühner lagen tot am Boden , sie waren ver¬
hungert , ebenso zwei Schweine und ein Hund , denen seit
14 Tagen keine Nahrung mehr gereicht worden war . Gegen
Bertram , der unter dem Namen Br . Ferdinand noch im
vorigen Jahre mit einer Schauspielertrnppc die Nachbar-
Provinzen bereiste, ist Strafantrag gestellt worden . — Der
Verschwundene war an der Wiesbadener Ausstellung
beteiligt.

— In der Schule. Als der kleine Karl , der seit Ostern
zur Schule geht, zum ersten Male die Josephsgcschichte hört,
spielt sich folgendes zwischen ihm und iwm Lehrer ab. Der
Lehrer fragt bei Josephs Erhöhung über die verschiedenen

Ehren , die Joseph von Pharao zuteil werden . Zuletzt
-ommt auch die Frage : Woraus läßt Pharao den Joseph
fahren ? Karl antwortet richtig : Auf seinem Wagen . Ms
aber der Lehrer zum zweiten Male fragt : Was war das
ftir ein Wagen ? antwortet das andere Kind : Ein Auto  l
Der Lehrer möchte nun gern wissen, wie der Schüler zu
oieser Antwort gekommen. Und als er fragt : „Warum
meinst du ein Auto ?" antwortet der muntere Knabe : „Sie
haben uns ja nichts von Pferden erzählt !"

— Unfall . Gestern nachmittag wurde um 3 Uhr die
Sanitätswache nach der Rheinstraße 63 gerufen . Daselbst
war der 17 Jahre alte Hausbursche Rudolph Friedchen
von seinem Rade ab gestürzt  und hatte sich dabei am
rechten Fuß eine Verstauchung zugezogen. Ein Arzt war
bei diesem Unfall zugegen und leistete Hilfe , so daß
Friedchen nach seiner Wohnung , Adelheidstraße 20, verbracht
werden konnte.

— Kurhaus . Die Kurverwaltung veröffentlicht soeben ihr
diesjähriges Weihnachts - Programm.  Am Freitag , den
24. Dezember, nachmittags, ist Weihnachtskonzert des Kur¬
orchesters. Am heiligen Abend fällt , wie alljährlich, das
Abendkonzert aus . Den 1. Weihnachtstag leitet um 11%, Uhr
eine Orgel-Matinee , ausgesührt von dem Ehevaar Afferni und
dem Harfenisten Hahn, ein, nachmittags 4 Uhr ist Schfonie-
konzert mit einem sehr gewählten Programm , um 5 Uhr Tee-
konzert im Weinsaale und um 8 Uhr Konzert des Kurorchesters;
sämtliche Veranstaltungen im Abonnement, wie auch diejenigen
am 2. Weihnachtstage, an dem um 12 Uhr, indessen nur bei
geeigneter Witterung . Militär -Promenadekonzert an der
Wilhelmstraße, um 4 Uhr Konzert des Kurorcbesters, um 5 Uhr
Teekonzert im Wcinsaale und um 8 Uhr Solisten-Abend des
Kurorchesters stattfindet. Am Montag sind um 4 und 8 Uhr
Abonnements-Konzerte vorgesehen, am Dienstag ein solches um
i  Uhr und am Dienstagabend das „Volkstümliche Richard-
Wagner-Konzert" zu dem einheitlichen Eintrittspreise von 1 M„
mit dem Heldentenor des hiesigen Königl. Theaters Heinrich
Hensel als Solisten . Die Vortragsordnung lautet : Rienzi-
Onvertüre , Gebet aus „Rienzi" (Herr Hensel) , Vorsviel zu
„Lohengrin" — Gralserzählung (Herr Hensel) , „Meister-
singer"-Vorspiel — Walters Preislied (Herr Hensel) ,
Walkürenritt . Am Mittwochabend wird Großes Weihnachts¬
fest und Weihnachtsball mit Weihnachtsdekoration, Weihnachts¬
gesang (Knabenchor) , Verlosung wertvoller Gegenstände usw.
die Weihnachtsveranstaltungen der Kurverwaltung beschließen.
Die Abonnenten erhalten zu dieser Festlichkeit Vorzugskarten
zu 2 M., Nichtabonnenien 4 M.

— Güterreckitsregister. Gütertrennung haben vereinbart
die Eheleute Schiffer Johannes Acker und Anna Christina,
geb. Ettingshausen , zu ' Eltville, Bauingenieur Johannes Her¬
mann Merten  und Felicitas Maria , geb. Trützschler, von
Falkenstein bei Soden i . T ., Bauunternehmer Johann Adam
zu Cronberg und Elise, geb. Krebs, Augenarzt Br . med.
Emil Tischner  zu Cronberg und Elsa Emma Charlotte
Adelaide, geb. Freiin v. Durant , Kunstmalerin, Hauptkassen-
bnchhalter Richard K a e st n e r zu Wiesbaden unv Elise, geb.
Martin -Zahn, und Sergeant Karl Ehrt st mann  und Frida,
geb. Gruber , zu Wiesbaden.

— Steckbrieflich verfolgt werden wegen Verbüßung einer
ihm wegen Urkundenfälschung und Betrugs , begangen in
Oberlahnstein.Ezuerkannten Gefängnisstrafe von noch „153
Tagen 50 Minuten " der Handlungsgehilfe Emil Müller,
geb. am 12. Juni 1882 zu Essen, letzter Aufenthalt Darmstadt,
der Taglöhncr Moritz Birk,  geb . am 6. Mai 1886 in Wies¬
baden, wegen in Hattenheim begangener vorsätzlicher Körper¬
verletzung. das Büfettfräulein ' Olga Völker,  geb . am
11. August 1884 zu Wickerode, zuletzt in Frankfurt a. M., die
Prostituierte Margarete Diefenbach,  geb . Kopp. geb. am
4. Oktober 1867 zu Bürgel , wegen Sittenpolizeiübertretung,
und der Kaufmann Paul Richard S cha a f , zuletzt in Solingen
wohnhaft, geb. am 9. Februar 1884 in Dorp, der eine Gefäng-,
nisstrafe von 4 Wochen zu verbüßen hat.

— „Tagblatt "-Sammlungen . Dem „Tagblatt "-Verlag
gingen zu : Für Kohlen für Arme : von Frau Emma D. 3 M .,
von O. v. B. 2 M„ von Karl Wagemanns Kindern 10 M., von
Herrn Heinrich Gäfgen in Firma Ad. Dams 6 M. — Für Früh¬
stück für Schulkinder: von Herrn Heinrich Gäfgen in Firma
Ad. Dams 5 M., von Karl Wagemanns Kindern 10 M. —
Für Mittagstisch armer Kinder : von Herrn Polizeirat W. 2 M.,
van L. M. 5 M.. von Br . R. 8 M., von Karl Wagemanns
Kindern 10 M., von Herrn Heinrich Gäfgen in Firma Ad. Dams
5 M. — Für die Augenheilanstält : von Herrn Heinrich Gäfgen
in Firma Ad. Dams 5 M., von Karl Wagemanns Kindern
5 M., von L. M. 3 M. — Für die Blindenanstalt : von Herrn
Polizeirat W. 2 M., von L. 0t . 3 M., von Tide 3 M„ von Karl
Wagemanns Kindern : 5 M., von Herrn Heinrich Gäfgen in
Firma Ad. Dams 5 Ai. — Für die Kinderbewahranstalt : von
Herrn Heinrich Gäfgen in Firma Ad. Dams 10 M., von Karl
Wagemanns Kindern 10 M., von Tide 2 M., von L. M.
8 M. — Für den Kinderhort : von Herrn Polizeirat W. 2 SK.,
von Karl Wagemanns Kindern 10 M., von Herrn Heinr.
Gäfgen in Firma Ad. Dams 10 M. •— Für das Versorgungs¬
haus für alte Leute : von Herrn Heinrich Gäfgen in Firma Ad.
Dams 10 M., von Karl Wagemanns Kindern 10 M., von Frau
Emma D . 3 M., von Karl Haug 3 M., von L. M. 3 M., von
Herrn Polizeirat W, 2 M. — Für die Schrippenkirche: von
L. M. 8 M., von Frau Lehrer W. 5 M., von Frau Emma D.
3 M., von O. v. B. 2 M„ von Karl Wagemanns Kindern
5 Di., von Herrn Heinrich Gäfgen in Firma Ad. Dams 5 M.
— Für das Rettungshaus : von Karl Wagemanns Kindern
5 M.. von Herrn Heinrich Gäfgen in Firma Ad. Dams 5 M.
— Für die Herberge zur Heimat und die Naturalverpflegungs¬
station : von Frau Emma D . je 3 M. — Für die Krippe und die
Jdiotenanstalt in Scheuern : von Tide 3 M. und 2 M. — Für das
Paulinenstift : von Herrn Heinrich Gäfgen in Firma Ad. Dams
5 M., von Karl Wagemanns Kindern 5 M.

— Kleine Notizen. Im „Deutschen Hof", Goldgasse 2 a,
tritt die Dachauer Bauer nkapelle  auf und amüsiert
das Publikum in humorvoller Weise. — Morgen Montag , den
20. Dezember, feiern die Eheleute Schreinormeister Andreas
Lamberti  und Frau , Minna , geb. Ruppert , Steingasse 11,
das Fest der silbernen Hochzeit. — Am 20. d. M. feiern
die Eheleute Schreiner Heinriv) Berg Häuser  und Frau,
geb. Hartung , Waldstraße 44, das Fest der silbernen
Hochzeit.  Trotzdem der Frau im Laufe der Zeit beide
Beine amputiert werden mußten, ist sie sonst gesund und io
dem Haushalt tätig.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Richard WagnerS „Götter-

d ä m m e.r u n g" geht heute im Abonnement D bei erhöhten
Preisen in Szene . Der Beginn der Vorstellung ist auf 6% Uhr
festgesetzt. Die nächste Aufführung des Weihnachtsmärchens
der „Fl edelhans"  findet am Dienstag , den 21. Dezemver,
um 2Vi  Uhr nachmittags , und am Donnerstag , den 23. d. M»
um 5 Uhr nachmittags, statt . Der Verkauf der Eintrittskarten
findet jeweilig am Vorstellungstage von vormittags 9 Uhr ab
statt . Wilhelm Kienzls Schauspiel „Der E v a n g e l i m ann"
wird in der zweiten Hälfte des Januar neu einstudiert zur Auf¬
führung gelangen. In der morgen Montag stattfindenden Auf¬
führung der Operette „Die Fledermaus" (Abonne¬
ment A) singt Herr Herrmann zum erstenmal den Gesangms-
direktor Frank.

* Rcstdenz-Tüeaier . Morgen Montag gelangt das rasch
beliebt gewordene Lustspiel „Im Klubsessels zur Aufführung
und am Dienstag Lanrofs „Der kleine König' , lohne der mit
großem Beifall äufgenommene Einakter „Dre Medaille von
Ludwig Thoma, der Verfasser von „Moral Am Mittwoch
wird „Hamlet " m der Einrichtung für die Reformbuhne wieder¬
holt. mit Herrn Keller-Nebri in der Titelrolle . Zu dieser
Vorstellung, die einen der größten Erfolge des, Resldenz-
Tbeaters bedeutet, haben Dutzendkarten und Funfzrgerkarten
Gültigkeit, ohne Nachzahlung. Am Donnerstag bleibt das
Residenz-Theater geschlossen.
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* Walhalla -Theater . .Heute Sonntag , den 19. Dezember,
zwei große Vorstellungen, nachmittags 4 Uhr und abends
8*4 Uhr. Erster Sonntag in dem Gastspiel der weltberühmten
amerikanischen Sensations -Komödien-Kompagnie unter Leitung
des Herrn Ltrtur Taeger , die in beiden Vorstellungen das
SensationSstück in 4 Akten „Manolecu, der Fürst der Diebe"
zur Aufführung bringen wird. Außerdem das übrige Pro¬
gramm . Nachmittags 4 Uhr: Familien - und Fremden-Vor-
stellung bei halben Preisen für Erwachsene und Kinder auf
sämtlichen Plätzen .̂ Irr der Abendvorstellungfindet wieder eine
Gratisverlosung statt, wobei Me Anzahl Lose als Gratis-
getzhenk zur Verteilung kommen, und wo neben einem genuß¬
reichen Abend sich dein Publikum durch ein Gratislos die Chance
eines Gewinntreffers bietet.

* Die Weihnachts-Ausstellung in der Galerie Banger ist
um 8 interessante Kollektionen vermehrt worden: 1. Eine kleine
Sammlung Silhouetten von Johanna Beckmann: „Die zwölf
Monate" und A. Friedrichson: „Vollmond", „Am Spiegel ",
„Milieu ", „Der Lakai", „Venedig", „Mutter ", „Gesellschaft",
„Vent . 2. B. v. Horstig: Eine Kollektion Batik-Arbeiten auf
Leder, (Briefmappen, Visitkartvntaschcn, Damentäschchen) .
3. Heinrich Vogeler, Worpswede: „Liebe", „Wintermärchen",
„Erster Sommer ", „Frühling ", „Sommerabend ", „Rächt",
„Froschkönig", „Verkündigung", „Walter von der Vogelweide",
„Die sieben Raben", „Im Frühling ", „Tod und Alte",
„Nymphe", „Im Mai ", „Hexe", „Lerche", „Vor Feierabend",
„Storch überm Weiher", „Frühlingsmorgen ", „Am Mittag ",
„Frühlingsblumen ", „Märznacht", „Froschbraut", „Amsel",
„Karikatur", „Tod bricht Rosen", „Mädchenkopf". „Der Fischer"
(Radierungen ) .

Geschäftliche Mitteilungen,
* Nützliche und praktische Weihnachtsgcschemcfindet man

in den verschiedenen Verkaufsstellen der Singer u. Ko . -
Nähmaschrnen - Akt . - Ges ., die alle an dem roten „8"
leicht zu erkennen sind. Im Laden Langgasse 1, der schon von
außen durch eine originelle und moderne Schaufensterdekoration
die Aufmerksamkeitder Passanten auf sich zieht, sieht man eine
kostbar ausgestattete Salon - Kabinett - Nähmaschine,
deren Türen sich selbsttätig öffnen und schließen und deren
Oberteil automatisch emporsteigt und sich nach getaner Arbeit
wieder nach unten senkt, wobei die umgelegte Deckplatte während
der Arbeit die Tischplatte erheblich vergrößert und zu einem
bequemen Nähtisch gestaltet. Die Singer - Familien-
Nähmaschine,  die sich außer für ihren gewöhnlichenZweck
schon zur Herstellung von Kunststickereienso vorzüglich eignet,
kann jetzt auch noch mit Hilfe des Singer - Stopfers  als
Stopfmaschine für Strümpfe jeglicher Art, für Unterzeuge usw.
Verwendung finden. Die Singer -Familien -Äähmaschine ist un¬
entbehrlich und eignet sich zu einem ebenso nützlichen wie ele¬
ganten und gerngesehenen Weihnachtsgeschenk. Unterweisung
in der Handhabung der Maschine und all ihrer Nebenapparate
wwd bereitwilligst erteilt , auch werden besonders bequeme
Zahlungsbedingungen gestellt.

* Eine Neuheit, die Wohl von einem großen Teil der Be¬
völkerung dankbar anerkannt wird, bringt die Salamcmder-
Schuhgesellschaftfür den Winter aus den Markt . Es ist ein
unter D. R. G. M. 862 918 geschützter Stiefel  mit Doppel¬
sohlen und eingearbeiteter Korkbrandsohle. Die Stiefel , die
durchaus nicht schwerer sind als alle anderen, sind sehr ge¬
eignet, das Publikum vor Erkältung zu schützen, da die Kork-
emlage bekanntlich ein schlechter Wärmeleiter ist. Die Kork-
sohlenstiefel sind, wie alle anderen „Salamander ", aus
ausgewähltem Material mit großer Sorgfalt hergestellt. Sie
tasten in feinem Kalbleder (Luxus-Ausführung ) 16.80 M.

BereinS -VersamMlnvgen.
* Die außerordentliche Hauptversammlung der Krieger¬

und Militärkameradschaft „Kaiser Wilhelm  II ." am
11. d. M. im Vereinslokal „Friedrichshof" war sehr zahlreich
besucht. Neuangemcldet hatten sich 11 Kameraden. Die vorge¬
schlagene Satzungsänderung wurde einstimmig angenommen.
Einige kurze humoristischeVorträge der Kameraden Köbler und
Erusius fanden lauten Beifall.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
ch. Biebrich, 17. Dezember. Die Weihnacht 8 spar-

kasse  der Restauration „Kaiserhof" (Chr. Schreiber) zahlte
in den letzten Tagen den bisher noch nicht erreichten Betrag von
6186.73 M. an ihre Mitglieder aus.

y. Sonnendcrg , 17. Dezember. Auf die Ausführung
von Gasautomatenanlagen  wurde bereits vor einigen
Tagen hingewiesen, und zwar werden dieselben von der Ver-
ivaltung des städtischen Wasser- und Lichtwerks in Wiesbaden,
einschließlich der in die Straße fallenden Zuleitimgen, kosten¬
los  ausgeführt , sofern hierdurch der für jede Anlage ausge-
worfene Kostenbetrag von 75 M. ausschließlich Gasautomat,
Beleuchtungskörper und Kochavparat nicht überschritten wird.
Die von den Hausbesitzern für die Hauptleitung zu zahlenden
Frontmeterbeiträge blechen durch diese Maßnahmen unberührt.
Die Abgabe von Gas mittels Automaten mit Anschlußleitung an
das Gasrohrnetz geschieht in Wohnungen bis zu einem jähr¬
lichen Mietwert von 700 M . kostenlos. In Wohnungen bis
4M M. Mietwert können außerdem noch tue Leitungen hinter
den Automaten bis zu den Verbrauchsstellen auf Kosten des
Gaswerks verlegt und Beleuchtungskörper, sowie Kochapparate
ohne Miete leihweise zur Verfügung gestellt werden. Um die
kostenlose Herstellung der Hcmsanschlüsse ohne Überschreitung
des oben angegebenen Kostenbetrages von 75 M. pro Anschluß
zu ermöglichen, empfiehlt es sich, daß mehrere Interessenten
emes Hauses gemeinschaftlich einen diesbezüglichen Antrag
stellen. Durch diese Maßnahmen wird es auch den Minderbe¬
mittelten ermöglicht, sich der Annehmlichkeiten, die die Ver¬
sorgung mit Gas enthält , zu versichern.

-r . Sonnenberg, 18. Dezember. Der hiesige Männergesang¬
verein „Gemütlichkeit" (Dirigent H. Stillger -Wiesbaden) ver¬
anstaltet am zweiten Weihnachtsfeiertag im Saalbau „Kaiser¬
saal" (Aug. Köhler) ein Konzert.  Das sehr reichhaltige
Programm verzeichnetu. a . die solistische Mitwirkung von Frau
Minna Engelmarm-Güttlich (Sopran ) und des Herrn Musik-
lehrecs Georg Heinze (Klavierbegleitung) , beide von Wiesbaden,
dem künstlerischen Teil — Männerchöre, Volkslieder —
schließt sich ein humoristischerTeil an, dem Verlosung und Ballfolgen.

z.  Massenheim , 18. Dezember. Der hiesige „Männerge¬
sangverein" veranstaltet am zweiten Weihnachtsfeiertag, abends,
im Sflgle des Gasthauses „Zum Adler" ein Konzert,  ver¬stunden mit Ball.

Kassanische Nachrichten.
st. Scheuern, 17. Dezember. Gestern fand in der hiesigen

Jdwtencmstalt eine Abschiedsfeier  statt , Pfarrer Otto,
der beinahe 4 Jahre als Vorsteher der Anstalt wirkte, geht in
den nächsten Tagen , nach Ostfriesland , um dort eine Psarrstelle
zu übernehmen. Bis zur Wiederbesetzung seiner hiesigen Stelle
:!>rrü der Anstaltslehrer Tsdt den Hausvaterposten mitversehen.

o. OSerlahnstein, 17. Dezember. Zugführer a. D . Max-
Hat das ihm bei der letzten Stadtverordneten Wahl
übertragene Amt eines Stadtverordneten abgelehnt.  In¬
folgedessen muß nächstens abermals eine Ersatzwahl stattfinderi.

Spart.
. .. * Fußball . DaS für den vergangenen Sonntag cm
kündigte Wettspiel des Sportklubs Wiesbaden 1908 gegen l
Jucatn̂er Fußballklub Phönix fand nicht statt , da letzterer tii

ten war . — Heute Sonntag spielt die 1. Mannsch
1. des Geisenheimer Fußballvereins . Das Sk

wrro auf dem hrepgen Exerzierplatz ausgetragen . Anstoß 2 U

- Letzte Nachrichten.
Wer trägt die Talonsteucr?

Berlin , 18. Dezember. (Eigener Drahtbericht .) Die
Vereinigung der Berliner Banken und Bankiers , die
sogenannte Stempelvereinigung , nahm zu der Frage
Stellung , wer nach den bestehenden gesetzlichen Vor¬
schriften rechtlich verpflichtet sei, die Talonsteuer zu
tragen . Die Mitglieder der Vereinigung kamen hier¬
bei auf Grund der übereinstimmenden Gutachten ver¬
schiedener Juristen zu der Überzeugung , daß die von
einigen Seiten befürwortete Abwälzung der Talon-
stener auf die Aktionäre sich rechtlich nicht begründen
lasse. Es wurde daher beschlossen, demgemäß die
Talonsteuer den G e s e l l s ch a f t e n zur Last zu legen.

Zum Tod des Königs Leopold.
Brüssel, 18. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Die

Einsargung der Leiche des Königs ist heute vormittag er¬
folgt . Der Sarg wird abends 8 Uhr aus dem Palmen¬
pavillon des Schlosses Lacken in feierlichem Zug nach dem
Stadtschloß gebracht. Eine öffentliche Ausstellung der Leiche
findet nicht statt , es wird eine Einbalsamierung vorgenom-
men. Die Beisetzung ist endgültig auf Mittwochvormittag
festgesetzt.

Dresden , 18. Dezenrber. (Eigener Drahtbericht .) In
Vertretung des Königs begibt sich Prinz Johann
Georg  zu den Beisetzungsfeierlichkeiten nach Brüssel.

M . Athen, 18. TeIimoer . Nach Konstantinopeler
Meldungen aus Skrip scheint die Türkei  unter der
Bedingung , daß Griechenland einer Lösung der kreti¬
schen Frage nach dein o st r um e l i s che n Vorbild zu¬
stimmt, den Anschluß des griechischen Bahnnetzes an
das türkische genehmigen zu wollen. Weiter sagt das¬
selbe Blatt , daß Deutschland und Österreich-Ungarn
eine direkte türkisch-griechische Vereinbarung begünsti¬
gen und daß man Hoffnung hegt, ein solches Abkom-
men herbeizuführen , ohne England zu verstimmen. Ter
angekündrgte Besuch Achmed Rizas in Athen wird von
verschiedenen Blättern zwar mit Befriedigung begrüßt,
doch wird zugleich betont , daß die Türkei noch weit von
einer Annäherung an Griechenland entfernt und die
Aussichten hierfür nicht gerade groß feien.

Würzburger Verpflegungs -Prozeß.
hä . Würzburg , 16, Dezember . In dem bekannten Würz¬

burger Verpflegungs -Skandal kam es vorgestern und
gestern vor dem Schöffengericht Zur gerichtlichen Verhand¬
lung . Der Angeklagte , leitende Redakteur des „Würzburger
General -Anzeigers " Walter Meiberg,  hatte im Septem¬
ber d. I . in seinem Blatte die Verpflegung der anläßlich der
Manöver hier durchziehenden Truppen durch den Theater-
Restaurateur Hans Troll in vier Artikeln scharf kritisiert.
In dem von dem Restaurateur angestrengten Prozeß wurde
im Laufe der Verhandlung , in welcher 60 Zeugen , darunter
40 Reservisten, geladen waren , die Verpflegung von den
Zeugen als miserabel  bezeichnet . Redakteur Meiberg
wurde infolgedessen nur auf Grund der §§ 185, 186 und 200
des StrGB . (üble Nachrede) zu 100 M . Geldstrafe und
Tragung sämtlicher Kosten verurteilt.

Ein Eifersuchtsdrama.
Metz, 18. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Wie die

hiesigen Blätter melden , hat der 32>ährige Schlosser Franz
Zell  gestern abend feine Geliebte , die in den Mer Jahren
stehende Ehefrau des Fuhrmanns Schulten in Devant -les-
Ponts durch Messerstiche aits Eifersucht ermordet . Der
Mörder wurde verhaftet.

Die Beethoven -Konzerte in Rom.
Rom , 18. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Gestern

abend fand im Coreasaal das letzte Beethoven -Konzert
unter Leitung Ballings  statt . Auf dem Programm
standen die 3. und die 5. Sitffonie . Am Schluffe des Kon¬
zertes bereitete das Publikrtm dem Orchester Balltngs be¬
geisterte Ovationen.

Eine Trauerfeier für Professor Krumbacher.
Rom , 18. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) In der

gestrigen Winkelmamrsttzung des deutschen archäologischen
Instituts hielt Professor v. S o a l a aus Innsbruck aus
Wunsch der Jnstitutsleitung eine Gedächtnisrede auf den
kürzlich verstorbenen Bvzantinistcn Professor Krumbacher-
München. Nach der Rede erhob sich die Versammlung , der
auch der schwedischeGesandte , Vertreter der deutschen Bot¬
schaft und der deutsche Konsul beiwohnten , zum Zeichen der
Trauer von den Sitzen.

Zum Tode verurteilt.
IM. Prag , 18. Dezember . Vor dem hiesigen Schwur¬

gericht stand gestern der 25 Jahre alte Arbeiter Hammer¬
schmidt  unter der Anklage, am 5. September d. I . die
65 Fahre alte Witwe Friderike Köpke aus Planen i. V, er¬
mordet zu haben . Der Angeklagte leugnete zwar , das Ge¬
richt hielt aber die Schuld für erwiesen und verurteilte ihn
wegen Mordes zum Tode durch den Strang.

Wien , 18. Dezember. (Eigener Drahtbericht .) Die
Vollversammlung des Verbandes der deutschen frei¬
heitlichen Parteien  beschloß in ihrer heutigen
Sitzung gegen den Dringlichkeitsantrag Krek-Kramarcz
zu stimmen und in der Debatte Abänderungsanträge
zu stellen.

ivb. Budapest, 18. Dezember. Die dem Abgeord¬
netenhause vorgelegte Schlußrechnung für 1908 weist
einen beträchtlichen Überschuß  der Gebarung des
Staatshaushaltes  auf , so daß fast daraus der
größte Teil der Annexionskosten gedeckt werden könnte.

Paris , 18. Dezember. (Eigener Drahtbericht .) Zu
Ehren der zurzeit hier weilenden chinesischen
M a r i n e ko m m i s s i o u unter dein Prinzen Tsai-
Hsun, gab der Präsident F a l l i d r e s ein Frühstück.

Buenos Aires , 18. Dezember. (Eigener Drahtbericht,)
Der hiesige Marineklub bereitete den Offizieren des
französischen Geschwaders,  das vorgestern
ankam, einen glänzenden Empfang , an dem auch der
Koyiniand.ant und die Offiziere des deutschen

Kreuzers „Breme  n". der gegenwärtig im Hafen
liegt , teilnahmen . Bei dem Empfange wurden die
argentinische, französische und deutsche Nationalhymne
gespielt. _ _ _

Letzte HKndeisri rrchrffchten.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 18. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Der
gestrige Düsseldorfer Eisenmarttbericht , die Bekanntgabe
des beabsichtigten Reichstaltgesetzes , die erfolgreichen Ver¬
handlungen über die Gründung eines Drahtstistverdcmdes,
sowie der feste Verlauf New Yorks boten der Börse gute
Anregung , so daß bei Beginn infolge von Meinungskäusen
Kg.nltch lebhafp Geschäftstätigkeit  bcmgribar
war Andererseits wurde aber auch die gute Position der
Börse zur Lösung von Hausseengagements benutzt, wozu die
emgetretene Geldversteifung Veranlassung bot. Die Besse-
rungen in den von der Spekulation bevorzugten Montan-
aktien waren infolgedessen nicht besonders umfangreich und
erstreckten sich nicht gleichmäßig auf alle Werte . Bevorzugt
waren wiederum bie an der Herstellung von Draht veson-

beteiligten Werte , aber nur bei oberschlesischerErsen-
mdustrre überstieg die mffängliche Kurserhöhung 1 Prozent.

Lute Meinung trat auch für Otavi bervor , die mit
Rücksicht auf dw bevorstehende teilweise Rückzahlung sick-
hoher stellten. Banken recht fest bei -näßigen Kursbesse-
mngen . In Bahnert war das Geschäft ziemlich beschränkt.
War ,c.)au -Wi euer und Meridionalbahn schwächten sich
1 Prozertt ab. Fonds unverändert und vernachlässigt. In

Eam recht feste Tendenz zum Durchbruch.
Oberschlesische Eisenindustrie 2y2 Prozent gebessert gegen
gestern; ferner Reinstahl , Phönix und Gelsenkirchener gc-
bessert. In Rückwirkung der auf dem Montanmarkt herr¬
schenden Stimmung waren die elektrischen Werte gut ge¬
haltert. Von österreichischen Papieren erfuhren Kreditaktien
und . Franzosen bei mäßigen Umsätzen kleine Besserungen.
Kalrwerte lebhaft und höher . Tägliches Geld 4VJ

Ultrmogcld  6 % Prozent . Die Börse schloß
ke*„-,ru ;!̂ S.em  Geschäft . Jndnstriewerte bc8  Kaffamarktes
ntexft besser, besonders Eisenakticn . Privatdiskont
4% Prozent.

11.
11.
12.
13.

14.
14.

15.
17.

Familien-Nachrichten
Standesamt Wirsbaden.

«Rathaus, Zimmer Nr . so; geöffnet an Wochentagen von s bis W  Uhr : ffi, Ehe¬
schließungen nur Dienstags, Donnerstags und Samstags .)

Geburten:
10. Dezember: dem Kaufmann Ludwig Karlebach in Frank¬

furt a. M. e. T ., Sophie.
" dem Wirklichen Staatsrat Fürsten Anatol Demi-

doff in St . Petersburg e. T ., Aurore.
dem Schlossergeh. Emil Klein e. S ., Wilhelm.

., dem Taglöhner Adolf Rheinbeimer e. S.
» dem Schreinergehilfen Franz Büger e. T-,

Sophie Lma.
„ dem Bahnarbeiter Wilh. Bund e. T .. Johanna.
„ dem Postboten Wilhelm Wirth e. T-, AnnaEmma Lina.
» dem Küchenchef Ludwig Kurt Schmidt e. T-,

Auguste Martha.
„ dem Tagl . Adolf Steinbrech c. T ., Lina.

Aufgebote:
Kaufm. Karl Trapp hier mit Margarete Spaeth in Straßburg.
Kaufmann Friedrich Wilhelm Hermann Boneck in Frankfurt
rs n aB Mm " mit Wilhelmine csulzbach vier.
Kellner Artur Fritz Wolther in Cvblenz mit Petronella ChristineSchwarzenberg daselbst.
Architekt Franz Alfred Nüsseler in Frankfurt a. M. mit Emma

Wrrtz hier.
Tüncher Heinrich Lehr in Alsdorf mit Maria Regina Bull-mann hier.
Metzger Johann Bapt . Fenzl in München mit Katherina

Löhner daselbst.
Schlosser Karl Euler mit Maordale.ua Schaub, gcb. Schäfer, hier.
Taglöhner Wilhelm Kratz mil Jo >ephine Beiersdörfer hier.
Geschäftsführer Franz Lehmann in Frankfurt a . M. mit Martha

Groitzsch hier.
Eheschließungen:

Privatier Erich Thiemann in Berlin mit der Witwe des Haupt»
manns Thelemann , Antonie, geh. Winters , hier.

Strrbefülle:
16. Dezember: Erna , T . d. Briefträgers August Bautz, 9 M.
16. „ Dienstmädchen Henriette Scheerer, 24 I.
16. „ Priv . Julie Schupp, geb. Lehmann, Wwe., 58 I.
16. „ Gustap. S . d. Tagl . Karl Christmann, 7 M.

« -!
EeschaMckeZ.

HaRtkrankheitKA
ellkr Art empf. ärztl.

“SSS Herba -Seif«
Zu h.r. air.Npoth., Trog. u.Parf .p.Etck. BOPfg.«. I Mk.

Die Morgsn -Irrsgittze rrmfatzt 42  Veiten
sowie die Berlagsbeilagen „Der Roman " und „Unterhaltend«

Blätter " Nr. 28.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redaltenr für Politik, Handel, Feuilleton und Svort:
A. Hegerhorst : für Wiesbadener Nachrichten: C Rötlierdr ; für Nasiauische
Nachrichten, Aus der Umgebung und Gerichtsiaal: H. Diefenbach , für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dornanf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellcubergicheu Hof-Buchdruckerei tu Wiesbades.
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Paletots und Ulsters
(Spezialität Kleidung für korpulente und sehr schlanke Herren .)

Pflfpfnfsi aus halbschweren Stoffen, moderne Diagonal-
rmeiuid oder Fischgrätstreifen ik. 24 .- bis 72 .-
PtSlpfnk aus warmen  weichen Melton- u. Yelourstoffen

. mit gutem Plaidfutter od. seidenem Steppfutter Mk. 42 .- bis 85 .—
lllsfarc in ein- und zweireihiger Form, mit und ohneUIMBI& Futter ik. 34 .- bis 82 .—

BS ^ ISnS in modernen aparten Musterungen ik, 50.- bis 05 .—

PcIZITläntßl in schöner Auswahl besonders preiswert ik. |40 .~~“ bis 350.-

Knabesi-Paletots, -Pyjaks, -Ulsters
in prachtvoller Auswahl.

Heinrich Wels
üarktstB *sisse 34*

K38

Weihnacht »-Geschenke
L. Ph . Dorner , Optiker,

Marktstrass © 14 , am Schlossplatz.

von3.—
von3.—
von1.80
von2.40

für Knaben.

bi« 75.-
bis 100 .—
bis 30.—
bis 80.—

Exp erimentierk asten
Hampfmasciiinoii. . . .
Kmematograplien. . . .
laferna magikas. . . .
Elektromotore.
InSücnz-Mascliinen und Men-Apparate.
Uhrwerk-, Dampf- and elektrische Lokomotiven

Meccano,
Akkumulatoren , Wandarme.
Funkeninduktoren etc . in grösst«

Operngläser. . . .
Prismengläser. • •
Feldstecher. • • .
Barometer.
Thermometer. . . .
Hygrometer. . • •
Brillen und Klemmer

. von 7.50 bis 75.—
. von 85.— bis 150.—
- von 10.— bis 75.—
. von 7.50 bis 145.—
. von —.50 bis 10.—
. von 4 - bis 20 .—
in allen Preislagen.

1652
neuestes Bescbäftigungsspiel

für intelligente Knaben,

Lupen, Lesegläser, Kompasse.
7.- , 13.50, 21.- , 31. . 60,-

Mikroskope für Schüler u.  Botaniker,
Auswahl. Eiektr . Glocken und Haustelephon ©.

Grammophone
und Gr. -Platten.

Taschenlampen.
Nachttischlampen.

Uhrständer etc.
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lanblieh

verkaufen wir , um bis

Weihnachten zu räumen,
unsere kolossalen Läger in

(onfektion.

unk * Marx
lirchgasse , Ecke Friedrichstrasse. Kirchgasse , Ecke Friedrichstrasse.

mit und ohne Kugellager,
la Qualitäten, empfiehlt

Conrad Krell 9 Langgaffe 14.
Als Weihnachts -Geschenk besonders geeignet

emaillierte Kinder -Kochherde,
iioclifei » ansgestaitet , für Stöhlen - und Crasheizung,

Ofensebirmen. Kohlenkasten in jeder Fermd,Preislage.
Gleichzeitig empfehle ich mein

reichhaltiges Lager 1 in Oefen und Herden.
«JaCOb Post , Wiesbaden, Boehstiittenstr. 2.

Spezialgeschäft in liefe « und Herden.

Rauhreif
für Christbüume

Paket 15, 30, 50 Pf. B21373
»rogerie « arlienlieimei,

Eck» Bistnarckring u. Dotzlieimerstr.

Weihnachts - Geschenke
empfehle ich zu den

billigsten Preisen alte Toilette-Artikel, ...
Kopfbürsten , Kleiderbürsten , Hutbürsten , komplette f£ürsten -f*arnituren,
SchuliSofel , Schuhknöpfer , Taschenspiegel , Handspiegel , Haarnadelkasten

etc.

CelSnloiä
Ebenholz
MssdZM
Ssiillipalt
Kleisei
Hilter

sowie: ffaSel-SfU!S 0.80-225.00p.8t.I
f eise - Keeessaires <. °. » . - .°o >. >eise-4eden(-o.Mt-0.75
Basier - Qamliuren
KrIsfalNlanifturen
Ki “iristall-Zerstäuber.

Dr . Al . UMmm  fe-sltti 9
Wiesbaden , Wilhelmstrasse 30. Frankfurt ». M., Kaiserstrasse!.

Fernsprecher 3057. Kl ! ;
Versand gegen Karlinahme . lllustr . Hatalog kosfeuloi.

«Weihnachts -Verkauf
SUodelle

Kleider
Blusen

Rocke

Jupons
Gürtel, Spitzen, Bänderu. alle Besatzartikel.

Ausserordentlich günstige Gelegenheit
zum billigsten Einkauf nur bester Waren.

Alice E. Hinten » §
vormals Blies - Schramm,

5, I . Nikolasstrasse 5, I.
üusstetai mm 18. Bezbr. bis 22. Bezbr. t

Wieder eingetroffen!
* Wiesbadener Linnen . Bestes Leinenpapier. Kassette mit 25 Bogen ^

25 Kuverts—. Kassette mit 50 Bogen und 50 Kuoerts1.30. t,
* Weltmann . Feines EUenveinvapier. Kassette mit 25 Bogen und 25 Kuvcr

0.30, Kassetle mit 50 Bogen und 50 Kuverts 1.30.
Weihnachtskaffette mit 50 weißen oder bunten Bricsbogcnu. 50 Kuverts1«"

* Alleinverkauf für Wieövadeu bei
Carl JPfefl «, Buch- und Papierhandlung,^

Kl. BurgBrahe 4. Tt-ern -nre-ber 3013.

Gevrauchs« und
Luxus -Gegenstiind«

empfiehlt
in größter Auswahl

biiiigst
Kupferschnneder«'
f. 3. Hießen.
37 Mehaergafle 37»1837.
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] Extra billigfei D

Heute Sonntag,
den 19. Dezember,

Extra-Rabatt
auf

mit Ausnahme von Näh-

U' Häkelgarn u. bereits reduzierferArtikel-

©

Preiswerte Kleiderstoffe.
Kleid im Karton , enthält 6 m Hauskleiderstoff . . .
Kleid im Karton , enthält 6 m reinwollenen Cheviot . .
Kleid im Karton , enthält 6 m Stoff , engl . Geschmack . .
Kleid im Karton , enthält 6 m Diagonalstoff . . .
Kleid im Karton , enthält 6 in Homspune . . .
Bluse im Karton , enthält 4 m Seidenstoff . . .
Bluse im Karton , enthält 4 m Taffet -Musseline . . . . . . . . . . .

Bedeutend herabgesetzte Weihnachtspreise für

Dam - und Kmder-Koafekiion.
Paletots ans schwarzem Tuch u . engl . gern . Stoffen Stck . 18 .— , 12 .50 , 9 .50 , 7 .50 , 5 .50
Wollene Blusen , enorme Auswahl in allen modernen Stoffen

Stck . 11 .50 , 8 .25 , 7 .50 , 5 .75 , 3 .7&

Seidene Blusen in den mod . Farben , reiz , garniert Stck . 19 .50 , 16 .75 , 12 .50 , 9 .50

Kostümröcke , neueste Sattel - und Miederfasson Stck . 18 .— , 12 .50 , 9 .25 , 6 .50 , 4 .25k
Unterröcke in Tuch , Moiree und Halbtuch . . . Stck . 8 .50 , 6 . , 4 .50 , B.oO

Ein Posten Knaben - Anzüge U. -Paletots aus blauCheviot u . engl . gern . Stoffen weit unter Preis.
Knaben -Anzüge aus nur guten Stoffen . . . . . . . Stck . 7 . , 5 . . 3 .—*j

Baiawillwarei, Weisswarefl.
Kleider -Siamosen , vorzügliche Qualitäten , hübsche Master , Kleid = 6 Meter 4 .6o , 3 .75

iadapolam , bewährte Fabrikate . Kupon — 10 Meter 3 .50 , 2 .90
Weiss gerauhte Pikees und Greises , solide Qualitäten . Meter 75 Pf ., 45 Pf ., 38 Pf.
Handtuchstofe , Drell - u . Jacquardqual ., in weiss u . grau Meter 45 Pf . , 35 Pf ., 28 Pf.
Weisse Bettdamaste , ca . 130 cm breit , moderne Muster , Meter 1 .45 , 1 .10 , 95 Pf.
Bet UCh-Halbieinen , ca . 160 cm breit , haltbare Qualität , Meter 1 .65 , 1.45 , 1 .10 Mk"
Biber -Kulten , moderne Muster . . Stück 3 .25 , 2 .90 , 2 .4o Mk.
Weisse Waffel - und Pikee - Bettdecken . . . . . . Stück 4 .50 , 3 .25 , 2 .45 Mk.

Sek billige Damen-Wäscle.
Damenhemden aus soliden Stoffen , reich garniert . Stück 2 .50 , 2 .2o , 1 .50
Damsnhemden aus gutem gerauhten Croise mit Spitze u . Feston , Stück 2 .50 , 1,65 , 1 .25
Damen -Nachthemden , mod . Fassons aus vorzügl . Stoffen . . . Stück 3 .15 , 2 .50.

Damen -Nachtjacken aus gut . gerauht . Croise mit Stickerei . . Stück 2 .50 , l .oO, 1 .25
Damen - Beinkleider , Kniefasson , aus feinfäd . Madap . mit Stickerei , Stück 2 .50 , 1 .25.
Damen -Beinklösder , Bündchenform , mit Stick , oder Feston . . Stück 2 .65 , 2 . , 1 .35
Anstandsröcke , weiss gerauht . Croise , mit und ohne Volant . . Stück 2 .50 , 1 .50 , 90 Pf.

4 .50
6 .50
7 .20
8 .50
9 .—
7 .75
8 .50
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L ^ LlgLLSKS 36.

Ovlciwaren!
Damen- und Herrenuhrketten , Armbänder , Anhänger,
Broschen , Ringe, Ohrringe, Halsketten , Krawattennadein

u. 8. w.
—. — 2 bs  dem billigstem Preises ?» = = r

werden nach Wunsch im allem Fassons sofort angefertigt
Per Paar schon von 50 Mk , am, inkl. Gravierung.

Lewis Pomyg Juwelier,
a mn

' Weihnachts- ^
:: Geschenke. ::

Reichhaltigste Auswahl.
Gediegen — Praktisch — Preiswert.

Spezia !- Küchenmagazin <§>*
* Kirchgasse 47 . *
^ Telephon 213. /

Wr
Ms 2LSe» ter 1909
verkaufe ich grosse Partien

Für Brautleute und lachanschaitungen besonders günstige Kautgelegenheit.

Ausnahme I

MÄsrNS Schlafzimmer
(hell Nussbaum imitiert)

2 Bettstell.,Waschkommodem.Marmoru.Spiegelaufsatz;
2 achtschränke mit Marmor, zweitür. Kleiderschrank
2 Stühle, Handtuchhalter,

« Mark 190 .—, 20 ©.—, 210 .—, SSO.

Ädertte Schlafzimmer
(hell Eichen u. innen ganz Eichen mit Schnitzerei
und Intarsien-Einlage)

2 Bettstell.,Waschkommodem.Marmoru.Spiegelaufsatz,
2 Nachtschränke mit Marmor, zweiter. Spiegelschrank,
2 Stühle, Handtuchhalter,

ä Mark 255 .—, 295 .—, 300 .—, 350 .—.

Besseres solid gearbeitetes Sdilafztiisr
Rüstern,_ Kirschbaum, Satin, Italienisch, Nuss bau in,
poliert, innen ganz Eichen mit Schnitzerei u. Intarsien-
Einlage, mit grossem dreitürig. Spiegelschrank,Wasch¬
kommode mit moderner Marmorplatte u. Spiegelaufsatz
mit Kristallfacette, 2 Bettstellen und 2 Nachtschränke^

a Mark 395 .—, 425 .- , 400 .—, 500 .—.'

8ntzfiekende moderne Kielen
in Pitchpine und Oelfarbenanstrich

» Mark 58 .- , 90 .—, 110 .- , 125 .- , 135 .—,175 .— und höher.

Komplette Wohnzimmer,
Speisezimmer, Salons und Herrenzimmer

mmm  prelswirili.
Vertikos , nussbaum-poliert, mit Spiegel 45 Mk.
Herrenschreibtisclie , nussbaum-pol.,

im Oberteil Nischen, zwei Schränke mit
nioderner Verglasung, im Unterteil zwei
Schränke und Schublade. 95 Mk.

Bücherschränke , nussb.-poliert, innen
ganz Eichen, mit Messingvei’glasung . 65 Mk.

Büfetts , nussbaum-poliert u. Eichen, mit
Schnitzerei und Kristall-Verglasung . 125 Mk,

8 ]piegelschr »mke , nussb.-poliert, innen
ganz Eichen, unten Schubkasten, mit
geschliffenen Gläsern. 80 Mk.

Kleiderschränke , nussb.-poliert, zwei¬
türig, innen halb Eichen.

Waschkommoden , nussbaum-poliert, m.
Marmorplatte und 4 Schubladen . .

Trameanspiepel ^ sehr moderne Form,
mit geschliffenem Spiegelglas . . . .

Ans ®attische , ganz nussbaum-poliert
und mit Wachstucheinlage . . . .

Plüsch -Diwans , nur solide Polsterung,
8alon - Polstergarnituren . . . .
Vorplatz -Toiletten in Eichen mit ge¬

schliffenen Gläsern.
Eine Partie Waschkommoden , nussb.-

lackiert, mit 4 Schubladen.
Eine Partie Vertikos , nussbaum-lackiert,

mit Spiegel.
EinePartie eintürige Kleiderschränke,

nussbaum-lackiert . 15
Eine Partie zweitür. Kleiderschränke,

nussbaum-lackiert . 26 '
Eine Partie Holzbettsteilen , nussbaum-

lackiert . . . . 13 , 16 , 21 , 23 , 2 ® **
Eine Partie Molzbettstellen , nussbaum- ,p.

poliert . 44 , 48 , 50 , 6 ® **

48 &

48 ^

28 #

19 Jf
48

125

j5 0

19 &

30 0
0

Matratzen, Sprnpsr̂slituen, Obcrbcttcn und Kissen billigst. jLitio Hcsiciitiininii iiberzeût von der Rccllität des An nfebots« Spez.i Brautausstattungen.

Telephon . 2887 . Bc§ ISb  Blücherplatz 8/4.

(Zä3525 g) F150

Günstige Gelegenheit für Weihnnehts-Gesehenke/
Grosse Auswahl in Beleuchtungskörpern, wie:

Lüster , J ^mpeln ß Steh - und JKipplampen .
- Grösstes Lager am Platze. - - >

A-uqr. Schaeffer Nacht
Langgasse 23.

W . mnnenberg,
neben dem Tagblatt-Haus.

•9

Telephon 6393.

Praktische ff eihnachts-Beschenke
| Crosse Answohl.

Tafel - ra. Kaffee -Servfeen , Bowlen , Bömern , Bier¬
seideln ,Trink -Servicen , Palmständern,Wandplatten,

Schirmständern.
Aparte ^Neuheiten in Vasen , Fi goren , n . ffaixus -Gegen¬

ständen , Kinder -, Tafel - u . Kaffee -Servicen.
= Puppen -Waschtisclie 1803

enorm billig wegen Aufgabe des Artikels.

Telephon 2262. %^ SfeMsjS. MM Langgasse 15a.

ftodel ' SehUtten,
Schlittschuhe,

Bollsehnhe
empfiehlt in grosser Auswahl

Nähmaschinen
aller Stiftern «, aus den renommierteste «» MadrikA
Deutschlands, mit den neuesten , überhaupt erbtieren-k
Verbesserungen empfiehlt bestens 1"°

Ratenzahlung : Langjährige Garantie '.

E . fl II Fais , Mechaniker,
Kirchgasse 24 . Telephon S?64*

Eigene Reparatur-WcrkstStte. ,

Fortwäh —>id
frischgeschossene

Hasen
viüigst bei

AM ».
Hoflieferant. f

6Delaspeesrrch ?e^
Telephon Nr. H.



Wlllielmstrasse 22,
'i ’clepliom . 43 .5*

22 Wilhelmstrasse, Ecke ftluseumstrasse
beehrt sich ihr6 Hoflieferanten-Diplome,

reiehates Sage? in UfeihtaaeMs-CSegaliawteen
zu empfehlen.

Alle Arten Spitzen am Meter.
n-Gamituren Spiizen -Rc

Spitzen -Kragen Spits
her Spitzen -Echarpes
7 u  Decken Spitzen - Tosohentüoher
Eisdeckchen , Spitzea -Fäoh

Reichhaltigste Auswahl in jeder Preislage.

empfiehlt billigst 1838

Kupferschmiederei1*. J . Fließen,
37 MehgergaFe 37.

' Wir empfehlen unseren (2-askoks aus bestem
englischem (Durham-) und deutschem (Ruhr-)
Kohlen , in 4 res *schiedenen türossem ge¬
brochen und gesiebt , vorzüglich geeignet für

sowohl, wie für

Preislisten sind an der Kokskasse,
Friedrichstrasse N, unentgeltlich zu haben,
woselbst auch die Bestellungen entgegengenommen
werden. F 289

* *. 5ML Morgen-AnSgave. 58. SBIatt MrsshdKrAse UagkLatt. Sonntag . 19 . Dezember 1909, Seite 11»

40
Kirchgasse,

gegenüber
<S. manritiniplati.

Setzte
Weitadfs-

Hnyelet

f Kirchgassei
gegenüber

d. EnurUiusptaiti.

ion»
ui bis mm  Test unbedingt 21s räumen.

Jacken °Kleider
l© 5® SS 5®

Ein Posten Abendmäntel durchweg 15 s®

elfenbein und farbig . 3.75, 2.95, 2*

XOSt&UK*Kielte»“oh,Ka mmg arn und Stoffe^ g A-«
engl. Art . 12.50,9 .50, f &®

frauefrlKSttfel mü  Zmks«, äs ,8ä  r 6
Beachten Sie . bitte , meine Auslagen!

Vornehme

iWlWMMkllM
bcSi.Beftatf# e«ftn geeignet: Zehn
L ^ ed Büfetts Bücherschränke,vig.^ lschr.' H.-S îre,blische. Drplo-D.-Schreibtrsche. Vertikos,

iuit Trum., Sofas, Ottom.,
ÄMehtische, alle Sorten andere
üitlze tt - Stühle. Nähtische, Bauern-

.Klavierstühle, alle Sorten
, ttt Rohr u. Leder, Flurtoil .,

f.^ ftbretter, Kleiderstöcke, sowie
Schlafzim., Küchen rc., alles

den denkbar niedrigsten Preisen.

D . LOvltLZL-
Möbel-Halle, 1771

^ üur Friedrichstrabe 13 nur.
! **♦ ♦♦♦♦ ♦<##♦ chchchch

♦StraiiÄFü-Maifatar|
*|

4 Friedrichstr . 29 , 2. St . S
b Segeuüber dem Hi. Geist Sioapiz.$$4♦
♦
fb
4 Stranssi 'edern ond Boas . -

X Maraboüt -Stolas und Muffen. %

I BaUnw etc. etc. I
l Detail zu Engrospreisen, $

Kanarien-
Edelroller.

Stamm mit vielen echt
gsldeni« und silbernen
Medaillen, sowie ersten
Ehrenpreisen prämiiertin
allen Preislagen»

Ausl . Srng-
it . Ziervögel.

Äs - m  ZMWe
in reicher Answahl.

Teo Leicher.
Bogelsuttcr« und Käfig,

en gras und «n detail,
Grabenstraße 2,

Eck« Marktstr ahe.  9259

Mesjerputzmaschinen,
zleischhackmaschineu.

Reibmaschinen,
WS Ml. AlWWw. ©« teilt. SWWII. WM.

Philipp Kraemer,
Wetzgergasse 27 u. Kl . Langgasse S. Tel . 2079

Niete-Ersparnis.
Wenn Sie k̂ür Wohnzimmer mit meinem verwandelbaren

Bett -Sofa „Drrrma " »»«Sftatten» kommen Lte mit kleiner
Wohnung reichlich ans . Sie fxriwi» tagsüder «in reordneteS
Zimmer, des NachtS eine bei-ueme Schinfgelegeliyelt für
Aamilien -Angehvrige oder Besuch.

Sett-Sosa„Vorma"
Verblüffend einfach,

in feiner Art
Spielend leicht verwandelvar. Einzig

Goldene Medaille Wiesbaden i9vl>.
ffif ' Die Anschaffu»gSkrHien sin» nur unwesentlich höher

als bei gut gearoeiteten Losas und mache« sich tm ersten Jahr
durch Wie «riparniS bezantt.

Sine direkt zu beziehen durch den Erfinder:
GllstaV MaUattz , Wirsvaderr , Friedrichstr . 46.

Für Sammler!
Altertümliche Zmngegenstände, sowie alte, in Kupfer und Messing getriebene

Arbeiten, darunter feltate' Stücke, empfiehlt
Marl CJraiategrein,

Kgl. Hoskttpferschmiede. Berzinnerei, Kunstgewervl. Ausführungen,
Herrnmühlgassc3. — Telep hon  2756.

gy - Kein Laden. _ 198^

^ 13 andelsieiiräiistalt Kirchheim'S*
Institut I. Ranges mit Pensionat Gegr. 1862. Höhere Handelsschule,
Realschule mit ünterrioht in den HasdelawisseBSohaftenund
ickerer Vorbereitung für das Einjährigen-Examen. Muster-Kontor.

Prospekte und Referenzen durch Direktor Akeir s . F152
Neuaufnahme: IS. Januar 1910. Sprachenmst.

sie
rospe

AusiSnder-Kurse,

!m praktisches
Welhnadits- (Üescfaeok
fiir Beruf u. Haus sind

Garfehs Konfektions-
Büsten. Solche nach
Mass, keine Anprobe
mehr nötig, sowie ver-
stellb . Bü sten wie neben¬
stehend von 7 Mk., ohne
Ständer u.Rook 1.50 an.

Verkauf zu Katalog-
Fabrikpreisen bei Frau

. A. Gomoil, Wiesbaden,
v  Riedstr , 13, a. d.Waldstr.
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812 vMvWNöLkL Festgeschenk für Damen
Der grosse ÄMSW © S% aMf

dürfte unstreitig ein vornehmes Kleidungsstück sein!

der Firma G © s bietet dazu eine gelte » « Gelegenheit, hemrrtlj **^
Qualitäten unter Rücksichtnahme grösster Sparsamkeit zu wählen.

Samt und Seiden
für Kleider , Binsen , Recke , Krawatten , sowie elegante halbfertige Roben zu

extra billigen Ausverkaufspreisen
wegen gänzlicher Aufgabe.

Ball- u. Theater-Tiicher 11. Schals in wunderbarer Auswahl
TbIIIbj  und Spitzen ®E©fBar*peS |j Sflapaboufs - und Straossfeile ^ n ^lloas-

Perl-Echarpes von Mk. 3.— an. Seiden- u. Chiffon-Schals von Mk.  4 .59 an.
=^ L- — = Sämtliche Damen-Konfektion bedeutender PreisermSssigimg. == - 7̂—^

Tüll - u. Seiden - Blusen wen Ulk. «Ö,T5 an . Uaiterrocke von Mk . S .75 Zzn.

Inhaber: ISugren Moritz,
licke Weber - n . Spiegelgasse.

. Mut Ilias &  Co,

zeitlebens wenn Sie frühzeitig auf ihre Körperhaltung achten. —
Sobald sich eine schlechte Haltung zeigt, ist es notwendig, einen

Geradehalter
anzulegen. Dieser bewirkt sofort gerade Haltung und erweitert
die .Brust. — Jede Grösse für Damen und Mädchen, Herren

und Knaben Mk . 4 .50.

| P. A . Stoss Nachf ., Kax
Taunusstrass © 2.

Inhaber:
Hblherich,

K132
«sxsmsssumsmtssxr.

n
Empfehle als Weihnachtsgeschenke Speise-, Herrn - und Schlafzimmer
Salons und Küche, sowie Garnituren , Sophas, Schreibtische, Sessel
Schaukelst ii hle, Büfetts , Flurständer , Spiegelschränke, Nähtische und
sämtliche Kleimnobel zu den äußerst billigen Preisen. B 20393
Anton Jüanrer , Schreinermeister,

Äf~Xferdarcß  ^ eedre jĉ s
M er9ebenPanzuzeigen,daß  |
H ich anfangs fjanuar ein  Q

| CEutz*yejcßäfi  |
M femfien ffenres, Oßranzpfatz5=6 A
U (Qlafafl=[jffotef) , eröffnen werde. Ä

fü

1860

durch Selbstanfertigung
äusserst billig. II1263

H. BSumer,
Hirchgassc 31,

Speziak-Haus für
Küsten.

Denkbar größte Auswahl
Dcrrb. beste Oualitäien!
Denibar billigste Preise!Mit Stossb.zuq schon

r« Mk. 5.- .
Verstilldare Büsten!

Gclenk-shiguren!
Wachsköpfel

Lieferant aller Kreise.
Privat sowie erst. u. aller¬
erster Konsektionrfirm. u.
Modcllhänser snachweisl. -
Viele dordge Referenz n.

HHnr . Säet I,
Frankfurt a. Mai «r,

Goethestraße30, 1.
(Fa 10844', F151

(Dauerbrenner)

mit hohem Rabatt.
M . Ifohlwein,

^chwalbacbcrstr. 41. Telephon 2098

MKnarreM - Hährre,
Stamm Seifert.

Prämiiert mit vielen echt
gotd. und silb. Medaillen.

Letzte Ausstellung Ltadt-
Eyrenpreis v. Wiesbaden.

Auswahl von über
l 0V Hähnen, mt Selbüzucht,

im Pre sc von 7 Mk. an.
Probezeit und Umtausch bis nach

Weihnachten gestattet.
Phil. Veite, Webergnsie 54,

Züchterei rrnd
Bogelfuttcr-Handluug.

uaae

Roll-Comptoir
der vereinigten Spediteure.

G. m. b. H.

Bureau:
im Südbahnhof.

Telephon
No. 9i7 u. 1984.

der König!. Preuss . Staatsbahn . 1749
Spedition . Zollabfertigung .!

Rechtsbureau
Wiesbaden X P . StSbr Kirchaasse 17

Bank-Konto beim Allgemeinen Vorschuß-Verein, Wiesbaden,
überni -'mt die Schlichtung fämtl. Nechtsstreitgkriten, sowie dies-" '̂
ge> . tze »nv zu cckentspiecheude Anfertigung privatsa riftl . Bertram
und Vertragsentwürfe, sowie die prompte
lrdia«ngs .in!tl.<Srundbucha»ge!egen!»et»e,ibeibilligst. Vr--sverech«tt"^

' Ijrifti aumftSnder
in jeder Preislage,

drehbar, mit Waffersüllung und mit Musik.
L32

Tel. 213. L . D « Klrrhgüsse 47.
WWMMUWWWKWWW8S

.±£ 1*. ^ 1 _

itruun , WeioliandliiDg,
Gegründet 1857.

Rhein -, Mos I- und But - Weine von 65 Pf . per Flasche ab’
§üdneine , Kognak etc . billigst. 188*

Schaumweine , Mercier Luxemburg 4 .25 inkl. Steuer
Einzclveitauf: Keüerci, Adelheidstrasse 33. Tolepli. 2274. _ ,

| Jesu Meinecke» *'

r
4 . in Möbeln aller Art zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
^ 5 Büfetts , 1 Mahagoni - Salon un»
jf eine Anzahl Klein- und Ln.ns -Mövel

werden unter Preis ausverkauft.

Möbel und Innendekoration,
Ecke Schrvcrwacher - und WstlriHstrcrßs.

K ^ anzpLaH 1 KranzpLah 1.

SMM , ailrr « 8. lefelsie Men , n0
leläolie Suiedntent  LettMl , SeseklWO-

ü MWmssAikle 11  Mer A» M.
Woffschutze— affe Jabrikate.

Wiefi' MenkeDen. — Nur erstklassige Z-alrrikale in bester ÄusführrrrrZ:
prompter V.rsana nach dem In - und Äuslnnd. — Telephon 34Sö.
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L«8t»t.« LBein.
Wicsb.Privat- Handelssehnle. ®

ter s
Einladung ©

an alle seitherigen Besucher des Instituts , sowie die Mitglieder ^
des Bein ’schen Stenotyp .-Vereins , zur Besichtigung einer grossen 2?
und interessanten Fabrikanlage im Betrieb am nächsten >3

Dienstag , den 21 . er ., ©
wozu auch diejenigen Damen und Herren , welche für neue
Kurse angemeldet sind , oder solche später besuchen wollen , ©
höfl. gebeten werden . Nähere Auskunft durch H

Die Direktion ©
Tel . 3080. Herrn . Dein , Rheinstrasse 103 . ©

SGDDSGSOTDDGGSGGVGGTDGGDGSS

Dortmunder Union Pilsener,
anerkannt bestes helles deutsches Bier.

Alleiniger Ausschank

„Frankfurter Hof“,

„Terminus“,
Hirch ^ asie 33.

swinel ' kWklt.
Beginn 5 S.Tl»r.

Rronenburg.
Heute Sonntag: 8 21S37

Tanzkränzchen.
Tanzschüler

_ _ des Herr» ' liuplan.
WanM Jrci Köche".

Marttstratze 26.
Heuter

Tanz-Kränzchen.
Es ladet freundlichst ein

»s. Idrting8i»»ii», Tanzlehrer.
Anfa ng 4 Uhr. — Eintr itt frei«

Nene ADolfsh'öhe
(Bes. i» . Meaclinrr ).

Heute:' B21688
? Tauztränzcherl. :g

Die Tanzschnler
des H rr» Herrmaim.

Webergasse 37. 1896

Auf nach Kn stellßahii liof-Motel.
Sonntag , den 19. Dezember 1909:

Grobe Tanz - Musik.
Anfang 4 Ubr.

o Aeltcste Importeure Deutschlands.

Eines der grössten Lager Europas.

Perser Teppiche
hauptsächlich in feinen Qualitäten und in allen Grössen.

Engros -Preise.

B. Ganz & VL, Mainz
PS*8* ( nur Flachsmarkt1)

Paris. Konstantinopel. Smyrna.
Eine Kollektion antiquer Teppiche für Sammler.

^Warnung vor Finnenverwechslüng.|
(Nr . 6022) F 51

Kotei „ TdedriehshoJ *' .
fiepte Sonntags

Grosses IMr - Streicii - Konzert.
Anfang G Ufer»

amüsiert man sich bis zum SS * öezbr * d * «9*
am SSi‘st (*n ? ? SMei der

Dachauer Bauernkapelle
Oenfseher Kof,

Turngesellschast.
Wir bringen hiermit zur Kenntnis, baß

die in unserm ^
— - Saalban, _, _=

Schwalbacherstraß « 8»
, im Erdgeschoß des Vorderhauses befindlichen

Wirtschaftsrauwe
Dienstag, den 81. dS. Mts.» dem Verkehr übergeben werden.

__ _ Der Vorstand.
Bezugnehmend auf obige Mitteilung, lade ich ein hochgeehrtes

Publikum von Wiesbaden und Umgegend zu recht zahlreichem Besuche
ergebenst ein.

Die Rälunlichkeitenbieten hinsichtlich ihrer vornehmen Auf»
machung allen mich beehrendenGästen einen angenehmen
Stuf enthalt . ES wird meine höchste Ausgabe sein, meinen werten
Gästen das ©efte vom Besten zu bwicu und zeichne ich, um gütiges

m  Wohlwollen für mein neues Unternehmen bittend
TJ Mit aller Hochachtung F432
lj Bernhard CSiintlaer , Schwalvacherstr. 8.>hrsapRPPPPPRRPfro3PPPmrR

Säaivan Burggraf,
Waldstraße, nahe der neuen Artillerie» und Infanterie -Kaserne.

Heute, sowie jeden Sonntag:
Tanz -Unterhaltung,

wozu frcundl. einladet_ _ Friert . Schmitzer." Eintritt frei.

SUs -s.ratz- I. „BtUtülßU 3  Klllskl " Etisiftr . tze
Großes Tanzvergnügen.

Anfang 4 Uhr. MU- Eintritt frei. Bei Bier.
Es ladet höflichst ein Facliinger . _ ;

Besitzen Sie einen-

,r echapparat ? |
Ist dies der Fall , dann

verlangen Sie unsern
Fräinien -Eiatalog : » o . 33 ä

gratis und franko.

1Deutsche Chronophon-Geselischaft
Darmstadt . mb.ä. | >d

TW-MM F. Völker.
Heute:

itages Tliist-NriWskil
int Jägerhaus, Schiersteinerstraß«'

Eintr itt frei.
Ulchttrop I*©nde

BSa '-. inäliciit - Karton © :* Pf.
Drog . Kr «s .10  ilarki -, Taunusstr . 5,

gegenüber dem Kochbrannen.

Red Star Line
Antwerpen-Amerika.
Alleiniger Agent FS27
>Y. Bickel , hanss . 20.

Partiewarenhaus,
Wellritzstraße 14.

Großer Posten Gummifpielwaren,
Divers Bektnckrer» sowie viele anders
Artikel w. zu Spottpreisen verkauft.

RettiKclUrme für den

Weihnachtstisch
kaufen Sie billig direkt bei

«r
Stock- u. Schirmfabrik,
Jßarktstr. W,

Hotel inliorn . Veleph . 2201.

W -
jüarzipatt- Spezialität: Alle Arten »

Petisslr.
Torten Früchte

etc. ßaomlüidiefl -Desserllorte

weinsiaeMS'
ieSsiik 37,

Nähe Luisenplatz.
Lebkuchen. passendes Weihnachtsgeschenk. — ff. Stollen. — Teleph . 395.
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Tages -Veranftaltungen . * Vergnügungen
Sonntag , drn 19 . Dezember.

Murhaus . Nachmitiags 4 USr:
Symphonie, -Konzert . Abds 8 Uhr
$̂ 0113 eci.

Kgl. Schauspiele . Abends 6%, Uhr:
' Götterdämmerung.
Residenz-Ltzeater. Nachm-. 3.80 Ubr:

Das starte Geschlecht. Abends
7 Ilhr : Der König.

LolkS-Theater . Nawmittagö 4 Uhr:
, Die zärtlichen Verwandten . -

AbLnds 8.15 Uhr: Rosenmontag.
Walhalla -Theater . Nachm. 4 Uqr

u . abends 8.15 Uhr : Vorstellungen.
Walhalla (Restaurant ). Vormittag«
, 11.30 Uhr : Frühschoppen-Konzert.

Abends 7 Uhr : Konzert.
Etala -Theater . Nachm. 4 u . abends
- 8 Uhr : Vorstellungen.
LisAion - Theater , Wilhelmstraße 0

(Hotel Monopol.) Nachm. 4.30—10,
stinephon - Theater , Taunnsstratze 1.

Nachmittags 4—11 Uhr.
TermInuS -Slestaurant , Kirchgaffe 23:
: Täglich Konzert.
Deutscher Hof. Täglich : Konzert.

Wontag , den 20 . Dezember.
Kurhaus . 4 Uhr : Konzert . 8 Uhr:

Konzert.
König!. Schauspiele. Abends 7 Uhr:

Die Fledermaus.
Residenz- Theater . Abends 7 Uhr:

Im Klubsessel.
Volks-Theater . Abends 8.15 Uhr:

Rosenmontag.
Walhalla -Theater . Abends 8.15 Uhr:
, Vorstellung.
Walhalla (Restaurant ). AbdS. 8 Uhr:

Konzert.
Skala - Theater . Abends 8.15 Uhr:

Vorstellung.
klktuaryuS' Kunsifalon, Taunusstr . 6.
Bangers Kunstsalon, Luisenstr . 4 u. 9.
Kunstsalon Bistor , Wilhelmstraße 54.
Demmins keramische Sammlung

(Neugasse, im Leihhaus , Eingang
Schulgasse). Geöffnet Mittwochs
tt. Samstag ? nachmittags von 3
bis 5 Uhr. Eintritt frei,

lvolksleschallc, Friedrichstrabe 47
Geöffnet täglich von 12 Uhr mitr.
bis 9% Uhr abends . Sonn , und
Feiertags von 1410—1 Uhr ge«
öffnet . Eintritt frei.

Verein für unentgeltliche Auskunft
jiber Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen für Unhemittrltc.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Rathaus (Arbeitsnachweis . Abteil,
für Männer ).

Gemeinsame Ortskrankenkaffe. Mclde-
. stelle: Blücherstrabe 12.

Generwl-Ver

Sonntag , den 19 . Dezember.
Lhristlicher Arbeiter -Verein . Nachm.

13—2 Uhr : Sparkasse. Herrn Kauf¬
mann Balze r, Faulbrunnenstr . 9.

Evangelischer Männer - u. Jünglings-
. Verein . Nachm. 2 Uhr : Jugend-

Abteilung . 3 Uhr : Gesellige Ver¬
einigung . Abends 8.30: Vortrag.

Christlicher Verein junger Männer.
Nachm. 8 Uhr : Gesell. Zusammen-
kunft und Soldaten -Bersammlung.
Abends 8 Uhr : Vortrag.

Sport -Berei ». Nachmittags 3 Uhr:UebungIfpiel.
Evang . Dienstbotenverein . Allsonn-

täylich von 4—7 Uhr in dem
Mädchenheim, Oranienstr . 53, H.

Verband deutscher Gastwirtsgehilfen
. (Abteil. Hoteldiencr ) Wiesbaden.

Abends 8 Uhr : Weihnachtsfeier.
Wlau-Krenz-Verein . E. V. Abends

8.30 Uhr : Evangelisations - Bcr-
samnrlung.
Montag . den 20 . Dezember.

Schachverein. 6 Uhr : Spielabend.
Wiesbadener Kasino -

Äbsn 'ds 6(4 Uhr : <
sammlung.

Luruverein . Abends 6.30—8 Uhr:
Damenturnen . 8—10 U.: Fechten.
Turnen der Altersriege . Nach dem
Turnen Versammlung.

Philharmonischer Verein (E. B.),
Wiesbaden . 8 Uhr : Orchesterprobe.

Allgemeiner Deutscher Sprachverein
(Zweiaderein Wiesbaden ). Abends
8.15 Uhr : Stammtisch.

Roklersche Stenographen -Olesellschaft.
Abends 8.80—10 Uhr : Hebung.

Gesangverein Frohsinn . Abends 8.30:Probe.
Wiesbadener Athletcn-Klub. Abends

8.30 Uhr : U-bung.
Männer -Turnverein . Abends 9 Uhr:

Turnen der AltcrSriege.
Freidenkcr -Berein . Abends 9 Uhr:

Sitzung u. Bibliothek.
Kiliansche Zither -Musik-Bereinigung.

Abends 9 Uhr : Probe.
Verein für Stenotachygraphie zu

Wiesbaden . 9—10 Uhr : UebungS-
abend.

Männcr -Quartett Sängerlust , Wies¬
baden. Abends 9 Uhr : Probe.

Dännergesang -Berein Friede . Abds.
9 Ubr : Probe.

B. A. O. D. Abends 9 Uhr : Sitzung.
Zither - Verein Wiesbaden . Abends

9 Uhr : Probe.
El», Männer - und JünglingS -Berein.

Abends 9 Uhr: Männerchor.
Christlicher Verein junger Männer.

Abends 9 Uhr : Gesang.
Atbleten-Berei» Wiesbaden. 9 Uhr:

Uebung.
Duttemplerlog ». „Lebensfreude" Nr . 9.

Abends 9 Uhr: Sitzung,
Gê ellschaf̂ Etrun, -r . Abend» 9 Uhr:
vereiy . der Friseurgehilfen 1900.

Abend» 9.80 Uhr; Versammlung.

Montag , 20 . de » Dezember.
Wein 1 Versteigerung der Erben

I . Seligmann zu Oppenheim, im
Saale der Liadertafel zu Mainz,
vorm. 11 Uhr. (S . Tagbl . 587,
S . 15.)

Könkgltchr̂ ^ Kchaufplele.
Somrtag , den 19. Dezemlbcr.

279. Vorstellung.
18. Vorstellung im AbonnementI ».

Gott erd amwrrmrg.
In 3 AAen und einem Vorspiel.

Dritter Tag aus der Trilogie „Der
Ring des Nibelungen " von R .chard

Wagner.
Personen:
. . . Herr Hensel.
. . Herr Geissc-Winkel.
. . . Herr Braun.
. . . Herr Erwin.
. Frau Lefficr-Burckard.

Fra » Müller-Weiß.

Siegfried.
Günther .
Hagen . .
Alberich .
Brünnhilde
Gutrune .
Waltraute
Woglindc,
WeUgiinde,
Floßbilde,

Frau Schröder-Kaiuinsty.
Rhein-
töchtcr

Friedfeldt.
ves löhl.

Frl . Schwartz.
Frau Schröder-Kaniinsky.

Die Nornen . . . Frl . Hestlößl.
! . . . Frl . Krämer.

Mannen . Frauen:
Schauplatz der Handlung : Vorspiel:
Auf dem Felsen der Walküren.
1. Auszug : Günthers Hofha-.le am

Rhein . Der Walkürenfelsen.
2. Aufzug : Bor Günthers Halle.

3. Aufzug : Waldige Gegend am
Rhein . Günthers Halle.

Mnsikal. Leitung : Herr Prof . Schlar.
Spielleit .: Herr Ober -Reg. Mebus.
Dekor. Einricht . : Herr Maschinerie.

Direktor Hofrat Schick.
Kost. Einr . : Herr Oberinsp . Raupp.
Nach dem 1. und 2. Akt findet eine

Pause von je 15 Minuten statt.
Anfang 6)4 , Ende nach WA  Uhr.

Erhöhte Preise.

Montag , den 30. Dezember.
280. Vorstellung.

19. Vorstellung im Abonnement A.
Die Fledermaus.

Operette in 3 Akten von Johann
Strauß.

Personen:
Gabriel v. Eisenstein,

Rentier . . . . Herr Henke.
Rosalinde, seine Frau Frl . Friedfeldt.
Frank, Gefängnis-

Direktor . . . . Herr Herrmann.
Prinz Orlofskh . . Fr . Doppelbauer.
Alfred, fein Gesangs¬

lehrer . Herr Frederich.
Br. Falke. Notar . . Herr Äehkopf.
Br. Blind, Advokat . Herr Schuh.
Adele, Stubenmädchen

Rosalindens . . Frau Ha»s-Zoepsfel.
Aly-Bey, ein Egypter Herr Maschck.
Namusin, Gesandt¬

schafts-Attacke . . Herr Schäfer.
Murray , Amerikaner Herr Spieß.
Eariconi, ein Marquis Herr Armbrecht.
Frosch, Gcrichtsdiencr Herr Andriano.
Ivan , Kammerdiener

des Prinzen . .
^da,

Gäste desMelanie,
Fclicita,
Gidi,
Minni,
Faustine,
Masken,

Prinzen
Orlofsky

Herr Wutsche!.
Frl . Ghiberti.
Frl . Schneider.
Frl . Münzberg.
Frl . Büdingcr.
Frau Weber.
Frl . Koller,
und Damen,Herren

Bediente.
Die Handlung spielt in einem Bade¬
orte rn der Nähe einer großen Stadt.
Im 2. Akt: Tänze von Johann
Strauß , arrangiert von Ännetta
Balbo . 1. Pas charactdve, g,etanzt
von Fräul . Kling und Fräul . Salz¬
mann . 2. Polka , ausgefü 'hrt von
Reidt II und Gerlach II , Hauslain.
8. Ungarischer Tanz , ausgcführt von
den Damen des Ballett -Personals.
Musik. Leit .: Herr Kapellm. Rother.
Spielleit . : Herr Ober -Reg. Mebus.
Detor . Einricht . : Herr Maschinerii,e-

Dirrktor Hofrat Schick.
Die Türen bleiben iväbrend der

Ouvertüre geschlossen.
Nach dem 1. und 2. Akte finden
Pansen von je 10 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise

Dienstag , den 21. Dez., nachmittags
214 Uhr (Volksvreise): Der
Fiedelhans . 714 Uhr, Abonn. B:
Renaissance.

Mittwoch, den 22. Dez., Abonn. B;
Die Boheme.

Donnerstag , den 28. Dez.^ Volks-,
preise : Der Fiedelhans.

Freitag , den 24. Dez. : Geschlossen.
Samstag , den 35. Dez-, Abonn. C;

Madame Butterfly.
Sonntag , den 26. Dez.: Bei auifgeh.

Abonnement ; Oberon.

Destden ; -Tk )?arrr.
Direktion: Br. phil. H« Rauch,

Sonntag , den 19. Dez?mber.
Nachmittags k44 Uhr.

Halbe Preise ! Halbe Preise!
Das starke Geschlecht.

(The strenger sex .)
Lustspiel in 3 Akten v. Otto Stuart.

Spielleitung : Br . Herm. Ranch.
Personen:

War renBarrington . E. Keller-Nebri.
Mary, seine Braut . Stella Richter.
Oliver Thorpe,Marys

Cousin . Walter Tautz.
Robert Forsythc . . Neinhold Hager.
Joan Farsythe, seine

Tochter . . . . Agnes Hammer.
Mrs . van Garkerken,

Witwe eine» iüd-
airikanischen Mil¬
lionär« . . . . Roscl van Born.

Mrs . Davenport . . Sofie Schenk.
Lady Frampton . . Theodora Porst.
Mrs . Prescott -Lone . E. E. v. Beauval.
Mrs . Rawley . . . Liddy Waldow.
Joseph Jameson,

Gcldverleiher . . Fnedr . Degcner.
James Josephs.Geld-

vcrleiher . . . . Willy Schäfer.
William, Diener . . KarlFeistmantel.
Jenkins, Stallburschc Theo Münch.
Diener . Max Lipski.

Nach dem 1. und 2. Akte jinden
größere Pausen statt.

Anfang VA  Uhr . Ende 146 Uhr.

Sonntag , den 19. Dezember.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger»

karten gültig.
Der König.

(IiS rai .)
Komödie in vier Akten von G. A.
de Caillavet , Robert de Flers und

Emmanuel ArSne.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Der König . . . . Rudolf Bartak.
Therese Marnix . . Agnes Hammer.
Bourdier . Georg Rücker.
Martin , dessen Frau Stella Richter.
Suzeite, seine Tochter Margot Bischoff.
Der Marquis von

Chamarande . .
Die Marquise . . .
Sernin , deren Sohn
Der Senatspräsideut
Lelorrain, Minister¬

präsident . . . .
Corncau, Handels¬

minister . . Rud. Miltner-Schönau.
William Touret . . Friedr. Degcner.
Blond . Walter Tautz.
Rivelot, Bourdiers

Sekretär . . . . Carl Winter.
Georgette . . Ellen Erika v. Beauval.
Francine . Theodora Porst.
Pingor . Fritz Herborn.
Madame Pingot . . Minna Agtc.
Angöle, Kammerzofe. Selma Wuttke.
Zofe bei Bourdier Elisab. Mödlinger.
Diener bei Therese

Marnix . . . . Theo Münch.
Ein Reporter . . . Walt . Heidmann.
Ein Huissier . . . Max Lipski.

Gäste.
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9V,  Uhr.

Montag, den 20. Dezember.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger,

karten gültig.
Iw Klick sestrl.

Lustspiel in 3 Aufzügen von Karl
Rößler und Ludwig Heller.
Spielleitung : Georg Rücker.

Personen'
Johann Georg, Graf

Teia - Laimatsch,
Herr aus Gcrhauscn Ernst Bertram.

Johann Christoph, sein
Sohn . Walter Tautz.

Klaus Rnpprccht, sein
Resse,Chevauxleger-
Icuinant . . . . Rudolf Bartak.

Klementinev. Korsoff,
seine Tante . . . Minna Agte.

Sarah . Stella Richter.
Malvine Eldrcdge . Sofie Schenk.
Elisabeth von Vries-

landen . . Ellen Erika v. Beauval.
Stefanie von Göndör Agnes Hammer.
Deren Vater . . . Georg Rücker.
ColumbuS Vogelfang Reinhold Hager.
Emmy Beetrami-

Woeckcl . . . . Rosel van Born.
Br. Mauracher, Notar H. Nesselträger.
Br. ktuiinwald, Notar Carl Winter.
LiSchcnBoel.Manicure Selma Wuttke.
Tariol . Koch . . . Friedr . Degcner.
Heinrich,Bedienterbei

Graf Lannatsch. . Willy Schäfer.
Fritz, Bedienier bei

Ernst Bertram.
Sone Schenk.
Willy Schäfer.
KarlFeistmantel.

Reinhold Hager.

Graf Lannatsch
Ein GerichtSbotc
Pastor Glas .
Kunitzer . . . ,
Friese

Fritz Herborn.
Georg Albri.
Friedr . Degcner.
Karl Feistmantel.
Paul Free.

Wolks -Ttzeatev.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheimerstraße 15, „Kaifersaal ".
Direktion: Hans MrUrelurq.
Sonntag , den 19. Dezember.

Nachmittags 4 Uhr, bei tl . Preisen:

Die zärtliche » Uerw Mrdte»
Lustsviel in 8 Akten von Rodrich

Benedix.
Spielleitung : Max Ludwig.

Personen:
Oswald Barnau . . Rud. Bennewitz.
Ulrike, 1 seine Marg . Hamm.
Irmgard,l Schwestern Ortilie Grunert.
Ottilie, seine 'Richte . Jlka Martini.
Adelgunde v. Halten,

seine Tante, Witwe Lina Töldte.
Dietrich,k ®ittbct  Alfred Heinrichs.
Iduna , T 1*" ' stmDet  Eugcnie Jakobi.
Br. Bruno Wismar,

Barnaus Freund . Willy Wagler.
Br. Offenburg, Arzt . M. Alexander.
Schuminrich. . . . Max Ludwig.
Wcitbold, Haushof¬

meister . An ton Mclzer.
Thusmlde, Haus¬

hälterin . . . . Anny Richter.
Philippine. Kammer¬

mädchen . . . . Marg . Meilsch.
Ein Diener . . . . Alfons Rück.
Ort der Handlung : Barnaus Schloß,

in der Nabe einer Stadt.
Zeit : Gegenwart.

Sonntag , den 19. Dezember.
Abends 8.15 Ubr:

Ros §» msn4 »g.
Eine Offiziers - Tragödie in fünf
Alten von Otto Erich Hartleben.

In Szene gesetzt von Dir . Wilhelmy
Personen:

Ella Wilhelmy.Gertrude Reimann
Hngo von Marschall,

Oberleutnant . .
Harold Hoimann,

Oberleutnant . .
Peter von Ramberg,

Oberleutnant . .
Paul von Ramberg,

Oberleutnant . .
Ferdinand von Gro-

bitzsckyOberleuinantRud. Bennewitz.
Moritz Dicsterberg,

Leutnant . . . . Willy Wagler.
Hans Rudorff,Leutnant Dir . Wilhelmy.
Benno von Klcwitz,

Leutnant . . . . Fritz Stürmer.
?ranzGlabn,Leutnant Otto Werner,ritz von der Lehen,

Fahnenjunker . .
Tiedemann, Sergeant

unbOberoidorinanz
Drewes, Ordonnanz
Heinrich Ncttelbnsch,

Bursche bei Rudorff Arthur Rhode.
Joseph Wachowiock,

Bursche bei Glahn
Br. Friedrich Meitzcn,

Stabsarzt . . .
August Schmitz, Kom¬

merzienrat . . .
Offiziere , Ordonnanzen.

Die Handlung spi«It in einer
rheinischen Garnison.

Montag , den 20. Dez. : Rosen¬
montag.

Dienstag , den 21. Dez.: Der Hütten-
besitzer.

Mittwoch, den 32. Dez., 4 Uhr : Die
Königskinder . 8.15 Uhr : Rosen-
montag.

Donnerstag, , den 23. DezernDer:
Geschlossen.

Freitag , den 24. Dez., 144 Uhr : Die
Königskinder.

Samstag , den 25. Dez., 4 Uhr : Der
Hüttenbesitzer. Abends 8.15 Uhr:
Das Vaterunser.

Sonntag , den 26. Dez., 144 Uhr:
Wilhelm Test. Abends 8.15 Uhr:

_Rosenmontag ._ _

Curt Röder.

M. Alexander.

Anton Melzer.

Alfred Heinrichs.

Jlka Martini.

Ralph Mayer.
Willi Klein.

Mphons Rück.

Wilh. Clement.

Max Ludwig.

TKeatev -Gitttkrrtspverfx.
Volks-Theater Wiesbaden.

Sperrsitz (Reihen) . . . 2.— Mk.
Dutzendbilletts . . . 20.— „

Sperrsitz (Tische) . . . . 1 .50 „
Duhendbilletts . . . . 15 .— „

Saalplatz . . . . . . 1 .— „
Dutzenbilletts . . . . 10 .— „

Galerie . . . . '. . . —.50 „
Dutzendbilletts . . . 5.— „

Dutzenbilletts können zu jeder Vor¬
stellung (ausgenommen Samstag-
Abend und Sonntag -Nachmittag ) in
beliebiger Anzahl verwendet werden.

Rud. Milmcr-Schönau.
Max Lipski.

von Lentz
Ein Auktionator
Rach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

Dienstag , den 21. Dez.: Der kleine
König. Die Medaille.

Mittwoch, den 22. Dez. : Hamlet.
Donnerstagj , den 23. Dczenriber:

Kurhaus zu Wiesbaden.
Soiintaig, den 19. Dezember.

Nachmittags 4 Uhr:
Symphonie-Konzert

des städtischen Kur-Orehwters.
Leitung : Herr Ugo Affemi.

1. Symiphoime Nr , 1, E-dun, von Jos.
Haydn.
a) Adagio . Allegro von sptrito
b ) Andante.
c) Menuett,
di) AUeigro con spirito.

2. Serena,dte, D-moffli, op . 69, von Hob.
Volbraann.

Y iolomcallo-Solol
Herr Max Schildbaeb.

3. Rhapsodie Nr . 1 u. 2 von F . Laib.
Abends 8 Uhr:

Abonnements-Konzert
des städtischen Kurorchesters.

Leitung : Herr Ugo Affemi.
1, Französische Lustspiel - Ouvertüre

ypn Keler -Iiela,

2. Prölude , Aragonaiäe und I^ ä
Toreador » aus der 1, Suite Carmen
von G. Bizet.

3. Phantasie aus der Oper „Be-
Trompeter von SäkMngen “ von
V . Nessler . ,

4. Du bist die Itoh . Moment cafflicM
F -moB, von F . Schubert.

5. Ouvertüre zur komischen Oper
„Fürst .Pobemkin “ von U, Afffelrnf.

6. Entr ’act aus der Op. „König Man¬
fred “ von C. Reinecke . v

7. Stars and Stripes for ever , Mjaroe*
von F . Soufsa.

Montag , den 20. Berernben
Äi)onnement8-Kan2ert8

des städtischen Kurorchester *.
Nachmittags i Uhr:

Leitung : Herr Ugo Affemi
1. Ouvertüre zur Oper „Bis diebisdbs

Elster “ v.on G. Rossini.
2. Adagio aus der Sonata pathAtdque

von L. v. Beethoven.
3. Olior und Ariertita aus der Of)'*

„Borneo und Julia “ v. Ch. Gounod.
4. Phantasie aus d. Op. „Ein Maak«®"

ball “ von G. Verdi.
5. Frühlingslied von Ch . Gounod
6. Ouvertüre -Vorspiel zur Oper „Kxeo"

paitna“ von. A_ En,na.
7. Marsch aus der Oper „Canaesi “ von

G. Briet.
Abends 8 Uhr:

Leitung : Herr H . .Inner.
1. Ouvertüre zur Oper „Der Barbier

von Sevilla “ von R. Rossini,
2. SaltaneUo von Ch . Gounod.
3. Finale aus der Oper „Oberonf * von

C. M. v. Weber.
4. Festmarsch über Motive aus dem

Es -dur -Konzert von L , van Beet¬
hoven.

5. Ouvertüre „Im. Herbst " von
E . Grieg*

6. Estudiantin », Watoer von E . Wald¬
teufel.

7. Zwei  Lieder ohne Worte , Duett
und Jagdäied . von F . Mendelssohn.

8 Amiazonen-Maiech von F . v. Blon.

ZWM ' A«
Wilheliustraße6, Hotel Monopol.

Carl Jör «,
Kgl. Hofopernsänger,

„LohettgrinK Ndschitd".

UergieruMNsereMM
Drama,

arrang . von Kolten -Karkksrs,
dargestellt von ersten Kräfren

bedeutender Berliner Bühnen.

historischer Kunstfilm.
Ptzaniastische Reis«

von
Monts Carlo «ach Nizza.

Humoresken. — Satiren.
9099

IfilLllflLÖi
. . ’S’HSJEA'reSHS . .

Heute Sonntag, 19. Dezember,
nachmittags 4  Uhr:

Mw - ü.
llailtö Pi *aic <A für Gross u. Kleis
llul iio i I vlov auf allen Plätzeni

abends 8*/* Uhr gewöhnl . Preise.
Sn beiden Vorstellungen:

MANOLESCII
Kfürsi der Bfäebe.

Komödie in 4 Akten von Steinemuno.
t#F- In der Abend-Vorstellung: ' ®a

Durch Gratia -Verlosung an die
geehrten Besucher

ZölinJLosj} geschenkt
Wii!im!ia-Restaurant.

.Serien abentl ; 1636
Grosses liiinstler-Roiizer t,
Wiesbadener Hof,
feinbürgerl. Famiiien-Restaurant

Täglich:
= ==  Matinee = sr

und abends
enklassriea

Künstier -Konzert
(Haus - Kapelle ), 1637

Hotel Erbprinz
TäglichNonZert

der Dameukapelle *̂ 0 ®*
Sonntags 1 Frühschoppen) von 11—1/*2

und von 4—12 Uhr abend«.
Mn Wochentage « 1 Uhr MnfattS»
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Wiesbadener Kur leben.
. . . .. . ..

. — . — . - . . . . . . -. . . —

Die Kurtaxe in alter Zeit.
Gelegentlich der verschiedenen Artikel , die an dieser

Stelle zur Kurtaxe veröffentlicht wurden , ist mehrfach
schon berichtet worden , daß diese Gebühr für Wiesbaden
keine neue Maßregel ist , um die Fremden zur Unterhaltung
°®cS Ausgestaltung der hauptsächlich ihnen gewidmeten
‘‘Vftagen, Einrichtungen und Veranstaltungen beranzu-
riehen . Schon im Jahre 1849 wurde eine Kurtaxe in Wies¬
baden eingeführt , als durch Reichserlaß der Spielbetrieb
eingestellt werden mußte . Allerdings wurde dieser Beschluß
nirgends sonderlich ernst genommen , und zur Erhebung
einer Kurtaxe ist es aus diesem Grunde wohl ebensowenig
gekommen als zur Aufhebung des Spieles.

Anders lagen die Verhältnisse etwa zwanzig Jahre
später . Nach dem Übergänge Nassaus an Preußen wurde
nie Spielbank endgültig aufgehoben . Nur um die schwere
Schädigung Wiesbadens zu verhindern und eine staatliche
Subvention der Stadt zu vermeiden , wurde eine Über-
gangsfrist von sechs Jahren geschaffen , während welcher

Spielgesellschaft mancherlei Leistungen zugunsten
Wiesbadens und Ems ’ auferlegt wurden . Darüber finden
'vir in der trefflichen Arbeit „D ie wirtschaftliche
Jind finanzielle Entwicklung von Wies¬
baden als Fremdenstadt“  von Er . rer . polifc.
Jul . R o m p e 1 sehr interessante und ausführliche Dar¬
legungen . Das Buch dieses Wiesbadener Kindes ist als
-Doktordissertation mit Unterstützung der städtischen
Und Kurverwaltung , die je 300 Mark zu den Druckkosten
bewilligten , soeben im hiesigen Verlage F . J . Bergmann
^schienen und unseres Wissens der erste Vorsuch , der
überhaupt jo gemacht wurde , die Entwicklung einer
deutschen Badestadt an Hand des statistischen Materials
über Fremdenverkehr und Finanzwirtschaft sachgemäß
darzustellen . Es liegt auf der Hand , daß angesichts der
Mangelhaften Erhebungen in früheren Zeiten eine lücken¬
lose Vollkommenheit nicht zu erzielen war , aber diese nur
dem Fachmann erkenntlichen Schwächen beeinträchtigen
Jen Wert der Arbeit wenig . Es ist mit Fleiß und Liebe zur
Nache in dem Buche so viel Material zusammengetragen,
daß Ableitungen gewisse Schlüsse auch auf jene Zeiten

, «ulassen , in denen die Statistik in allen Zweigen der Fremden¬
industrie vorsagt hat . Daß eine solche für die Erforschung
der Ursachen , die da « Aufblühen der deutschen Kurorte
bedingt haben , grundlegende Arbeit gerade über unsere
Vaterstadt zuerst erscheint , ist im Hinblick auf che besonders
schwierigen Verhältnisse , die der Großstadtcharakter be¬
dingte , doppelt erfreulich und sehr anerkennenswert.

Dr . Rumpel schreibt zur Kurtaxe aus der Übergangs-
z®ät, daß diese neben dem Kurfonds und dem Verschöne¬
rungsfonds — welche die Spielgesellschaft auf bringen mußte
'nid die am 1. Januar 1873 zusammen 2 760 078 Mark
betrugen —- den Steuerausfall und die finanziellen Nach¬
teile docken sollte , welche die Stadt durch das Spielverbot
erlitt.

Die Kurtaxe wurde trotz aller prinzipiellen und prak¬
tischen Bedenken am 1. April 1870 eingeführt und erst im
Jahre 1887 aufgehoben . Die Taxe unterschied je nach
Standes - und Vermögensverhältnissen zwei Klassen von
Kurgästen . Die erste Klasse hatte das Doppelte der zweiten
tu zahlen . Die einzelnen Tarife waren folgende:

I . Klasse . II . Klasse.
Eine Person . 2 Taler 1 Taler.
Familie von 2 bis 4 Personen . 4 „ ,2 ,,

,, „ mehr als 4 Personen 6 3 ,,
Die Taxe wurde am siebenten Tage nach der Ankunft

des Gastes erhoben ; sie berechtigte zur Benutzung
des Kochbrunnens,  der Trinkhalle und der
städtischen Anlagen und entband von Beiträgen zur Kur¬
musik und für Wohltätigkeitsanstalten . Im .Jahre 1870
'vurden 1811 Karten erster und 1111 Karten zweiter Klasse
bezahlt ; sie ergaben 20 919 Mark einschließlich einer be¬
sonderen Zahlung des Prinzen Karl von Preußen . Neben
dem Ausbruch des Krieges hatte auch der Widerstand der
Kurgäste gegen diese in Wiesbaden ungewohnte Abgabe
den Ertrag der Kurtaxe ungünstig beeinflußt . Tin ganzen
'vurden bis Ende 1872 aus der Kurtaxe 75 000 Mark ange¬
sammelt . Als nach Beendigung der Pachtverträge und
Einstellung des beides mit Ablauf 1872 — Herr J . Chr.
Glücklich  wird im „Kurleben “ einige seiner Er¬
innerungen aus jenen Tagen in den nächsten Nummern
^zählen — die Kurdirektion gebildet wurde , wurde der
Etat der städtischen Kurverwaltung auf 140 000 Mark für
1873 veranschlagt und am 1. Januar d. J . das Kurhaus¬

regulativ geändert . Die Klassen -Einteilung fiel fort und
die Tarife wurden erhöht . Statt zwei Klassen von Karten
wurden zwei Arten von Taxen und Eintrittskarten für Ein¬
heimische eingeführt . Der neue Tarif war wie folgt gestaltet:

Kurhaus -
Eintritts-

Jahre *- Fsisorw karfco
barte . karte - für Ein¬

heimische
Für eine Person 6 Taler 2 Taler 3 Taler.

„ Familie von 2 bis 4 Personen 9 „ 4 ,, 5 „
,, ,, „ mehr als 4 12 ., 6 „ 5 ,,

Der neue Kurtaxtarif entsprach also mehr dem Grund¬
sätze von Leistung und Gegenleistung ; die Berücksichtigung
der Leistungsfähigkeit — die Quelle mancher peinlichen
Reibereien — wurde fallen gelassen.

Durch eine öftere Erhöhung suchte man den Ertrag
der Kurtaxe zu steigern und ihren Gebührencharakter
stärker und feiner herauszuarbeiten , wodurch das Verhält¬
nis von Leistung und Gegenleistung genauer erfaßt und das
Entgeltlichkeitsprinzip mehr verwirklicht wurde . Die
Kurtaxregulative von 1870—1873 und seit diesem Jahre
bis 1878 sind oben angeführt , später wurden sie wie folgt
gestaltet: Obligatorische

Kurtaxe von
1878—1837.

I . Jahreskarte M. M.
für 1 Person . . . . 20,— 30—
für Familie von 2 Per-

sonen. 30.— - .-
für jede weitere Person 3.— - 5—

2. Saisonkarte
für 1 Person . . . 10— 15—
für 2 Personen . . . 15.— - .--
für jede weitere Person 3— 5—

3. Jahreskarte für Einheimische
für .1 Person . . . . 12— 20—
für 2 Personen . . . 15— - .-
für jede weitere Person 3.— - .-

4. Tageskarte. 0.50 1.—
JpJire hindurch blieb der Erlös aus der Kurtaxe und

den Abonnementskarten (Jai ireskarte für Einheimische )
die Haupteinnahroequelle der Kurverwaltung , gegenüber
denen die Einnahmen aus Eintrittskarten für besondere
festliche Veranstaltungen gering waren , trotz der zahl¬
reichen Unternehmungen im Winter , die seit der Einführung
der Winterkur .im Jahre 1873 recht zahlreich waren . Nach
einer Tabelle , welche die Jahre 1883 bis 1890 umfaßt , betrug
der Ertrag der:

Solleinnahmen. 1883
Mark.

.1884 1885
Mark.

1886 1887 1888
Mark.

1889 1890
Mark.

Jahreskarten . . 13290 15500 15500 15500 18140.- 20590 19210 20130
Saiäonkurten . . 15009 13500 15000 45900 12140— 74110 4h0 81130
Tageskaren . .
Jahreskarn n für

11200 41)500 55000 50300 65701.50 Gl331 G5062 ui 408

Einheimische . 10W 42500 11000 41000 51 OSO— 58120 60105 61130
Ergänzuiigskarten so 50 100 100 50— 18 11 58

Eine Steigerung setzt also erst ein nach dem Jahre
1887. in welchem die obligatorischen Kurtaxkarten durch
die fakultativen Kurhauseintrittskarten ersetzt wurden.
Die Kurtaxerhobung war in Wiesbaden gescheitert an der
praktischen Unmöglichkeit einer konsequenten Durch¬
führung der Vorschriften des Kurtaxregulativs , obwohl es
schon von Anfang an die Bestimmung enthielt , daß alle
bei Bekannter ), Verwandten oder in beruflicher Angelegen¬
heit in der Stadt sich auf haltenden Fremden von der Zahlung
einer Kurtaxe befreit , waren . Eine exakte Unterscheidung
zwischen Kurgästen und sonstigen Fremden stieß eben
bei der Größe der Stadt und des Fremdenverkehrs und
deren Dezentralisation auf Schwierigkeiten.

Wie schon 1870, dem ersten Jahre ihres Bestehens , so
zeigten sich auch 1873, in dem ersten Jahre des neuen
Regulativs , diese Schwierigkeiten , teilweise auch infolge
des positiven Widerstandes , den. die Kurfremden der Kur-
taxzalilung durch deren Umgehung entgegensetzten.
Wesentlich einfacher hätte sich die Taxerhebung gestaltet,
wenn die Gast - und Badhausbesitzer , die Pensionsinhaber
die Taxe den Gästen in Rechnung gestellt und der Kurver¬
waltung abgeliefert hätten . Das wäre eine einigermaßen
exakte und für den Fremden kaum peinliche Art der Bei¬
treibung gewesen und hätte vermutlich ganz andere
Resultate gezeitigt.

Betrachtungen.
Die Metzgersasse ist mir immer ein sehr prosaischer

Straßenzug gewesen . Sie wird wohl auch nur auf eien
Weniger mit ' Gli'.cksgütern gesegneten Wiesbadener eine
gewisse Anziehungskraft ausüben , weil sie verschiedene
Geschäftsleute aktestamentnrischen Namens beherbergt,
die eine für viele andere unbegreifliche Vorhebe für aller¬
hand alte Sachen haben , vom Diamantendiadem ange¬
fangen bis herab zum noch brauchbaren Stiefel . Den
anderen Wiesbadenern , und sie sind zum Glück in der Mehr¬
heit , hatte die Metzgergasse kaum etwas Reizvolles zu bieten
Und vielen unter unseren Millionären wird sie ganz fremd
sein. Und dennoch — einmal traf ich darinnen einen
K ö n i g , einen leibhaftigen Thronsesselinhaber , der sogar
der reichste unter seinen Kollegen war.

Das war an einem recht sonnigen Maientage des Jahres
1908. Da fiel mir in der Metzgergasse ein Herr auf , der mit
etwas kraxeligen Spazierhölzern sich ein wenig mühsam
durch die Gasse wippte . Über den schwarzen Rock fiel ihm
Pin mächtiger weißer Vollbaxt auf die Brust , darüber saß
die etwas gewaltige Nase , durch die sich die Koburger ge¬
wöhnlich allein vor ihren Kollegen auszeichnen , und zwei
große Augen blickten scharf und forschend um sich . Lang¬
sam schob sich der Herr , auf seinen Stock gestützt , über
das holprige Pflaster . Die Beine wollten nicht mehr so recht
dem beweglichen Geiste folgen und zuweilen mußte der
IVanderer eine kleine Ruhepause eintreten lassen . __Dam
betrachtete er wohl die Fensterauslage eines Althändlers
Mit kritischen Blicken . Ein Bengel , schmutzig und frech,
stellte sich neben ihn und starrte ihn frech und unverschämt
an , bis ein funkelnder Blitz aus den Augen ihn scheu von
dannen jagte.

Das war rr.-ine erste Begegnung mit dem König
Leopold , der nun auch schlafen gegangen ist , um sich aus-
turuhen von dem abenteu errei chen , bewegten Leben , das

1 er geführt . Wiesbaden hat mit dem Verstorbenen wieder
einen seiner fürstlichen Kurgäste verloren . Kein so regel¬
mäßiger Besucher , wie König Oskar oder König Christian,
aber dennoch eine Erscheinung , die nicht fremd war in
unserer Stadt.

So gelegentlich kam der König zu uns . Wenn ihn das
Rheuma oder die Gicht gar zu arg plagt en. Da ließ er packen
und flüchtete sich rasch an die Heilquellen der Taunus¬
metropole . Stippvisiten , denn lange hielt es der alte Herr
nicht aus . Wiesbaden war ihm , wie er mal sagte , nicht
elegant genug . Er war eben ein arger Spötter und wußte,
daß die wahre Demimcindaine auch in den Wiesbadener
Kaisertagen nur in Paris zu Hause wäre . Er fand es immer
ein wenig zu gemütlich bei uns , und das war nicht nach
seinem Herzen . Die Stadt selber , ja , die begeisterte auch
sein schönheitskundiges Auge . Nur hatte er nicht viel von
ihren Herrlichkeiten , weil die Umgegend ihm meist ver¬
schlossen blieb . Im Innern war er recht gut bekannt und
nicht nur die armseligsten und unscheinbarsten Stadtwinkel
von Paris waren das Ziel seiner Spaziergänge . Auch Wies¬
badens Straßen und Gassengewirr wußte ihn zu fesseln.
Wie ein gewöhnlicher Bürgersmann schlendert « er schlicht
daher und mancher ernsten und heiteren Straßenszene ist
er Augen - und Ohrenzeuge gewesen.

War etwas los in der Stadt , so ließ er nie die Gelegen¬
heit entgehen , sich zu zerstreuen . Das Kurhaus hat er im
Gegensätze zum König Oskar , dessen gute Zigarren der Kur¬
direktor heute noch, in angenehmer Erinnerung hat , nur
einmal besichtigt . Das war im Mai des vorigen Jahres , als
die Kaiserparade stattfand . König Leopold war Zuschauer
und stand unerkannt unter der Menge seitwärts der linken
Anfahrtsrampe . Der alte Herr hatte einen ungünstigen
Platz und konnte wenig sehen . Da ließ der Kurdirektor
rasch ein paar Musikerpodien aus dem Orchester holen und
bot sie dem aufmerksamen Zuschauer zur Benutzung an.
Man kam miteinander in das Gespräch , und zum Schlüsse J
folgte der König der Einladung , das Haus zu besichtigen , i

Um das Kurhaus.
Die Kurtaxe  ist in der letzten Stadtverordneten¬

sitzung Pr den Finanzausschuß  verwiesen worden.
Dieser hat in seiner letzten Sitzung den ihm vorgelegten
Entwurf angenommen  mit einer Änderung , welche
die Karenzzeit auf vier Tage erhöht einschließlich des An¬
kunftstages , und einem Zusatz , der den Hotel - und Pensions-
Inhabern die Meldepflicht , auferlegt.

Die Temperaturverhältnisse im Kur¬
hause  geben zu mancherlei Bemängelungen Anlaß . In
den drei Jahren seit der Inbetriebnahme hat es sich doch
herausgestellt , daß die Temperatur in den Lese- und Spiel¬
sälen nicht ganz genau den Erwartungen entspricht , die
man gehegt hatte . Im allgemeinen läßt sich über die
Heizungsanlage nichts Ungünstiges sagen . Bei gewöhn¬
lichem Verkehr im Kurhaus ist die Temperatur durch¬
schnittlich erträglich gut . Beschwerden über zu geringe
Wärme werden nur dann laut , wenn — was häufig geschieht,
— beim Schlüsse von Konzerten an kälteren Tagen die
große Haupttür uud die Ausgangstür nach dem Garten
zufällig gleichzeitig offen stehen . Dann ist in der Wandel¬
halle ein bedeutender Zug zu verspüren . Diesem Mißstand
läßt sich aber leicht abhelfen , wenn darauf gesehen wird,
daß die Tür nach dem. Garten geschlossen bleibt . Nicht
ganz geklärt ist die Frage , wie der große Konzert¬
saal  hinsichtlich des Temperatur Wechsels behandelt
werden muß , um Zug zu vermeiden , ln der ersten Zeit
war es vor „ Zug “ im großen Saale manchmal nicht auszu¬
halten , und wenn man ihm eine „große Zugkraft “ auch
gerne gönnen mochte , so doch aber nicht in dieser Hinsicht.
Es ist den Technikern gelungen , eine gewisse Abhilfe zu
schaffen , doch ganz ist die besonders für unsere Heilung
suchenden Kurfremden unangenehme Plage nicht beseitigt,
und es wird wohl nicht zu umgehen sein , daß auf Abhilfe
gesonnen wird . Die Lese - und Spielzimmer  leiden
stark darunter , daß die Fenster nicht geöffnet werden
können , um frische Luft in die Räume zu lassen . Es geht
den Besuchern dieser Bäume wie den Fahrgästen der Eisen¬
bahn . Wenn der eine das Fenster aufmachen will, dann
macht der andere von seinem Recht Gebrauch und ver¬
langt , daß es geschlossen werde . Infolgedessen worden die
Räume leicht überhitzt und dadurch die Luft nicht ver¬
bessert . Es wird Aufgabe der Techniker sein , irgend eine
praktische Lüftungsanlage zu schaffen , damit , stets frische
Luft in die Lese - und Spielzimmer geführt wird , ohne daß
ein unangenehmer Zug entsteht . Vielleicht ließe sich dies
durch Luftkanäle nach außen oder Ventilatoren in den
oberen Fensterscheiben ermöglichen . An überfüllten
Tagen , besonders an Sonn - und Feiertagen ist der Andrang
zu den Spiel - und Lesesälen ungeheuer groß . Durch den
starken Menschenverkehr erhöht sich die Temperatur oft
über 20 Gra d . Läßt der Verkehr nach , geht die Temperatur
allerdings wieder zurück . In den Wochentagen gibt oa
Stunden , wo der Verkehr in den Lesesälen nicht so stark
ist ; dann ist die allgemeine Temperatur auch erträglich.
Aber gerade für die Tage , an denen diese Räume überfüllt
sind , müsste Abhilfe geschaffen worden . Bei den Lese-
sälen  ist die Temperatur - und Lüftungsfrage deshalb
von großer Bedeutung , weil sie keinen Eingang von des
Straße , sondern nur von dem inneren Durchgang nach
den Konversationssälen haben . Der Besuch der Lesezimmer
beginnt , um 10 Uhr vormittags und dauert bis abends
10 Uhr , und es ist deshalb im Laufe des Tages keine Gelegen¬
heit geboten , mehrere Fenster nach der Gartenseite zu
öffnen . Es wird Aufgabe des städtischen technischen
Bureaus sein , dem Studium dieser Frage eine ganz be¬
sondere Aufmerksamkeit zu widmen , damit jedwede
Klage über die Temperatur - und Luftverhältnisse ver¬
stumme.

Die besten Temperatur - und Luftverhältnisse hat der
sogenannte Wintergarten . Die Ursache wird darin zu
suchen sein , daß dis Gartenwand eine Menge von Türen
und Fenstern aufzuweisen hat , wodurch ein Luftwechsel
und Temperaturausgleich herbeigeführt wird . Die Benutzer
des Lesezimmers haben noch unter dem Mißstande zu
leiden , daß die Kurhausbesucher , wenn sie den Gang neben
dem Lesezimmer passieren , vergessen , daß dort Zeitungs¬
leser sitzen , die Buhe gebrauchen , sie verhalten sich manch¬
mal recht laut . Vielleicht würde die Störung etwas einge¬
schränkt , wenn die Kurverwaltung an dem Zugänge zu
dem Korridor Tafeln anbringen Hesse mit der Bitte um
Ruhe.

Der Schwarm hatte sich verlaufen und nur wenige wußten,
daß der vielgelästerte Belgierkönig sich an den Schönheite n
unseres Kurpalastes erfreute . Und er hatte wirklich sein -n
Genuß daran . Mit seiner vielgerühmten Kunstkennerschaft
musterte er die Ausstattung und Einrichtung und wußte
auch den Wert der Zahlen , die ihm genannt wurden , recht
zu würdigen . Anders wie andere königliche Gäste , z. B.
die Königin -Witwe von Italien , der eine Summe von 50 Mark
die gleiche Bedeutung hat wie ein Betrag von 50 000 Mark,
so wenig Verständnis zeigt sie für den Wert des Geldes,
Leopold war eben Kaufmann und wußte , was Geld bedeutete,
obwohl er es in überreichem Maße besaß.

Ein Knicker war er im allgemeinen nicht , wenigstens
nicht in kleinen Dingen . Das hübsche Brunnenmädchen —■
auch hier bekundete er sein Interesse für schöne Frauen . —,
das ihn stets bediente , wußte von seiner Freigebigkeit zu
berichten .' Er hatte zum Schluß die Kleine eingeladen , ihn
zu besuchen . „ Das ist mein Glas , das bringst du mir . Ich
wohne in der Wilhelm ».“ Zwischen 10 und 11 Uhr vor¬
mittags kommst du !“ hatte er zu der niedlichen Brünette
gesagt . Und sie kam . Eines Königs Befehl muß man ehren,
besonders wenn es ein so alter Herr ist . Es war ein Besuch
ganz in Ehren . Bitte , keinen Spott . ! Der König unterhielt
sich ein wenig mit der Kleinen und dann konnte sie reich
beschenkt von dannen gehen . Sie wird ihm sicherlich ein
gutes Andenken bewahren , wie Wiesbaden im allgemeinen.
Hier ist er ein schlichter , Gesundung Suchender Mensch
gewesen , dessen liebenswürdige , ßonhomie alle gefangen
nahm . die. ihm nahe traten.

Nun hat sich der Alte , den Kopf noch voller Hoffnungen
und Pläne , auch zur Ruhe gestreckt . Und an seinem noch
offenen Sarge erhebt sich schon schmutziger Familienzank
und Streit und das staunende Europa kann wieder Zeuge
sein der unerfreulichsten Skandale , Ganz wie in seinem
Leben - Es ist gesorgt , daß wir unsern königlichen Kurgast
so bald nicht vergessen L . A,



«erte IS. Sonntag . 10 . Tezemver 1000 Wiesbadener Tagdlatt. Morgen-Ausgabe, 8 . Blatt« Nr . 501

1 Pfd . Sterling . . ^8 20.40
1 Franc , ] Lire , I Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i . O . . 2.—
1 (1. 5 . Wi .rg . . 1.70
1 österr .-Ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv .-Miinze . 105 fl.-Whrg.
1 skand . Krone. a  1 .125

Kursbericht vom 18. Dez. 1909.
Ofßzielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des WiesbadenerTagblatts.

Staats - Papiere.
Zf.

31/2
31/2
3. .
4. .
L. .
4. .
3V2
3. .
31/2
Ji/2
3. .
3. .
3. .
4. .
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3. .
31/2
3. .
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.

a) Deutsche. In o/o.
j -Reichs-Anleihe 08A 102 .45

D. R.-Schatz-Anw. » 100 .45
D. Reichs-Anleihe » 93 .95

84 .35
Preuss . Consols 08 » 102,50
Pr . Sch atz-An weis . » 100,60
Preuss . Consols * 93,90

84 .85
Bad. Anleihe 08 » 101 .80
Bad. A. v. 1901 uk. 09 » 101 .15

« Anl . (abg .) s . fl. 96 .40
» » A 94 .10
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94»
» » v . 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b .l910»
» » 1604 » » 1912» 93 .25
» » » v. 1896 » 86.

Bayr . Abl .-Rente s. fl. IOI 60
» E.-B.-A.uk . b . 06 A 101 .30

102 .40
» E.-B. u . A. A. » 93 .45
« E.-B.-Anleihe » 84 .40

Braunschw . Anl . Thlr. 91 .70
Brem. St.-A. v. 1833 A 92 .20

» » » 92,99» 81 .10
* v. 1896, 1902 » 81,30

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 » 101 .20

* St.-Rente »
» St.-A. amrt .l887 » 94.
» » 91,93,99,04» 94.
» » » » 1886» 94.
« « 97, 02 » 83 .50

Gr . Hess . St .-R. » 101 .30
» » Anl . (v. 99) »
» * » (abg .) » 92 .85

92 .90
87 .80

Meckl .-Schw .C .90/94» 92 .60
Sächsische Rente
Waldeck -Pyrm . abg . »
Wiirttemb . v. 1907 »
Württ .v.l 875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885U.87» »
» » 1888u. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» * 1900 »
> » 1903 »
» » 1896 »

34 .50
90 .80

101 .75
93 .70
93 .50
93 .50
93 .70
93 .50

93 .50
93 .35
83 .70

b) Ausländische.
I . Europäische.

Belgische Rente Fr . 95 .50
Bern . St.-Anl .v.l895 » 86 .10
Bosn . u . Herzeg . 93 Kr.

» u . Herz .02uk.1913
» u. Herzegovina

Bulg. Tabak v. 1902 A.
Franzos . Rente Fr.
Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination » ö. fl.
l 3/4 » Mon .-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r »
3. . Holland . Anl . v. 96 h .fl.
4. . » Kirchgüt .Obl .abg.

» 5Ö00r
4. . Ital . Rente i. G . Le
33/4 * » 10—20,000 »
4. . » » 100-4000 »
2*!io » » stfr . i. G . »

» » i. G. »
4. . » » 30,000 »
4. « . atnrt .v.89S.m,lV>
31/2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
31/2 Norw . Anl . v 1894
3. . < cv. » v. 1888 »
47s öst . Papierrente ö. fl.
4V5 » Goldrente ö. fl. G.
4 . » Silberrente ö . fl.
4. . » einheitl . Rte .,cv . Kr.
4. . » » » 1. 5./11.»
4«. » Staats -Rente2000r»
4. . » » » 20,000r »
472 Portug . Tab .-Anl . A
3. . » unif . 1902S.1410»
3. . . » » S. III »
3. . » » »S.III (S.) »
K. . Rum. amort .Rte.1903 »
4. . » Conv . »
4. . » amort . Rte . 1890 »
4. . » » » 1391 »
4. . » inn . Rte . (76 89) Lei
4. . > äuss . Rte. (Vs89) »
4. . » amort . » v. 1894A
4. . » » » » 1896 »
4. . » » » » 1898 »
4. . > * » » 1905 »
4V2 Russ . Cons . von 1905»
4. . Russ . Cons . von 1880 »
4. . » Goid -A. » 1889 »
4. . » C.E.B. 8.In.!189 »
4. . » S. IIIstf .91 »
4. . » Goldanl .Em.il 90 *
4. . » . » III90 »
4. . > » » IV 90»
4. . » » » VI 94 »
4. . » St.-R. v. 94a.K. Rbl.
4. . » » » 1902 stfr . A
33/io >Conv . A. v. 98stfr . »
3V2 »Goldanl . » 94 » »
3. . » » » 96 » »
3V2 Schwed . v. 80 (abg .) »
3 /̂2 » » 1886 »
3V2 » » 1890 »
3. . » 7>
2!h Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
4. . Serb . amort . v. 1895A
4. . Span . V. 18S2(abg .)Pes.
3V2 Türk .-Egypt .-Trb . L
4. . » cons . » v. 1890 A
4. . » (Administr .)1903»
4. . » con . unif .v.1903 Fr.
4. . » Anl . von 1905 A
4. . Ung . Gold -R. 2025r »

» » 1012,50r »
4. . * Staats -Rente Kr.

» » 10,000r »
3V2 » St.-R.v .l897stf . »
3. . » Eis . Tor Gold » A
4. . » Grundtl . v. 89 »öfl.

» 5000r » »
» » 500r »

92 .50
101 .30

93 .30
97 .20
48 .50
47 .20
47 .60
47 70

,91 .80
J02 .10
J03,
los.
J04 .10
l 03 .70

71.
99.
99 .05
87 .20
ÖS.

loo .j o
99.
95 .15

94.
95 .50

64 .20
65 .50
12 .50

102 .20
90 .80
95 .80
91 .30

00 .60
91.
90 .60
90 .90
90 .60
99 .30
91 .50
93 .30
92 .70

90 .50
90 .60

91 .80
89 .50
90 .80

85.
76 .75
96 .40
93 .40

97 .90
83 .20

83 .20
94 .70
87 .50
95 . 40
95 .90
93 .25

82 .50
78 35
93 .60
93 .60
93 .60

II . Aussereuropäische.
S.

5. .
5. .
41/2
4V2
4.
41/2
41/a
6. .
5. .
41/2
5.
4.
31/2
3. .
«V2

Arg .i.G .-A.v . 1887 Pes.» » » 500 »
» » » abgest . »
» äuss . E.-B. i.G. 90 £
» innere von 1888 A
» äuss .G.-Anl,1888 £
» » » v. 1897A

Chile Gold -Anl . v. 89 »
do . von 1906 »

Chin . St.-Anl . v. 1895 £
» » » 1896
» » » 1898

CnbaSt .-A.04 stf.i.G . A
Egypt . unificirte Fr.

* privilegirte >
» garantirte £

Japan . Anl . 8. II »

In Wo
Japan , von 1905 Jl\  91.
Mex . am. inn . I-V Pes . «101 .80

» cons . äuß . 99stf . L j
» Gold v. 1904 stfr . A
» cons . inn .5000rPes.
» » 750/1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »

94 .SC

100 .25

Provinzial - u . Communal
Zf. Obligationen , in o/o.

4. .1Rheinpr .Ag .20,21,31 *Ä 101 .10

100 .50
100 .90
101 .70

99 .40
97 .50

»90 .65
92.
92 .30

102 .60
99 .80

102 .80
103 .40

96 .10

33/4 do. » 22U. 23 » 98 .80
36/io do. »30 » 95 .80
372 do .IO,12-16,24-27,29» 92 .50
3-/2 do. Äusg . 19 uk . 09»
31/2 do. » 28uk.b.l916» 92 .40
373 do. »IS » 88 .10
3. . do. » 9, 11 u. 14 » 87.
4. . Frkf. i. M. v. 06u . 14 » 100 .40
372 do . Lit . Nu .Q(abg .) » 95.
372 do. Lit . R (abg .) » 94.
372 do. »Sv.  1886 » 94.
372 do. » T » 1891 » 94.
3-/2 do. » U »93,99 » 94.
372 do. » V » 1896 » 94.
3-/2 do. L . Wv . 98u .08 » 94.
372 do. Str .-B. » 1899 » 94.
31/2 do. v. 1901 Abt . I » 94.
372 do. - » A.II,III» 94.
37- do. » 1906A. I, II » 94.
372 do. » 1903 94.
3V2
4.
3V2
3V2
3.
31/2
31/2
4. °
4. .
31/2
3V2
3. .
4. .
31/2j
31/2!
31/2I
31/2
31/2
3V2
4>
31/2
31/2
4. .
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
3V2
3V2
3V2
4.
4.
3V2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
3V2
3.
3. .
3.
3. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3V2
3V2
3V2
4
3V2

do . v. Bockenheim
Augsb . v.l901uk .b.0
BacL-B.v. 98 kb . abO

do . » 05 »
do . » 1886

Bamberg , von 1904
Berlin von 1886/92
Bingen v. Oluk . b . O

do . » 07 »
do . » 1898
do . v. 05 uk . b .191
do . » 1895

Darmstadt v. 07 u. 1
do . abg . v. 79

do . v. 188Su. 1894
do . conv .v.91L .H
do . » 1897
do . v. 02am.ab0
do . v . 05 »abl91

Freib .i.B.1900k.l905
do . v. 81n.84 abg
do . » 03 uk. b . 0!

Fulda v.01S.Iuk .b .06
do . von 1904

Giessen v.l907u .l917
do . v. 1890
do . v. 1893
do . v.1896 kb .abO
do . »1897 » » 02
do . » 03 uk . b . 08
do . » 05 uk .b . 1910

Heidelberg von 1901
do . v.1907u.1913
do . » 1894
do . » 1903
do . v. 05uk.b.l91

Kaisers !, v.97 uk . b .O.
Karlsr . v. 1907U.1913

do . » 02 uk. b. 07
do . » 06 (abgest .)
do . v.l903uk .b.0
do » 1886
do . » 1889
do » 1896
do . * 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
do . » 1906

Landau (Pf.) 99 u. 04
do . v. 1901u. 06
do . v. 1886u. 87
do . * 1905

Limburg (abg .)
Ludwigsh . v. 1906

do . » 1896
3J/2] do . v. 1903uk. b . 08
4 . .
4.
4.
4.
3V
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
3»/2
4. .
4.
4.
3V2
31/2
4.
4.
4.
4. .
31/2
31/2
3.
4V2
41/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
3-/2
4. .
4. .
4
3V2
3V2
4.
3V2
4.
3-/2
31/2
4.
4.
4.
3-/2
3V2
3V2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
4. .
3V2
4. .

Magdeburg von 1391
Mainz v.99 kb .ab 1904
do . v. 1900 uk.b.1910
do . R. 1907 uk. 1916
do . (abg .)1878u . 83

do . » L.J . v. 1834
do . von 1886u. 88
do . (abg .) L.M. v.91
do . von 1894
do . » 05uk .b.l915

Mannh . v. 1901 uk.06
do . » 1906 uk. 11

» 1907 uk . 12
» 1888
» 1895

v. 1898 k. 03
« 1904/05

Münch . 1900/01u.10/1
do . v. 1906 u. 1912
do . » 1907u. 1913
do . » 03/04u.08/09

Nauheim v. 02u. 1912
Nürnberg v. 1899-01

do . v. 1902u. 13
» 1904u. 14
» 1907u. 17

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

1906u. 16
1903u. 08

Offenbach von 1877
do . » 1879

do . v. 1900 k . 1906
do . v. 1891/92abg
do . von 1898

do . v. 1902 u. 1908
do . v. 1905 u. 1915
Pforzh . v. 1899k. 04

do . v. 1901k. a. 06
do . v. 1907 uk . 13
do . » 83(abg .)u .ö5

St. Johann von 1901
Stuttgart v.1895k.a .05

do . » 1906u. 13
do . » 1902u. 08
do . * 1904u. 12

Trier v. 1901 uk. b .06
do . » 1899

Ulm, u. 1912
do . abgest.
do . v. 05uk . b . 1910

Wiesbaden v. 1900/01
do . v. 1903 uk . 1916
do . v. 1903S. IV u. 12
do . (abg .)
do .v.11887,96,98,02
do . v. 1903S. I, II

Worms v. 1901 u. 07
do . > 1887/89
do . » lSQök.1901
do . » 1903k.l914
do . « 1905u. 1910

Würzb . v. 1899u. 1910
do . v. 1903u. 1910

Zweibrück , uk.b .1910

100 .50

100 .40
93 .30

100 .
101 .

93 .40
92 .25

100 .
100 .10

91 .80

ioa40
92 .25

92 .10
89 .80

89 .55
85 .50

100 .80

lOO.
91 .80
92 .20

91 .35
100 .50

92 .60

100 .20
100 .50

93 .25
92 .70
89.

100 .60
100 60

99 .80

93 .40
93 .40

93 .50
81 .50
91 .50
93 .80 i

100 .50
100 .
100 .50

93.

91 .40

101 .

99 .70

3V2!Amsterdam
41/2
41/2
4V2
4.
4.
31/2
3

h.fl.
Buk. v. 1888(conv .) A
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Christiania von 1894»
Kopenhg . v. 01 u. 11»

do . von 1886 »
do . » 1895 *

97.
80 .50

100 . i
91 .50
84 . I

Zf. ,ln Wo
4. . Lissabon » 18S6 A 1 81.

Moskau Ser . 30-33 Rbl 102.
32)10 Neapel st . gar . Lire 102.
4. . Stockholm v. 1880 JL 98 .40
5. . Wien Com . (Gold ) » 103 .50
5. . do. » (Pap .) ö . fl
4. . do. von 1898 Kr. 96 .20
4. . do. Invest . Anl . A 97 .60
3-/2 Zürich von 1889 Fr. 96 .75
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pe.
4-/2 do . v. 88 i. G. £ —

Div. Volldez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. fn o/o.
61/2 A. Elsäss » Bankges. (122 .25
8. . 7. . Badische Bank R. 134 .20
41/2 3. B.f. irtd. U.S. A-D. J* 63.

5. » f. Handel u.Ind .» 103 .50
8. » Bod .-C.-A., W. » 138
805. 805 » Handelsbanks .fi. 167 .75

13. . 13. » Hyp . u.Wechs . » 299 .50
772 71/2 Barmer Bank-V » 136 .90

6. Berg-u. MetalI-Bk..A 119 .50
KV- 81/2 Berg .-Märk . Bank » 164 .70
9. 9° . Berl. Handelsg . » 180 .90
6. . 72 » Hyp .-B. L. A. » 128.
6. . 67- » » Lit . B » 127.
6. . 6. . Breslauer D -Bk. » 112.
51/3 57, Comm. u. Disc.-B. » 116.
6. . 6. . Darmstädter Bk. s.fl.
6. . 6. . » » A 136 .50

12. . 12. Deutsche B. S. I-X » 248 .50
8. . » Asiat. B.Taels 150 .10
41/2 47, » Eff. u. W. Thl. 107 .60
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 146 .20
6. . 6. » Ver .-Bank Ji 128 .80
9. . 9. . Diskonto -Ges . » 196 .15
7. . 77- Dresdener Bank » 161.
6. . s . . » Bankver . « 102 .60
71/2 8. . Eisenbahn -R.-Bk. » 145.
9. . 9. . Frankfurter Bank » 204 .50
Y. . 9. do . H .-Bk. » 204 .70
9. . 9.  . do . Hyp .C.-V. » 161.
8. . 8. . GothaerO .-C.-B.Thl. 163 .40
5. . 57« Mitteid .Bdkr ., Gr . A 103 .70
672 67, do . Cr .-Bank » 119 .50
6. . 6. . Natlbk . f. Dtschl . » 129 .20
57, 6. . Nürnberger Bank » 107 .80

io . . 11. . do . Vereinsb . » 223 .50
747(706,8!s3Oest .-Ungar . Bk. Kr. 126 .50

4. . 6. . Oest . Länderb . » 126 .20
97s SV, do . Cred .-A. ö .fl. 210 .80
5. . 5. . Pfalz . Bank Ji 101 .30
9. . y. . do . Hypot .-Bk. » 194.
7-/2 8. . Preuss . B.-C.-B. Thl. 164
57, 57, do . Hyp .-A.-B. A 124 .70
989 777 Reichsbank » 152 .75
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. » 139 .50
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 196 .50
7. . 7. . Schaaffh . Bankver . * 145 .80
6. . 6. . Südd . Bk., Mannh . » 115 50
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 182 .50
51/2 Schwarzb . Hyp .-B. » 1116.
51/2 Schwarzw . Bk -V. » ! 85.
772 71/2 Wiener Bank-V. » 137 .90
7. . 7. . Württbg .Bankanst . » 149.
5. . 5. . do . Landesbank * j104 .50
7. . 6. . do . Notenb . s. fl. i115 .20
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 149 .70
6.  . 6. . Würzb . Volksb . A  |

niv  Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien. In o/o.
8. , |9. . |Banq . Ottom .50o/oFr . | 146.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges.vorixtzt. In % .

Oktaviminen . . . . 2 29.
Dstafr. Eisenb .-Ges . j

3. . | (Berl .) Aut . gar . M. | —

m

1 f!. holl.
1 alter Gold -Rubel . . . .
1 Rubel , alter Kredit -Rubel .
1 Peso . .
1 Dollar . .
7 fl. süddeutsche Whrg . , .
1 Mk. Rkn. . . . . . . ..

A 1.70
3.20
2.16
4. -
4.20

12.—
* 1.50

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehm ungen.

Vorl . Ltzt.
26 . .
10. «
8 . .
9-/2
4. .

15.
13.
11.
9. -

l2 «/2
9.
9.
5.
8.
4.

10.
8.
9. .
6.
6.
6.
8.
5.

13.
4»/2

14. .
9 . .
a . .
4 . .

12. .
12. .
9. .

10. .
71/2

30. .
9. .

30. .
12. .
14. .
30. .
4. .

20. .
10. .
32. .

.t :i
1272
91/2 91/2

20.

10-/2

15. .
10. .
9. .
7. .

12' /-
8. .
8. .
3»/2
8. .
4 . .

,0 . .
8. .
9. .
6. .
6. .
0. .
4-/2
4. .
13. .
0. .

14. .
7-/2
4. .

12. .

0. .

12.
4.
7. .
7. .

10. .
5.

11.
6. .
7. .

10. .
0. .

10. .
15. .
10. .
10. .
25. .
12. .
25. .
10. .
6. .

15. .
14. .
16. .

12. .

5. .
11.
6.

4. .
71/2

10. .
10. .
10. .
25. .

17. .
7. .
6. .

15. .
14. .

Alum.Neuh .(50% )Fr.
Aschffbg .Buntpap . 4̂

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .1.6O0/0E. A
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Sehlenk »
Gern. Heidelb . »

» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W .A. »
Chem .A.-G. Guano»
» Bad. A.u .Sodaf . »
» Blei.Silb .Braub . »
*D.Gold -,SI.-Sch .»
» Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V.Mannh .»
» Weiler -ter -Meer »
» Werke Albert »
» Hoizverkoiilgs . »
» Ult, -Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee *
>Ges . Allg .,Berl . »
» W .Hcmb .v.d .H .»
* Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schlickert »
» Siem.u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G. Dtsch .A. »

Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . »
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseide !., Frkf . »
Lederf . N. Sp. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kleyer »

» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u. Sch*. »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher » j» Moenus »

In 0/0.
238.
164.
144.
152 .40

I 99 .50
278.
174 .75
200 .
101 .
ISO.
133.
134.

75.
119.

56.
190.
125
149 .50

85 .80

91.
188 .60

72.
230.
106.

i 78.
126.
142.
140 .30
116.
148.
112 .50
455 .50

99.
544.
214.
259 .80
466 .50

68.
346 .25
180.
493 .50
182.
155.
225 .50
187 .20
280.
115 .25
106 .90
132 .10
185 .10
139.
247 .60
114.
123 .70
156.

90

101 .
202 .
158 .10
361 .50
197 .80

129 .50
106 .90
233 .50
209.
345.

Vorl . Uzt In o/o
25. . » Mot, Oberurs . Jt 77.
12. . »Schn.Frankenth .» 210.
25. . 25. . » Witten . St. » 389 .50
4. . 27a Mehl- u. Br. Haus .» 92 .50

12. . 10. . MetallGeb .Bing,N . » 188 .50
772 Öifab . Ver . D. » 147.

10. . Photogr . G., Stegl . » 86 .50
15. . 15. . Pinself . , V. Nrnb . » 262.
2. . Prz . Stg . Wessel » 68 10

22. . 23. . Pressh .,Spirit , abg . » 2 20.
9. . 9. . Pulverf ., Pf ., St.f. » 133 .80

12. . 10. . Schuhf . Vr . Fränk . » 169.
7. . 7. do . Frankf .,Herz» 118 .80

11 . 8. . Schuhst . V. Fulda » 140.
16. . Glasind . Siemens »
772 6. . Spinn . Tric ., Bes. »7% 9. . » Westd . lute » 129 .50

25. . Zellstoff-F.Waldh . » 1300 .90

Div Bergwerks-Aktien.
Vorl .Ltzt . In °/0.
16% 15. . Boch. Bb. u . O . A 251.
8. . Buderus Eisenw . » 113 .50

22. . Conc . Bergb .-G. » 270 .50
10. . 10. . Deutsch -Luxembg . » 215 .40
14. . 12. . Eschweiler Bergw . » 200 .25
16. . 8. . Friedrichsh . Brgb . » 136
11. . 12. . Gelsenkirchen » » 217 .90
12. . 11. . Harpener Bergb . » 207 .10
14. . 10. . Hibernia Bergw . » 206.
10. . 10. c Kaliw. Aschersl . » 167 .50
3. . do . Westereg . » 218.
41/2 do . do . P .-A. » 102 .30
8. . 6. . Massener Bergbau »6. . Oberschi . Eis.-In . » 107 .70

17. . 11. . Phönix Bergbau » 215 .25
12. . Riebeck . Montan »
12. . 10. . V.Kön .-u.L.-H .Thlr. 1S7 50
15. . 19. . Östr . Alp . M. ö . fl. -

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— | Gewerkschaft Rosaleben | 10200

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . In Wo.
Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz . Maxb . s. fl.

do . Nordb . »

148 .76
187.

98.
572
8. .
8. . 87«

Allg. D. Kleinb . A  107.
do . Lok .-u .Str .-B.» 153.

Berlinergr . Str .-B. » 188 .40
4>/2 472 Cass . gr . Str .-B. » 100 .50
672
572
5Va
6. . 0. .

Danzig El . Str .-B. »
D. Eis.-Betr .-Ges . »
Südd . Eisenb .-Ges . »
Hamb .-Am. Pack . »

126.
105 .50
116 .60
133 .80

8721 472 Nordd . Lloyd » 102 .60

6. .
6. . 5. .

b) Ausländische.
V. Ar . u . Cs . P . ö. fl.

do . St.-A. »
115 50

98 .50
573 6. . ßöhm . Nordb . »

317 Buschtehr . Lit . A. »
13. . 127a do . Lit . B. » 247 .20
Ulj20l l, |io Czäkath -Agram »

5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G.) »
5. . 5. . Fiinfkirchen -Barcs * 103 .50
67s 63/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr. 159 .25
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 23 .10
57« 5-/2 do . Nördw . ö.fl.
57« 51/2 do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 94 .20
5. . 5. . do. St.-Act. »
17, l . . RaabÖd .-Ebenfurt» 25.
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
72/5 7. . lotthardbahn Fr. —
6. , j 6. . Baltim . u. Ohio Doll. 1118 .50
7. . | 6»/2|Pennsylv . R. R. Doll, j134^
6. . 1 6. . A \113.
6V51 b. .IPrince H enri Fr . ,125.
9VallO. . iGrazerTraniwayö .fl.jl84.

Pr.-Obügat. v. Transp.-Anst.
Zf.

4. .
372
37a
3. .
4. .
472
4. .
4. .
4. .
47-
472
4. .
372

a) Deutsche.
Pfälzische A

do . »
do . (convert .) »

Allg . D. Kleinb . abg . Ä
AIlg.Loc.- u.Str .-B.v.93 »
Bad. A.-G . f. Schifff. »
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr .-G. S. I «
D. Eisenb .-G. S. I u. III»

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk . b . 06 »

do . v. 02 » » 07 »
Südd . Eisenbahn *

In o/o.
91 .10
91 .10
96 .75
76 .50

97.
96 .70
96 .40
99 .30
99 .30

97 .50
90 .50

b) Ausländische.
4. . Böhm . Nord stf . i. G . A —

do . do . stf. i. G . »
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.

do . do . » i. S. »
4. . do . do . » in G. A 98 90
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dainpf .82sÜ.G. A 97 .20
4. . do . do . 86 » i.G . » 96 .50
4. . Elisabethb . stpfl . i. G. » 99 .10
4. . do . stfr . in Gold -> 99 .20
4. . Fr . jos .-B. in Silb . ö. fi. 96 80
5. . Fünfkirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L. ß . 90 stf . i.S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . 0 . 89 stf . i. S. ö. fl.
4. . do . v. 89 » i. G. Ji
4. . do . v. 91 » i. G . »
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Gib . von 95 Kr.
4. . do . Schles . Centr . » 94.
4. . Öst . Lokb . stf. i. G. Ji
4. . do . do . stfr . i. G . »
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 * 105 .80
372 do . do . conv . v. 74 » 87.
372 do . do . v. 1903 Lit.C. » 87 .20
5. . do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl. 103 .20
372 do . Nwo . conv .L.A. Kr, 87.
3-/2 do . do . v. 1903L. A. » 86,80
5. . do . do . L.B. stfr .3.ö.fl 103 .80
372 do . do . conv . L.B. Kr 86 .20
31/2 do . do . V.1903L.B. * 36 50
5. . do . Süd (Lomb.)sf. i. G. Jt 102 .75
4. . do . do . » 85.

26/10 do . do . Fr. 58 .10
26/10 do . E. v. 1871 !. G. »
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G. Ji 106 .20
5. . do . Br. R. 72sf . i. G .Thl. 98 .40
4.. do . Stsb . v.83stf . i .G . A 99.

3. . do . I.-VIII .Em.stf.G. Fr. 84 .50
3. . do . IX. Em. stf . i. G. » 82,90
3. . do . v. 1885 stf . i. G„ »
3. . do . (Eg . N.) stf . i. G. » 84 .50
3. . do . v. 1895 stf. i. G. A 80.
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
3. . do , v. 1896 stfr . i. O. » 79 .90
3. . R. Öd . Eb . stf . i. G . » 74 .80
3. . do . v. 91 stf. i. G . » 73 .70
3. . do . v. 97 stf . i. G . » 68 .80
4. . Reichend».-Pard .sf.8. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf . i. S. » 96 .30
4. . do . Salzkg . stf . i. G. A 99 .46
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö . fl. 103 .80
4. . Vorarlberg stf . i. S. > —

27io Ital . stg . E.B. S. A-E. Le 73.
4. . do . Mittelm . stf. i.G . »

2«/,° Livorno Li; .C,Du . D/2 » 76 .35

Zf
4.
4. .
4. .

24/10
4. .
5. .
5. .
31/2
31/2
4. .
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4V2
3. .
4. ,
5. .

Sardin .Sec. stf. g . I u.II Lt
Sicilian . v. 89 stf . i. G . »

do . v. 91 » i. G. »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Simplon v. 94 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf . g . A
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g. »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf . g . »

Gr . Russ . E.-B.-G. stf. »
Russ . Sdo . v. 97 stf . g . A
do . Süd west stfr . g. -»

Ryäsan -UralsK stf . g . »
do . do . v. 97 stfr . »

Wladikawkas stfr . g . »
do . v. 1898uk. 09 »

A.natolische i. (L A
Port . E.-B. v. 891. Rg. »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I '
Tphuantcner rrkyjq^

In Wo
102 ,
101 .40

72 .75
78 IO

116 .75

102 .20
95 .90

103.

87 .40
76 .80
88 75

88 .20
88 .20
97.

Io-
97 .25
66 .70

» 101 .80

Pfandbr. u. Schuidverschr.
v. Hypotheken-Bankesi.

Zf.
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4
31/2
31/2
4. .
4. .
4.
31/2
31/2
4. .
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/«
3»/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4.
Zi/2
3' /2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3»/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
Zi/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/21
3I/2I
4.
4.
3' /2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
«.
31/2
31/2
4
3«/2
4. .
4,
3 -/2
4
31/2

Allg . R.-A., Stuttg . J6
Bay.V.-B.M.,S.löu .l7»
do . do. »
do . B.-C. V. Nürno .»
do . do . S.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16 u. 19»
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W .-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do. (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S.9u . 10 »
do . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1, 3-6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 8O0/0»
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10auk .l9 ';3»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . « 5 »

D. Hyp .-B. Berl . 8.10 »
do . do . do . »

Eis. B. u. C .-C. v. 86 »
do . Com .-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915 »
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C .-Ob .S.luk .l910»
do . do . S. 31 u. 34 »
do . do . Ser . 40u .41»
do . do . S.43uk.l9I3»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.I915»
do . do . S.44uk.l913»
do . do . S. 28—30 »
do . do . » 45 »

Hambg . H . S. 141-340»
do,S .341-400uk.l910»
do . 8. 401-470 * 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.!913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »
do . do . S.Suk .1911»
do . do . S.9 » 1914 »
do . do . kb . ab 05»
do . unkb . b. 1907 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 » 101 .30

In Wo.
( 93 .80
| 93 .80
! 92 .80
100 .80
100 .40

95.
101 .40

10a90
101.

94.
93 .90
98 .40
98 .40
98 .30
90 .90
90 .90
98 .90
90 .60
99 .30
99 .30
99 .60
99 .60
99 .60
99 .60

101 .10
92 .70
99 .60
93 .50

101 .20
100 .30

99 .80
100 .80
100 .30

99 .80
92 .80
92 .80
95.
99 .80
99 .30

100.
99 .60

100 .70
95
92 .50
93.
99 .50
99 .50
91 .50

100.
91 .50
93 .50
94.
93 .30
99 .60
93 .60
99 .80
99 .90
93 .20
94 .10
93 .20
99 .40
93 .50
98 .50
92.

PrJEL-Cr .-Act .-B, S.17» I
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89»
do . v. 1890 » .
do . v. 03 uk. b . 12»
do . v. 06 uk. b . 16

93 .90
99 .50
99 .50
91 .40
92 .30
93 .70

lOQ.
do . v. 07 uk. b . 17» Jn ? SOISQA/Ofido . v. 1894/96
do . v. 1904 »
do.C.-O.06uk .b.l6»
do . do . 01 uk.b.10*

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk . b .1913»
do . v. 07 uk. b . 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910>
1912

» 1915»
» 1917*
» 1919»
» 1914»
» 1912»
» 1912»
» 1917»

do
do.
do.
do.
do.
do.

Comm .-Obl.
do.

Rhein . H .-B.kb .ab02
do . uk . b . 1907 *
do . » » 1912»
do . »
do . » * 1914 »

Rh .-Westf .B.-C. 8.3,5»
do . Ser . 7 u . 7a »
do . » 8 u. 8a »

» 9 u. 9a *
* 10 *
» 2 u. 4 »
»6uk .b .08 »

Südd .B-C.31/32,34,43 »
p o. bis inkl . S. 52 »
W . B.-C. H .,CölnS . 7 »

do . do . 8. 8 »
do . do . S. 4 »

Württ . H .-B. Em. b .92 »
do . ' do . »

do.
do.
do.
do.

91.
92.
02 .80

100 .20
97 .70
97 .70
97 .70
97 .70
97 .7 0
99 .90
99 .90

100,10

99 .90
92 .30
93 .25

99 .70
99 .70
99 .70
91 .70
91 .70
39 .30
89 .30
99 .40
99 .60

100 .40
91 .30
93 .50

195 .80
93.
99 .20

100 .50
94 .95

100.
93.

Staatlich od . provinzial -garant.
Ld .Hess .-H .-B. 8. 12-13

uk . 1913 A  100 .90
101 .20

93 .20
93 .20
93 .50

100 .90

4. . do. S.14-15uk.l914»
372 do. Ser . 1—5 »
372 do. » 6—8 verl . »
372 do. »9-Uuk .l915»
4. . do. Com. Ser . 5-6 »

Zf
4.
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .
31/2

Ld .-Hes3.Com.8er .7-8»
do . do . » l u. 2 *
do . Ser .3verl .kdb . »
do . 8. 4 vl. uk. 1915»

L.-K.(Cass .)S.22u.1914
„ „ S. 21u.1917»

Nass . L.-B. L. Vu . 15»

31/2 do . » F. G . II . K.L» 95.
372 do. » M, N, P . Q» P,£ .
372 do . » S, R > 95.
31/21 do . » T » 95.
3. . do . » O » 89.
33/4 do . » U » 99.

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds.
4* . Centr . Pacif . I Ref. M. 86 SO
372 do. 8ö 1°
6. . Chic .Milw.St.P ., P.D. 99 .9°
5* . do . do . do.
4*. do do
4* . North . Pac .Prior Lien 1Q9 .10
3* . do . do . Gen . Lien
5* . San Fr .u . Nrth . P.IM.
4* . South . Pac . S. B. I M. 99.

do . Income -Bonds 10 . ^

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4V2
41/2
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4-/2
41/2^
41/2
41/2
41/2
4. .
4. .
5. .
4. .
31/2
4-/2
4. . !41/2
41/2
4. .[5. .!
41/2
272
274,
2. .!
41/2
472
4. «|
472
41/2
41/2
4.
472
4. .
4,
472
4
472
472
4. .
472
4. .
472
41/2!
41/2,
4. . !
4-/2
4-/2
472
4-/2

Diverse Obligationen.
in °/*

Aschaffb .Buntp . Hyp . Ä̂
Bank für industr . U. »
Brauerei Binding H . »

do . Frkf . Essigh . *
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Alteb . »
do . do .Mainzr .103»
do . Storch Speyer *
do . Werger »
do . Oertge Worms »

BrüxerKohienbgb . H . »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelhg . »
Ch . B. A.- u. Sodaf . »
Blei- u. Silb.-H., Brb , »
Fahr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »
do . Kalle & Co. H . »

Concord . Bergb ., H. »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankf a. M. »

do . do . »
Eisen ’o.-Renten -Bk. »

do . do . »
El. Accumulat ., Bpese »
do . Allg . Ges ., 8. 4 »

do . Serie MV *
El .Dtsch . Ueberseeg . »
G . f. elektr . U. Berlin »
do . Helios »
do . do . »
do . do . rckz . 102 »

El.Werk Homb .v.d.H. >
do . Ges . Lahmeyer »
do. do . do . »
do . Liclitu . Kr .Berlin »
do . Lief.-Ges ., Berl . »
do . Schlickert »
do . do . »
do . Betr . A.-G. Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin *
do . do . do . »

Eroaillir . Annweiler »
do . u. Stanzw . Uilr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl *
Harpenerßergb .-Hypt .*
Gew .Rossleb .rüekz '.102> *100 « ^
Hotel Nassau , Wiesb . •

1QGAu-

97.
99.

C5.
ss .so

lOO 59
qO.

xoo .70
89 .7°
SS.

102 .
102 .

90.
X02 .&̂
1 ,̂2 .2°
102 .0C
102 .
X02.

97-

98 .3®

102 .3°
SS . .
81 .3°

X02 .7°

100,5°

44 .7°
4 . 7°
44 .7°

101 .3°
100 .

»7 .5°

ioI-
97 .5°

?. 02
97 .7»
94-

102 .

100
100

30
,2°

SB 70
101

Mannh . Lagerh .-Ges . * iiiw,v *cO
Oelfabr . Verein Dtsch . » {10l - q
Seilindust . Wolff Hyp . > «01^
Ver . Speier .Ziegehvk . »
do . do . do . » | 99

Zellst .Waldhof Mannh .» ! "

Zf. Verzins !. Lose . In
Badische Prämien Thir.
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . , II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v. 1871 h .fl.
Köln -Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr
Oesterreich , v. 1860 ö.fl
Oldenburger Thlr
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl
do . v. 1866a. Kr. »

Stuhlweissb .-R.-Gr . öfi

142.

138.

•77 .30
lls .2°
175 .80
125 *5°

114 .?

Zf.
Unverzinsliche Lose.

P<=r S‘. £ 50
223.Augsburger fl. 7

Braun Schweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 13
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fi. 100
Pappenheim Grafl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G . ö.fl.40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats !. Ö. fl. 100
Venetianer Le 30

29 .7 S
566
46l.

1S ° .2°
371 .«°

48- 5°

Oeldsorten. Brief.
Engl . Sovereig . p . St. ' 20 45
20 Francs -St.
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . » jHochhalt . Silber » I
Amerikanische Noten 1
(Doll.5—1000) p. D. 4 .191/2

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . lLstr
Frz . Noten p . JOOFr.

Geld-
2 0 .4J
16 .1^
1 6 .2°
16$ 0

4 .1S ' -
1 * 218 - n

2800 ! 279
2304 - r071 .80

16 .23
16 .24
17.

4 .19

69 fi

4 .1S '/'
A iß

4 .1972 4 .̂
80 .95 SO-8 ',

20 .43^2 sc y 5
»ric>8i.Lj

HolL Noten n . ioofl . 163,60 1
Ital. Noten p . 100 Le. 30 .90 “ “ '«o
Oest .-U. N. p. 100 Kr. 84 90 „
Russ.Not .Gr .p . lOOR. 216 .50 2 } ^'

2l4- (j5
Schweiz . N. p*. lOOFr. 31 .16 81-
do. (lu .3R.) p. l00R.
' 'iweiz . N. p . lOOFr.

Kapital and Zinsen in Oold.

Reichsban k-Diskont 5 % , Wechsel.
Amsteruani . n . iue 168.10
Antw. Brüssel Fr . 100 80.821/2
Italien . . Lire 100 80. 70
London . . Lstr . I 20.44i/s
Madrid . . Ps . 100 —
N.-York (3T .S.)D. 100 —

ln Mark
31/20/0 aris . . . Fr . 100 81.15
31/2o/j Schweiz . Bkpi . Fr . 100 80.95

50/, St. Petersb . S.-R. 100 —
3 0/0 Triest . . Kr. 100 —

41/20/0 Wien . . Kr . 100 84.77i/i
do . . > Kr . m. S. -

ZV-s/o
6°7
4 «li
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Morgen-Ausgabe.
S. Blatt. ViesbsöMr Tagblstt.

Gomrtag,

19. Dezember 1909.
57 . Jahrgang.

v©r dlem
Verkauf
I. Etage

ein nochmaliges , selten günstiges Angebot aus niemer grossen Spezial -Abteilung

3 Serien Herbst - Paletots
in modernen, hellen und dunkelen englischen, unifarbigen und blauen

Stoffen, lange und ganz lange Formen
Serie I : Serie IL Serie III:
6.75 9775 15750

3 Serien Frauen - Paletots
aus leichten und halbschweren Tuchen, anliegende un i geschweifte Fassons

in allen Längen und Weiten
Serie I : Serie II : Serie III:

17.50 " 25 .- 35 .—
s serica Samt - Jacketts u . Faletots

in kurz und halblang, chice Formen
Serie I : Serie II : Serie III ’

—19.5Ö 32 .—

3 Serien Abend - Mäntel

in aparten Tag- und Lichtfärben (elegantes Fest - Geschenk)
Serie I : 20. - Seriell : 23. - Serie III ; 28 .—~

Ein Posten KOStÜHl - 'HÖOk .e außergewöhnlich billig.

Serie I : 2 .50 Seriell : 6 .50 Seriell ! : 10 . 75 Serie IY : 15 .00

Verkauf
I. Etage

3 Serien tTaOkeil ^ KIOStUIXl©
aus den neuesten Stoffen, Kammgarn, Tuch, Homespun, mit langer Jacke

und Schalkragen, eleg. verarbeitet,
_Serie I Serie II Serie III
28,00 32.00 38.00

3 Serie » Seiden - Blusen
Ileindfasson in eleganten hellen und dunklen Streifen — als Festgeschesk

besonders geeignet —
Serie I Serie H Serie III
7.5.1 11.75 13.50

3 Serien Flanell - und Woll - Blusen
in modernen Streifen und uni

Serie I Serie II  J3erie Ul
' 2.80 ' 1.25 5.25

3 Serien Spitzen - BiUSeil
zum Teil aut Tischen ausgelegt.

Serie I : 2 .25 Seriell : 4 .75 Serie HI : 7 . 75

kn Posten weiss . Batist - ti . Mull - Blusen
SerieI: 2.90 Seriell: 490 Serie III: 6.50.

Verkauf Parterre Verkauf Parterre

Abgepasste Kleider und Blusen —- als Fest - Geschenk

Kleid , 6 M<4er
110/90 cm breit, für praktische Kostüme und Hauskleider

jedes Kleid5. f5, 4.40 ., 3. (5

Kleid , 6 Meter , reine Wolle
aus Satii.tucli, schwarz u. marine Croise od Diagonal, in viel. Uarben

jedes Kleid8.90 . 7.25 , 5.90
WZZZK unter Preis

Blusenstoffe
Rein Wolle

Woll -Bluse , abgepasst
in reinwollenen und halbwollenen, modernen Streifen

jede Bluse3.50, 2.50, 1.85
Seiden -Bluse , abgepasst

4 Meter, reine Seide, aparte belle und dunkele Streiten
jede Bluse8.50 , 6.- , 4 .-

Kleiderstoffe
Rein Wolle, 110 cm breit

Chevron- . .
Ban .streifen Popeline Lotele

50 95 2
aparte helle und dunkle
Streifen . . . . Meter

1 00 Kostüm Stoffe
Rein Wolle, 130 cm breit

Schwere j SolOÜ -ToOii
Diagonal-Melangen apartes Farbensortiment

260 4r‘

grosser Posten ICOStÖOlStoffe englische Alt i ll ' cm breit> weit linier Preis, Bieter8 *3 Pf. j

Unterrocke!
Reinwollener Tuch-Jupon

3 50
mit reich ga 'liiertem Volant . . . . . *
m 't plissiertem Volant und Ti essen - ZI {4 ff
b «atz . .

mit . hohem a ©gesetztem Samt - und g
S ilen -Volant . . . . • •

Moire-Jopon
schwarz , grau und /L  Q (X
braun . . .
aparte Moirette - jp'
etr ifen . O . oU
Olduinnl englisch . ^ !X
Leid.-Lloirettsioclc ^ O « « t_»

Trikot-Jjpon
mit

Moire -Volant .
mit

Liberty - Volant

9 .75
14 .75

mifc 18 .50Taffet -Yolant . .

Rein SJden-Jypon
Tafte “roch in schwarz.
mit hohem aufgesitztem Volant .

grcßo3 Fa bensortiment!

hochelegante Ausführung . . . .

12.75
15.00
19.00

Muster
und Aufträge von Mk. 20. an

franko.

ftl
'M 'Wiesbaden,

Lawggasse 3 issid f.

Neu eröffnet September 1909.
KSl

1



Seite 34, Sonntag, IN. Dezember 1909. Wiesbadener TagblatL. Morgen-Ausgabe, 5. Blatt. Nr . 59l*

Arbeitrmarkt k$  Wiesbadener Tagbiatts.
Sofitc  Anzeigen im . Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. dis Zeile.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
«orte ,m Text durch serte Schrift ist unstatthaft.

Weiblich « §f»rfanen»
AantmSnnisches

Mädche» von auswärts
hur den Laden e. Brot - ih  o f?etn=
Backerei ges ucht Taunusstraße 17.

HowerStiK rs Personal.
Tücht. Rockarbeiterin sofort gesucht,

dauernde St .. Rheinstr . 26, G. P . r.
. .. , Tücht, Näherinnen
für mein Abänd.-Atelier für sofort
bei hohem Lohn gesucht. Leopold
Cohn, Gr. Burgsträße , 5. _

Junges Mädchen r. das Bügeln
aründl . erlern ., spät. d. Stellung.
Eckernfördestraße 8.

Zuverlässiges Mädchen,
d. leichten Haushalt u. kleines Kind
durchaus selbständig u. gut versehen
kann, zum 1. Januar gesucht. Meid.
12—7 Uhr. Fischer, Wilhelmstr . 10.

Jung , kräftiges Mädchen
vom Lande auf 1. Januar gesucht.
Näheres Hellmundstr-ahe 37, 1.

Mädchen,
Für Haushalt von 3 Personen wird
tücht. Allcinmädchen per 1. Januar
gesucht; muh auch etwas kochen
können. Schiersteinerstraße 18, 3 l.

Junges fleißiges Mädchen
gesucht Nerostraße 11a.

. Weg. Berheir . m. Mädchens
h 15 . Febr. ält . ev. Alleinmädch. ges.
Frau Dr . Tietz, Herrngartenstr . 8, 1.

Tagesmädchen ges. Ans. Januar
nach Dotzheimerstr. 28. Melden von
8—B Uhr Schenkandorfstr, 7, 2 r.

Männliche Personen.
Kautmännischsŝ erlonak.

Für einen Haushaltungsartike ! ^
suche Herren u. Damen z. Verkauf
mit Bareinlagen v. 1—2 M. Näh.
im Tagbl.-Verlaa . Ora

Lehrling
sur ein kaufm. Bureau gesucht. Off.
m,J . 480 an den Tagbl .-Vevläg.
. Für das kaufmännische Bureau

mner größeren Fabrik wird zu
Ostern ein Lehrling mit schöner
Handschrift und guter Schulbildung
gesucht. , Vergüt , wird sof. gewährt.
Gefl . O ff, u. B. 480 am Tagbl .-Verl.

Se «,eEiiSes Hkerional.

| ,rrj  Wochenschneider gesuchti Eltvrllerstrane 7, Bart . B21497
I , Jüng . Hotelhausdiener,

iung . Restaur .-Hausburfche u. Koch-
Volontär auf gleich ges. durch Karl
Grünberg , Stellenvermittler , Gold¬
gasse 17, Bart . T elevbon 434._

Liftjnngens sofort gesucht.
Arbeitsnachweis Rathaus.

Perfekte Köchin sucht Aushilfe.
Goro gaue 5, 3 Stiegen liutä.

Saubere junge Frau , , .
rn all . qäusl . Arb. erf ., s. Besch"
zur Aushilfe , halbe oh. ganze TH/
Frau Wulle, Bierstadt , HermarrnV-'

MeibUche Ueesone».
Kaufmäuuilches Vrrton .il.

Bei der hiesigen Regierung sind zum
1. Februar 1810 zwei nicht unter 18 Zehre
alte Damen zur Beneuung des Zentral-
Fernspre tavparates und als Schreib-
maschinistinnen anzusiellen. Be i erbe-
rinnen, die mit der Telepdonbcdienung
vertraut sind, die Schreibmaschine bc-
berrschn und außerdem perfekt
stenographiere » können, wollen sich
unter Beifügung von Zeugnissen und
eines Lebenslaufs bis zum 10. Jan >ar
,1910 sckirntnch veim PräNdialbureau
melden. Vergütung zunächst 8 > Mk.
monatlich. Persönliche Vorstellung vor¬
läufig nicht erwünscht. 8 276

Wiesbaden » den 16. Dezember 190g.
Der Regieruugö - l räside nt.

HewerMcheŝ erlanal.

suche

Gm. IMtliinenfciiiÄrin,
welche int Anwaltsbureau gearbeitet
hat , sucht Anwalt . Zu erfragen im
jüfcagbl .-Ve rlag . Qi

Steirotypisti«,
die auch mit allen and. Kontor-
Brb. vertraut ist, für ein kaufm.
Bureau der Baubrauche sofort
gesucht. Off. m.Zeugn. u Gchalts-
anspr. unt. W. 48 « beförd. der
Tagbl.-Verlag.

eine turtelte Jungs r mit ant Rusen,
ferner verschiedene Fräulein als Stütze,
eine einfache Haushäl erin zu einem
Herrn, perfekte >,. femb. Lerrsbatts-
Köchn.. Hotelköchin., 3 tücht. Büfcttiräul.
in erste Hotelrestaurants per 1. Januar,
flotte Servi r 'rüutein, erste Stuben¬
mädchen adr-tte Alleinmädchen in kl ine
feme Famil -cn nette Zimmermädchen in
erst; Hotels und Badebäuj r , Hotel-
Hausmädchen, Kinderpflegerinnm .und
Kinderiräul., Kochlehrmädch., Küchcn-
mädchen usw.

Zentral -Bueeau
Frau Zfiua WallrabenfLein,

SteNcnvermittlcr n.
Bureau allererste «» Nanaes,

Lanagakte 24, 1. » tg . Te !. 2 ' 51.

Keftm gcsndksMKtzrli
mit nur la Zeugnissen zu zwei Kindern
von 7 u. 10 Jahren gesucht. Daffeibc
muß engl. od. sranzös. sprechen können.
Allgib, u. «4. an b. Tagbl.-Verl.

Gesucht
n ein« größere Stadt Südwest¬

deutschlands zum 1. Jan . od. früher
' ifachesKinder-

ern zuverl . .nicht zu junges einfaä
Kinderfräulein od. besseres Kind
Mädchen. Adolfsallee 32, 2.

Ein kautronsfähiger Mann
oder Ehepaar , w. im>NestaurationZ-
mch bewandert , w. zur Führ , einer
Restaur . auf bald gesucht. Off . unt.
Z. 430 an den Tagbl .-Verlag.

Tücht. saub. Mädch.,
das gut bürgerl. kacken kann, alle
Hausarbeiten versiebt, ülurhai Pt
selbständig arbeiten kann, per
sofort gesucht Kirchgassc 5, 2,
abends zw. 7 u. K Uhr.

MänrrUch « Msrsonrn.
Aankmännifchrs Zkersanak.

Möbe!
Tüchtiger Akquisiteur

und Buchhalter
sofort gesucht . Branchek nntuis Be¬
dingung. Offerten mit Bild erbet, unt.
SB. 48 « an d. Tagbl .-Verlag.

AkstuiftteNre
für neuen vornehmen Reklame-
Artikel tD R.-G.-M.) gegen hohe
Bezüge ges. Off. unt.
a. die Tagbl.-Zweigstelle Bismarck-
r 'Ng 29. B 21719

Weibliche Per -sanen.
Geiveröliches A' ertonak.

Friseuse sucht noch Kunden.
Werder straße 4, Vdh. 3 r. 821671

Friseuse sucht Kunden.
Näh. Albrechtstraße 41 , Friseurgesch.

Veamtentochter,
19. Jahre , im Nähen, Handarb . u.
als Kindergärtnerin ausgäbildet u.
gepr. u. schon in Hess. Hause gest.,
sucht Stelle zum 1. Januar , am
liebsten bei Kindern . Näheres m
TaM .-Verlag . vo

Weisglltzbllsülililg.
sucht zu Ostern jungen Mann mit
guter Schulbildung als

Offerten unter S . 421 an den
Tagbl .-Verlag.

Männliche Personen.
LankinLnslkchrs Verton ak-

Junger Bautechniker, , , «t
aus Bau u. Bureau tätig, sucht.
per 1. Januar oder später . Ofl^ "
u. E. 43 an den Tagbl .-Verlag-

HewerSlichrs Hkrrsonak.

Friseur,
alt ., Vers., sueht sof. od. spät, m bA
Geschäft Stellung . Offerten Uw-'
L. 430  an den Tagbl .-Verlag . —

Für 13jähr. aufgeweckten Jung^
wird nachm. Ausgangsst-elle geiE
Nab. im Tagibl.-Verlag . ^

Lehrling
mit, guter Schrlbildung von hiesiger
Weinhandlung per sofort u. Ostern geg
Vergütung gesucht. Selbstgeschriebene
Offertenu. M. 4S8 an den Tagbl.-Verl.

Kewerök'ches Merlonak.

Zeichnerisch begabtem, gewissenhaftem
jLrngerz Matsrr

ist Gele-endest geboten, sich in ein-m
Architektcnbureau gründlich auszubildiN.
Näh. Mittestungen erbitten . «n
Tagbl.-Hnllpt-Ag.,Wilhelmstr. 6. 93n8

Reservisten
und andere Leute, 15 bis 33 Jahre alt,
welche herrsch . Diener in fürstl.. gräfl.
und herrsch. Häusern werden woll-n, of.
gesucht. Dieuersachschule u . Servier-
Lebraustult Frankfurt a« M . , Her-
meSweg 42. Prnsp . gratis . Bis jetzt über
7000 Diener verlangt. F152

Weibliche Personen.
Hewe vkichesẐ erk ona k.

8rlle tiiüjl. ßirellttitt
für Damcuxonfertion sucht selbst'
stäub » Stellung in nur f -i«.
sÄäfr ; it>. i . Paris sow. Cnglab
in größt . Gesch »ttcn tätig , - ll'
U. «4. « « an d. TaKbl . . Pckl -ub

Männliche Personen.
KausmcknuikchesMerksnak.

Junger berh . zuvcrt . Man " ,
sucht Stellung als Filialleit.
Berirauensposten p. sof. ad. spE -'
Kaution kann gestellt werden, stur
unter P . 179 an den Tagbl .-Verl^ '

KewerökiSes Person al . ^

Hausverwaltttttg .
sucht energischer, gebildeter Beamter a
1. April , evtl, alücli, ge. cn freie Wohn»>'-
oder Mietermädiaung.' Offerten »"/,
W. Lur an Tagbl.-Verlag.

Mhiniligr-AiMger der Mierbadener CaO!«St;
re. . . , : ^ : .. . nn . t m . . . .. a ■ n aa .. .

Lokale Anzeigen im „WohnungS- Anzeiger" kosten 20 Pfg .. auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.
MMW

1 Ziurmrr.
Bdlerjiraße 15, Frontsp ., 1 Z. u. K.
^ sof. Näh. neb enan  Friseurladen.
Göbenstr. 19, Mtv . u. Hth., sch.' Z. u.
—K. sof. od. spät. Näh. Vdh. B 21457
Röderstr. 3 1-Z.eW., 16.50 m. 4126
Rüdesheimerstr . 17, P ., Ffpz. u. K.
Schwalbacherstr. 17, 2, 1 od. 2 leere
_Zim .^ ev. mit Küche, sof. zu vm.
Stiststrnsie 21, Hth., 1 Zim ., Küche,

Keller  für gleicĥ oder^lpät . 4034
Webergasse 49, Hth., neu hergerichtere

l-Zim .-Wohnung zu Perm. 4026
2 Zimmer.

Albrochtstr. 39 2 Zim ., Küche zu vm.
Ärndtstr aße 8.  Fsp ., 2 Z. u. Küche.
Blücherstraße lo , ^ Mtb . 2, 2 Z ., K.
Blücherstraße 2 Z., Küche, Ball . Ni

bei Stertz, Nettelbeck  ftr . 2. B 19481
Eltvillerftr ._ 9 2-Z.-Wohnungen gl.
Friedrichstr . 47, Stb . 1, 2 Z., K., K.,
■ {of- Schlüssel b. Lorenz . L21533
Göbenstr. 19, Mtb . n. Hth., sch. 2-Z -

Wohn., P„  1 ., 2., 8. Et . Näh. Vdh.
Kellerstraße 17, bei Roßbach, 2 Z. u.

Küche per sofort  zu ver mieten ._
Loreley-Ring 4 schöne 2-Zi :nmer-

Wohnungen m 1 Frontsp .-Wohn.
zu Perm. Näh. Part . r ._ 4520

Moritzstraße 9, tzth. I. 2 Z.. Küche u."
Kell. z. 1. Febr . Näh. Vdh. L 4193

Platterftr . 2 2-Z.-Wohn. sof. Näh.
tsckwalv acher str.  45o , beim ,̂ Friseur.
Rauenthalerstr . 7, Mtb .. ?>Z.-W.
Rheinstraße 52, Fsp.-Wohn., 2 Zim .,

Küche u., Zubehör sofort zu verm.
. ..Näh-, das^,SeÄenb . Part . 4023
Rheinstraße 76 2-Zimmer -Wohnuna
__ gu_becm. Näh. Bart . _ B21417
Riehlsteasie g, ©t!i. 3. 2 Z. u. K. 4143
Roderstraße 3 2-Z.-W.j 19 M. 3984
Kchwalbacherstr. 79 2-Z.-W. Maus.

ocomerverg 24 2-Zuniner -Wohn.
_vm . Näh. Römerbera 24, P .̂ l. 4022
Sedänplatz 6, Hth., 2 Zim . uff Küche
.p . 1. Apr. Näh. Hth. 1 St . 826175
Stiftstraße 17, Fsp., 2 Z. K. u. K.'

zu verm. Zu erfr . bei SchüNer,
Schwalbacher st37tb.  P . 4v 19

Tannusstraße 17, Seitenbau 2j z'.vr:
Zimmer u. Küchê zu verm. 4035

Walramstr , 27, Fsp., 2 Zim., K.. K.
Weuritzftr. 19, 1, 2-Zs7Wohn. 4521
Für kleine Wäscherei usw. Zum

1., April 2 Z., K., 3 Kam., großer
Bügelraum , Waschküche, Lagerkell,
u . Hofraum (Haus z, Allembew.).
dt.  Werderstraße 6, P . B20958

Wohnung«-Anzeigen von zwei Zinnnern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

nmom

An e. Dame zu v. 2 Z., Küche K-"
zum 1. 4. 1910. Treppenbeleucht,
übern . Mitbew. Anzuseh. nachm.
Näh. Philippsbevgstraße 41, 1 l.

Aelt . Ehepaar od. Leuten mit reur
1— 2 Kind, gebe e.  L -Z.-W. Bei.
billiger als bisher . Näh. b. Fr.
Schott, Zietenrimg 12, Hth. P.

3  Zimmer.

Bismarckring 38. Mittelbau 1 St .,
3 Z. u. Küche auf 1. November zu
vermiete n. Näh. Part . F473

Bleichstraße 15a 3-Z.-Wohn. u. Zbb.
p. sor. od. sp äter zu verm.̂ 4020

Eckernfördestr. 3 herrschaftl . 3-Zim .-
Wohnung , Hth., schone 3'Limmer-

_Wohnung . Näh. daselbst. 3756
Gneisenaustraße 11, 1, sch gr. 3.ZT

W., der Neuzeit entsprech., mit
Zubehör zu vermieten . 4017

Gäbensträße 18, 37MI7 sch. 3--Zim7-
W., in. r. Zub . p. sof. od. sp. Näh.

_Bau st Bl um, Göbenstr^ 18. B19483
Göbenstr. 19 sch. '3-Z.-W., Sonnenss,
_ 2- u.  3 . Et., r. Zb.. s. o^ sp. N. das.
Göbenstr. 22, 3, 8-Z.-W., nenz., per

wf. od. sp. Näh. 1Hechts._ B !9484
Göbenstr. 27 ich. 3 Zi-W., sos och sch.
Gobenstraße 32, Neubau , 3 Zim , ul

Küche, Bad rc,,  p , sos. od. sp. 816485
Herder str aße~57~fkt rt , 3 & u. Zub.

zu v. N. Rhetnztr . 65, P . 821683

wcke Röder- und Nerostratze schöne
3-Zim .-Wohn. zu v. R. P . 4196

Scheffelstraße 8 prachlv. 8-Zim .-W„
4. Et ., reich!. Zub .. Balkons utw,
sofort zu ve rm . Näh. 8. Et . 4015

Zietenring 11, Eckh., 3 Zim ., K., Bad,
per sof. zu verm. Näh. bei Born,
Arch., daselbst. 1, 45?9

Wegzügshalber eine 3-Z.-Wohn. mit
Nachlaß sehr billig zu vermieten
Seerobonstraße 32, 1 rechts.

4 Zimmer.

Kleine Burgstraße 10 4-Zim .-Wohn.
sofort^ zu vermieten . _ 4472

Gckernfürdestraße 10 schöne 4-Zim .-
Woün. mit Zub.. 1. Etage , per

_1 . April zu vermieten . 4133

6 Zimmer.
Eckernfördestraße 2, n. N. d. Elektr.

u. d. Wald ., 3 St ., mod. eing. 6-Z.-
W. m. Müdchenz. im St ., 4 Balk.,
kpl. Bad rc. z. b, Pr . v. 1150 Mk.

. per 1. April ._ Näh? das._ 4194
Kaiser -Friedrich-Rmg 71, ' Hochpart.,

6 Zimmer u. reicht. Zubeh., vor¬
nehmste Ausstattung , per sos. oder
später zu verm. Näheres neben
Baubureau Schwank. 4045

7 Zimmer.

Göbenstr. 18 sch. 4-Z.-Wohn.. 3. Et .,m. all. ^ c
preisw
m. all. Köms., per sofort od. später

isw. ĝ v. Näh. Baubur . 819487
Herrngartenstraße 10, 3, frdl . 4-Z.-

W-, ruh . L., Süds ., per 8 April.
Mauergasse 19, Wohn., 4 Z., sof. od.

später  zu vermieten . Näh. Laden.
Scharnhorststr . 24, 1, herrsch. 4-Z-

W. sos. o. sp. Näh. 1 r. 821706
Wiclandstraße 11 hochh. 4-Z.-Wohn.,

der Renz, ent ' vrcch., sofort. 4014

5 Zimmev.

Adolfsallee 28, Part ., gr . 5-Zimmer-
Wohn. mit reich!. Zubeh. u. schön.
Vorgarten per 1. Avril n. I . zu
vermieten . Näh , 3. Etage . 4013

Im Tagblatt -Hans , Langgasse 25/27,
ist eine mit allen Bequemlichkeiten
ausae stattete 7-Z iin mer-Wohnung
Utz.^2. Stock sofort zu vermieten.
Nah. ,m Tagblatt -Kontor , Schalter¬halle rechts. «

8  Dimmer ? und mehr.
Kaiser -Friedrich -Ring 67 ist"^ e

2. Etage , bestehend aus 8 Zim . m.
reichlichem Zubehör auf 1. April
1910 zu vermieten . Einzuschen
von 10— 1 und 3—6 Uhr. Näh.
Hausbesitzer-Verein , Luisenstr . 19,
u. Kaiser -Friedr .-Ring 67, 1. 4181
Fäden und Grschäftoränme.

Loreley-Ring 4 Bäckerei mit 2-ZiAq
Wohn, zu vm. Näh. Part , r.

Laden Rcrostrnße 10 mit oder oy
2-Zimmer -Wohnung auf gl. o. lill
Näh. Moritzstraßc o0,^1.

Oranienstraße 4 Laden mit Pahn,
Wohnung zwm 1. April zu ver».
Näh. Kivchgasse, 51. _ _

Schwalbacherstraße 23 Lagerrau^
_oder Werkstatt zu vermie ten^ 4.0Z-
Walluferstraße 10 Lad. m/2 -Z.-W-Tg
_ [of_. p’b. späüNäh . Pari . I. 8 lSWi
Waterloostrahe 0, Ecke Eckernför^

straße 10, große Eckladen mit „w
ohne Wohnung sofort oder
Für jedes Geschäft geeign._

Zietenring 11, Eckh., Laben nt.
Wohn. p. sos. zu verm. Näh-
Born , Arch.. 1. Stock

Bismarckring 3 5-Zim.-W mit all.
Komfort , der Neuz. entjpr . 4548

Herderstraße 31 herrschaftl . 5-Zim .-
Wohnung z. v. Näh. Pavt . l. 4016

Oranienstraße 33, 3. Etage , schöne
5-Zim .-Wohn., mit Zubehör , per
1. April zu verm. Näh. Stb . P.
oder Adolfstraße 6, 1. 4534

Rheinstraße 52, 2, 5 Zim. u. Zubeböl
sof. od. spät, zu verm. Nah. das.
Seiteno . Part ., 10—12, 2—4. 4008

Dopheimerstraße 10 kl. Laden mit
Ladenzim. u. 2-Zim .-W. sof. z. v.
Näh. Adelhcidstr. 81, Part . 4523

Dotzheimerstr. 59 Lagern , za. 32  q ;n,
. sür alles pass., sos. zu vm. ii VM
Göbenstr. 19 gr . tr . Lagerr .. 105 giu.

u. Bierkell. b.  z . v.  N . Vdh. 821459
Helenenstraße 30 kl. Lad. mit N-ben-

raum per 1. Jan . zu verm. Nah.
_Bismarckring 34, II . B 125
Kaiser -Fr .-Ring 61 2 Part .-R. für
^ Kont^ och Lag. u. Möbeleinist. 4524
Im Tagblati -Haüs , Langgasse 25/27',

siild große Läden in Verbindung!

Schreinerwcrkst. m. kpl. Wasch.
zu v.  Georg -Augustitr . 8. 821»'̂

Laden mit Ladenziinmer zu oeßi \
N. -Lchacht str. 26, P art . I.

Mohnrrngen oljne Zimmer ?»
Angabe.

Walramstr . 6 schUs .-W.
MöbUrete Mahnuunen.

LZMöblierte Wohnung. Landhlw
Niainzcrstraße 50, 1. Stock, 5 3^
oder 4 Zimmer u. Küche zu verv'
Näheres dasebbst, Parterre.

Möblierte Zimmer , Wiansavtz»̂
eie.

?ldclhcidstrHl ^ P ., schön möbl. 8 '^ "
elektr.  Licht , W Mk. monutlicb-̂ ^-

Adlerstraße 11 erh. 2 anst. L.
Adlerstr aße 53, 1. möül. Zim . zu

mir entsprechenden Ausstcllungs
oder Kontor-Räumen im 1. Ober¬
geschoß sofort zu vermieten . Näb ,
im Tagblatt -Kontor , Schalterhall ' I d
vechts. » j D

Älbrechtstr. 14. 2, m. Z. m. Schrer^ '
Arndt stratze 8 mbl. Zim . u. M«06/
Bertramstraße 12, 1, schön rnöblie» *

W.- lt. Schlafzim ., mit Klavier -^ --
BiSinarckr. 33, 2 l.'/ 'm. Balkz. 1-

6. 2. r ., nt. Zim., 18 pijBlücherstr. io , u r., m. sun -, ^ Mm
Blü cherstraße 18, 1 l„ 2 m. Z- / V
dotzhei ui erst raste 10, 2, eleg. mbl oj

Dotzheimerstraße 18, 1 I ., sch. » • Ö-
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^ _.h- imerstr . 20. M :b. 1 l ., m . Z.
^Meimerstr . 40 , 2, bei Calmano,
^IZon möbl .̂ Z . mit Schreibtisch ._

7, P ., schön möbl . Zim.
V » räulein billig zu verwichen.

reu:neust r . 5,1 1 , sch. m . Zürn
UWr unne nstr , 9. 2_r ., mH . Ms . fr.
MlrlLrunnenstr . 10, 2 i ., sch , nt . Z.
ptebrtdjftrape 21,_ 2, möbl . Zim.
W -drichstr . JJ , 2 r ., s. in .Z .,1 — LB.
Dtthestr . 22 , 3, Zs m .' Kaffee , 20 Mi
" 'sllgarterstraße 8 schön m . Z., mit

^der ohne Pens , an j. M . o. Frl.
»D - berim.^ MH . Hinterh . 1 St . l.
Wanundstroße 28. 2 X.. m . Z., w 3.
Minrundstraf ;e 20, l, M sd. m . Bett.
MÜnundstratze 40, 1, m . Z ., w . 3 M.
NNnannste . ^ l , 3 I.. Logis zu vm.
" °Wr . 37 H mbl . W .- u . Schlaf ».,

.̂ d. mit Küche. "" " ^ 'Bäb . 1 St . r.
tffijirsffc4, 1, fi. UI. Z. m. o. o. Ps.. . . . ....M.I II—IUIPITT

Kirchgasse 19, 2, möbl . Z . mit Pens.
Luisenplatz 2, 2, schön möbl . Zimmer
_ mit oder ohne Pension billig.
Mauritiusstr . 8, 2, b.̂ Schad , g. m.
Michelsberg 12, 2, fr . mbl . Z . zu v.
Moritzstratze 12, 1, eleg. möbl . Z im.
Ncroffratze 18, ! . mbl .̂ Z . in . 1—2 B.
Oranicnstraffe 2 schön mbl . Z . m . P.
Oranienstr . 36. 2. m . Z . an H. o. D,
Oranicns tratze 47, 2 l., mb l. Zimm er.
Oraniensträße 60, Mtb . 1, gut
_ möbl . Zim ._ a«_ 6erm ._ _ III503
Philtptzsbcrgstraste 2, 2, rno’M.  3tm.
Philippsbergstr . 20, 1 r ., g. m . Z. b.
Riehlstratze 8, 2 l ., sch. möbl . Z . an
_ch od.^2 anst . H. ob. Damen b. z. v.
Riehls,r . 12, 1, p. m . Z . s.. 18^ Mk,
Saa lgasse 14, i . eins , mbl . sep. ^ im.
Saalgasse 88, 3 l ., sch. m . Z . s. Tage,

Woch en u . M an ., bei Esser Witwe.
Schulberg 9 sch. m . heizb . Maus.

Schulgaffe 7, 2 L , m. Z . m . o. o. P.
Taunusstr . 23 , 3, m . Z . a . Dawerm.
Wellribftra ßc 31. 2, sch ön möbl . sch
Äörthstratze 1» % bei Weimer , fein

möbl . Zim . mit vorz ügl . Pen s.
Ä-nb f7 Mans .-Zim . z. v., Fenster n . d.
_totr . B . Andreß , Kla rentalerstr . v , 3.
Adolfshöhe möbl . Zimmer zu verm.

Näheres Nassauerstratze 11.

Leer » Dimmen und Mansarden etc.

Bismarckring 38 1 ebt . 2 Mans . zu
_verm . Rcch. Mtb . Part . Ü20687
Oranienstr . 8 , 1, 2 l . Z ., Glasabschl.
Oranienstr . 11 Ms .. Herd , W ., 1. I.
Schwälbacherstr . 27, M . 1 r ., hzb . l . Z.

Remisen , ZtaUunge » etr.

Aömcrberg 3 Stallung zu verm.

Oranienstraße 4 Kellerräume für
Uaschsnbierhandl . z. 1. Aprrl zu
ve«m. N . Kirchgaffe 51 . 4546

Neu herger . 2- ^-3-Z .-LÜohn.
v. ruh . Mietern auf 1. 4. 1810 ges.
Westendv . bevorz . Off . u . P . 180 an
Tagbl .-Zweigst ., Bismarckring 29.

3-Zim .-Woün ., Wcst -B., 3. St .,
Sonnens ., 500— 550 Mt ., 3- 1. Aprrl,
sucht kl. bess. Fam . in ruh . Hause.
Off . u . S . A. 15 postl . Bismarckrrng.

Ruhige 2- b. 3-Z .-Wohnung
per sofort für drei, , Monate zu
mieten gesucht . Offerten unter
N. 430 an den Tagbl .-Verlag^

Pünktl . Mietzirhler .
sucht zum 1. April 191P S-Zim>
Wohn , mit Zbh ., sowie extra Wasch¬
küche. Trocken - u . Bleickplatz . Off . m.
Preis u . H . 427 a . d Tanbl .-Vewr .u

Schöner Laden für Metzgerei ,
zum 1. April 1910 zu mieten gef.
Südviertel bevorzugt . . Offert , mit
Preis  u . U. 429 an den Tagbl . ftzerl .,

Etage oder passendes Lokal
für Sveisewirtschaft ges. Offert , u.
„Etage " postlag . Bismarckring.

Schüler der höh. Lehranstalten
sind , äugen . Heim mit voller Pens.
Ruh . vorn . Lage . 1 Min . v. Haltest,
Tennelbach . Maß . Pr ., 1. A es. Nah.
Sonnenberg .Wiesbadenerstr . 104 , 2.

^ 1 Dimmer.
^usenstr . 4 'r , 2 l., großes Pfansard-

iüumer mir Küche per sofort . L20641

4 Zimmer.

^K «« dstraße I ^ Eckh., 2. St ./4-Ziim-
Polin , mir Erker und 2 Balkons per

od. sp. zu vkrmie'en. Nädcres bei
' r - faraft » Pt . Preis 665 Mk. 4528

5 Zimmer.

5-Aim.-Wohuung,
^rt . , m. Gas , elekir. Licht, Bad und

Terrasse , wegzugsbalber fof. oder
tPdier preiswert zu vermiet ,n. Näh.
Zieteming 2, Part , linls oder Se °-
kobrnffr. 29, Bureau Weinhandlung
® «*rs3 !mrf .i Jlctiger,

lederne , hochherrschastlich ausgc-
ua-ttete 5-Zimmcr -Wohnungcn mit
Zentralhciz . irn Eckhaus Wielaus-
nratze 7 zu verm . Näh . Harling,
°ast, 1. od. 3. Tel . 273.

6 Zimmer.

^ailnhafstraße 6 » life Geschäftslage,
1 Et . v. 6 Zim . mir Balka i u. allem
Zubeh. fof. zu vm. N. b. Franke im

^Hause od. Bur . Wilh -lmstr. 22. 1012

Friei>riliis!lütze 40,
Ecke Kir -< gaffe»

lieg. 6-Zii».-Wohnnng mit reich!.
Zubehör uu ^ elekie. Licht, auch
passend für Arzt u. Rechtsanwalt,
der sof. ad. spät , -u verm. Näh.
bei r»ii  illi . Oaiicr & Co . ,
l . Etage . 4629

Lfflitsgasfe 15 a.
Die von dem vcrnorbenm

Sanitätsrat r.  ElecUcr,
ie t 25 Jahren inn gehabte Wohn,
bon l> Zimmer » mir Zub h. in
per iofort ober später zu verm.
Näheres: Har»Sbciittcr"cl ein»
Luitenstr . 19, oder LSr . p»»
Kaiser-Friedr .-Ring 68, 2. 4530

Im
■44„Tagblatt -Haus ,

Lmrggasse 25 — 27»
ist eine mit allen Bequemlichkeiten aus-

gestattete

7-Zimmer-Wohnung
im 2 . Stork

sofort zu vernlietcn . Näheres im Tag-
hlatt -Kontor , Schalterhalle rechts. *

H Zimmer und mehr.

Dambachtal.
Die Hälfte e uer 2 -Fam .«'Villa , best,

a. 8—10 Zim . mit reich!. Zub hör,
Zerrraih . :c., p . 1. 3. 10., evtl , früher,
z. verm. Näheres b. Arch.
Dambachtnl 41, Part . 4077

Laden,
f. Blumengeschäft sehr geeignet, bill.
^zu verm eten Adolsb raße 6,^ 1. St.
Läden mit Redenräiimen , für

Konditorei,
vorzügl . Lage, sofort zu vermieten
Adolrst aße 6, 1. Stock.

Biktoriaftraße 49
(CtllgevMlUllNgrü.Carlev)

Ho ! parier e mit 8 Zimmern , Veranda,
reicht. Zubehör , entralbeizung , elektr.
Licht rc. per 1. April oder 1. Juli 1910
zu vermieten . Anmsehrn 12—1 llbr
Mittags . Näheres beim Hausmeister
daselbst. 4531

Läden und Geschäftsräume.

Atelier
Dambachtal 23. mit reinem Nord-
_licht , zu vermieten ._

Großer Laden
Kirchgaffe 29 , Ecke Fricdrichstraße,

erste Ge -chäftSlage » solo t zu vcr-
' mieten. Näheres Friedrichstraße 40,

1. Etg . links . 4002

mit Ladenzimmer ». Keller
sof. oder später zu verm.

Näheres bei Ailolf lyimbartli,
Ellenbogcn gasse 8. 3998

~B große lsM Räume
in bester Lage (Größe za. 76 qm ), pass,

für Kontor und Lager , ganz oder
geteilt sof. billig zu vermieten . Näh.
Friedrichstraße 40. 4533

lVillidm ßasser & Co.

Laden,
za. 60 qm , Neub . Gövcnstr . 32 , zum

Unterstellen von Diöbcln s. z. verm.
Näh . daselbst. 1) 127

^  7 Zimmer.dllslhM. 7-I.-„».,»..
2- Eta -e, in feinster Lage, durch uns

v rmietrn . 9347

Jos. Bruns,W.Reitn?eier,
Nheinstraßc 21. — Tel Phon 648.

Langgaffe 15 a 3 Zim . im
Entrcfol lais Bureau o. Sprech-
zt -nnier ceign.) iofort od. spät.
Näb Hausbes .-Vcr.. Luisenstr . 19,
od. vr . Lade , K.-Fr .-R .68,2 . 4532

Zm„Taglilntt-Haus"
Langgasfe 25/27

sind große Läden in Verbindung mit
entsprechenden Ausstellungs - oder
Kontor -Räume » im 1. Obergeschoß
sofort zu vermieten . Näheres im
Tagblatt - Kontor , Schalterhalle
rechts . *

I.Eilige Msriülir.27
für Bureau - o ? e« Geschästs-
zwecke, 5 Zimmer . 4995 1

Webcrgllffc 12
1 Laden mit 2 Ncbenr . <z. Zt . Parfüm .-

Geschäfl sof. zu vm. Näh . bei 1103
C . Dambachtal 12, 1.

1
©rojtr Innen 9900

Ecke Weber - und Saalgaffe
auf gleich oder später zuverm.

Wilhe.lmftraße
Laden mit Nebenzimmer»

ließe ßme derWilheMüft,
sofort zu vermieten . Näheres
im Lagvl.-Lieriag. _ 4181 Mk

Im Biötnarckring ist ein im Frühjahr
neu zu erricht . Laden von 20 qm mit
L-Z .-Wubn . od. Doppelladcu voll 40qn>
m. i-Z.-Wobn. u. Zub., auch Lagcr-
räun !, zu verm. Rest., die Näh . er¬
fahren wollen , bel eben ihre Adr . unt.
Alt . l - r- im Tag bl -Verl ag niederzui.
Ta. 89 Q.-Mtr.

großes Entresol,
irn Zentrum der Stadt , lebhafte
V'ertehrsstraße , große Erker , elektr.
Licht , bequem . Aufgang , billig zu
verm . Anfragen unter F . 427 an
beit Tagbl .-Verlag erbeten ._

zu vermiet en Rauen haleruraßc 7.

Mainz.
In allererster Geschäftslage der L-tadt

ein geräumiger 1V76Ladeu
mit Ladenzimmer » Keller re» per
sofort o: er später zu verm . Näheres
Drsconto -Gesellschaft Mainz

Möviirrts Wohnnugei,.

GröMeg4.8 "̂ -'°-E ^°̂ '5Z . B ad, Küche, elektr.L.
Wilhelmstraße,

1. u . 2. Etage , unmöbliert od. möbl .,
monatlich oder für länger , preis¬
wert abzugeben . Anfragen unter
Z . 386 an den Tagbl .-Verlag . 4085

Möblierte Zimmer , Mansarden
etr.

syriedrichstr . 13 , V. (Dittricki), g. mbl.
Z ., mäß . Pr ., ev end m. Pens . 9391

W griltffr 1 schöne möbl . Zim . mit
Aussicht aufden Platz.P9 .B1, “h:zu vermieten.

Rtzeinbahnftrafte 2,
Hoehp., 2 s. hübsch niöbl. Zim . m. ganz

des. Abschluß und Klosett zu verm.
Näheres Part.

NiWstraße 20, 2 r.,
ist bei e. Beamtenfam . bhne Kinder in

beff. Gea . u . ruh . Hause 1 , ffbön
mö bl . E rkerzimmer zu vermieten.

Wörtvstra e 3 , t , »» obt . Ztmmer
mit Schreibtisch , cin solches mit zwei
Be  t n u. Klavier u. aut Penffon ffei.

Fn ^ kleiner ^ rnhiger Häuslichkeit , bei
älterer Dame , ist cin Zimmer für
M Mk . per Monat zu vermieten.
Albrechtstraße 35, 2. Etage . Bor

_Ir Uhr morgens zu besichtigen . „
Zwei „ »» bl . P «>r ». -^ »m .» lettisch,

cv. Kla vier , zu verm. Drudenstr . 4, P.
Für Daiierniietcr lAÜeinmieter ) Wohn¬

zimmer m . Baik . u . Schlafzim.
in bess. Hause , Sonnenscste , geräumig,
s. gut u. bchagl . möbl ., au ged. Herrn
bald z. verm , eventl . sehr gute volle
Pension . Näheres Körnerstraße 3, 3 l.

Eine Weinhandlung sucht

v. 4- 5
Wohnung

Zimmern undWeinkeller
für ca. 40 - 50 St . Wcin zu mieten,
resp. passende? Haus zu kaufen. Offert,
unter H . 43 h an den Tagbl .-Verl.

Lcrden
oder auch nur größeres Schaufenster
zum Aesstelleu eines . Kunffgegenstandes
in gutem Geichäftsviertel auf unbestimmte
Zelt per sofort gesucht.

Offerten unter W.  43 » an dev
Tagbl .-Dcrlag erbeten. _

Kleiner Keller,
Packra .tm od. leeres Zimmer , Part,
od. 1. Etage , Zentr . der Stadt , sof. ges.
Off . m. Preis u . A . 55S Tagbl .-Verl.

Lvran ^ ttrterstrKk ? «' 9
möbl . Part .-Wohnung , 2— 3 Zim .,

elektr . Licht , Zentralh ., mit Pens .,
evt . mit Fahrstuhl -Eingang , sofort
zu vermieten . 6368

ÜM Mtz- ii.SWM«/
zu vermieten . Noonst r. 21» 2 l.

Remise » , Stollnugen etr.StällimsfZsPferde
Jahnstraße 19, auch geteilt für
4 und 2 Pferde , event . m. Wohn .»
per 1. Januar zu verm . Näheres
Ad olsstraße ^8, ^ ureau . _

«cilcrrSumt, rufJS:
wert zu verm. Nhemgauerstraße 6, P.

Auswärtige Mostn ungsn.

Mit vvWWlM MBilar
schöne 4°Zimmerwobnung , Badez . extra,

elektr. Licht, Zentrnlheiz ., feinste
Westendlage , sof. preisw . z. vermiet.
Frankfurt a . M . » Ep ' steittcr-
fte -rsre 44 , 3 . (Fc .pt 5: 89) ff 152

JPeiss *. Villa
Hainerweg 12. Telephon 980.

Elegant möbl . Zimm . mit und ohne
Pension . El k r . Licht, Zentralheiz .»
Bader . Borteilh . Wiutcr -Brrangem.

Xea eröß 'MCt«

Pension füll
Haus I . Kgs ., Paalincnstr . 1a,
Fernr . 643, 2 Min. v. Knrh . entf.
Zentralheizung , Lit , Elektr . Licht,
Thermalb . Vorzügl . Küche . Neu
cinger . Vorteil ’. Winterarrangem.

Bps .: Kmma Krnsc.

Bad -Nauheim.
Die seither von Herrn vr . med . (Stein

innehabende Wohnung , 6 Zimmer,
Badez . u . Zubehör , in bester Lage,
ist per 1. April 1910 anderweitig
zu vermieten . Nähere Auskunft
Kaufhaus Frankel , Alicenpl . F151

Wodnunffs -Nachweis-
BureauLionk Cie

Äriedrichstrckffe 11«
Telephon 708.

Größte Auswahl von Miet - und
Kaufobjekten jeder Art.

} Msclvcrirögc
vorrätig im

Tagblatt -Verlag , Laâ aBSO21?.

»•«wfiKlBBCiZ-Trarra

Leid-M!dZmmsbiüen-Mrü der Wiesbadener Taablattr.
Lokale Anzeigen im „Geld - und Jmmobilien -Markf kosten SO Pfg .» auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile» bei Aufgabe zahlbar.

Wir haben grötzere
Beträge^upfllfjefiengelBcr

zur ersten Tte c, 00 °/a der
Taxe , zu Ist » u. 4 3/s  7o

anzulegen.
Offerten u. I* . » 1 » IF1* M.

an at «s<!olf tsos -ie,
Frankfurt a. M . F152

fjWtljfe -ftllJlM,
. erststellig, zu vergeben.

rsict -tnr . Fra kfurt a. M..
Ärünburgwez!4, 1. — Tel. 5549.
"mittler erhalten Provision.

Für HWokliekeu»
welche stüffig gemacht werden
sotten » habe stets .Käufer.

Sensal Nsyök' Zulrbengör-,
Avelhcidstrasie 6 . 9384

I. Hypotheken-
Kapital in jeder Höhr -» 4 , 4 ' §,
4 Vj"/ , je nach Lage u d .«döhc der
Beleihung , ohne « teuer , für gleich
tu später avzugeven . Ebenlo
20 25,000 zweite Hhpoth . V20693
Sr . Ab rrle 8> »>. , Lüallufcrstr . 2.

Bierstadt — Ervennein.
Erstes Hypoth .-Kapital p. Januar

auszuleihen , 60 °/o der Taxe . B21632
D . Silierte >en., Wsesoaüen,

Walluf erstratz e 2._
gegen prima

- - - - Hypothek
ober Zession auszuleihen . 9385
Meyer 8 »»l * ta er ^ r r . Allelheidstr. 6.

10 0 OM. an 2. St . (n . Landesb . ) v. iof-
auszul . jOff . u. T.  Tagbl .-Verl.

15,000 Mk . 2. Hypothek auszuleihen.
Off . u. 8 . 4lL« au den Tagdl .-VcrVe.ez.

1^ ,000 Mk . an 1. St . joi. ausznt.
Off . u . « . tlr ««» Tagbl . Verl . 8 .9715

20,099  Mk.a»2.Stellt,
70,000 Mk . an 1. Stelle,

ansznleihc » durch
Julius Allstaiit , Schiersteinerstr . 13.

5000 Mk.

50,000 bi» 60,000 Mark auf
ante zweite Hypotvek auszuleihen.
Off . unt . « ei ». « 2 « " post¬
lagernd Schützenhosstraffe.

Höznleibenr Mkloö - 60,060 \
auf gute 2. Stadthypothck , wenn für
Mk . 25,000Fabrikge ände unbel .)
im Taunus in Zahl , genomm. wird,
das ger chtlick auf über Mk. 32,090
gcschäyt ist. Nur Off. von seriösen
Selvstrcflektanten u. A . sk. « o
postlager nd er beten._ III500
60,000 Mark auf gute erste

Hypothek auszuleihen . Off. unt.
„st», ss. BuO “ hauptpostlagernd.

60,000  MK. Jlriuatimuital
auf gute erst« od. auch gute zweite
Lypotttek auszuleihen »auch geteilt.
Offerten unter ü . Jt* l an de»
Tagvl .-Benag.

»Ans2. Hypoth . auszuleihen sind
für glei -ri oocr später 80,000 Mk .»
auch in Teilbeträge ». Näheres auf
brieftiche Anträge unt . s». -r» » an
den Tagbl ltt -Berlag.

Kapitalirn -Gesttche.

2600 Mk.
z. Anzahlg . auf Grundstück gesucht. Off.
U. Ze. 4ft' . 8M34 hauptpostst 9373

•'400m ws \ J  s
ÄÄÄSJkÜÜs

Suche n. auswärts 4000 »Ftf . z 1. San.
1910 geg n Eintrag tt. gute Bürgschaft.
Off . unt . 4l. 553 an den Tagbl .-Verl.

" 5000 Mark
auf zweite Hypothek auf , ein Wohn¬
haus in Wiesbadem sofort gesucht.
Oüferton unter I . 431 an den
Tagbl .-Verlag ._ _ _ F40O

Mt. 11—12,00 «,
suche als 2. Hyp -' th. am Haus vordere
Doebeimerstr . sofort aufzun . SMtgelcr
er -ahr n Näb. u. ^>. i*ü  durch Tagbl .-
Haupt -Agent» Wilhelmstr . 6. 9287

12,000 Mark
aus ein neuerbautes vollständig ver¬
mietetes Haus , in der Nähe des
Bismarckrimgs , gesucht . Agenten
nicht erwünscht . Offerten u . ü "U
an den Ta gbl .-Verlag ._ 1s40012—15,000 Mk.
auf 1. Hypothek auf prima Objekt von
solventem Lstanne gesucht. Off . n. 'C . --i 3«
an den T agbl .-Ver lag.
M . 20,090 , MI 18IÜ00, M. 18,000
5"/ <) 2. Hypotheken
auf feinen städtischen Wohuhäuwrn
innerhalb 75 "/» de« Schätzungswertes
sind mit Bankgarantie einzeln oder zu¬
sammen abzütreteu . Sellffterwerber
wollen unter 1F- « • •* . « SO bei dem
Wiesbadener Tagblatt s» rift !ich an-j
fraaeu . ^ /Fa 11129) F152

“ La . 25M0 " Mark
an 2. ^Stelle per 1. Jan . 1910 aus
rentables Haus gesucht. Off . u . JS. 48»
an den T agbl .-Verlag ._

U. Fypotheke ~
von 35,000 M . auf guter Objekt,
inn . Stabil . 73"'»d. fetdgcr . Taxe gesucht,

Livors EtüeLtleh»' Taunusstratza 31
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IfpMlil
sind eins vorzüglicheund sichere
KapitaLöanlage . Wir haben
seit einigen Jahren mit Erfolg
die Vermittlung von Hypotheken
an erster vd. zweiter Stelle
für unsere Vereuismitglleder in
den Bereich unserer Tätigkeit
gezogen Unsere vorzüglichen
Berbindrrngen . d,e genaue
Kenntms der in Frage kom¬
menden Objekte, sonne der per¬
sönlichen Verhältnisse der Dar¬
lehensnehmer bieten eine gute
Unterlage für unsere anerkannt
gewissenhafte Tätigkeit In
unserer Geschäftsstcllekommen
fast täglich Darlehensgejuche
zur Anmeldung und können
wir Beleihungen für verfügbare
Kapitalreu zu günstigen Zms-
sähen jederzeit nachweifen
Unsere Tätigkeit ist für
Darleiher kostenlos-
«gm- und Grundbesitzer-Verein,

E V, Wiesbaden
Hypvthekenabterlung

Geschäftsstellerm Berernshaus
Luisenstr.19. nebenb Reichsbank.

Mk. 20,000, umständehalber mit Nach¬
lab zu verkaufen. Günstige Kapital¬
anlage. 9386
J.  BSrun ?. W . RcHme ie r » hier.

Zweite Hypothek
von 60,000 Mk., auf einem Haus in
bester Stobtlage Wiesbadens , nahe
der Wilhel>mstraße ruhend , soll mit
ei-nem Nachlaß losort abgetreten w.
Vorzügliche Kapitalanlage . Agenten
verbeten . Offerten n. L. 431 an den
Tagbl .-Bevlag. F400

24- 30,000  M.
1. Hypothek sofort oder später ge¬
sucht. Offerten unter K. 429 an
den Tagbl.-Verlag.

20—28.000 SNiark
auf ein Wohn- und Geschäftshaus,
Nähe der Rheinstraße , sofort gesucht.
Guth , sichere Anlage . Angebots von
Kapitälihten unter M . 431 an de»
Tagbl .-Verlag erbeten . 1C400

2 . .Hypothek
Per 1. Januar oder später , zirka
30— 40,000 hinter 150,000 Mk. gef.
Taxe 270,000 Mk. Mieteinnahme
18,000 Mk. Offert , unter W. 400
an den Tagbl . Berlag.

« 8. 100  Millk
nftlsWe 1. §potM,
-0 —60 % bet Laxe, werden aus Privat-
band od. Kassen, Lebensversicherungen rc.
von priina Darleiher auf Wiesbadener
Hausgrundstuck bester Lage per bald oder
später ges. Off. mit Angabe des Zinsfußes
u. -». 42 « an den Tagbl.-Berl. erbeten.

mir . s»4- ^
a. rcntabl. Gcschäftshs., Bleichstr.,
z.April od. Okt.1910als2 .Hypoth. ^t ges.Dahinter beh.noch Mk.24g 01.̂VvrnngehenMk. 195.000 Bankhyp. X

. TieZahlung d. Valuta kann cv. suk- Y
X zcisioei.Ratenz.April ad.Okt. statt- T
X finden. Kapital, crf. Näh. NilolaS- V
V strafe 23b. ZcnsalP .N .Hermnn . «#■

Gesucht 80,000  Mk.
a. e. benachb. Apotb. i. doppelt. Werte
a. I. Ins : a 4S/* °/o (sicherste Kap.- Anl .).
Gefl. Otf. u. All. M . a, Haasrn«
s4 «d !« & Woarier , Frankf . a . M. F103

I minobiiien -Derliänfe.
Billa , Nähe Dietenm .. f. 55,000 Mk.
zu vert . Off , u. L. 408 Tagbl .-Beüst

VMn zu Verkaufen..
Mehrere schöne Villen, kleineu. große,

sind billigst zu verkaufen. Bitte brieflich
anzufragen ». lb. 4S « an den Wiesbad.
Tagblatt -Verlag. ^ _

Hlllynroherne
@ neue Mlla G
mit großem Garten , 15» Ruten
groß » Umstände halber z» vsr-
kanfrN « Julius Allstaitt,
_ Schiersteinerstraßc 18.
MHard-Wagner-AlllWn.
Die Billen Siegfriedstr . 6, Tann-

häuferstr . 7 n. Schillerstraße 14, am
Landesdenkmal, in geschützter Lage,
mit all. Einrichtungen der Neuzeit
versehen u. künstlerisch. Ausstattung,
sind unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Besiastigung jederzeit.
Architekt Ed. Didion , Tannhäuser-
strafre. Telephon 48._ 9269

4«stöckiges HanK , Südviertel , i.Stock
5 Zimmer, der Neuzeit entsprechend, für
76,000 Mk. zu verkanfen. Offert, unter

-936 an den Tagbl.-Verlag.

Besondere Gelegenheit.
Großes Eckhaus, 8-ftöck'ig, init je

10 Zimmern , am Bahnhofgelände,
feldoeriichtliche Taxe 160,000 Mark,
wird mit za. 130,000 Mart verkauft.
Hhpothek.-Verhältnis sehr günstig.
Offerten nur von Selbstkäufern ü.
N. 429 an den Tagbl.-Verl . er beten.

Zu verkauf. Hans Kl. Schwalbacherstr 8.
Offerten u. 'S' . -92 -r a. d. Tagbl.-Verl.
— _ mmsmuma ' —

Gelegenheitskauf. |
Haus m. flottgeh. Weinrestaurant
ii. 24 Fremdenzimm. ist cinschließl.
Inventar weit unt. Taxwert von
auswärtig . Besitzer zu verkaufen.
Günstig. SpekulaiionSobj. Bahn-
hoislage. Näh. u. l* . 9S durch
Ann.-Exp. D. Frenz , Wiesbaden,

Ö Fremden-Penüsn Q
1. Ranges mit Haus zu verkaufen.

Schiersteinee-
ftraf;« 18.__ÜlUttni
auf dem Lande, in der Nähe von Bahnhof,
zii vcrk aufcn. Näh. Ta gbl.-Bc rl._ Ol
Billiger Höteiverkäuf

a. Rlu , 45 Z., 68 Betfen , mit 17,000 Mk.
Logis , 13,000 Mk. Bier , 6000 Mk. Wein,
■vv. Todesl . mit 15,000 Mk. Anz . F 100

Beauftragt .Ss . Hosrnbanin,
Frankfurt a.  71 », Bersur ^ Sl.

O Grundstücke. G
Atzelberg —Blindeilschule zu verk.
G-lbttkänfer erhalten Be -cheis.
Off. « . R. »:« » a « d. Tagbl .-Berl.

Hetelverk. am Bahnhofe
i. e. Taunussfädtehen modern, für
70,000 Mk. w. Sterbef. F 1»

Beauftr . Js . Kosenbauni,
Bergweg 34, F rankf urt a. M . ,
Eine in vollem Betrieb befindlich^
GeMüfegärtnerer ,

umständehalber weit unter Preis dj}
beit.  Offerten unter T. 427 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

zmmobMrn -Kanfgesnchc.

Wer tauscht
neues schönes Darmstädter 4y(4-S‘‘
Haus , gute Stadtlage , ganz verw--
für die Gerichtstaxe , 36,000 Wart-
gegen 1—L-Fam .-BiLa in ungefaM
ders. Preist . ; evt. a. geg. Bauplaid
Nur reell gegen reell. Offert.
Beschr. u. I . 424 an den Tagbl^ B-:

Hans
zu kaustn gesucht wenn mein Terraw
von einigen Morgen in Zahlung ge¬
nommen wird. Detail . Offert, unter

| »'. « 3 an die Tagbl .-Haupt-Agentur,
s Wilbelmstraße 6 erbeten. 9390

PM - GvnndstirSer - P«
Am Leverberg , 1

,» Königstuhl , \ tu  Nmgevurw
„ Jvsteiucrweg J

zu kaufen ges« Nur schriftl . kff;
mit Preis , Größe , Lage finden
rücksichtlgung . i eiläa « Allst ®*1'“
Sürierstein erstrahe 13. _-

Bauplatz
für Villa od. Etagenhaus zu kauf, ff?*’’
sofern hübsche, neu geb. Villa z, Llllein
bewohnen in Zahlung genommen wao-
Off. u. ez. -ss- 1» an den Tagbl.-Berb

Miner Anzeiger de; Wiesbadener Tagbiatts
Lokale Anzeigen iw «Kleinen Anzeiger" kosteni» einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

flünge schöne Jagdhunde
zu verkaufen Wellritzstraße 5, 1. _

Schottische Schäferhunde,
2 Monate alt , billig zu verkaufen.
schüf er, Bfc rftgdl , Hcrmnnnstr ._

Jung . Jöx -Terrier <Rüde>
zu ver kaufen Eleanorcnstr . 4,,Part.

Ei » Zwcrgfox, Rüde,
billig  zu vert . MichelLberg 26, 1. _ _

Pracht », fchw. Spitz, stubenrein,
treu , zu verk. P hilip psb er-gstr. 15,  2.
Jung . Rehpinscher billig zu verk.

Schäfer , Doyhermerstr. 66. 821673
Weihnachtsgeschenk.

Avergrrhvinscher , feit . sch. Ticrch.,
billig . May , Friscurisin .-R . ' 40.

Ein Pinscher, sehr wachsam,
billig  zu verk. Hochstätte nstr. 4, 1 I.

Engl . Setter,
weiß mit schwarzen Flecken, 4 Man.
alt , stubenrein , sehr wachsam, zu
verkaufen . Joses Pötsch, Mauer-
ga sfc>19, Hth. 1 Tr ._ _ _

Junger Rehpinscher billig abzug.
Weste ndstraße 13, H. P . l, LA1701

Reizender Seidenspitz, Rüde,
stwbenrekn, gut . Appel., abreisclhal-b.
zu verk. Zn erfrag , bei Disttrich,
Friedrichstr.  18 , P .. Laden ._ 9302

Kriegshund für 10 Mk.,
edler Fox, drahthaarig , bill. zu verk.
Dodheiinerstra -ße  13 , Hth._
, Junger Kriegsblind,
reine Rasse, billig zu verkaufen
Hollgarterstraße 4, Rtb 1, '- ■-f>-1

Weihnachtsgeschenk für Jäger!
1 Zwei schöne, Br., 5 Monate alte
Jagdhunde , stubenrein , g. r . Rasse,
Eltern präm ., billig zu verkaufen.
Rah . RiÄhlstraße 15.

Kanarienvögel (Seifert ) bill. z. vk.
Enk, Bertramstr . 11, M. 3 r. B209Ü4

ff . Kanarienhähne billig^zu verkii
Jötei , Blüchcrttraße 48, Slb . 1. ^
^ Kanaricn , St . Seifert , verk. lull.
Erns t, Blei chstraßc 24, 3. ^^ B21643

Kanarienhähne , St . Seifert,
zu verk. Prcsb cr, Bleichstraßc 22. 1.

Kanar .-H. u. Weibch. w. Wegzugs
zu verkaufen Wörthstraße 18, 3.

Kanarienhähne , gut singend,
von 6 Mt . an , zu verkaufen.
1_ B^ Rohrmann , Oranienstr . 32._ _

Pr . Kanarien , Stamm Seifert,
bill. zu vert . Hellmundstr . 51, 3 r.
Gek. Vögel  k . a . W. zugesandt werd^

Juiige Kanarienhähne,
Stamm Seifert , fleiß. fstc. Sänger,
nur Selbstzucht, sowie Weibchen zu
verk._ Vogeler,_ Seerobenstr . 16, 1.

Kanarienhähne , Stamm Seifert,
zu vk. Veite, Weber«. 54, Vogelf.-G.

Kanarienvögel,
Harzer stloller, p. St . f. 10 Mk. zu
verk. Bismarckrmg _17,_ i r . B2167Q

Harzer Kanarienvögel
billig zu verk. Wullritzstraße 40,
Hinterh . 2 Sk., mittags von 12 bis
3 Ilde und S onntags . _

Kanaricnnr . u. Weibch., a. Puscht.,
schr billig Sch avnhorststraße 11, I. I.

Kanaricn (Seifert ) billig zu verk.
Sckwälbach erst raßc 25, Mtb. Part . l.

Kanarienhähne und Weibchen
wllia zuv exn. Rbeinst raste .71, >5. _ 3,

Prima Kanarienhähne
ton 6 DK. an . Hellmunidstratze41, 2.
i Kanaricn -Hähnc, St . Seifert,
>. e> Mt . an.  F ranke  nstraßi 24, 3 r.

Kanarienhähne . St . Seifert,
iill. zu verk. Richlstraßc 10, 1 I.

Kanarienhähne , pr . Säng ., v. 5 Mt.
an zu vert . S charnhorststr. 10, 4 t.
Kanarienhähne (Seifert ) ä 5 Btt .,

Woibch. ä 1.50. Hermannstr . 19, 2 l.
Kanarienhähne , edle Seifert,

weg. Aufga be. Bl eichstr. 4, Uhrenlad.
Gelegenheitskauf.

Großer Posten Zigarren ä 50 St.
2 Mk., Anzahl g. Sekt L Fl . 3 Mk.,zu verk. Sedanplatz 7, 2 r.

Einige Ringe,
mich Diamanten , ismaragden und
Rubinen besetzt, ä Mk- 15.- ^ , ferner
2 wertvolle Brillantringe für die
Hälfte des Wortes verkäuflich. Näh.
Kazser»Friedrfch -Rina 47, P . rechts,
zwlschcnX2 und 3 Uhr mittags.

Schön. H.- u. D .-Brillantring,
gokd. H.- u. D.-lkhr. u . Ketten , sikb.
Zia .-Etuis verkauft und vertauscht
Zotz, Friedr .ichstvatze 48.

Schwere goldene Uhrkcttc
für die Hälfte des Wertes zu verk.
Stei ngasfe 31, B. 2 L Anzuf. nachm.

Eichene Standuhr , Pianino,
Kassonschr.. H.- u. D.-Schrcibtifch,
Damen teil . 7 St ., Sekret ., Vertiko,
Ottomane , Büfett , Spiegel -, Kleid.«
st. Küchenfchr., Spiegel m. Trmnean,
Auszieht , rc. bill. Hermannstr . 12, ll
Einige Dtzd. versilb. Kaffeelöffel,

sowie einzelne silberne und versilb.
Bestecke billig zu verkaufen. Klotz,
A-dolfstraße 3.

Spieluhr 12 Mk., Nustb.-Büfett,
fast neu , billig , Kinderklappstuhl,
eis. B'rttst., Matr ., Strohsack billig
zu verk. Nettelbeckstraße 14, B. 2 lks.

Altertümer , Leuchter, Zinn,
Hasenfelle, Bücher, Weihnachtspyr.
z» vert . .Westendstraße 30, 4_I._

Hirschgeweihe,
Kapitale , 14- 11. 16-Gnder , zu ver¬
kaufen. Anfragen unter Z. 420 an
den Tagbl .-Verläg.

Silbernes Tafelbestecks
1 Dutzend, kompl., größtenteils un¬
gebraucht, äußerst billig zu verkauf.
A. 3—6 Schiersteinerstr . 30, 1, Lerch.

Ein Tafelaufsatz (alt Meißen)
zu verk. Niederwaldstraße 8, 2 links,

Eleg. Ballkleid. (Jets,
sowie Plnich-Bolero zu verkaufen
Dotzhcimerstraße 10, ch

Fast neuer Damen -Paletot,
Gr . 44, b. zu vk. Tannusstr . 1, 2 I.

Einige schöne neue Ueberzieher
billig zu vert . Michelsberg 1, 2.

Gut erhalt . Ueberzieher 18 Mk.,
Jagd -Schnürstiefel , f. Arbeitsl . pass.,
billig Kaiser -Friedr .-Rina 38, Part.

Ueberzieher u. Geyrock,
neu,  g old.  u . silb. Uhven Neug. 3, Ir.
<8ut crh. Ueberzieher bill. zu verk.
Rl -iRRrrche 27, 3 lin ks.

3 Paletots , gut erhalt ), billig
zu verk. Schwalbacherstraße 40, 2> r.

Schw. Winter -Paletot , st. Fig .,
Kill, zu  ver t . Westendstr. 15, B. P . r.
2 noch sehr gute Wiuter -Ueberzieh.
sehr Biff, zu vk, Hellmmidstr. 8, 1 r.
Fast neuer Gehrock-Anz. bill. zu vr.
Näh , im Tagbl .-Verlag , 8 21865 Lx

(stut erb. Plüschknvc u. Wintcrmant.
m. Pelz , ^ lack. Bert ., Bett , Sofa,
Spiegel , Stühle , Tische u. Verschied,
bill.  zu verk. Borkstraße 17, l ^ linIS.

Schwarz . Eabe, a. Seide,
für alt . Frau , bell. Wollkleid billig
zu ve rk. Oranienstraße 42, Sth . 2 t.

Äbendcapc, blau , mit Pelz , fu, schw. Wintermantel zu verkauswi
Körnerstraße 8, 3 rechts.^_ _ _
Schwarzes Kaschmirkleid, fast neu,

für ältere Frauen billig zu verk.
Well ritzstraße 20, Hth, i.  _

Moderne neue Mädchenkleider,
für 8-jähr . pass., ä 5 Mk.. zu verk.
Rhetrftr aße 56, Gth . Part , rechts.
Eleg . schw., seid. Belours.-Mantel,

sowie eleg. fußfr . ,Kleid f. fi
wenig getrag ., für Schauspielerin
(Naive) passend, zu^ verkaufen bei
Kölsch, Kaiser -Arieorich-Ring 62.

Frack, Smoking und Gebrock
zu verkaufen Luisenjtraße 12, Part,

Schöner Hcrren -Pelzmantel,
fast neu, für große Fig ., zu verk.
Wh . im Tagbl .-Bevlag._ Oc

Gut erhalt , tu. Pelzmantel
11. Tibet -Garnitur für 6-i. Ntüdch.
billig Wellri tzstraße 40. Vdh, 2 lks.

Näumnngshnlbcr
so lange Vorrat reicht: Paletots
unter Preis . Jos , Riegler , Markt-
straßc 10, Grüner Wald.

Gut erh. H.-Paletot billig
zstcherkaufen^Kirchgasse 7, Hth, 1. ^

llgberzieber , schw., gut erh., 10,
Brfmar !.-S . Scharnhorststr . 36, P . l.

Ueberzieher, Matzarb ., Anzug,
Frack, Gehrock, Phantasiewesten bill.
Sckioallracheestraste  25 , Mtb . r . 1 r.

Mod. Anzugst ' . Paletot n. Maß
(mitt l. Fig .) bill. Rum er bc rg 3 , 1 r.

.Neuer schw. Gehröck-Anzug,
starke Fig ., l Frack, 1 patentiertes
Aktcnschränkchen billig zu verkaufest
Stiftstraße 6, Part.
Ä. Gehrockhose, st fein , gr . schl, F .,

zu ve rk. Biismarckring 10, 3 r . _
Hosen, n. H.-Ueberz., eleg. Gehröcke
m. West,, Anzüge, w. Gold-Jacke, rot,
Abend-Ilmhang , Schirm , D .-Mützc
Blücherrtrasie 6, Mist, 3 r . B öl722
Rockn. Hose für 13-j. Jungen bill.

zu verk,  Oranienstraße 42, H, 2 r.
Fast n. Knaben-Anrna f. 10—12
zu verkaufen  Röderstraße 7, 1 rechts.

Gut erb. Artillerie -Rock (27er)
billia zn verk. Walramstraße 6, 3 l.

Militärmantcl , gut erhalten.
zu verka ufen Nerostraße 46, Part.
2 sch. Steppdecken n. Smvkinganz.

billig F riedrichstraße 12, Mtb . r.
ltzebrnuchte Teppiche,

Rohrstühle , Gardinenstangen und
Anderes billig zu verkaufen Metzger-
gasse 34/36, im Hof. *
gettte Tischgedecke mit Servietten,

wie neu, bill, zu verk, Steingasse 31,
Vdh, 2 f ._ Llnzusehen nachmittags . _

Schreibzeuge f. Weihnachtsgcich.
billig zu  verk . Drestveiden str . 1, 3 r.

Gelegenbeitskauf.
Dass, für Weihnachtsgeschenke, Bersch,
Oelgemälde u, Paneelbr . m. Malerei
preiswürdig zu verkaufen. Näheres
Gnei senau straße 9, Schreinerei.
18 Bdc. Meyers Lexikon, tadelt , erh,,
vreiSw. zu verk Mestendsi'^ 38, 1 l.

Meyers Lexikon, 20 Bände.
neueste Luxns -Ausg., weit u, Preis
zu verk. Westemdstraße 88, 1 links.

Briefmarkensammlung,
tadelt . Beschaffcnh,, auch einzelne
Exempl., pass, Weihnachtsgeschenk, zu
verk._ W. Metz, Sedanplatz 2,_

Äutogr . Steindruckpresse,
gehr . Dipl .-Schreibt ., Kopierprcffe,
Sportk ., Soxhlet -App, K.-F r. -R .18,2,

Stativ -Kamera (13 x18(
mit Zubch.. fast neu, billig zu verk,
Weichstraße, 37, 1 r . _ B21702

Photogr . Apparat , 13X18,
mit Stativ , vorzügliches Objektiv,
billia verk äi irlickr Goethestr, 7, P,  l.

Echt engl Kodak (8x101h ),
für Film u. Platten , 5 große u. zwei
kleine Ankerstdinbaukasten billigst zu
verkaufen ' Leberberg 8̂. __ _ ;

Pianino mit Stuhl für 170 Mk.
abzugcben Marktplatz 3. B 21525

Bessere Apparate
für drahtlose Telegraphie zu verk,
Bh-icksttraße 18, Sth . r . 3 St , 831718

Piano , f. JNstr ., kaum gespielt,
kreüzs,, sofort billig zu verkaufen
Kape llenstraße 12, Part . r . _

Pianino , mit schönem Ton.
billig zu verkaufen . Konservatorium
Becker, S chwalbacherstraße 25, 1.

Piano , wenig gespielt, bill. zu verk.
Jnhnstraßc 5, L-tb. Partz

Blüthner -Piano zu verkaufen.
König, 'Bismarckring 4.

Piano , fast neu,
billig zu. vertäufen Schauplatz 3, 1.

Pianino , aut erb., zu 280 Mk.
zu verk. Dotzheimerftroße 15, H. 8 r.

, Piano ) krenzfaitig,
billig  zu verk. Richlstraßc 11, 1 St.

Gut erhaltener Flügel
zu veraufen Schöne  Aussicht 2._

Gespielter Bechstein-Flügel
für 380 Mk. zu verlaufen . Ernst
(schellen'berg, Gr . Buvgstraß e 3.

Ein Pianola,
fast neu und neuester Konstrukt., z,
Hälfte abzugeben. Off . u. T . 429
an deuchTagbl.-Verlag.

Phonola , neu, m. Walzen , Geige
bill. zu vk. Näh. Tagbl .-Verlag . 11v

Harmonium,
gut erh,, mit 13 Register, Copelwcrk
u. Selbstspielapparat , neu 500 Mk.,
für 300 Mk. zu verkaufen oder aeg.
gut erhalt . Klavier zu vertauschen.
Offerten unter T . 97 Tagbl . Haupt-
Agen tur , Wilhelmstraße 6. _ 9377
Geige u. Elektr .-Mnsch. f. Kinoer

zv ver kaufen. Näh, Bismarckr ing .0.
Streich -Baß u. st- Geige

zn verk. Wellritzsir. 51, 1 r ,!9'I'115
Fast neue Zither billig zu verk.

Adolsft raste 8, bef Petroschka.^
Edison-zöome-Plionograpli

mit 40 Walzen bill . zu verk. Anzuf.
8—12 u. 3—7 Uhr Arn dtstr, 8. P ^ r.

Flügelhorn , 14kar. Damen -Ilhr,
Ringe , silb. Elseubein -Etui , Leder-
Koffer, Phot . Apparat , neu , 13x13,
t' -f -siiTi. . Wückieritraßi" 6, Mtb . 3 r.

Vrachtv. crstklafi. Konzcrt -Zitbcr,
Vial , u , % Cello z,  vk. Riehlstr. 12, 1.

M enzcnha 11er Gita rre -Zitb er
m. Notenbl,  bill . Franken str . 18, 1 r.

Phonograph,
wenig gebraucht, mit za. 50 wenig
gespielten Walzen , beste Aufnahmen,
billigst ab zug, Ro onstraße 8, 2 links.
Großer Grammophon m. Einwurf

bill. zu verk. Wellrihstraße 25, H. P.
Reinspiel . Grammophon mit Bl.

bist. Scharnhorststr . 26, 3 r . B 21510
Weg. Hausnmbau ans Raummangel
zu verk, in Taunusstraße 28, 1: Vor-
züal . Gramniovhon - Avvarat , 200
Grammophon -Platten , Podium mit
reich geschnitzter Ballustrade , 2 große
Holzfiguren (Boilas zltbenoe), großer
feiner Pavageikäfia . Isitziger Rodcl-
schlitten (Bobsleigh ), Fahrrad sClcvc»
land ), Verstellbarer Sebülerpult , eis.
Gartentisch - u. -Bank, Puppenwagen,
Puvperritube , Polstertür mit Perga-
moid bezogen, für Flügeltür , 86
eichene Borscnster , 15 Zentner
beitung -n lkomplett, letzt. Jahr¬
gänge)/ 25 Packkisten. FliegenlKrank,
eisernes Bettgestell, Haus - u , Küchcn-
aoräte.

Paffendes Weihnachtsgeschenk. .
Große Spieluhr , Shmphonion
zirka 40 Platten , Anschaffungsp^ '/
über 200 Mk., äußerst bist, zu vor-
Näh, im Tagbl .-Ve rlag,_ _ jri-
Braut !. Achtung, GelegenheitskauX

Mod. ischlafzim., weiß, email ., w,
Goldeinfass,, mod. H.-Zim ., EichA
massiv, noch ungeheizt , wird a.
geb eizt. Zietenring 10, Schreinere?

2 Satin -Betten , 1 Nachttisch, ^
halbst Tüllrobe , Eßservice st 18
Weiß., re.  vk . Zimmermannstr . 4,
Gut erh. Holzbettstelle m. Sprungsck
Matr . D rerweidenstr. 8, P . I. 821621

Wegen Verkleinerung .... ,
des Haushalts sehr gut erh. Möds»
billig zu verk. : Nußb.pol . Bettst . wst
Sprungr ., vorzüal . Betten , Wäscht"
konfolsn. Schreib-, Sofa - und klerne
Tische, Stühle , Wasch- u. Nachttisav
mit Marmorpl ., Spiegel , Kamerlr -̂
Sofa , 2-tür . lack. Schrank . Best»?
tigung : Montan , Mittwoch, Frei'
tag zwisch. 11 u. .3 Uhr. HändlB
verbeten . Wmfelerstraße 2, 2 lim -"

1 gr . Bettstelle , 1 Drahtmatratze-
2 nüßb.-pol. Rachtschr. und 6 Be?
Hang-Galerien , all . neu , zus. 60 Mst
Anzusehen vorm. zw. 8 u. 10 IM*
Albrechtstraße 14, 1. _
2 n. 3-t. Kapokmatr., 114-schläi-',

rot , L 20 ME. Römerberg 35, Paei
Nioßhaar-Kinderbett -Maträtze

bill. zu vcrk. Scharnbnrüstr A3,
Neues Kameltaschen-Sofa , *

schöne Hängelampe billig zu
9flnrf(trrrke 2, 3 rbchts.

Sora und 2 Armsessel
(antik, bondgefchniiste Arb.) zu t>c1'
kaufen Bingertstraße 51. _ ---

Schönes Kameltaichen-Sofa , neu,,
bi ll. zu verk. Dohheimcrstr . 16,,

Bett . Kano.vee. Kom., Nack>tt^
Waschkonf., Staffelet , Klavierstubst
Nachtstuhl zu vk. Blücherstr. 44, 1 ■

Elea . Sofa . Chaisel. äuß. billig .^
Rheinstraße 22 Hth. B21v9

Sofa b . 6 Mk, an, Betten , Kon' .,.
Kleider-, Küchen?' u, Spiegelschrast/b
Tische, Spiegel , ^ Stühle . Sech,'
Chaisel., Waschikom. m. Warm,
zu verka ufen Ndolfsallec 6. _ -

Ein schönes Sofa,
3 Chaiselongues sehr billig zu
kaufen Nerostraße 3-4, Hth. 1 r. _ --

Garnitur , Sofa , 2 Sessel, *
2 Kamelt .-Diw . Mori tzstr. 21, H-̂ st-

Ein kl. Rnßli.-Büfett m. Etagere,
8eck. Nußb.-Salontisch , 2flam . GS*z
zschlampe bill. Adolfitraße 3. l . te*£*

Herrschaftl . Büfett , fast neu, ,
kästanien'hrauu gebeizt, imßb.-poh
Spiegelschrauk, vollst, Bett , Kticber/
schrank, Tisch billitz zu verk. DkobK*
Laaer Blüchevplatz 3/4 . I1216--

Polpvbon, Mnsikw- m. Noten, Regnl.
sehr billig Scharnhorststraße 14, 1 I.

F . Musikwerk, Holiphon, zu verk.
Friedrichst raße jßj -ß-  St , rechts.
Wegen Auslös. d. Haush . : Betten,

Schränke, Diwan , Chaise!.,, Schlafz .-
Einricht ., kompl. Küchen-Einr . bistig
zu verk. Kirchgasse 13, 1 rechts.

Ein Büfett mit Marmorplatte ,
preiswert zu verkaufen bei Schwfoi
Göbcnstraße 4, Part , I. ^ höBl/S

Schöncs Büfett , Nußbauin,
bilsta zu verk. Kesteritraße4 8 t._

Sehr schön, altertüml . Büfett,
eingelegt , Renaissance, zu verkaufe
Jahnstraße 8, Laden. —

Ein gehr. Rusiü.-Salonschrank
u. eine . Polster -Gävnitur ju ®e
kaufen Niederwaldstraße 8 lk?-.--
Klciderschr., Küchenfchr., Anrickst̂' j

'Tisch. Ko-ffer , 2 Gasheizöfen,
clcktr, Tischlampen gr- ,uwHarmonikas, gr , Rollsthutzw,, siteguw
Oelgcm. n. a . a . Bild, , kl. S« ,
thekc, ar . Anz. Klassiker, Jwgendlwr-
Bilderb, , Gesnnab. cc. Sedanpl/7 - -

Toilettentisch , Kinderschnlbank,,.
4teilige span. Wand zu verk. .
Rieblitraße 10, Part'
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(k5 d̂ - Küchcn-Einrichtnng zu verk.
LIreiner Reichert. LammSstr . 36.

Neues nußb -pol. Waschkom.
iCLJte . Dreiweidenstr . 5, Part . r.
, Nußb.-vol. Herren -Schrerbtrsch
wrt r . Schnitzerec u . 1 Mahag .-
^cilontisch, oval, für die Hälfte dessLxrjes. Schreinerei Hevderstroße 33.

KLchcntischu. Anrichte billig
Wa bert.  Oranienstraße 42, H. 2 r,
@ctir. Diplomaten , sehr gut crh.,

LUuĝzu verk. Jcchn'rraße 1
1 Schülttschrcibpult , 1 Schenkels.

Lt^verk̂ Schiersteinerstraße 18, 4 r.
, .. Kindcr -Schreibpult,
Teilt neu, tadellos , zu verkaufen
Lranlfurterstraße 16. _
©w Bureautisch mit Pultanfsatz,

i . Drehstuhl, 1 Sekr ., gr . Füllofen
mr Werkst, oder Lager billig zu
^rk . Za rlstraße 6. Parterre . _
Nähnmsch. weg. Ladenmieterspar «.

Wp rm billig Wellritzstratzc 25, Hth.
Guterh . Singer -Nähm. f. 15 Mk.

Zllcherk. Loreleyring 8, H. Part . lks.
. . Originnl -Singer -diäpMaschine,
151t neu , bill . W ellritzstraße 25 , H . P.

Neue Nähmaschine,
l«. der Politur etwas beschäd., gibt
5ut 5 Jahre Garantie billigst ab
üak ob Got tfried , Grabenstraße .26. ^
.Fast n. Nähmasch. weg. Stcrbef.
Llllig zu verk. Helenenstr . 24, 2 lis.
, _ Ganz neue Nähmaschine,
,*„ 2Bocfi. ackbr., Antav -spr , i40, für
100 Mk. J ahnstraße 20, Part ._
. .. Nähmaschine,
£Qlf. f. Weihnachtsgeschenk, billig zu
verkaufen Jahnstrcche 5, Stb . Part.
.Nahm., Schwingsch.. p. W. Gesch.,
LLu,vl Meichstr. 0. H. P . r . 821636
0, . Waschmaschine, säst neu,
Anfch.-Preis 50 Wi ., billig zu verk.
E tzheimerst raße 162, 1 St ._
ittosj der Wiesbadener Ausstellung,
"ornehm in Ausbau u. Ausstattung,
iur effektvollen Ausstellung von. In-
oustrie-Erzeugnissen aller Art her¬
vorragend geeignet, billig zu verk.
Lllheves im Tag bl.-Verl ag. _ *

Schmiedeis. Fahnenschild
KHderk. Taunusstraße 7, Pabst ._

t Gebrauchte Zauber-Apparate,luberbücher sehr billig zu verkauf.
erostraße 34, Hth. 1 rechts. _
Kinder-Laufstall , mod., fast neu,

Tshcherk̂Phillippsbergstraße 15, 2._
, . Zwei Schaukelpferde
Wh^ zu verk. Scerobenstraße 9. 2 r.
. .Puppensportwagen u. Kinderschl.
Wig Do tzbeimerstraße 46, 2 rechts.

Puppenwagen
sb verkaufen^ Rödcrstratze 8, 3 links.
Puppenst. n. -Küche, f. n. neu. Möb.
U.Lc rd  La hnstratze 10, 2. l. 8 21539
Iupp .-Bcttch., Sportw . u. Soxhlet-
rlvparat ^zu vk̂ Todheimcrstr . 10, 2.
, . „Puppenstube (Salon -Schlafz.)F '
G°n, ü̂ill. Schiersteinerstr . 9, G. 2 l.
»Schöne Puppenstube mit Einr .,
Lauflad., n., bill. Roonstr. 21, 4._
, Puppenbctt mit Schaukel
kl^ berk. Hellmumdstraße 14, Part . _
Puppenwagen , Pferdchen a. Roll,

W Schuhe i . Herren u. Kind,
-iLLdcherrjack.c, Wörthstraßc 1, 1_ r.
, Puppcnküchen und Stuben
M 2 Mk. an zu verk. Zictcnring 17,

Westendstr, 3 « t. Herborn . ^
mH «t erb. Puppenwagen zu verk.
-ilaĥ ScharnHorststraße 46, H. 2 r.
.Dampfmasch, V- 88., ohne Kessel,
ww. mehr, noch g. Akkumulat. usw.
L4 verk. Rüdesheiinerstr . 20, H. 2) r.

Frisenrgeschäft
vünständehalber sofort zu verkaufen,
hdff. u. M. 426 an den Tagbl .-Berl.

Ein seit 6 Jahren besten»
^l'it-, Gemüse- u . Kolouialwaren-
^e 'chäft per i . Aprl 1910 billig zu
Zerkauten. Offerten unt. rr . !>». irr »,
Bllptpo stlagerr;d._
. Schön. >. 'chw. Spitz. M.. s. wachs..
Lass, f. Villa, billig Walramstr. 31, P .
, . Zwerg !ehp insü erchen,
Wschrot u. sbwarz mit braun präm.
Aast, billig zu v-rkauien. Näheres
^jhse rstr. 2, P . l, bei . »jttich ._ff. Kärmrienhähne
Wäg zu verk. Marktstr. 8,2 . Doppelstein.

Weihnachten.
^ Eelegenhcuskaus . ^

?rverie

Schaumweine
^billig obzugcben Luxemburgplatz 5.

Kinderküche. wie neu, Babppupve,
mit Bcttchen, Marabu -Boa billig
abzugebcn Billa Helvetia , Sonnen¬
berg, Haltestelle, Apotheke.

Gr . Eisenbahn (Dampf , Uhrwerk),
Spur 1, mit Bahnhof , Phot. Appar,
Auto-Huppen, Raster -Apparat , Op.
Gläser , Jugendlektüre billig zu ver-
kaufen Dambackital 35.

Zn verkaufen ein gut
„ ^ erhaltener . ervcnpelz,

. §,ntl. Fiaur , s wie einige .Hrrven-
^ »rüge . Anzns hm 3 5 Mir

Gciebergstraß e 26.
g, Glegenbeitskans.
'ssersch-opo,̂ Brillantringe ». Ohr-
f/üge billig zu verkaufen Taunus-

34, Weitzwaren-Geschäft. _
m^ eleg nheitskaul. u Brillaniringen u.
Küllantbroschenu. -Nadeln, 1 Krawntt.-
Zadci inii großer P r̂le, Gold. H.- u. D.-
Laren. Gold. Kett-n u. Ringe, große
Auswahl in Silbers , Brotkörbe, Sero,
?9j d). Besteckeu. soni. Metzgergasse 25.

BrrllautN!
Ohrringe,Ringe.Anhänger, wwie Gold-

a-Äilbergegenstände und als Weihnachts-
^negenheilsläulc billig zu haben.

_ * . « ifrlarh ^ Metzgergasje 16._
^ . sresie tleberalelier
“illig zu  verJj. Michelsberg 1, 2.

Eine Eisenbahn , neu,
billig zu verk, Wellritzstraße 49, H. 1.

Gr . Eisenbahn . Sv . 1 ü. 3, "
Jugendtheater , Heitzluft-motor, elekt.
Apparate ec. zu verk̂ Dambachtal lL

Dampf -Eisenbahn , Wert 80 Mk.,
fast neu. gut funkt-enicrend , billig, zu
verk. Rüdeshcimcr, . raße 82, K. Ä. l.

Eisenbahn mit Lok. u. all. Zub.
(Anschaffungspr . 290 Mk.) jetzt sehr
billig zu verk. Metzgergasse 26, L.

Eisenbahn -Tunnel
zu verk.  Oranienstraße 42, H. 2 r.
Lat . miiliica 4, Dampfmnsch. 4 Mk,
Geige 12, Cella 50, Uebcrzäeh. 8 Mk.
zu verk. Borkitraße 27, 3 r . 8 21559

Schöne Burg , Rheinstein darst,
billig  zu verk. Rvderstraße 11,,Alks.

Neuer Kaufladen billig
zu verk Eltvillerstraße 3, Part . r.
Kindcr -Kochberd, Kauflad , Sportw,
Trommel , .Helm, Degen, Blumentisch,
Stü 55ch. bill. Be rträmstraße 17, 2 l.

Kl. Elektromotor , eis. Kassette,
ein Paar Wagenlaternen billigst
E Stößer , Hermunnstr . 15. upumg
Schlittschuhe f. 12-j. Knaben bill.

zu- vk. Raue nthalerstr . 8> Pdy. 4 l.
Coups, ans Gummi,

fast neu , billig zu verkaufen . Arndt,
Blücherffraße 7.

Eleg. Kinderwagen u. Bettschirm
bistia zu verk. Scharnhorststr . 24. 2 l.

Eleganter Sitz- in Liegewagen.
1 Puvpcnstube ü. Llüche billig zn
verk. Wellritzstraße 47, 3 I. 821674

Patent -,,Flehcr "-Schlitten
zu verk. Hallgarterstraße 1, Part .̂

Fast neuer Stnhlschlitten s. bill,
schwarz, gef. Tuchjackett s. billig zu
verk. BiSm arckrins 34, 1 r. 821648

Rodelschlitten m. B.-Fahrrad
bill. zu vcrk. Em serstraßc 48, H. 3 r.

Fast neues Fahrrad zn verk.
I , Gottfried , Grabenstraße 261_

Fahrrad , fast neu. billig zu verk.
Wellritzstr aße 25, Hth. P . _ 821698

Weihnachtsgeschenk.
Neues Fahrrad billig zu verkaufen.

Jos . Ricgler,
Markt straße 10, Grüne r Wald.

Kräftiges Fahrrad
bill. zu verk. Wel lritzitr . 25. Htb. P.

Knabenrad spottbillig zu verk.
Westendstraße 19, 1 r. _ 821642

3 Herde von 18 Mk. an,
Gasherd . Sflam. 10, Ofen 10 Mk.
Rüdcsheimerstr . 20, St b.  1 . 82 1721

Neue emaill . Dauerör .-Oefe»
samcrik. Syst .) 75 Mk, irische Dbr .-
Oefen 11 Mk. ?)or kstr aße 10, Hof._

Einige Ocfen . irische u. amerik,
neu, sehr billig abzugcben Klaren-
talerstraße 1, 3 links . 8 2)1688

Füllofen zu verkaufen
Oranienstvatze 39, Hnrterh . Pa rt.

Kl. Mäiolika -Regülier -Füllofew,
Darmstädter -Regulier - u. rauchfreier
Retrol .-Ofcn Bis marckring 88, H. P.

Einige gut erhaltene Oese»,
darunter 2 Amerikaner , billig zu
verka ufan Häfncrgassc 19.

Gut erhalt . Füllofen,
sowie Petroleumosen billig zu verk.
Bierstadterftraßc 22.

Billig zu verkaufest
verschiedene goldene Uhrketten-An-
hängcr , sowie elektrische Christ-
banm-Beleuchtung.
_ _ Helenenstraße 12, 1._
etbS,crfierten-linteriJß[etot,
mitil. Figur , zu verk. Kaiser-Friedrich-
Ring 44, 8 rechts. _

Hachclcgatttcr Herrn - PelzroÄ ,
fall um, für mittlere Figur passmd, zur
Hülste des W rtes zu berkaufen. Off.
unter T-. M. » <» hauptpostlag ernd.

Ge !caen her tstanf
eck ter Perser T -pptche

850^ 450om Mk. 175. Div. »ebergangs-
llppicbe Bik. 25 bis 350. V .reuuiu-
Maschine Mk. 150. 8 21556

_Lorelchring 5, i l.
Gebrauchte Teppiche,
Rohrstühle,. .. Gardinenstangen und
Anderes billig zu verkaufeu Metzger-
gasse 84/36, im Hast,

Eine neue

illnsttierteftamilieubibel,
gebunden, als

MelijMAWesüieulr MffeM.
preiswert zu verkaufen Römertor 2, 3 l.

Oelgewatde
vornehme Weihnachtsgeschenke, außer¬
ordentlich billig zu verkaufen Taunus-
straßc 49,  nahe Röderstrabe.
'Kol!etti sn Gemäld e

alter Meister der Holland., franz'ös. und
irah -n. Schule zn verkaufen TannnS«
straffe 37 , 2. Etoge.

Neuer Maj okik»-G«sofr»
u. irischer <?Ieg. Da ne roten billig zu
verkaufen Gu tenb ertzplatz 2.  Part ._

Gasbadeofen mit Sicherheitsb.
spottbillig Friedrichstraßc 21, Hof. ^

Fast neuer Gasofen billig
zu verk. M ülleestratze 4,_ Parterre.

Petroleumosen
zuZierk. Hcllniundstraße^14, Park ._

Messing-Gaslüster mit Zug.
4-slcmmtig. fast neu, für 60 Mark
zu verkauf. Kaiser -Friedr .-Ring 60,
Parterre  links ._ _

Großer Kronleuchter f. Gas
(Kramer -licht) u. clektr, sowie drei
Jackeucklcider für kl. schl., Fig . billig
zu verkaufen Wngcrtstraßc 33. ^

Für Weihnachtsgeschenke!
Gasznglampen , Lüster/ Speisez .-Kr.
sehr billig Schivalbacherstr. 65, P . _

3-fl. Gaslüster mit Zuglampe,
2 Gaslyras , eime mit Zug., 2 Kleider-
schvänke, 1 Waschkom. mit Marmor,
Schreibtisch u . Sess, Kaiserbüste m,
Säule bk. Dotz heimerstr . 81, Vdh. 2.

Schöne olektr. Stehlampe,
prakt . Weihnachtsgeschenk, billig zu
verka ufen Erlbachcrstraße 5, Pjart.

Schöne Ampel für clektr. Licht,
Oelgemälde , Stores , Plüschdekor.,
Portieren u . Galerien billig zu verk.
Hillesheim-er , Oranie nür . 37, M. 2.

Glühlichtbrenner,
gebraucht, aut erhalten , billig zu
vcrkaufen Kapellenstraße 37, S.

Badewannen <170 Zmtr .) 15 M.,
Gaszuglamp . v. 12, 1-fl. Gaskoch. v.
1.80 an , Glühkörp., 1. Qual ., zu
Konik.-Pr . H. Krause , Wellritzstr. 10.
171 Zmtr . gr. Babew. m. Seisensch.

14 Mk. Fricdri chstraßc 21, Hof._
4 emaill . gußeis. Badewannen,

beim Transport etw. bcsch., spottbill.
zu^verk. Friedr ichstraße 21, Hof._

3 Ainkbadewanncii mit Badeöfen,
gut erhalten , spottbillig zu verkaufen
Fried richstraße 21, Hof._ _

4 Zinkbadewannen , 3 Siübadew .,
15 Gaszuglamp ., 14 Gaslüst ., zlvölf
freisteh. Klos, mit Käst., 90 Wasser¬
kranen , 35 St . Gassvarkach. spottb.
zu verk.  Friedrichstraßc 21, Ho f.

Schöner Messingkäfig
mit Ständer lwic neu) zu verkaufe^
Kaiser -Friedrich -Ring 58, Part.
Erkerscheiben mit Rahm ., Roll-Läd.,
Türen b. Bisma rckring 9. 821891
2 Zimmertür ., Sändst .-Treppentr.

(1,64 I., 40 br„ 23 Zmtr . h.) zu
verk. Kleine  Schwalbacherstraße ä.

Postkartons billig avzugeben.
Fischer. Wilhelmstraße 6, 9365

2 mittl . oder 1 groß. Oelgemälde
zu kaufen gesucht. Off . mit Größe.
u. P reisang . u . O. 427 Diagbl.-Vcrl.

Zahngebisse, Gold u. Silber,
kaukt Zotz, Frie drichstratze 48, Hth.

Overngncker zu kaufen gesucht.
Eltv ille rstraße 6,_1 r ._ 8 21691

Infanterie -Rock für mittl . Fig
zu kaufen gesucht. Bahnhofstr . 3, 1.
Eleganter Muff zu kaufen gesucht.

Oft , u, H.  1 2 vostlap, Bisma rckrin g.
Boa, event. mit Muss,

zu kaufen «es. Off . mit Preeis unt.
M 10 postlag. Bis mar ckring. 821668

Pianinos , Flügel , alte Violinen
kauft H. Wvlff,̂ Withelmstr . 12. 8809

Gebr . Masch.-Äppac., Automobile
usw. kauft Mumer , Bismarckring 25.

LelKLMalte
ans einem Nachlasse, worunter gute
u. gefällige Sachen , welche sich vor¬
züglich zu Weihnachtsgeschenken
eignen, sehr preiswert zu verkaufen

Schwalbacherstraße 53, 2.__
Altertütner . _ Ktinstgegenstaave,

Möb i und sonstiges, als Weibnachtsge-
ichnile passt, billigst Franlenstraße 9.

Ein Poßie » alteS Zinn , darnnter
sehr seltene Gegenstände , alte
eingelegte Möbel »Trnücn u . s. w.

f .iiftiä '. Golda asie 21»
Schr passcudeo Wi Mrächis - öder

Hochzeits - Geschenk.
Echt veneriauischeö Spitzer, -Kaffee-

Service im Etui für nur 800 Mk. zn
verkauscn Rheinstr. 68, 3. v. Hartung.

MiU 'fLysammlrulg
ca. 1-000 St ., j, Anfänger geeignet,
abzug-eben Rößl erstraße  12 , 1.

lonrnjaitöM - fftiliß
von Meqrr und Krocktzaua,

sowie

ßrxWg Nerlkden.
elrgant gebunden u. neucste Auf¬
lagen, sind antiquarisch, aber gut
,-rha tcn und zu Fest eichenken
geeignet, billig abzugeben.

Msviir tmö Miinzel,
Fernruf 2925. Wilhelmstr. 52.

Brockbaus' Konv.-Lexikon, eins. Werke
u. Bücher bill. Frenlenstr . 9. 621844

tt. Sin.tz--Flügel,
gebraucht und neu yergerichtet,
ans allerersten Fabrik n, unter
Garantie zu a» erordentl.billigen

Presen b i 9ö43
«»ri r . W o I ist, Wilhelmstr. 12.

schwarz, tadellose Instrumente , wie neu
herg!richtet, u. Garantie billig zu verk.
üL>«.->»» «' ->« fe anfl n Dogheimcr str. 17.
T Vülow *Piano » fast twu. billig zu
zu Verk. Nikolassiraße 22.

Wolkcnncgative zu kaufen gesucht.
Eltvillerstraße 6, 1 r . •••. 02
Großvaterstuhl , noch aut erhalten,

zn k. «es . Off . n. Jdsteinerstr . 18, 1.
Lehnsessel u. H.-Schreibtifch

zu kaufen ges. Offert , m. Preis u.
I . N. 321 hauptpostlag, erbeten.

Gut erh. Kleiderschrank,
nußb.-pol. Bert . u. Waschk-om. m. w.
Marmor z. k. ges. Off . m. Pr . H. 180
Tagbl .-Zweigstelle,  Bismarckring 29.

Alte Spiegel
u. Messingwaren zu kaufen gesucht.
Off , n..' R . 370 an d-en T,-ab0-B-' r7.
Fenster -Podium zu kaufen, geiuu,-.
Off . unter Podium baup tpostlagernd.

Elektr. Leuchter «. einz. Lampen,
zu kaufen gesucht. Ofr . mit Preis
unter L. 429 an den Tastbl.-Verlag.

Gute Hobelbank zu kaufen ges.
Adresse im Tagbl .-Ve rl ._ 821675 Ey

Reh- u. Hasenfelle w. angckauft
zu höchsten Preisen Wellritzstr. 36 u.
Schul,gassc 4:  Tel . 1834. 821295

Kautionsfähige Leute tuchen
ga-nojbarc Wirtschaft zu pachten. Off.
ü . S . 430 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger junger Lehrer
oder gepr. Lehrerin zur Vorbereitung
für das Gymnasium zu einem 8-
jäbrigen Knaben sofort gesucht.
Offerten unter P . 425 an den
Tagbl .-Verlag . _ .. . . . .

Franz . Konversationsstunden
erteilt Pariserin , ebenso werden
franz .-deutsche Uebersetzungen ang.
Adelheidstraße 87, Gth . 2. 8P901

Stenographie Gabelsberger.
Nur grünbl . Priv .-Unt. 25-jähr , Erf.
Maschinenschreiben. Beginn teder-
zeit . M. Goetz, Röderallee 10, Part.

Verloren Dienstag abend
obere Sjorkstratze Papiere im Kuvert.
Geg- Belohnung abzugeben Schnrn-
horststraße 34, bei Dietzel.

H»«■.
st- ’

Elektr . Klingel - u. Tel,-Anlagen,
sow. Rep. w. prompt u. bill. ausgef.
Phil . Becht, Bleich straße 18. 82 1360

Reparaturen an Uhren, Spielw.
usw. w. g. u . bill. aus «. Äug. Kölsch,
Uhrmacher, Westendstr. 10. Mtb . 2.

Privatkoch
hält sichb. all. Festlichkeiten bill. em-
pfohl. Heß, Kü che uni., RikolaLstr. 22.

Achtung.
Anzüge u. Paletots w. n. Maß von
40 Mk. an gemacht unt . Gar . s. gut.
Sitz u. bäte Verarb . Beste Stoff¬
muster steh, jederzeit zur Verfügung.
Bismarckrin g 38, Hth. 1._ >12 0939

Herren -Änzügc-Aufbüg. 1.50,
Hose 60 Pf ., Ausbess. u. dgl. Umänd.
Änz. n . Maß v. 45 M. an . Postk. g.
Josef Pekar , Häfncrgasfe 7, 2. Et.

120  Mk . dlKN 0 230  Mk,
preisw. Jnstr . ü *ci, , Dotzheimerstr. 17

Osenscüer Kaus,
Rüd esheiinerstr . 20, Stb . 1. 821 64g

Erf . Damenschneidcrin
empf. sichz. Ans. eleg' Kostüme, schick,
Blusen u, Gescllschaftskleid-cr unter
Garantie für gut . Sitz in u. a. d. H.
Fr.  S chnego tzki, Adclh cidstraße 78, -1
Schneid., in allen Näharb . bcw„

Hai Tage frci .,Adelheidstr . 47, G. 2.
Weiß- Buntstickeri» ^

empf. sich. Ausführ . v. West. u.
Ucüerz,-Monogr. Be rtrams tr . 30, 1.

Tüchtige Friseuse empf. sich
Kirebaasse 7, 1.  Telephon 28 63.
Perf . Friseuse emvf. sich im Abonn.

Tetzhee-il- türaßechö , S,v . 3 chl 1290
Bettfedern -Reingung d. Dampf.

F . Löffler, Lehrstraße,2 .,
Reuwäscherei u. Feinbügelei,

Bleichstraße 27, 1. Gard .-Wasch, u.
Spa nn.  Sch nelle Bedien. Billige Pr.

Wäsche wird stets angenommen
bei tadelloser Lief., bill. Preis -en u.
pünktl. Bedienung . Feldstraße 22, 2.
Telephon 8936.

Kapitalist gesucht
mit 3—8000 Mk., zw. Fabrikation
einiger sich gut einsühr . Apparate.
Orf . u. G. 431 an den Taäbl .-Verlag.

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz , Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Selbstgeber Schilinski , Berlin 39,
setzt Ekberfelde rstratze 19._ ;_ 6141

Dame mit eigenem Geschäft
sucht ein Darlehen von 1090 Mark
gogen aute Zinsen und monatliche
Abzahlumo. Offeuten unt . H. 431
an den Ta gbl.-Verla g._ __ _

Hauseigentümer s. sof. 250 Mk.
auü kurze Zeit zu l-eihen. Off . unt,
N- 180 Taabl .-Zwgst.. Bismarckr . 29,
Wer leiht Geschäftsmann 150 Mk.
geg. Sicherh. u. 8. Zinsen ? Pünktl.
Rückzahl. Gefl . Off . V. 180 Tagbl .-
Zweiastellie. Bismarckr . 29 ._ B 21703

Staatsbeamter sucht 300 Mark
acgen gute Sicherh . u. Zinsen , gegen
monatliche Rückzahlung. Off . unten
F . 429 an den Tagbl .-Verlag.

1 Viertel Theater -Abonnem .,
2.  Rang, , Mitte , abzugeben. Näh.
im Ta gbl.-Verlag ._ _ P 11

Weihnachtsliittek
Welch c«döldenk. Herrschaft , wären
gerne in christl. Liebe ber., e. armen
Invalid , mit 5 kl. Kind, eine kleine
Weihnachtsfreude zu bereiten , da
auch die Frau weg. Krankh. d. Kind,
garnichts mitvevdienen kann ? Näh.
im Tagbl .-Verlag . 8 21697 Ei

Herzliche Bitte!
Wer hilft e. bedrängt,en Beamtem
foimilic, wo die Mutter krank ist
u. der Vater dienstlich fo gestellt ist,
daß er seinen Kindern nicht die
kleinste Weibnachtsireude ^ ",och die
nötiaen Kleider und Schuhe der«
schaffen kann ? Gefl . Offerten unt.
D . 4SI an den Tagbl .-Verlag . _

Könnte mitteljunge Dame
b. Kurhausbesuch. gl . Anschl. fmd.?
Off , u. B. 431 an den Tagbl .-Verl.

Fleiß . Handwerker, 38 I . alt,
sucht Mädchen od. Witwe, wenn a.
mit Kind, kennen zu lernen zwecks
bald . Heirat . Off . u. Z. 180 an d
Tagbl .-Verlag ._

Piano-Harmonium
(Piano mit Harmonium-Einbau)

f»C>0 Mk. 9344
irüles piimaioär(S
geschnitzt(Pi ttukstnckt , wie neu,
700 Mk. (Neupreis 1800 Mk.)
iteinr . ti oirr,Wilhelmstr. 12.

teannes Pianino, Ksa-,
fast neuer D <r»rerbra «rd-Ofen , grün-
braune Emaille, Mk. 5l>.—, gro e
later 'aa inarira mit gut. Objektiv
und über 100 Bildcrü Mk. 3 t— zu
verkaufen Niederwaldür. 4, 8 rechts.
o -tcr-o ooxaooaoaa
0
0s
0
a0
00
o
OOO -O OOP »0 -0 -OOP

schwarz, von Se Jer . Hoi-Pianofabrik,
Mk . 195 , zu verkanten.

Scl »«eiKe,
Vianoforiestimmcra. Kgl. Theater,

Slarsti . >9, 2. 8 21617
Zu fpr. 2—31'- Uhr . Tel. 1947.

Stutzflügel,
ausgezeichn Jnstr ., sebr billig abzugeben.
Gebr Piano nehme in Zahl . Busch,
Dotzh eimerstr. 17. Tel , 1737.  8 20,41

GelegerrdeiLstQtrfl
Vorzügliche rtcl enischs Violine

für.  50 Mk. zu verkaufen. Off. unter
,s . an den Tagbl.-Verlag.

Mehrere sehrs'H'ne, g
teilweise fast neue, nur kurze Zeit
vermietet gewesene M

— Pianos — Z
verk-'ufe jetzt zu den billigsten 9
Preisen. Auch Teilzahlung. ^

Möiö ^ , 0
Bismarckring 4. a

Mettprachis-
Gescheuk.

Eine alte Geige, gez. Antonias
Stradiwarius 1662, umständehalber
billig zu verlaufen . Näheres im
Bureau des Justizrats Kullmann,
Luisenplatz  7 , Part.

hochfein, ital . Fabrikat , neu, billig
zu verk. Kirchgasse6, A_ _ _

Ein Billard
nebst Zubehör ist preiswürdig zn ver¬
kaufen, Anzusch. nachmittags 2—4 Uhr
Schwn lbachcr str, 40, Hth. 1. ff 314

MÄ
ein Möbelstück kaufen will, versäume
nicht, von dem günstigen Angebot bei

m.  Stibcl, ÄS,
Gebrauch zu machen. 8 21718
Große Auswahl in Nähtischen , Flur»
toiletten , Klavier -u. Lchreibsesteln,
Büfetts , Schreibtischen, Bücher- u.
Spiegelschr«, Polsterw . aller Art re«

Zur
Wegen Ersparnis der enorm hohen

Ladenmiete empfehle ich gute bürgerliche
Möbel zu äußerst billigen Preisen. —
Colide P̂olsterwaren werden stets in den
Werkstäticn angefcriigt. 8 20o87

Jnl . Stiefvater,
Hellmundstraffe 2(i, EckeB le ichstraße.

AüUer Albecsthmid.
seltenes Stück, Mahagoni, gcscĥitzt, mir
runden Glasscheiben, zu verkaufeu
Nerob.rgstraße 21._ _

Eine fast noch nicht gebrauchte
Mvdell-Tampsmilschiue
für Knab n, die neu 50 Pik. gekostet hat.
für 802)!k. abzugebcn. Off. it. #*. 431
an den Tagbl.-Verl.



Leite 38. Sonntag , IN » Dezember 1909. Wiesbadener Tagülart. Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. Nr . 591.

! Wegen eventueller Räumung des
Ladens und Platzmangels halber muh
ich mein Lager in Kaiser - u. Schiffs-
koffern, Offenbacher Patentkoffer«
vnd Handtaschen in In Rindleder,
mit 4-fachem Verschluß, sowie andere
Lederwaren zu sehr billigen Preisen
verkaufen. 8359

Merrgaffe 17.
Itolf. WeWaW-GMenke.

2 schöne Modelle Schoner (Schiffe)
^ verkaufen . Niederwalluf , Bahn-
fstratze 13, _

Weide MidsMbgeMmle
für Schüler

kl. Waffermoor mit Dynamo, Jugendl
Rad, Akkumulat.-Druckmasch., Elektrisier^
apparat und div. andere sehr billig zu
verkauf. Bism arckring 25,  3 . B21709

Mosk
der Wiesbadener Ausstellunsi,
vornehm in Aufbau u. Ausstattung^
zur effektvollen Ausstellung von Jn-
dufttre -Erzeugnissen aller Art her¬
vorragend geeignet, billig zu verk.
Näheres im Tagbl .-Verlag.

Passendes Weihnachtsgeschenk 1
Sar Settmtltfütttl
tt-Preis z. verk. Saalgasse 88, Sattlerei.

Wss. WeWWHWiiKk.
Bersch. Akkumulatoren f. Kiein-

belcuchtuna u. n. Kind er -Theater bill
zu verk. Wcllritzstra ße 4, Werkstätte.

Gul erhall. DamOlsenliulin
(Anscĥ Pr . 200 Mk.) z. vk. Dambachtal35.sdiaufcliifcrbsrsr6
i G4. Schmidt , Gol dgasse 15.

Transportadler Knpferherd für
Kaffeeküche, 75x64 om, sowie ein grosser
Gasofen mit Marmorplatte billig zu
verk. Mainz , Große Bleiche 30. F55

Oefen-Ausverkauf.
Noch vorb. Mustiröfen irisch, u. amerik.

Systeme werden sehr billig abgegeben
Klarentalerstrasse 1, 3 l . B21587

Pass »Weihn -Geschenk» Antik., eckt
Vergold. 12-arm.Kronleuchter(Kunstwerk!
z. vk. Mainz, Carmelitensir. 7,  2 . P56

Garlüfter,
preiswert zu verkauf. Näheres Auer,
Installateur , Taunus str. 26._

Zrrglampen,
Kronleuchter

Mer Art, für Gas und elektr. Licht.
Enorm billig. Grosse Auswahl.

Bis Weihnachten

10 «/» Rabatt.
Pi. Hr ^ n 'Jstätter , Jnstallat . -Gefch.
i Et«. 7 Bärenstr . 7, 1.®t8.

«ein Laden . Telephon 3467.

Hasenschutzgitter M»
tzellmundstr. 14.

Zimmkihniid, SSff“S-S;
Hände zu kaufen gesucht. Offerten mit
Kreis unter « l. O . hauptpostlagernd.
U Metzgergaffe23,U.  delZt/UiD,Telephon 3733,
kauft zu hohen Preisen von Herrschaften
gut erh. Herren- u. Damenkleider, Unis.,
Möbel, g.Nach!., Pfandsch.,Gold, Silber
mBrillanten,Zahn gebisse.A.Best. !.insH.
SHltCftiitllCl * ^ller Art werden
LllllltUlttll . zu bestmöglichen
Preisen gekauft . Taunusftr . 31,
im « nn stgcschäft«
Wellritzstr.

38
Schulgasse

4

Teleph.

,1834
zahlt am besten B21359

für Alteisen » ystetav, Lumpen,
Papier , Stoffabfälle , Flaschen „sw.
in jedem Ouantun! b. pktl. Abholung.

Anfrag en stets erwünscht . _
f , auch all. Art Flaschen, Eisen/

will ' / Lumpen, Papier , Hasenielle
kaust stets und holt B 21490

Scli . Still , Blüchcrstr.  6 , Mt . !.
Reh- u. MenM.

Lumpen, Papier , Flaschen. Eisen rc. kft. u.
holt ab 8. ittnpvr , Oranienstr. 54, Mtb.

»IVerH
gebrauchte Gegenstände

zn kaufen oder zu
yeräussern wünscht,

findet durch eine Anzeige
B im Wiesbadener Tagblaü
n sicherste Gelegenheit dazu.
“ _ 1 ■ DIRK

Obstgarten
zu pachten gesucht. Offert, u. IT.
an den Tagbl.-Verlag.

4E8

Worbs,
staatl . konz. tt. Aufs . d. Schuldest
höh. priv . Lehr- u . Erzie ». -Anstalt,
Vorbereitnngsanst . auf alle Klaff,
u . Schul - od. Militärexanrina»
des. Eins . tt. Abitur ., a. f. Müdch. !
St »dienanst . f. Erwach !. , a. Dam . l
Arbeitsstund . bis Prima inkl . !
Best . Ers« s. 15 b. Abit . in « . !
Priv . -Unt . i . all. Fach . , a. f. AuSl . ,
desgl . für Kaustente n. Beantrenl
Nachhilfe - u.Ferienkurse . Pension . :

Al'urb «,
Privatfchulleiter ttt. Oberlchrerz.,
jButfenstr . 43 tt. S chwal bacher str.

Vorbereitung f. Einjährige/ Fäünr .,
Seekad. u. samt!. Schulprüf, schnell u.
sicher. I . d. i. 3 I . best. 94, i. g. bis¬
her za, 3000. Direktion der Kieler
Privat -Realschnle , Kiel . 113

ILerasc

fremde Sprachen
in der 9213

Berlitz School.
Nur nationale Lehrkräfte.

Klassen- und Einzelunterricht.

Prospekten , Probelektion, kostenlos.
Iiuisenstrasse ’S.

äV
Wer ert. während derWeihnachtsfcrien
Nachhilfeunterricht

zwei Schülermder Quarta u. Quinta?
Gefl. Off. mit Angabe des Honorars u.
as» 484  an den Tagbl .-Pcrl ._

Wer gießt Nachhilfestunden
für 6-jähr. Mädchen? Offerten m. Preis
unter 44. fl8 !» an den Ta gbl -Verl ag.

Kugliiciien 4 nterriclit ertolt
Miss Jloore , Hlielnstr . 5 «, fl*.

Krjf .sziJsjueli . ^ nglisci«
lehrt grllndl. J . A. Reis . Vhilippz-
bergstr, 31. 20 Jahre in den b.treffendcn
Ländern gewesen.  _

Lecons de frang. par une institutrice
parisienne. Prix modere. Melle Mer-
mond de fl*oliez , Karlstr. 5, II.
Italienerin (Lehrerin)

unterrichtet in ihrer Muttersprache.
A.  Vi «*gzo1i , Adolfs allee 33, 3.

~ Gesanguni erricht.
Neuanmeldung f . Jan . bis zum

25 , Dez . erbeten Kapellenstr . 12 , 2,
Frau  Gr . JLlofF.

li . 3iWM « e
von Frl.

Kirckgasfe 17 , 2 , früh. Luisenpl.
Erste und älteste Fachschule

am Pratze
für d. sämtl. Damen- u. Kindergarderob.
und Wäsche. Eins. Mcth. d. Jetztziit f.
Beruf u. Hausbedarf. Vorzügl. prnkt.
Unterricht. ' Tägl . Schüler- Aufnahmen.
Bekannt gntsitz. Schnittmuster n. Mast.
Kostüme werden zugeschn, u. cin-erichtet.
Büsten f. Fasson  u . No. auchn. Maß.

Neudeginn eines feinercu
-«
tofu

Gefall, Anmeld. Rsteinftrasse 04> 1.
Staatl . konzessionierte Kochschnle
von .4 . Silbers . _

Unsere nächsten

Abend-Tanzknm
beginnen Anfangs Januar . Wir er¬
teilen gern nähere Auskunft.

Fritz Sauer und Frau,
Inh. der Wiesbadener Tanzschule,

31 Adelheidstrasse 3 ®.

Anfang Januar 1910 eröffnen "wir
wieder einen

jtad-Tanzzirfeel,
zu dem noch Anmeldungen v. Damen
und Herrn erwünscht sind Privat-
Einznlunterricht , insbesondere in
modernen Walzer (Boston, rechts u.
links), sowie Two stsp, erteilen wir
im Hause der Herrschaften oder in
uns. Untemchtssaal „Loge Plato “,
Friedrichstrasse 27.

Julius Bieru. Frau,
Lehrer u. Lehrerin der bildenden
Tanzkunst an Höh. Schul, u. Pens.

Adeiheidstr. 73. —• Tel. 3442.

Gebildeter Russe
erteilt russischen Unterricht, Uebersetzung.
Adlerstr . 31 , Hofparl . , Berg.  _

Anfang Januar beginnt ein
neuerAbend-Tanz-Kursus

und nehmen wir gefl. weitere
Anmeldungen in uns. Wohnung
ISellmund Strasse SS , 3,
nahe der Emserstraße, sowie in
unser. Zigarrengeschäft Well-
ritzstraise 3S> jederzeit frdl.
entgegen. Privat - Einzelunter¬
richt in allen Tänzen, sowie in
Two step und Boston-Walzer
erteilen wir zu jeder gewünschten

Tageszeit.
Anton Deller und Frau.

Verloren am Donnerstag abend
eine kleine silberne Börse «ns dem
Wege Humboldtstratze — Krank --
furterstrotze —stlefidenztheater . Ad-
zugebcn gegen Be ostnnng Schiller-
strasse 4 , Adolfdhöhe.

U. Pfefferkorn, ®rK ,ftr*
Bücherrevisor , vereidigt

f. d. Gerichle des Landgerichts Wies¬
baden, Bilanzen , Revisionen, Buch¬
führungsüberwachung, Gutachten,Steuer¬
erklärungen, Vermögcnsverwltg., Ver¬
gleicheu. s. w.

Micher- Revisor
G. Sternberger,

Kismarckring S1,
übernimmt die gewissenhafte Er¬
ledigung aller einschlägigenVer-
trauensarbeitcn. B207r3

Telephon Ur. 1998.

von
Für gewissenhafte schnelle AnsertigungMmtniiafäimarödtcn

empfiehlt sich geb. Dame . Event, auch
stundenweise od. zur chusbilfe Offerten
u. «». fl - 8 a. d. Tagbl.-Verl. B21246

Schreibmafchiuen-
Absd>rift . ,Vervie !fältignng . ,
Korresponv . iuachstenogr.Aufn.)
NoUen-Ausrnge rc. übern, das

SchrcibmaschincnhauS
SL«rr »nü>,ir>» Me n.

Rhcinstr. 103. Teleph. 3080.
Unterrichti. Maschinenschreiben,

Stenographie,Schönschr.,Buchh.rc.
Maschinen-Vcrlcihung.

WVT  Hmrdlmieu-
u. Handschrift .-Deut . (Horoskop)
naw Eins , des Geburtsdatums.

Scharrt h orf -sraf « i . * <.

Hilferuf
einer Gattin und Mutter?

Einer gebild.Frau , Gattin und Mutter,
bleibt in bedrängter Lage kein anderer
Ausweg, als mitleidsvolle edle Persön¬
lichkeit, Dame oder Herrn, auf d>e>em
Wege um Hilfe anzuflehen! Es geschieht
vorläufig ohne Wisien ihres Mannes der
um seine Existenz ringt, die er sich und
seiner Familie, ganz für diese lebend,
mit allen Kräften zu erhalten sucht.
Durch ein Darlehen von Mk. 6- 6030
wäre cs dem Gatten ermöglicht, die
vorübergeh nde Schwicri lkeit zu beheben
itnö sein wirklich nachweisbar gutes und
solides Unternehmen fortzufiiĥ en. Es
sind keine leer n Worte, wenn Suchende
auf das Bestimmteste versichert, dag die
geliehene Summe nach ’b Jahr ge¬
wissenhaftestu. mit heißem Dank zurück-
rrstattet wird, wofür Garantien gegcbn
n erden können. Zinsen vierteljährlich.
Wer hat angesichts des kommenden
Weibnachls'estes Erbarmen und hilft?
Gütige Mitteilung, uut. Bj.  436 an
den Tagbl.-Bcrl. erbeten.

Teilhaber
mit 5- bis 6000 Mk. für einen nachweisl.

hochrentablen
Vertrieb gesucht. Sehr geeignet zur
Gründung einer Vcrlricbsgesellschaft m.
b. H. Offerten unter Ist. 48 »» an den
Tagbl.-Verlag. B21603

Teilhaber mit 10,000 Mk. Einlage
v. solid. Untern, d. techn. Branche ges.
Ossi u. 8' . 4n s» an d. Tagbl.-Verl ag.
Driefmarken-Leltung
Philipp Kosack, Berlin, am Kgl. Sch oss.

; • ,

Carl Fey , Pianist,
Sedantpotz 7, 1. B20408

l  Wessel it . , ®S ” 5,nV.' '
Anfertig , eleg. Herrengarderoben.
Reparaturen bill. Entfernung von Glanz
in allen dunklen u. schwarzen Anzügen.

NWee - n . GNsrier - Aüflglt.
Rbeinstraße 43, 1.

Masiagen
von Dame. Sprechst. : Montag, Diens¬
tag u. Mittwoch von 4—7 Uhr. 93r>6

Kirchgaffe 4,  2.
(fSTMA PP  van Dame,

Massaae i ?, ^ u' " «je Auch Sonntags.
Alle Masiagerr

von Dame v. 9—9 abends Jahnstr . 20,
Part ., 5 Mi», vom Hauptbahnbof.

D. -Mailage und Kuren
beh. Dante » Gickst-, Lungen-, Magen-,
Nerven-, Darm-, sowie a. Frnitenlctdcn,
Gallensteine. Moritzstraße 12, 1.

Maniknre Massage
von geb. Dame. On parle francaise.

«eisberg -sta-. 44 . fl. 9—12, 2—5.

WmMvM I 1c4f rrt6e  ^

|ranIlcr §erpJi . JijrEitolo0in

Jlneliri (i](trüle 8 . M . 1.

Berühmte ^ ürcnolootu
Hochstättcnsir.16,SS.21.(Herrenn.Dam.)

Phrenologin.
Sprechst. v. morg. 9 bis abends 10 Uhr.

Schachtstr . 3, Vdy . P . r.

PhreNologiR
wieder zu sprechen Mauritiusplatz 3. 2.

Wichtig
für

Vormünder,
Stiftungen,

Korporationen re.

zu ri  o
werden

n« el |tü ). füllen
auf langjährige Dauer
bei grosser städtischer
Sparkasse spesenfrei ver¬
mittelt . Offerten unter
„ . » 14 V.  38 . an F152

Kudolf Säosse,
Frankfurt a. M.

Wer m,  ÄSS!
der schreibe sofort. 5 Jahren rückzahlbar
reell, diskret. Zahlr . Dankschreiben. E 93

4 . Siiusclic , Vcr in <62,
Denncwitzstratze 32._

Darlehen
an solide Beamte, Kauflcute, Studenten
zu 6 °/o vergibt Aehon . Berlin,
Pr cnzlauerstr. 19s. (Bcpt. 2 i43 12>PI52

Darlehen, diskret vom
Selb geber sofort zu

_kulantesten Bedingungen
’5' i~, auch an Prien te. Ratenrückzahl-
ung. Berlin 14S, Potsdamer¬
straße 43a. P99

Geld-

40,000 M. ¥m
können Sie durch eine gute Idee
s«,» ev verdienen , wenn Sie
uns Ihre Adresse sofort mittecken.
Patent -Berwertnng »Slkt. -G.
,,Phönix " , Lrüssel-Anderghem.

WeihNachLs-Bitte.
Welche eoelvenkenoe wohlhabende

PeriSnlik reit wäre geneigt , einer
unverschuldet in Not geratenen
Witwe für ihr« rückzahlbar« ge¬
kündigte Hypothek neue Hypo»
thekengecoer zu schief;«« ? Offerten
von Berursvermtttlern d„nte «rd
verbeten . Direkte Angev . bel. man
unt . 44. 43S an Tagbl .-Ber !. zu r.

Kml>I.Tlicatcr̂ ,LLL
zwei Achtel Plätze, Trauer weg. abzugcb.
_ Friedricvstraße 20, 2.

Theater
zwei Achtel Abc nnemcntv , Ranggalerie,
Borderplätze, gesucht Martinstrage 5.

Reich wird Jeder F16
durch Herstellung v. Millioncnartikeln.
t,Ciierniker-%Dre sden «A ., 19 poillag.Beamten
können unter strengster Diskretion
ihren Bedarf in Seide , Kleiderstoffen,
Tuch u. Buckskin, Weißwaren , ;owie
sämtlichen Baumwollwaren unter be.
quemen Zahlungsbedingungen be¬
ziehen. Anfragen u. W. 154 an die
Tagbl .-Zwg st., Bism arckr. 29. B19268
MnMl . u. sarigesfrohe
Damen und Herren können einem kleinen
gcmütl. Zirkel z. Pflege von Musik, Ge¬
sang rc. beitreten. — Off. it.
H . 4 » « an den Tagbl.-Verlag erb.

Für 15 Monate
altes Kind

(Mädchen) wird lieb volle Pflege gesnäsi«
es wird nur ein kinderloses, in gut-)'
Verhältnissen stehendes Ehepaar berück¬
sichtigt. Offerten unter 4L. 484 » an
den  Tagbl .-Verlag._ —.

MllMWN 1!. MM
werden gründlich beseitigt. Preis 50 P^
Näh. Hellmundstr. 15, Htb. 1. ^

Damen
erhalten Rat und ganz sichere Hilfe tJ’
allen diskr. Frauenleiden durch W
gewissenhafte und erfahrene Dame. Oll-
nnter 4'. 44 r an den T agbl. -Verlag..

erh. Rat n.  Here
IWClt Hilfe in allen dlskr.

Angelegcnh. durch langjäbr. erfahr. Frau-
Off. unter X.  484  a . b. Tagbl.-VH:

1

Kluge Damen,
die ihrer SaLe auch sicher sein wollen,
wen en sich in diskr Fragen an geb.
Dame. Maucrgasse 8, 3 St . rechts
2 mal läuten._ -' Damen«

.— - - nur an ‘tue
in bisfreien Fragen langjährig
erfahr. Hebamme. Offenen unket
8». Tagbl. - Haupt - Agenturi
Wilhelmstraße6. 9381

Diskrete Entbindu « a unLHensio"
jederzeit b i Hebamme- . Mo » « --»» »«
Wi twe, Walrumst r . 27 , 1 _ _

Diskr . Entbindung b. Hebamme
Jungmann, Bi scho>sheim bei
LSZL °LLl8-

Traniiag in Ui ^ iaml,
1‘Tiiiittelung ., BeobachtuaK«
evled. schnell , gewissenhaft
4>et <-ibtiv -C8iro . iVarkt strasse 12, f

Reiche Heirat
jinö.jeöer sof.
i.Offertenblatt
.MARIAGE*.

Leipzig.  Probenummer 30 Pf2-
Bef^ Herccn u. oermofl*

«ytlllU . Damen für feinste Par¬
tien gesucht. Offerten unter * • LS»
an Sen Tagbl.-Verlag.

Reelle Heiraten
vern ittclk

Frau Simon , RömcrbergHN , V
Der Weg zürn Standesamt!

Viele hunoert neu ängemeldete reich»
Damen wünschen bald . He rat.

Melden Sie stch nur entfach bei
fl>. Sclilesinser , Berlin 18*,.

Hcrrcn II. Damcil
ist stets beste Gelegenheit zum Heiraic»
geboten durch da ' EhevermittlungS-
^nuitu t Frau 4Ht-g°» r-r , Wiesbad»!:

Heirat.
sucht Reichsfrethcrr, Offiziera. D., Mitü
der 5( er Jahre , gesund uns rüstig, w»
kleinem Vermögen, aber schuldensrei, mit
gebildeter, vermögenderDame cnlsprech-
Altcrs u. liebenswürd., friedl. Charakters.
Strengste Diskretion zugeiicherta. erbeten.
Gefl. nicht anonyme Offerten mit ge¬
nauer Schilderung der periönl. familiär-N
u. pekuniären Verhä.tn., wenn mngl. u>u.
Beilage der Photographie, deren Rüa-
seitdg. alsbald er folgt, bef. unt. 4 . 4L»
der Tagbl.-Verlag. _

leraölL Heim.
Privattcre , Wwe., cvgl., ohne Anh-,

49 Jahre alt, gute Erscheinung, gesund,
mit heit. <»iemiit, u. 4000 Mark Jahrcs^
Einkoinnien, wünscht sich mit solidcin
Herrn von st Etlicher Figur , passenden
Alters, in begcrer Lebensstellung, wieder
zu verheil Jett. Ausführl. Zuschriften
mit Angave der Verhältnisseu. iF. 48*
an i ett Tagbl.-Verlag._ .

Weihnachten 1909.
Iwecks Heirat wünsch. 2 solide jungt

Herren die Bekanntschaft zweir jungen
lebenslustigen Damen. Offerten i« !l
Photographie unter W . 3 .*»(* an den
Tagbt.-Verlaa. _ B21689
Heirat! Frl., 25  Jahre,
häuSl. tt. Wirtschaft!, erzog., ntuftf'*
170,000 Mk. Vermög., sucht Lebens¬
gefährten . Bewerb., w. n. allein des
Geldes wegen zu Heirat, gedenkt, %
ttichtanonyme Offert , send. „Ideal
postlagernd Berlin NW. 7.

Ein Witwer,.
evang, selbstänb. Kaufmann , tttH
6000 Mk. Einkommen, sucht die Bel-
erner älteren Dame , ohne Anhang,
mittl . Statur , mit etwas Bermögen-
zwccks baldiger Heirat . Offerten
(nicht anonym ) unter G. 430 an den
Tagbl .-Verlag . _ _ _ _ g-

suchef. Konsul, 40I.
alt, glänzen dcPositiov
ebensof. KommerzicN'
r t, 53 I . alt.

. S»orja (J ii in i»<’’’
Schöneberg »Bahnstr.6. „Ehevermitth.
s«

Dank für Teilnahme! Nicht glitcklill>>
allein — ohne Heim. Alles Glück in » »
und „Frohe Weihnacht!"

_ _
TU .i n •) Strassburg. Bitte Brts1
II (UIuüj  hauptpostlag . abhol. S«v
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Wegen Auflösung einer Pension und Restaurants versteigere ich
Montag , den 2t). Dezember,

.ottttiitijft« ft1 j und nachmittags Z1/« Uhr beginnend, in meinen Ver-
^ 'gtrungssalen

TL Schwalbacherftr. 2L
^chvcrzeichnete Gegenstände:

schwarzes Pianino , zweitür . großer Eisschrank , für Hotelbctrieb geeignet
(190 hoch, 125 breit , 70 tief), Effllard mit Zubehör -von Fnrüwcger
Sohn ), großer Restaurations - Herd mit Reservoir und Boiler , An¬
schaffungspreis 1200 Oftf., zirka 100 Stühle , 20 Tische, zirka

100 Gartenstühle , 20 Garlentische , 1-, 2-, 8- u , 5-stam. Lüster , Kteider-
leisten, Burma kcn, Messer - Putzmaschine, 2 Ventiiatrr -n, oroße
Partie Weis,zeug , als Bettücher , Tafeltücher , Tischtü -trer,
Sero ette», Handtücher . Plümeau - und Kii enbezüge, Bade örtter,
Oiouleans , Waneltecken , Pikecdeckcn, 10 Fenster Vorhänge , große Partie
Hotelitlber , als : Messer, Ga ein , Löffel, Lorleglö cl, Menagen . große
Kochtöpfe, große Partie HotelporzcUan , 2 fast neue englische eiserne
Belten mit Li. isingverzierung und Roßhaarmatratzen , 4 kompl. Nußb .-
Betten , Chaiselongu s , Kieiderstänaer , Badewanne , biö . Spiegel und
Bilder , Waichg irnituren , Zeitung chalter , kern r im weiter n Auf rage
heil . Nuflv . »Ltilafzimnier -Siurrchtung , b.st bend aus 2 komplc ten
Betten , 2 tür Spiegels trank , Waichtoileite mit Marmor - und Spiegcl-
aufsatz, 2 Nachttische mit Marmor , 2 egale hochhäuprige Betten , Salon-
Garnitur , Scffa, 2 Sessel, 2 Kameeltaschen - Diwan , Pfeilerspiegel mit
Trumeau , mod kompl, dunkel eichene Speisez .-Einrichtuna , cleg. Damen¬
kleider, Schreibmaschine, eleganter Blumentisch , passend für Weihnachts¬
geschenk, uutzb. Hcrrenschreibtisch. goldene Heereuuhr , goldene
Dameuuhr , Waschkommoden u, Nachttische mit Marmor , runde , ovale
und viereckige Tische, Nipp - und Bauerntische , Serviertisch , Oelgemälde
u. andere Bilder , großer Pfeilerspiegel , 8 Meter hoch, Figuren , 1 Sattel
für Ponny , großer Küchensch ank, Ladenschrank, Ladentheke, Firmen¬
schilder, Küchen- und Kochgeschirr und viele hier nicht benannte Gcgcn-

sk°t^ . pande , 9389
'willig meistbieteud gegen Barzahlung.

Besichtigung am Tage der Auktion»

Auktionator und Tarator.
Schwalbacherstrasre 2 --.

Konkurs -Acrsttigernnsi
Weifte Rot - und Südweinen und deutschen und

französischen Schaumweinen.
^ Im Aufträge des gerichtilch bestellten Ronknrs -Vcr°

fibest daS Bermögen der ££mua Christ .JLimbarth?
^rnhandiung , hier, versteigere ich am

w Dieustag , Den 21. Dezember er.,
''lhmrttags 2 l/2 Ühr beginnend , in

£llls Weinstuben,
5 Spicgelgasse 5:

li. 100/2 Fl. Weißweine,
Opp -'uheimer , Nierst einer , Winkler , Qesiricher,
Dürkheimer , t^ltviller , Neudorfer , Ncrobcrncr,
NiersteinerFnchs ôch, d. Iahrg . S8N'7,LN64u .LDOF,

7435(1
L8N7er Rauent aler Berg , Änslese,
rv66er Naneuth .Uer Balken,
LAttNer Rauenthaler Berg,
1866er Rauenthaler Berg , Beeren-

Anslese,
L88Ner Riidesheimer Berg,
1886 r Rüdes !,eimer Schloßberg,

Kabinett,
1886er Steiuberger Kabinett,

Kreszenz
Zais

Erben,
Origiual-
füllung d.
Kgl. Preuß.

Domäne,

als:

^ ^ tciviuCVQCV  5 ?tivivtcttf

7OO/I Flnschcii Rotwein,
060/1 Flitschen Südwein,

Sherry , Madeira , Portwein,

o/l und 120/2 Flaschen deutsche
Schaumweine,

•4

1 Söhnlein , Mal ). Müller , Hoch !, Gerling , Schultz
, & Krotei,
0/1  n. 40/2  Flaschen ElMmpaguer,

Pvmruery und Heidsieck,
1 otetenb gegen Barzahlung. 9382

droben , soweit als angängig, während der Versteigerung.

Wilhelm Heftrich,
Auktion « vr und Taxator,

Schwalbacherstrahe 7 . — Telephon 2941.

Staats - Monopol.
I Zur Anstee *,i t eine- märliilsen 3'’teo *£«tfnil !si*rer * in Aua-
,44 — Sta t * - Monopol — wi d still , od. tiillj . TeiSteateer
n11 Mli . esui'ht ! Auf Wunsch 8n « sf in * ater
f. Säle, in Asfiaa . Otieiten unter SA* tss an die Tagbl.-

k Hupta,ontur , Wluemstr . 6.

. Billa zu verschenken
ües. Lage, kür eins o^er auch zwei Familien , waff. gebaut , Nähe der

Et»>sff /l>dn gegi Uebern. d*r Bel >,lang U. Its uf . Zinie ». Nur für ganz
diskrete Zetbfl ! 'User . Anir . erb. u. itir. t ‘£ ~ an r>eu Taabl .-Berlag.

ZvaGlllsleigeciiU
Im Wege der Zwangsvollstreckung

sollen die in Dotzheim belegenen, im
Grundouche von Dotzheim,

Band 6, Blatt 159,
zur Zeit der Eintragung des Ver¬
steigerungsvermerkes auf den Namen
1) des Spenglermeisters Johann

Giesen,
2)  des Kaufm. Adolf Wagner,

beide in Dotzheim,
3) des SchlossermeistersKarl

Guckes in Clarertthal
zu je einem Drittel eingetragenen
Grundstücke,
Kartenblatt 43, Parzelle 228/3005 rc.,

„ 43, „ 229/3005 K„
11, 192/1297

a) Wohnhaus mit Hofraum, b)
Seitenbau, c) Schweinestall,ä)Wasch¬
küche, Obergasse , mit 1362 Mk.
Gebäudesteuernutzungswert

am ! 8 . Februar IT16,
vormittags li) 3k Uhr,

durch das Unterzeichnete Gericht an
der Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60,
versteigert werden.

Der Versteigeningsvermerk ist am
6. Dezember 1909 in das Grund¬
buch eingetragen. F 313

Wiesbaden,
den 10. Dezember 1909.

Königliches Amtsgericht 9.

ZimMrsleWiiH.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

sollen die in Dotzheim belegenen,
im Gri ndbucke von Dotzheim,

Band 19, Blatt 517,
zur Zeit der Eintragung des Ver-
stcigerungSvermerkes auf den Namen
der . a) Witwe des Maurers

Wilhelm Quint,
Wilhelmine , geb.
Rossel , für sich, und

b) als Leibzüchterin, sowie
ihre fünf Kinder,

1. Franziska Wilhelmine
Quint , 2. Auguste Wil¬
helm ine Quint , 3. Karolrne
Wilhelmine Marie Quint,
4. Frieda Eise Juliane
Quint , 5. Emilie Qnint,
sämtlich von Dotzheim,

nach nässauischem Recht(Errungen¬
schaft) eingetragenen Grundstücke:

Karicnblatl 52,Parz.4463,
Kartcnblatt 45,Parz.3324,
Karienblatt 10,Parz. 15/1186 rc.,
Kartcnblatt 10,Parz. 16/1186 rc.,

Acker ober den Klüften rc.,
Grundsteuer reincrlrag0.45 Mk.,

Acker im Winzergarte»,
Grundsteuerreinertrag1.45 Mk.,

Wohnhaus mit Hofranm und
Haus-arten, Scheune, Schier-
stcineri ratze,Hausgarten Schier-
steinernratze, Gebnudesteuer-
nutzungsmert 500 Mk.,

am 22 . Februar
vormittags Uhr,

durch das Unterzeichnete Gericht an
der Gerichtsstelle, Zimmer No. 60,
versteigert werden.

Der Versteigernngsvermerk ist am
3. Dezember 1909 in das Grund¬
buch eingetragen. F313

Wiesbaden , 11. Dezbr. 1909.
Königliches Amtsgericht,

Abt . » .

raonnge
k ^ _ — '« ;i allen Fngeons
î l raurinS ®/ *Orös,n’

' j «d . Fei ' isre alt.
Verkauf streng reell nach Gewicht.

W. Sauerlaml , Uhrmacher,
Gol i- uml Silb rwaren,

’S Sclsn ! ,»asse S.

Rur 12.50 kosten meine Herrn,
(§) Suevra -Stiefel . (®)

Be c und feinste Rahwen -War -.
VW- Lpe ial - Preis 12.50. - Mz

A.  Sclionfeider,
Maß -Geswä t.

Karlstr . 5 » zw. Rhein - u. royheimerstr.

3V FünlsÄ-Herren-
Westen in >;t en Nur denkbaren
antwern » frünercr Preis 0, !0
IS un » 15. Mt ., jetzt 8, 4.50 , 5.50
NNt> 6 Mk.
Schtvalvacherstr. 80, 1, Allresetre.

Zu Weihnachten
empfehle mein Lager in allen

Kord - und KirDefwcrven
zu den bekannt n billigen Preisen.

C/S»n». AtI «»«». ^ »hipl'cv, Gäftreraab'e IS.

Karl Fischbach.
Grosses Lager.

Anfertigung -, ITeberziehca ■«. alle fS.ej »araitureffi.

Kirchgasse 49 ,
■—— zunächst der Marktstrahe. —

1810

Getzrütttict  1858. Gegründet 1853.

Einladung zum Abonnement
aus das@affcrer

Tageblattu. Anzeiger.
W * 57 . Jahrgang.

Aelteste , umfangreichste und getesenste der in Caffel heraur-
gegkbencn.Zeitungen . Erscheint

zwermaL täglich
nt einer Morgen - und Abend-Ausgabe. Die Morgen -Ausgabe
bringt in ausführlicher Weife politische, lokale und provin¬
zielle Artikel und Berichte , ebenso ein sorgfältig ausgewäbltes
Roman -Feuilleton in täglichen Fortsetzungen , ferner sonstige
mannigfache unterhaltende Beiträge . Der darstellenden und
bildenden Kunst, sowie der Musik wird im Laffeler Tageblatt
besondere Aufmerksamkeit gewidmet. Ein großer Stab von
Mitarbeihern bietet vollkommene Gewähr für wirklich Ge¬
diegenes auf allen Gebieten . Auch die Aoend-AuSgabe, welche
ebenfalls neben allen Tayes -Neuigkeiten die Fortsetzung des
Romanes br 'ngt, weist eine große Reichhaltigikeit auf , in¬
sonderheit aber in einem ausgeüehneten Handelsteil mit
telegraphischen Kursberichten der bedeutendsten Börsen . 2htS. ‘
führliche Verloosungslisten der preeutzischen Klafsenlottrrie

und sämtlicher Staatspapiere schnellstens.
Der Bezugspreis in Gaffel , sowie durch die Post bezogen

beträgt 3 Mart vierteljährlich
und erhält seder Abonnent „Die Plauderstube " sonntäglich,
sowie am 1. HJcai und 1. Oktober jeden Jahres einen Plakat-
Fahrplan , ein vollständiges Eisenbahn -Fahrplanbuch , sowie
am 1. Januar ein -en Wandkalender in Farbendruck

unentgeltlich.
ffiüp * finden durch das „Casseler Tageblatt
§» k# und Anzeiger^ zufolge der großen
Auslage die zweckentsprechendsteVerbreitung und wird das
Blatt daher von den Behörden wie von der Geschäftswelt um
häufigsten benutz:.

ff s>fao äÜ @ST »ää ^ uitorsportpliitz
Süd - 9äi f hMwer valrf

Höllentalbahn , nahe dem Feldborg . Schlittenbahn ab Station Titisee
Vit  Stunden . Gutes Gelände für Ski - Rodelsport , sowie Eissport a,uf
dem nahe gelegenen See. Billigste Pensionspreise . Elektr . Licht . Eig.
Fulirwerk. Sportgeräte leihweise vorrätig . Fl OS

B-äSte! uns! Peeisiosn Sternen.

300 Schirme
fitr Damen , Herren und Kinder , nur
prima ta eüofe Ware zu staunend billigen
billigen Wcibn chtspre -'en. Äulierdcm
gewahre e neu Ehlrarnbatt von i0 o,
der an der Kasse in Abzug g br cht wird.
Versäume Niemand diese günstige Ge¬
legenheit. 1804

Strfinscli , Kixchg. 36.
Aufsehen erregenö

f rönen Baumschmu k
MA - rill „st.

Parfümerie « arke,
Taunus !.r . 5, g genüber d. Koch brunn n.

Fett - u. BraLtliiuse!
1 Fett - od. Bratgans mit Huhn 6.10 Mk.
2—3 fette Guten od. 4 Brach hncr 7 Mk..
t Truthah 7.' 0 Mk.. je 10- t fd.-Kolll
franko , frisch geschlachtetu. sauber g ruptt,
verwendet bis ftcuiabr k». .t» ntt ! « r,
Neuverurr (Obcrschlelen ).

hervorragend bekannt durch
ihre <a »fellose iwechent-
spr « o !*©nsSe tiiafUhrnng.
ricliti -̂en anatomisclien
Schnitt , sowie gutes , ang -e-
BciiiMC « Sitaen , in allen
Grössen

von Mk. 3 .75 bis Mk. 3,2 .50

Andere bewährte
Fabriliate von I .eihhindoc

von Mk. i «S S an.

Weibliche Bedienung . 13921
Clo *. Ta «al êr,

Artikel zur Krankenpflege,
'ÄkircIig 'Jisse 6 . Tel . SIS.

Locken-Erzeuger®’®aUu ' 'Mt . I.
TOS. 1.—, Pomade 6 « »wJin

ist die einzige unerkannte Veste
Marke. Man verturige Sadulin tun» Weise jede R -,ch>-
atzmung direkt zurück. Kr. .« »rt»« , « rouenparf .»- lÄrn - rrg.

Med.-Drug . Sanitas , Manritinsstr . ff, tlk». Tenbcr,
Dro ». , K rckig. 0, » . Oats Meidf., llPev.-Drog . , Langg . 20.



Erste und grösste

„Friede “ und „Pietät “,
Inhaber : Adolf Limbartli,

8 F.Ilemtfoogeiigasse 8 und Maaergasse 15,
zegriindet 18 ©.». 'f el <-p on SStiS.

empfehlen alle Arten MoSa - und .YletaUsärg -e nebst Ausstattung
derselben zur sofortigen Lieferung . l im ;' von Kata » I«
ne st aBdela &em bei Leichenfeiern , sowie Dekoration derselben.
Uel.ernahme von Leichentransporten nach allen Gegenden unter kulanten

Preisen . 817
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung nach Mainz,

Offenbach, Heidelberg und allen Krematorien.
Lieferant des Beamten - Verefns.

'Transport durch eigene Leichenwagen.
Eleganter Kranzwagen bei Beerdigungen.

KiHO Telegramm -Adresse : „ T ' ietSe “ oder . . Pietät “ .

in BO verschiedenen Ausführungen,
— einfach und reich geschliffen =

o Rff jE“ D in enorm er Auswahl
il L / EVI £«, n und jeder Preislage.
Sammelrömer , beliebtes Geschenk.

M CfillrrO*- Häfnergasse 16.• %ß  StlIItg' wFj Telephon 2082,
Versand prompt.

Seite 40 . Sonntag , 11t. Dezember 190y. Wresdadeuer GsgblotL. Morgen -Ausgabe , 5. Blatt. sftr. 501,

PrakfiSsche WaiStstacMs - GescSsseilltel
. . . Mk. 1250 19 50 24 53 32 00 bis Mk. 7 0 oo

Afiziig *:© . . 55 12 50 17 50 23 °° 29 0J 55 55 7500

^ «?lalsafril © ls © . • • 5? 1B 50 16 50 220° 26 °° 5? 35 55 00

3l ® a »̂ ® Mj © pp © ii . . . • • !> 12 50 15 °° I97 5 25 c0 55 » 58 00

LLLLLZLALG --HU • • 5) 2 25 3 75 5 25 750 55 35 19 50

LGALLZLZGLLSGL ' . . . , . • • N 2 75 395 5 75 750 55 55 22 00

JLösieaij © ppeis . . . . . 525 675 8 50 12 50 55 35 38 00

! 0 ° !o Rebeül
Beachten Sie, bitte , meine Schaufenster!

Sonntag ist mein Geschäft  bis 8 Uhr geöffnet.

Telephon 1250  WiSSbälßü Xtrehgasse 80

m °lo Rabatt!
1871

Auto-Gmmdu;-5ahrp!ou.
Ab Montag , Sen 2V. Dezember, täglich:

Kb Breckenyeim:
Vormittags 6.00 Uhr.

9.00 Uhr.
„ 11.50 Uhr.Wallan : 2.00 Ufr.

SseSenheim» Kirchhof: 8.4!»Uhr.

Ab Erbenheim»Bahnhof:
Vormittags 7.00 Uhr.

10.36 Uhr.
NachmUtagS 1.27 Udr.

„ 3.05 Uhr.
6.01 Mir.

-d ----W---d °---W-- j

geltere jMuster von

Besitzer: Sionraui Bär II . , Brechenheim«

ihre Stimmen bewahrte dereralme,
ßrossmitter,
Mter
und Kind

Original Edison-Phonograph
Er bildet also Ihr Familien-Archiv. Noch
nach Jahrzehnten, wann immer Sie wollen,
so oft Sie wollen, können Sie die Stimmen
hören. — Kataloge kostenlos durch die
Edison - Gesellschaft m . b . H.
BERLIN SW. |33, .Friedrichstrasse Nr. 10

Auf die Weihnachtöbitre für die Hauser Lindcnmühle und
Litt den Haus gingen ein: Fr. Seyd 10 A!k., Frl. B. 3 Mk., B v F
5 W ., Fr. Präs. v. Sck. 10 Mk., Frl. M. 3 Mk., Fr. n. W. 3 Mk.,
31. 31.  5 Mk. — „ Wiesbadener TagblatL " -Verlag : Hptm. a. D.
,G. 4 M.. E. P. 5 Mk., F. St . 10 Mk., M. L. 10 Mk., Fr. Wilms
>3 Mk., L. L. W. 3 Mk., Frl. L. L. 2 Mk. — Kfm. Vnlpius 6 -voll.
Unterhemden, 9 Paar Handschuhe, 3 Korsettsu. Kindersachen für Arme,
Hamburger& Wehl3 Biberreste, Rockstoff, Kalenderu. Handtuchshalter,
Kfm. Müller4 Filzhüle, Firma Holzmami2 Paar Strümpfe, 2 Paar
Handschuhe. Fingerhüte, Blumenthal8 Stoffreste, 17 Paar Strümpfe.

Herzlichen Dank und warmes Vergelt's Gott allen freundlichen
Gebern! x 475

Schw. Marie Vogeler , Agnes v . ffanenfeldt,
Lindenmühleb. Katzenelnbogen. Walkmühlstraße 31.

Ol — — — —

Kristall-T

Meurahrs- *

DWD-s verkaufen wir
zu ermässlgten Preisen.

L. Schellenberg ’sche
Hofbuchdruckerei 90

Kontore : Langgasse 27.
Fernsprecher 6650- 53.

--W -- ^ße, --tzD -- •ä̂ *-

OOOO OOOOO « 3c <0 -0 -0 OOO

S Htzpothekezr-Bank-Gewer , 98675
v crststellig bis 70 /,> feldgcrichtl. Taxe, billigster Tageszinsfuß, längere V
y Jahre fest, auch Baugclree werden zu fiilnnt tt Bedingungen besorgt, ß
0 SpesiaMät:Zusammenlegenv nHypotheken, h
^ O. Brückner , Hypothc.en-Bank-Vertreter, Bismarckr:ng 24, P . I, ^
rl OWOOOO -O OOOO 000 « > 0 OOC

— ” — ' — — •— - - — ■— - — — -

Edelr . Tafel - Dclilatest -Ovst hat
abzug bcu Obstpl. W-' r ^ r»-i i. Sondg.
(Soilnenbrrg). Prob eaus Bestell, p.Karte.

Sie _be ffnheen  Sünde
wenn Sie Ihren Kindern nicht

Medic.-Dorsdi-LeDariran
zur Stärkung und Blutreinignng geben.
Flaschen h 60 I’fg., 1.— und 1. .0 Mk.
Drogerie Br © ft (Tel phon 2816,,
__ Albrechtstrasse 16._

Husten. F1M
Bonuswerk- Bonbons 30 Pf. wirken
wunderbar. NurAdler-Apotl?., Kirchg.26.

^̂ lyUt ^ Fioo
ttettriasseii.

Befreiung garantiert sofort. Alter und
Geschlechtansreben ! Ans unftumsonst!

Bnstitut « Sauita »**, F95
Velburg %©. 2 - , Stajern.

<0

Meers,Pum- :.
Zigarrenspitzen, von 1 Mk. an, empfiehlt

€J. i?l »Rösch,
46 Weber gaffe 46.

Hüte Handarbeiten
Heute eingetroffen vl !e 1000 Stück

nur beffere Modell-Musterhüte, Wert bis
20 Mk, jetzt ab bis 9.5 Pf., zurück-
geisbte 10 Pf ., wunderhübsche Hand¬
arbeiten, icrtig gestickt und angeiange«,
für wenige Pfennige. Pu p nteile von
2 Pf . an bis zu den fe‘tt Pt n.

Handorveitsqcschäst
Galdga " e ■’ -

Atelier ft Grahat-Kisl
Pet, Feile, Rom-Wiesbaden.

Ausstellung
Platterstrasse 37.

Denkmalmodeüe u. Entwürfe.
Figuren, Büsten, Reliefs.

Vortrctei darclt Gsbr. Herrmann.

Kapitalisten!
Zwecks Gründniig einer Gesellschaft zur Ausbeutung der Patente » nd

Patentanmeldungen auf ein Verfahre » zur Wiederherstellung und Erhöhung
der Leiftnngsfahrgteit elektrischer Akkumulatoren wird ein Kapitritift mit
einer Einlage von

Mk. 50,000 -
gesucht , die auch iu Abschnitten eingezahlt werden können . Das Verfahren
ist glanzend erprobt . Vorlage feinster Zeugnisse . Das Verfahren wird
augenblicklich in staatlichem b etriebe duichgefnhrt , worüber Bericht des
Eisenbahnministers verlangt ist . Weitere Vorführungen im Ja » . IM © durch
das Postmi » istcriur « in Berlin n. durch die Germaniawerft in Kiel zn ecks Er-
werb einer Lizenz e ngefordert . Nie wiederkehrende glänzende Gewinnchance.
Alle Einzelheiten gerne zur Verfügung . Off . u. W 43 © an den Tagbl .-Vcrl.

Godrs -Anxerge.
Verwandten, Freunden und

Bekannten t te traurige Nach¬
richt, das; meine innig geliebte
Frau , unsere gute fürsorgende
Mutter,

AM Ml,
geb. Pe ermann,

nach langem, schwerem, mit Ge¬
duld ertragenem Leiden ver¬
schieden ist.

Der tieitrauernde Gatte:
Adam Falbel,
drei Kinder,
Familie Vetermann,
KatI;. Kalbet, Witwe.

Die Beerdigung findet Montag
mittag 3 Uhr von der Leichen¬
halle des Südsrchdhofes aus
statt.

ZIkMMW

To des -Alt !eise.
Allen erwandten, Freunden

und Bekannten hiermit die
traurige Nachricht, datz es Gott
dem Aumächligengefalle» hat,
unser-nniggeiicbtesLö-chlerdnn
Anndie », im Alter von iast
7 Jahren nach lan cem Leiden
heute früh Uhr zu sich
zu rus ii.

Mi »?. Abt und Krau.
Konnenberg , 18. 2dez. 1909.
Die Beerci ung findet statt

am Montag, den 20. Dezember,
,1$̂ nachmiiags 3 Uhr.

Darrlrlngmrg.
Für die herzliche Teilnahme und überreichen Kran spenden,

beiond-rr die Widiuung der Arbei crinnen, sowie für die trostvolte Grab¬
rede de« H rrn Pfarrer Bender uno den ergreisenden Gesang der Schul¬
kinder jagen wir unfern b rzl du cu Dank.

Im Namen der trau rndcn Hinterbliebenen:
Anton Schneide »', Dampfwaschanstalt.

Rauibach , den 18. Dezember 19. 9.
«Hl

h
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Myrgen-Ansgabe.
6. Blatt.

irsbsöMr ZL
VourrLaff,

19 . Dezember 1993.
57 , Jahrgang.
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LNacüdruck verboten.)

Atreupsiicht auf den Bürgersteigen.
^ . Die Winterlandschaft , der wir uns zu ungewohnt früher

erfreuen konnten, hat auch manche Schattenseiten im
®efc'Ige gehabt , nämlich das Ausgleiten auf dem festgetre-

und bei Frost schnell geglätteten Schnee. In solchen
Een wird die Frage aufgeworfen , ob ein Anspruch auf
Schadenersatzgegeben ist. Zunächst ist sestzustellen, ob eine
^" Pslichtung besteht, bei entstehender Glätte auf dcpn Bür-
^Neig an der betreffenden Stelle zu streuen, und wem die
^fpflichtung obliegt . Sodann ist der Umfang der Ver¬
richtung zu erörtern , über beide Fragen liegt schon nach
vUÄrasttreten des Bürgerlichen Gesetzbuchs eine Anzahl
^erstrichterlicher Entscheidungen vor.
. Das Reichsgericht hat in wiederholten Entscheidungen
^ auf den Standpunkt gestellt, daß jemand , der eine Straße
E öffentlichen Verkehr übergibt , sie in einem solchen Zu-
>and zu erhalten hat , daß sie von den sie benutzenden Pcr-

ohne Gefahr gebraucht werden kann. Wenn die Ge-
% nicht sofort beseitigt werden kann, ist der Weg zu
lsterren.
. An sich liegt die Verpflichtung hierzu dem Eigentümer

Weges ob/also in der Regel der Gemeinde , bei Kreis-
^ausseen dem Kreis , bei einer Staatsstraße dem Fiskus.

ist unbestritten , soweit es sich um diese Wege außerhalb
V Ortschaften handelt und auch innerhalb der Ortschaften
Mglich des Fahrdamms . Heiß umstritten ist aber die
Mge , wie es sich mit der Streupflicht des Bürgersteigs ver-

Derselbe ist ein Teil der Straße und steht als solcher
der Regel im Eigentum der Gemeinde . Er wird auch

dieser imstand erhalten , z. B . bei einer Erneuerung des
Masters oder bei seiner Verbreiterung , Höher- oder Tieser-
^8>mg, wenn auch die Kosten dieser Veränderungen ganz
°der teilweise von den anliegenden Hausbesitzern wieder
^gezogen werden . Trotz dieser Eigentums - und Unterhal-
^ngspslicht der Gemeinde hat sich nun aber in manchen Ge¬
binden ein örtliches Gewohnheitsrecht , eine sogenannte
fbservanz , gebildet , wonach die Reinigung der Bürgersteige,

im Sommer von Schmutz, Steinen usw ., im Winter
den Schnee, und ebenso das Bestreuen bei eintretender
Glätte Pflicht der Hausbesitzer vor ihren Häusern und Gär-
ssN innerhalb der Stadt oder des Dorfes ist. Es wird nicht
"Urner leicht sein, das Bestehen einer solchen Observanz
Urrchzuweisen, denn dieselbe erfordert zu ihrer Entstehung,

die Reinigung allgemein und ohne Widerspruch in der
"f ^ zcugung erfolgt ist, dazu rechtlich verpflichtet zu sein,
‘"io nicht nur aus Reinlichkeitsliebe oder aus gefälligem<J - - • ■ • - ■ .. . . .. «•-»« «---'ürgersinn,  der nicht erst warten will , bis die städti¬

schen Arbeiter kommen und ihnen diese Arbeit freiwillig ab¬
nimmt . Die Bildung eines Gewohnheitsrechts ist vom
Reichsgericht auch verneint worden in einem Falle , wo die
Hausbesitzer aus Grund einer nicht rechtsgültigen Anord¬
nung der Polizei die Reinigung in der irrigen Meinung
ausgeführt hatten , dazu gezwungen werden zu können.

Wo keine -Observanz besteht, wird zu fragen sein, ob
nicht ein Landesgesetz den Hausbesitzern die Reinigung der
Bürgersteige auserlegt . Für Preußen ist diese Frage zu ver¬
neinen , und ich möchte vermuten , daß wohl auch in den
meisten anderen deutschen Staaten die Landesgesetzc sich mit
einer Regelung dieser örtlichen Verhältnisse nicht befaßt
haben . In vielen Gemeinden und auch in manchen Kreisen
ist nun aber durch Polizeiverordnungen de». Hausbesitzern
diese Pflicht auserlegt worden . Nachdem schon jahrelang
die Bürger sich einer solchen Verordnung unterworfen und
polizeiliche Strafmandate über sich hatten ergehen lassen, ist
es mancherorts ans Anlaß eines Straf - oder Zivilprozesses
gegen einen Hausbesitzer zu einer Untersuchung der Rechts-
gültigkeit solcher Polizeiverordnungen gekommen und hat
bei der Gelegenheit das Berliner Kammergericht wiederholt
sich dahin ausgesprochen , daß die Polizei in Preußen nicht
berechtigt sei, diese Pflicht , die nach dem Gesetz dem Eigen¬
tümer des Wegs obliege, den Hausbesitzern auszuerlegen.
Die Polizei habe lediglich die Macht, eine bereits zu Recht
bestehende Reinigungspflicht näher zu regeln . Selbst in dem
Fall , in dem die betreffende Polizeiverordnung von den
Stadtverordneten gebilligt worden war , hat sie das Kam¬
mergericht für unverbindlich erklärt . Trotz gegenteiliger
Entscheidungen der ersten Instanzen hat das Kammergericht
auf seinem Standpunkt verharrt . Die Sache hat ihre zwei
Seiten . Einmal handelt es sich um den Schutz der Bürger
gegen die Auferlegung neuer Pflichten durch die Polizei , auf
der anderen Seite um die öffentliche Sicherheit , die unter
keinen Umständen leiden darf , aber auch bei zweckmäßiger
Einrichtung des örtlichen Stratzenreinigungsdienstes wohl
nicht leidet.

Haben wir nach Obigem den zum Streuen Verpflich¬
teten "ermittelt , so handelt es sich um die zweite Frage , ob
diese Verpflichtung erfüllt ist. Dafür geben folgende Ent¬
scheidungen einen Anhalt.

Einer Gemeinde , und insbesondere einer Landgemeinde,
sagt das Oberlandesgericht Dresden , kann nicht zuaemutet
werden , glatte Stellen , wie solche häufig bei Schneesall ent¬
stehen, sofort nach ihrem Entstehen zu beseitigen. Noch
weiter geht das Oberlandesgericht Rostock, welches in kleinen
Städten mit geringem Verkehr eine allgemeine Verpflich¬
tung der Städte , die Stratzenübergängc bei Glaiteis zu be¬
streuen, überhaupt nicht annimmt . Eine solche Streupflicht
nimmt das Oberlandesgericht Hamburg zwar an, aber hat

sie bei dem sich in der Nähe eines öffentlichen. •Brunnei, »-
bildenden Glatteis nicht allzu streng üusgelegt . Es hält die
Streupflicht bezüglich der neben denn Brunnen sich Ladenden
Eiskruste für zweifellos , jedoch nur in angemessenen Zwi¬
schenräumen, und sagt sodann : „Es kann von jedem ver¬
langt werden , daß er die beim Passieren der Straßen übliche
Sorgfalt aufwendet , denn einen Anspruch 'aus Benutzung
der Straßen ist einer jede Gefahr ausschließenden Werse hat
niemand ." Ähnlich hat die Sache das Oberlandesgericht
Naumburg beurteilt in einem Fall , in welchem dem .Haus¬
eigentümer die Streupflicht obliegt . Es hat erklärt , daß
die polizeilich porgeschriebene Pflicht zum Streuen nicht so
weit gehen lönne , daß der Hauseigentümer , oer einmal Den
Tag ordnungsmäßig gestreut hat , trotzdem bei eigener Ver¬
antwortung "gehalten sei, jeden Augenblick eine durch den
Verkehr entstehende Glätte auf dem Bürgersteig wieder zu
beseitigen. Auch kann, wie das Oberlandesgericht Krel ent¬
schieden hat , zur Nachtzeit , d. h. zur Zeit , wo der Verkehr
auf den Straßen aufzuhören ßftegt , nicht verlangt tverven,
daß bei eintretendem Glatteis sofort gestreut wird . Der
Gesichtspunkt, daß nur der notwendige Verkehr nicht beein¬
trächtigt werden darf und mich dem Publikum , insbesondere
Spaziergängern , eine gewisse Zurückhaltung auszuerlegen ist,
kommt in einem Urteil des Reichsgerichts zum Ausdruck,
welches sich folgendermaßen ausspricht : „Wenn eine Ge¬
meinde bestimmte Grundstücke dem öffentlichen Verkehr über¬
gibt , so muß sie auch dafür sorgen, daß ein Begehen ohne
Schaden für das Publikum möglich ist. Daraus folgt aber
nickst die Pflicht , dafür zu sorgen, daß Promenadenwege bei
jeder Witterung ein sicheres Gehen ermöglichen." Einer
Zeitungsnotiz zufolge ist eine größere Stadt , welche mor¬
gens um 5 Uhr eine große Arbeiterkolonne in die Straßen
zum Sandstreuen ausgeschickt hatte , trotzdem verurteilt wor¬
den, eine Fabrikarbeiterin , die sich beim Wturz auf Glatteis
in einer von Fabrikarbeitern stark begangenen , nahe der
Peripherie der Stadt gelegenen Straße morgens um 6%
Uhr den Arm gebrochen harte , zu entschädigen. In der Notiz
war nicht angegeben , ob das Urteil von einem Gericht in
erster, zweiter oder dritter Instanz gefällt wurde . Es kann
nach den -Grundsätzen , welche in den vorstehend mitgeteilten
oberstrichterlichen Entscheidungen ausgestellt sind, wohl rich¬
tig sein.

Eine andere Frage ist nun die, inwieweit der Verpslrch-
tete , insbesondere ein Hausbesitzer, die - ihm obliegende
Streupflicht aus einen anderen übertragen kann und er per¬
sönlich dadurch befreit wirb . Durch die bloße Bestellung
einer anderen Person , z. B. eines Hausverwalters , Portiers,
Gärtners , wird der Verpflichtete nicht frei , sondern er muß,
wie das Reichsgericht sagt , nach wie vor für ordnungs¬
mäßige Ausführung sorgen. Wenn das Bestreuen der
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Damen- und Herren -Stiefel
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Kamelhaarschuhe und -Stiefel.
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Schlossplatz.

PIANOS.
Werren Aufgabe meines Lagers verkaufe sämtliche Instrumente

eu luerabgesetsten Preisen.

Ludwig
IS , Eingang ork -'traase.
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Durch Ersparnis der hoben Lavenmiete u. sonst . Spesen bin ich m der

Lage, billige Preise zu führen.

j Max Synmiili, >
Wiesbaden , Webergasse 26. Teleph. 3086.
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von Mark 15.— an . — Grösste Auswahl

F„  Schäfer, Juwelier , Gold *- und Siifoerwarenfabrikunt,
Bärenslr . | Ecke —- Telephon Ha-. 2893 . na
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Straße bei Glatteis , der Polizeiverordnung zuwider , unter¬
lassen worden ist, so ist zunächst der Schluß begründet , daß
Der Verpflichtete seine Pflicht nicht erfüllt , also schuldhaft
gehandelt habe. Hat er einen Vertreter beauftragt , so muß
der von ihm zu erbringende Entlastungsbeweis sich deshalb
zugleich darauf erstrecken, daß er dafür gesorgt habe, daß der
erteilte Auftrag auch ausgeführt wurde . In dieser Richtung
muß er Nachweisen, daß er zuverlässige Personen ausge¬
wählt , die erforderlichen Gerätschaften zur Verfügung ge¬
stellt und die etwa erforderliche Aufsichtsführung veranlaßt
habe. >̂ st er, sobald ihm Nachlässigkeiten der betreffenden
Personen bekannt geworden sind, nicht eingeschritten, so ist er
schuldhaft. Es ist also eine Kontrolle des Vertreters not¬
wendig . Dieselbe braucht aber nicht eine ständige zu sein,
wenn längere Zeit hindurch sich die zuverlässige Ausführung
der Anordnungen ergeben hat.

I>r. zur. W.  Brandts - Berlin.
. . . . . :__

Wiesbadener TaMatt.

DpsrL.

.. . Fußballsport.Man schreibt unS:
- Auf den Artikel, welchen Sie in Ihrem Bericht unter

jüLwort brachten, möchte ich folgendes entgegnen: Es ist ja

STatsache,daß die erste Mairnschaft des Sportvereins Wiesbaden.oft mit Ersatz antritt , man kann jedoch eine solche Mann-
ft nicht englischen Verhältnissen gegenüberstellen.

Der Fußballwort genießt in England ja glücklicherweise in allen
Kreisen das ihm mit Recht gebührende Interesse und wißen
die Spieler der ersten Mannschaften auch selbst, welche Pflicht
sie ihrer Mannjchaft gegenüber schulden. Dadurch ist auch das
nach Tausenden zählende Publikum nicht anders gewohnt, als
stets dieselben Spieler in der Mannschaft zu sehen. Es ist
daher auch begreiflich, daß das Publikum seine Mannschaften
gründlich kennt, selbst jeden einzelnen Spieler , aber man darf
überzeugt sein, daß der Engländer auch stets die Leistungen des
Gegners mit dem gleichen Lobe anerkennt wie die seiner Mann¬
schaft. Man darf sicher sein, daß ein dem Gegner gespendeter
Applaus bei einer englischen Mannschaft deren Ehrgeiz an¬
fachen würde, Befferes noch zu leisten, aber hier bei den hiesigen
Verhältnissen würde, man Wohl das Gegenteil erreichen.

Wenn die Engländer uns bis heute in sportlichem Gebiete
noch stets als Vorbild gedient haben, so müssen wir uns auch
die strenge Eigendisziplin des englischen SportmarrneS zum
Vorbild nehmen, sonst können wir nie etwas Großes erreichen.

Ein deutscher Spieler leistet ja eigentlich bedeutend mehr
als em englischer Spieler . Weshalb wohl? Ein englischer
Spieler hat seine englische Geschäftszeit und es bleibt ihm
noch immer genug Zeit am Tage zum Training . Ferner
trainiert er nach bewährten Methoden, nach den Angaben seines
Trainers , besucht die von dem Kapitän der Mannschaft fest¬
gelegten Besprechungen, hört seine und seiner Kameraden Fehler
und weiß, wie er zu spielen hat. Geht er nun in das Wett¬
spiel hinein, dann weiß er genau, wie seine Leute spielen,
welchen Ideen er sich in seinem Spiele anzupassen hat , und
dadurch wird dem nach Zehntausenden zählenden Publikum
stets ein Wettspiel geboten, das in seinen kleinsten Einzelheiten
das Gesamtbild strenger Übung verkörpert: ein durchdachtes
ideales Fußballspiel . Und was muß der deutsche Spieler

leisten? Das ist mit wenigen Worten gesagt: er nimmt Sonn¬
tags seine Sachen, geht aus den Sportplatz, tritt an (wenn er
oa ist) , und sprelt gegen einen Gegner, den er genau so wenig
kennt wie dieser ihn. Es wird wohl noch etwas dauern , bis
ein Verem einmal begreifen lernt , was man eigentlich unter
einer kompletten, erstklassigen Fußballmannschaft versteht. Wenn
man selbst auch durch langiahrige Spielerfahrung die ge¬
nügenden Kenntnisse gesammelt hat. um mit Rat und Tat
einem Verein beistehen zu können, so würde man doch meistens
Nnden, daß der deutsche Fußballspieler ' Rauchen, Alkohol und
Wewerrocke leider immer noch nicht von seinem Sport trennen
kann und will, und solange diese Gifte noch bei ihm die Ober¬
hand beoalten, wird er Niemals das erreichen, was seinen eng-
liichen Kameraden ein Leichtes ist, nämlich ein echter Sports-
mann zu sein. Wenn der Deutsche nicht sich schon mächtig auf-

und eine Sache mit dem in ihm schlummernden Ernst und
Willen auffaßt , dann wird er stets den klaren Beweis liefern,
daß er zum -L-portsmann nichts taugt . Natürlich, keine Regelohne Ausnahme.

iüe 1. Mannschaft des Sportvereins Wiesbaden be-
trifft, . so.verfugt dieselbe iiber ein gutes Material , es fehlt nur
dre richtige Direktion, die ihr den echten Geist einzuflößen

Diese Mannschaft könnte ein ernstes Wort überall mit¬
reden. Aber das scheint vorerst nur der Traum aller Anhänger
dreses schonen und gesunden Sportes zu sein, vielleicht— später
vielleicht. _ Willy.

sr . Ein aviatischer Grand Prix wird anläßlich der
nächstjährigen Weltausstellung in Brüssel  einem Privat¬
telegramm zufolge von dem französischen AutomobiMrib auf
der Strecke Paris -Brüssel-Paris geplant , die natürlich in
verschiedenen Tagcsctappen zurückgelegt werden soll.

sr. Robl als Aviatiker. Der ehemalige RadweltmeMer
scheint seinem alten Beruf endgültig entsagen und statt aus
dom, Zement der Rennbahn im freien Reich der Lüfte herum-
krelsen zu wollen. Robl hat sich zum Frühjahr bei der
Wright -Flugmaschrnen -Gesellschaft in Berlin einen Apparat
bestellt. In her Kwifchenzert wird sich der Münchener aus dem
Flugplatz in JoaanniStal ausbilden , um schon an dem großen
Flugmeeting liiHelropolis bei Kairo teilnehmen zu können.

Schlffs-Urlchrichren.
Deutsche Ostafrika -Linie . Bureau : L. Rettenmayre,

NikolaSstraße 3. F826
Reichspostdampfer „Prinzessin ", Kapitän Stahl , von Ham¬

burg nach Südafrika , 14. Dezember ab Southampton . „Admi¬
ral ", Kapitän Doherr , von Südaftika nach Hamburg , 11. Dez.
ab Neapel. „Feldmarschall", Kapitän Kley, von Südafrika nach
Hamburg, 11. Dezember an Vlissingen. „Hrinzregent ", Kapitän
Gauhe, von Südafrika nach Hamburg , 9. Dezember ab Lourengo
Margues . „Bürgermeister", Kapitän Fiedler , von Hamburg
nach Südafrika , 15. Dezember ab Mozambique. „Kronprinz",
Kapitän Pühlenz , zurzeit in Hamburg. „Herzog", Kapitän
Weißkam, von Hamburg nach Ostafrika, 11. Dezember ab Dar¬
essalam . „König", Kapitän Volkertsen. von Hamburg nach
Ostaftika, 12. Dezember Dover passiert. „Gertrud Woermann",
Kapitän Carstens, von Hamburg nach Südafrika , 15. Dezember
ab Neapel. . „Adolf Woermann ", Kapitän Jversen , von Ham¬
burg nach Südafrika , 14. Dezember ab Swakopmund. , Wind-
hoek", Kapitän Meyer, von Südafrika nach Hamburg, 14. Dez.
ab Capstadt. „Sultan ", Kapitän Michelsen, von Hamburg nach

Morgen-Ausgabe, 6. Blatt . Nr . 59l*
Ostafrika, 12. Dezember an Cardiff. „Khalif", Kapitän
zurzeit in Hamburg. „Khedive", Kapitän tzocharfe, von
bürg nach Südafrika , 28. November ab Lisiabon.

Einsendungen aus dem Leserkreise
<Duf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugeüenoerr.verwendeter: ßutienöunacn kann sich die Redaktion nicht einlatten.)

, t . N a u r o d , 16. Dezember. Auch die Kaiserlich deutD
Reichspost läßt sich's angelegen sein, Ersparnisse zu inöß"*‘
Das erfahren wir auch hier bei unserer P o sta g e nt n i
Seither wurde die zweite Bestellung (Abendbestellung)
den hiesigen Postagenten besorgt, der für diese Aroeit jäh»tz"

^ ' ‘ " Seit kurzer Zeit besorgt dnZ

Seither wurde die zweite Bestellung (Abendbestellung) „M*>*A*’ 'f. i -.r; crt - ri. - » *. - <•— < *- r ‘' *•/ .. . : j.

,_ .... .. . _ _ i di°s-
zwcrte Bestellung ein bei dem Postamte Niedernhausen Mgl,
voll beschäftigter Unterbeamter ; er erhält für diese Mev-
leistung keinen Pfennig Mehrzahlung, 40 M. sind zum
des Vaterlandes erspart ! Das kann uns ja nun einerlei., u.st
und ist es auch, ob uns die Abendpost von einein N'.ederhauist
oder Nauroder Postboten gebracht wird ; aber jetzt soll aus-
unsere Fabrpost in Wegfall kommen, und dagegen möÄst'
wir Verwahrung einlegen. Seither wurden die Postsachen st
dem bekannten einspännigen Wägelchen nach Heilstätte, NaM'»
und Auringen gebracht. Der Wagen soll mit 1. Jaich«
nächsten Jahres in Wegfall kommen — aus Sparsamkettsru»
sichten. Die Pakete sollen durch von der Post angenomirttv
Personen „gebuckelt" werden. Auch mit dieser Einrichtung,
wohl sie an die „Post zu Großvaters Zeiten" erinnert , würos
wir einverstaiitzen sein, wenn sie nicht allerlei Mitzsiände " ,
Gefolge hätte. Die Entfernung von Niedernhausen nach M,
rod beträgt 8,4 Kilometer, bis Auringen 2,3 Kilometer lnEj
also 5,7 Kilometer. Nun denken wir unseren Gepäckträger üu-
5_ bis 6 Paketen beladen von einem tüchtigen Regenscha-̂ l
Schneegestöber oder einem kräftigen Gewitterregen Überfalls?!
wie soll er dieselben schützen? Es ist ihm dieses umnögUK'
sicherlich wird der Inhalt einiger Pakete Schaden nehmen, v,,
allein durch Verschulden der Post und dann soll sich ber.,öef
schädigte Empfänger zwecks Entschädigung an den GepäcktrE
halten ? Wir sind der Ansicht, daß die Post so lange veraG
wörtlich ist, bis dem Empfänger das Gepäckstück eingehändigt 1
Auch halten wir die Annahme für eine irrige , daß der Transp ?̂
durch Lastträger sich viel billiger stellen wird als wie das em.
fache Postwäaelchen. Wenn es sich tagtäglich um 12 bis w
Pakets handelt, dis durch einen allerdings schlecht bezahuy-
Träger transportiert werden müssen, lehrt uns ein einfE,
Rechenexempel, daß durch Einstellen des Wagens große ^
sparnisse nicht gemacht werden können. Gar häufig wird
dem betreffenden Boten und der als Träger angenomrnem!!
Person nicht möglich sein, sämtliche Pakete bei einem Gang a!
ihren Bestimmungsort befördern zu können; es muß alsdaw
der Träger ein zweitesmal denselben Weg machen, und
Folge davon ist eine um viele Stunden verzögerte Zustellull"
der Pakete an die Empfänger . Selbstverständlich heißt's dcrw
entschuldigend, aber wer wird's denn auf dem Lande so eu>.»
haben. Es kann der Landbevölkerung doch einerlei sein, ob
ihre Pakete vor- oder nachmittags erhalt . Danach müßte „der Post auch einerlei sein, ob dieselbe das Porto von denselben
Landbewohnern sofort bei Aufgabe der Sendung oder e>N°
Woche später erhält . Wir wollen ferner noch darauf Hinweis/^
daß sich die hiesige Agentur trotz des Wagens selbst ernE
ja die Annahme dürfte richtig sein, daß hicrselbst noch überswU"
gemacht wird : tvarum will man der Bevölkerung die AnneüÄ
lichkeit der Agentur wegnehmen? Nach unserer Ansicht tv^
man im angeführten Falle falsche Sparsamkeit üben.

Trockene ^ warme Füss©
erhält man sich durch zweckentsprechendes
Schuhwerk. Bei feuchter Witterung sind

lSummischuhe
QQQQQQ &&,&&&Q&Q OOQGQO &QQ®  ÖÖÖÖ@ÖO £ Of,

Weihnaehfe-Verkauf, f
Gewähre einen

. . von unübertroffenemWert hierfür. Wir verkaufen
dre hefterr Fabrikate zu wirklich rüeSrigen Preisen

an -i I . t r. m .. ... . und btttm um Vergleich unserer Preise.
enÄ ■ i? rar,tte  iur Haltbarkeit: bequeme Formen für breite Slieiel, alle Größm für Damm,

Herren und Kinder. — Uuf etnen Geleg endeitskauf guter Gummischuhe für Damen pro Paar 2.75
mochten wir besonders aufmerksam machen.

"L'K « '."' Sckuüwaren-Konsum. ‘»zarS .o18 -_
♦ Befonders beachtenswert  S
T für den  ♦

% Weihnachts-Bedarf  |
§ find meine feiten billigen  O

%Ahendmäntel  |
♦
«sr
♦
♦

die su den Preifien von
Mk.  so .-, Mk .30 .-yMk .50 .-

nfiw.
in allen Lichtfarben

vorrätig find.  K 52
Konfektionshaus

Hamburger,
Langgaffe 11.

. . . . . . . . . . . .

z°.I»vSchlasMc(NW
früherer Preis Pik. 20 . 22 , 25 , 27, aö,

jetzt Mk. 10, II , 14, 10, 20,
fa lange Vorral reicht. — SUisehen

gestattet , — 1. Stock.
Echwa -baaierstr. 30, AUceseite.

WeihWchiS-AiisßkklyW
DambaÄtal 5.  Tcleph . 2658.

1 Kein Laden, daher sehr billige Preise
Ä .. Alex!

1823

Billigstes und bestes Kinderpult.Naeiher’s Normal* Neuheit ersten Ranges!
Triuniphstuhl weit über troffen durchNaether’s losmosstuW!

Gleichzeitige Verstellung von Sitz und Lehne
für jede Körpergrosse ! Bücherkasten ! Lese-
pult ! Schreibiafel ! Bequeme Handhabung1

qobraucfis-sf'3,
’W 41

aŷ bhän^en dar Seins/ ü̂fza]

Eile grosse Freude macften iie
Ihrem Kinde, wenn Sie ihm ein

Reform- Kinder-Schreibpuli
zu Weihnachten schenken.

-------- Grosses Lager in allen Freislsgen . ---------
Besichtigung ohne Kaufzwang gern gestattet.

?. H«Sfüs Kachf.,
Inh. : Max HelfFerich,

Taunusstrasse 2. K 132

auf

®i°
Damen - Wäsclie, Kinder - Wäsche, Baby - Aussteuer,
Herren-Wäsehe, Unterzeuge, Strümpfe, Socken, Hand¬
schuhe, Umhängetüeher , Pelze, Korsetts, Damenröeke.

= = Handarbeiten. = ====

Conrad Vulpius
Marktstrasse , Ecke Meaigasse. 1840

aus wie:

dtQ&CG®  O&OOO O 30 OOOQOOOOOO OOOCOOO SOg

pralüsche Meihnachts-Eeschenke

Kupfer,
WarmMschen, feeleffel, Bai-  u-GeleefsrnM-

Aschgeschirre, MRderspiLlVarey üfw.
empfiehlt m bekannt bester Aus ührung

Karl Grautegem.^ NL 'E*
-Herrnuiühlgasie 3. - Tel Phon 27 6 . ,
Bis Weihnachten sei, Prozent Rabatt . ^

■»wmKMmxrneMamiäMmxiBsmr-miâ wsiaaBmn maBaeameaeamismtaiiuBsam ^KummaM0

fin e.ut huiWuiBub«r vor̂ ug.icher .̂»vao
Pfunddose Mk. 3 .— Vs-Pfmiddose Mk. L.erS

empfiehlt Stduard Xtiele , Moritzstrasse 3.
I8w
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Morgen-Ausgabe.
S. Blatt.

Wiesbadener Tsgblstt. 19 . Dezember IHM.

57.  Jabrgang.

Die Steuererklärung.
6. Das Einkommen aus Handel und Gewerbe.

, Einkommen aus Handel und Gewerbe ist das Ein-
. l̂rnen aus einer offenen Handelsgesellschaft, einer ein*
l“t’E« Kommanditgesellschaft und einer Einzelsirma , einerlei
U derartige Unternehmungen in großem oder geringem
"Mng betrieben werden . Ferner sind die Tantiemen der
Psönlich haftenden  Gesellschafter einer Kom-
^nditgescllschaft auf Aktien und die Gewinnanteile dieser

für ihre nicht auf das Grundkapital gemachten
Klagen als gewerbliches Einkommen anzusehen. Ebenso. " die

be-
!»ix beim Einkommen aus Gebäpden bleiben auch
^ivinne aus dem in anderen Bundesstaaten usw . —
Ebenen stehenden Gewerbe sowie unter gewissen Voraus-
Mngen auch das Einkommen der Ausländer aus -rus¬
sischem Gewerbebetrieb außer Ansatz. (Vergl . dazu
'^ -gemeines" und „Das Einkommen aus Gebäuden ".)

Handels- und Gewerbetreibende , die ordnungsmäßige
^chsührung im Sinne des Handelsgesetzbuches haben,
" Ergl. hierzu „Die Einkommensquelle "), berechnen ihr ge¬
lbliches Einkommen nach dem dreijährigen Durchschnitt.
, °bei sind die Bücherabschlüsse und die vorschriftsmäßig
gefertigten Bilanzen zu Grunde zu legen, vorausgesetzt,
g keine nach den gesetzlichen Bestimmungen unzuläsiigen
Abzüge vom Gewinn in Abzug gebracht worden sind. Das
glommen aus neueren Einkommensquellen ist, auch wenn

den Geschäftsbüchern nachgewiesen wird , nach den
gehenden besonderen Vorschriften zu ermitteln und in die
^leriererklärung einzusetzen. Zu diesem Zweck müssen dem
^anzmäßigen Gcschäftsgewinne sowohl die aus anderen
^bkommcnsquellen fließenden und in den Büchern ent-
^ltenen Einnahmen , als auch verbuchte und in der Steuer-
^klarung auf Seite 2 besonders aufgeführte Abzüge (Aus-
gen ) ab- bezw. zugerechnet werden . Soweit es nicht
Mäh Art der Buchungen von selbst zum Ausdruck
gmt , sind dem Geschästsgewinne, weil steuerlich nicht
^ugsfähig , wieder hinzuzusetzen:

me Zinsen des im Betriebe angelegten eigenen Geschäfts¬
kapitals, soweit sie den bilanzmäßigen Gewinn gedrückt
haben, z. B. bei Buchung auf Kapital -Konto;
die aus der Geschäflskassezu Privat - und Haushaltungs-
Zwecken entnommenen Barbeträge ; der Geldwert - der für
den Steuerpflichtigen und dessen Angehörigen usw. aus

dem Geschäft entnommenen Waren zum eigenen Gebrauch;
die unter den Handlungsunkosten oder sonstigen Sach¬
konten verbrauchten direkten Staats -, Kommunal - und
Kirchensteuern, ferner die Grund - und Gebäudesteuern,
Gewerbesteuern usw., soweit sie den staatlich veranlagten
Satz überstiegen haben ; die sonstigen Ausgaben , die nicht
zu den Werbungskosten zählen , sondern zu persönlichen
Zwecken aufgewendet worden sind, z. B . Vereinsbeitrage,
Lohn und Beköstigung des zu persönlichen Dienstleistungen
angenommenen Personals ; endlich solche Ausgaben , die
zu Betriebserweiterungen , Verbesserungen usw. Verwen¬
dung gefunden haben und nicht unter „Aktiva " in der
Bilanz berücksichtigt sind.

Im übrigen sind alle unmittelbar durch den Betrieb
entstehenden Unkosten ab zugsfähig,  namentlich:

die Kosten der Unterhaltung der Betriebsanlagen und
des Inventars , die Kosten der Versicherung dieser Gegen¬
stände und der Warenvorräte ; der Pacht - und Mietzins
für ungemietete gewerblich benutzte Räume usw .; die
Kosten der Beleuchtung und Heizung im Gewerbebetriebe,
die Löhne einschl. der Naturalien (Beköstigung), sowie die
außerordentlichen Remunerationm der Angestellten,
Arbeiter usw.; die für das Personal gezahlten Beiträge
zu Kranken- usw. Kassen; die indirekten Abgaben , wie
Zölle , Verbrauchsabgaben , Stempelabgaben , soweit sie
durch den Geschäftsbetrieb entstehen ; die staatlich veran¬
lagte Grund -, Gebäude -, Gewerbe - und Warenhaussteuer;
die Reisekosten des Geschäftsinhabers zu rein geschäft¬
lichen Zwecken; die Kosten für die Beschickung von Aus¬
stellungen und anderes mehr.

Ferner kann für die Abnützung der dem Gewerbebetrieb
dienenden Gebäude , Maschinen, Gerätschaften und des toten
Inventars ein angemessener. Prozentsatz des Wertes in
Abzug gebracht werden . Ungebührlich hohe, über das
gewöhnliche Maß hinausgehende Abschreibungen sollen nicht
zugelassen werden.

Geschäftliche Verluste an dem flüssigen und umlaufenden
Betriebskapital im Gegensatz zu dem festen oder stehenden
Betriebskapital sind bei allen Gewerbetreibenden , mögen sie
ordnungsmäßige Buchführung haben oder nicht, zu berück¬
sichtigen. Hierher gehören nicht nur Verluste infolge Unbci-
bringlichkeit von Forderungen , sondern auch Verluste durch
Diebstahl an barem Geld oder an Waren.

Nicht a b z u g s f ä h i g sind alle zu Betriebserweite¬

rungen , Verbesserungen usw . aufgewendeten Koste» ; bbs
Abfindungen an einen austretenden Teilhaber , die AM
Wendungen für Aufnahme und Bewirtung v->n Geschäfts¬
freunden im eigenen Hause, wenn auch diese Aufwendungen
tu geschäftlichem Interesse erfolgen ; die Kosten surMs ° und
Wasserverbrauch in eigenenl Haushalt ; die Kosten für Bado-
und Vergnügungsreisen ; die Kosten flir Gesinde, das z
Führung des Hausstandes an Stelle der einem besonderen
Gewerbe nachgehenden Ehefrau gehalten wird , die etwaige»
Gehaltszahlungen an die Ehefrau zur ihre Mithilfe rm
Geschäft des Steuerpflichtigen . ^ .. . . ^

Gewerbetreibende , die keine ordnungsmäßige Baad
führung haben , müssen das gewerbliche Einkommen nach
dem Ergebnisse des letzten  Kalender - oder Wirtschafts
(Betriebs )jahres berechnen, nötigenfalls aber , wenn me er¬
forderlichen Unterlagen fehlen, schätzen., Die Berechnung
erfolgt durch Gegenüberstellung der Betriebseinnahmen uw
-ausaaben , wobei im übrigen die vorstehend erörterten
Grundlagen dieselben bleiben . Die bei Beginn und am
Schlüsse des Wirtschaftsjahres vorhandenen Warenbestände
die ausstehenden Forderungen und die Schulden sind zu
berücksichtigen, d. h. in Ausgabe , bezw. Einnahme zu stellen,
falls nicht nachgewiesen wird , daß wesentliche Schwankungen
in den Beständen oder Schulden zu Anfang und zu End,
des Wirtschaftsjahres nicht Vorkommen.

Die Schätzung kann den Brutto - oder den Nettogewinn
zum Ziele haben . Beide Arten haben ihre Vorteile und
Nachteile ; das Oberverwaltungsgericht hat aber wiederholt

. die Bruttoschätzuug als die zuverlässigste bezeichnet. Letztere
erfolgt in der Weise, daß von dem Umsatz des Geschäfts

‘ »Ein - oder Verkauf) der durchschnittliche Bruttogewinn in
Prozenten geschätzt wird und dann die im einzelnen anzu-
gcbendeu Betriebsunkosten in Abzug kommen.. Die Netto-
schätmna richtet sich direkt auf den Reingewinn , der ent¬
weder in Prozenten vomGesamtumsatz oder durch Schatzung
eines Stückgewinns (Metzger) gesunden wird Die indivi¬
duellen Verhältnisse des betreffenden Gewerbebetriebs ; M H.
die Person des Geschäftsinhabers , die Einkaufs - und ckb-
fatzverhättmffe , das Betriebskapital , die Betriebsunkosten
usw.. kurz alles , was den Gewinn mindern oder erhöhen
kann, sollen bei der Schätzung ausreichend gewürdigt wer¬
den. Es liegt daher im Interesse , des Sieuerpflichttgen,
wenn er seine Berechnung schon bei Abgabe der Steuer¬
erklärung genügend erläutert.

Hulttteher fetzhräu
besitzt einen außerordentlich hohen Nährwort,  dagegen ist
Alkohol nur in ganz gering en Meng en vertreten . Diese v„or-
räglichen Eigensch aften  klassifizieren dasselbe zu einem 8am ta ts-
biS ~liste7ßanges ' das namentlich Wöchnerinnea , Blutarm en,
Rekonvaleszenten ” als Stärkungsmitt el seit Jahren ärztlich

empfohlen wird . Kulmbacher Petzbräu  ist ein unübertrofener
Labetrunk (angewärmt ) b”ei Magen - qnä Dar_merk_rankungen.

Obiges Bier , hell oder dunkel , kostet bei

20 Flaschen Mk . 4-.—
frei Haus.

Telephon
30B7. E . ICoemig Herrnmiihl-

gasse 7.
r °3

Geschenk
Kästchen

w
v

tp s' 9fJ
;% V <*

^ enthaltend

Rüschen , Jabots , Krägelchen , Taschentücher
empfiehlt in

geschmackvoller Zusammenstellung von 8O Pf . an

L . Herzog,
SpeziahGeschäit für Spitzen u nd

Schweizer Stickereien,
IO eine X-L

Unrgstrasse 2 .

Sonder¬
angebot

Die sogenannten Bändrlswutze
mit dickem Wollfutt r sind in
frischer Ware cingctroffen, je
na.tz der Grobe . . . von

das läar arttanaew

für

"f
_

Damen - Fiiz -Schnallenstiefck
----- ~r —wimwiiiiiwtM— mit Lekeriohle. Filzzwttcben- 9  7»

lnch-HauSsttnrbe » abgestebpt, sMe und se r warmem Fu ter u,iv
mir Absatz und »einem Ein- ZMUNVllvkN  D » meu . IHz -LÄ » a»eNsti-ftl
ian. wie oben abqeb loet, sehr f ^ WJ| uij ,„jt Ledcrjoble u. Absatz, extra g ^

35 ®f.

faß. wie oben abgeb loet, sehr i Nfl
warm . . kür

xever -HansfKud « mit Absab, 0 ü -v
Fricsiutter, eleg. V>rarb»tung

Tuch -Hausswi !»« mit feinem
Futter,L drrsol le.Filzzwischen- O 7 -,
sohlen. P lz-E nla e, !« Fabr.

Echt ( ftevreaur -Hausschutze
mit Absatz u. feinstem Futter,
picht und elegant, nur aller-
erstes Vät -ricil . . . . . . ek. eNJ

Beioiü ereBeachtungün̂ -n unsere
w>rm gefüttert. Obren chupe
für Kinder mit Lcdcriohle 'Jh, . ,für 85  und *wöl¬

ben der

GM« .
Bewährte Fabri ' ate,
tadellose Paßformen,
unvergleichlich niedrige

Preise.
Die Auslagen besagen

Näheres.

dickgefüttert . . . . . ■ ■
Loerren -Filz -LchnaKenstief - l

mit Filz- it. Lcdersohle. warm 0 ?.A
und fetir b quem. U.ziv

Herren - Schnall ensticfcl aus
Kameelbaarstoff und hochprima 0  7^
Ausführung . , . . - - - is . Sr-

Herr -en-Lndischttbe »nt Leder¬
sohle». Filzzwischeniohle, aller-
erste Verarbe tung iml echtem \  Kft
Lammsellfut er . . . . . •

Echt («Uievreaux - Schnallen«
stie el mit sehr warmem Fries - 7
futtcr . .

_ . VT <r »* iernry Mit Absatz und Einsatz1.83.
Für Stint er. , a' en . i ^ .n, Nabe der Luisenstraß«.

%l%ZtmtS0W.  KzrchgMhe M . Telephon 3010.

% %

^Huger WbepMk suj!
Jass . Wettmaehtsge ^ tienhc!

«chiedenen Holzarten , sowie einzelne Möbel , wie:
Diwans Fessel , Büfetts , Herren - und lJamenschreibtne .e,, Vcitncos,
A-hsziehtische , Sähtis he , Serviertische etc . Sehr geeignet tur
Praktische Weihnachtsgeschenke ! Für Brautleute sehr zu empfehlende
Einkaufsquelle . Sätntl . Möbel in bekannt guter Qualität in Aus .uln un 0.

^öbemeschäft Willi. Egenoif,
Oranien ^trassc 22»

Kleider- und
Blusenstoffe

l>anmwol1flau eile
Waschkhiderstoffe
Sclnirzcnstoffe
Fertige Schürzen
Damon-Rocko

1696

Um meinen verehrlichen Kunden entgegenzukommen , ge- WciSS - BettWarCTl
währe ich beim diesjährigen lo8 ‘ Fcdkm

Leih- nnd Bettwäsche
Tischwäsche
Handtücher
Tisch- und Bettdecken
Kulteni!. Steppdecken
Gardinenn. Rouleaiix

auf die schon sehr billigen Preise noch

!®°|0 extra Rabatt.
Seste weit unter Preis,

Wilhelm Reit ® ,
Telephon 89S . IVIarktt -trasse 2 **.
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MM Puppen-
Spielm - Verkauf!

Un̂ rL ^ ziat -Hbteitung „Spiefwaren “ iß mit allen Tieufjeiten ausgeßattet und bietet die'
selbe eine außerordentlich große Ttuswat)/ in einfacher bis zu atlerfeinßen Huswatjl.

Gelenkpuppen
m. Flachsperücke von 45 Pf. an

Gelenkpuppen
mit Schlaf äugen von75 |Pf. an

Gekleid. Puppen von 25 Pf. an
Puppen, durch Uhr¬

werk beweg!., tanzend
und laufend . . . von 95 Pf. an

Puppenköpfe
Zelluloid . von 20 Pf. an

Puppenköpfe
Porzellan . . . . von 35 Pf. an

Stoffbälge . . . . von 25 Pf. an
Lederbälge . . . . von 48 Pf. an
Puppen -Wäsche

Garnitur von 42 Pf. an
Puppen- Kleider . von 50 Pf. an
Puppen-Hüte . . von 10 Pf. an
Puppen-Schuhe . von 6Pf. an

Puppenstrümpfe v. 6Pf. an
k Puppenschirme von50 Pf. an

J ’uppenbetten von 25 Pf. an
Puppen-Stuben

von 48 Pf. an
Waltershauser

Gelenk- Puppenmit
modernen Frisuren
in allen Preislagen.

Puppen-Küehen
von 48 Pf. an

Kinder -Kochherde
von 32 Pf. an

Puppen-Wagen . von 10 Pf. an
Puppen-Sportwagen

von 45 Pf. an
ZelJuloid-Badepuppen

von 8 Pf. an
Emaille-Kochgeschirre

von 50 Pf. an
Blech-Kochgeschirre

von 18 Pf. an
Porzellan-Service von 32 pf. an
Kaufläden . . . . von 90 Pf. an
Festungen . . . . von 45 Pf. an

Bilder - u . Märchenbücher
Jugendschriften , Klassiker , Geschenkwerke
in größter Auswahl und allen Preislagen.

Luftschiffe,Aeroplane
von 48 Pf. an

Soldaten
Schachtel von 9 Pf. an

Soldatenhelme . von 32 Pf. an
Kürassierhelme,

Metall . von 2.50 an
Militär- Garnituren v. 1.35 an
Gewehre. von 25 Pf. an
Armbrust . . . . von 90 Pf. an
Luftgewehr „Diana“

von 3.90 an
Trompeten . . . . von 10 Pf. an

Gefahrloser  Schießsport
M |jn  Pistolen 90 und 48 Pf*Hu"Gewehrev. lOMk. bis

95 Pf. mit Zielscheiben.

AnfzieHrffieUt-jn
zückende Neuh.v. 4U

Pf.
an.

Säbel. von25Pf . au
Kanonen . . . . von 10 Pf. an
Kasperle-Theater v. 90 Pf. an
Einzel.Kasperlefigur. 18 pf. an
Figuren-Theater von2.50 an
Kinder- Klaviere von 32 pf. an
Leierkasten . . . von 48 Pf. an
Mundharmonika von 8 Pf. an
Kandharmonika von 48 pf. an
Metallophone . . von 48 Pf. an
Glockenspiele . . von 98 Pf. an
Spieldosen . . . . von 90 Pf. an
Kinder-Violinen von 48 Pf. an
Intona

m. Noten z. Aufleg.v. 9.80 an
Schäfereien . . . von 48 Pf. an
Leiterwagen . . . von 90 pf. an
Wagen mit Pferd v. 48pf . an
Rollwagen . . . . von 1.20 an

StPossRD-Remier in
groß er Aus wähl von an. i

Ziegenboekwagen
mit Ziegenbock. von 48 Pf. an

Pferdeställe . . . von 42 Pf. an
Stalipferde . . . . von 10 pf. an
Holzpferde

mit Eisenrädern von 15 Pf. an
Plüschpferde

mit Eisenrädern von 48 Pf. an
Steckenpferde . . von 1.75 an
Holzschaukelpferdev. 2.90 an
Plüsehschaukeipferde

•von 4.90 an
Fellschaukelpferde v, 6.80 an
Kegelspiele . . . von 28 Pf. an
Druekerei-Apparat .v.48 Pf. an
Rechenmaschinen v. 25 Pf. an
Hoizbaukästen . von 23 Pf. an
Bilderbaukästen

mit 6 Vorlagen von 35 Pf, an

„Richters“
Anker-Steinbaukasten,

sowie
sämtliche Ergänzungskasten . I

Laubsäge-Artikel
Karton von 90 Pf. an

Handwerkskasten
von 48 Pf. an

Zauberkasten . . von 48 Pf. an
Modeliierkasten,

Schule jj Reimann “,v. 3.90 an
Kinder-Nähmaschine

gut nähend . . . von 1.25 an
Kindertische

mit Schiebkasten von 2.90 an
Kinder t̂ühle,

verstellbar , . , von 4.45 an
Automobile . . . von 48 Pf. an
Fahrglocken . . . von 32 Pf. an

Turn-Apparate
und Kinder - Schaukeln

in großer Auswahl.

a»
. von
. von 48 Pf
. von 90 Pf- 99
, von 1.10 99

von 48 Pf" 80
, von 48 Pf*911
. von 48 Pf* 90

— 48 Pf* 90

ßOll-SCilHlie in größterM
Auswahl Paar von 1 an.

Schienen in den ver¬
schiedensten Formen,

SpurweiteI von 22 Pf*99
Spurweite0 von 15 Pf*90

Kreuzungen . . . von 90Pf*"
Welchen. von 98 Pf* 90
Wärterbuden . . von 42 Pf* 99
Einsteigehallen . von 48 Pf* 90
Perronsperren.
Güterhallen . .
Drehscheiben .
Singnalscheiben
Höhenmaße . .
Tunnels.
Semaphore . . . .
Ueberbrückungen von 1.75®9
Streekentafeln , . von 48Pf*9"
Warnungstafein von 48 Pf* 99
Kandelaber . . . von 98 Pf* 90
Bogenlampen . . von 98 Pf* 90
Laternen . von 83 Pf*9"
Barrieren . . . . von 90 Pf*9°
Eisenbahnbrücken _

mit Schienen . . von 3.45 ^
Drehkrane

zum Aufwinden von 1.75 9
Läutebude . . . . vo n48Pf *J^

Geseffscfraffs*
und Breffspietö

wie:
Halma ,Schach,Domino,Renn'
spiele, Mühle, Dame etc. et' 0.

Viele Neuheiten
in größter Au wähl und all®9

Preislagen.

Drei-Räder
für Knaben . . . von 12.50 99

Hunde, Ziegen, Esel, Schaf®»
Bären etc. in größter AuswsN*

mechanische , optische und elektrische Lehrmittel
und Spielwaren .

Die Hb leifang wird von einem Iheorelisd) und praklisd ) ausgebildelem Fachmann geleit(ei‘
Heparaturen , sowie Installation der bei uns gekauften Spiefwaren werden fadjmännisd)

und prompt ausgeführt.
Eisenbahnen mit Uhrwerk

in hübschen Kartons verpackt , enth.
Lokomotive, Tender u.Wag., Schienen f*etc. in einfach, bis zur feinst. Ausstatt . Mi**8
von 18.50, 16.75, 9.50, 7.85, 6.85 bis

Elektrische Bahnen
für Schwachstrom . . . von 45.50 bis

Pf.

»95

Lokomotivenu. einzelne Wagen
in einf -eher

_bis zur allerfeinsten Ausführung.

Dampfmaschinen
mit stehendem od. liegendem Kesselin einfacher 1‘ ” * *
Präzisionsarbeit

Laterna ma
Bildern, inhübsi

m einfacher bis zur allerfeinsten
29.75 bis zu
rot od. blau

37, 98 pf.

S ,u'» lackiert mit M p .
len Kartons verpackt *■

Laterna magica,
jekten , 2 Linsen, 12 Bildern . . . von

KinematographensSk„Fi;
als Laterna magica zu benutzen, von

225an

485
an.

II
für Schwachstrom,

Induktions -Apparate,
Ruhmkorff ’sehe

Apparate für Geissler- und
Crookes-Röhren,

Geissler’sche Röhren,
Akkumulatoren etc.

Wiesbaden , Kirehgasse 39,41.



Passende Weibnacbts-Geschenke!

Berttdorfer TUpacca - Sitbev Schutzmarke ffir
BUs in *ä  Ickela

Schutzmarke für
AIpacca >$ ilber i* Vollkommenster Ersatz für ec?)(es Silber.

Essbestecke , Kaffee - u, Tee-Service , Tafel- Geräte
in grösster Auswahl und alten Stilarten,
schwer versilbert, mit Weisser Unterlage.

Hoch- und Tafelgeschirre
in Hein-TIickel.

i Verkauf zu Originalfabrikpreisen bei:

G. Eberhardf, Langgasse
$6,

ffofmesserschmied.

Solide Cogbemöen
CD. 1.75, 2 —, 2.25, 2.50 etc.

Scböne Cagbemden CD. 3 —,
3.50, 4 —, 4.25, 4.50 etc.

Beinkleider CD. 1.75,2 .—,2 .25.
elegante BeinWeiÖet

CD. 3.- , 3.50, 3.75, 4 — etc.
FlacfotbemÖen von CD. 3.50 an.

rregligL -Zacken , MatinLes.
- - - -- Meitze =
Zierschürzen

(D. —.75, 1 —, 1.50 etc.
Bausscbürzen von CD. 1.— an.

Praktische Cücber,
Otzd. CD. 2.50, 4.50, 6.—.

ßoblfatim -Cücber,
Otzd. CD. 3.—, 5.50 etc.

CDabeira -'CÜCber, in allen preijen.
Ocber mit öucfcftaben,

V* Otzd. von CD. 1.75 an.

Bettücher , 160x250,
von CD. 2.75 an.

Oberbett« eher mit Banöfefton
von CD. 4.75 an.

Msssnbezüge CD. 1.25,2 .— etc.
Bettbezüge , gestreift CD. 4.50.
Damastdezüge CD. 5.—.

Neuheiten eleganter Ocber.

ff. Monogramm-Stickerei
zum Selbstkostenpreis!

m ßübfcbe Verpackung . m

Bettwäfcbe mit ä |our - ober
Spitzen - Einsätzen.

m Preiswerte m
elegante 6arnituren.

Zurückgssstzls Wüfcfoe
Im 1. Stocft ausgelegt.

<Ctfdbtticber von CD. 2.25 an.
Servietten , Otzd.von CD.6.—an.

ßelegenbeitskäufe:
--- -- - Bielefelber Ware -------

zu Sabrihspreifen.

Ceegeöedre.

föücfcenwäfcbe.

Banötücber,
Otzd. CD. 5 —, 6.—, 7 —, 8 — etc.

Solide Gefcbenke
für Dienstboten.

Celnen - und mm
az»Wäfcfoe-S3aus 1\  e ) or V ferner Webergaffe 30

£cke Canggaffe.

3TQÜj

Das praktischste
Weihnachts -Geschenk

sind dauerhafte
Sei mir findet Jeder , selbst für den empfindlichsten Fuss das
nichtige. Ich führe Herren * «in «! Oamen . gtlefel in allen
^Wslaeen und Ledersorten. Schnür -, ffiusj -, Binopf - und

Schnallen *SUefei

... 550  6 °" 7“ 8“ 9“ 10“ 12“
Ferner Minder -Stiefel in allen Qualitäten und Preisen

... »,1 “ 2ä5  2 ™3“ 3re  4 “ 4” 5“ 6“

für Jung 1 und Alt
uh *Waren

Spezial »Barke s
Herren Damen

Boxcalf Boxcalf

g50 ‘J 50
NB. Umtausch nacli dem Feste gern gestattet.

zu den bekannt billigen,
streng reellen Preisen.

Eislauf -, Blödel -, Jagd « oed Touristen - Stiefel mit geschlossener Lasche850
Marke „Wasserteufel “ mit Doppelsohle und Korkzwischensohle, wasserdicht gearbeitet,

für Herren Mk. kär Damen Mk. 13

MantelHaar -Sclmlie , sowie alle möglichen Sorten Sem -«ittetelnt
Filz und Leder mit warmem Futter . Grosse Auswahl m gefutterten Stra *s«n Stlefela.
CriiinniiselHiIie , deutsche , russische und amerikanische Fabnkate in nesi ^er . ,
ScUulstiefel , gesetzlich geschützt , Marke „läulfalo äBsU.“ , in allen Grosse *** &

TTeleplaou 1894. 9809

_ Stiftungen iisisl Tercineii gewähre ich 5—10 Prozent Rabatt.

Nr. 591, Morgen-NuSgabe, 3. SSl&tt. Wssdadener Trrgdlatt. Sonntag , 49 . Dezember 1889. Serie 18.

praktische \A?eibnacbtsd3e{cbenke.
Be|onöers billige Angebote . ess®<® Altes wirb bübfcfo verpackt.

Damenwäfcbe. Pafcbeniücber. Bettwäsche. Ofcbwäfcbe.



Veite 20»

W
m Simon TTleyer,

Weffrifzffraße 22.

m

tVeflrifzffraße 22.

Wegen Umzug Ende Dezember
f)abe id) mid) entschlossen, einen großen Teil meines Lagen

wmf unter Preis =■■
abzugeben . Es dürfte sieb selten eine so günffige Gelegen-
• : : : beit zu billigen Weibnadjts -Einkäufen bieten.

100 Stück

Jiteiderßoffe,’ß

Sämffiepe Pefzwaren,
Sfotas, muffen,

mu 20 Proz . Rabatt.
Tapisserie, Fransen, Borden,

Besätze,
«u 25 Proz. Rabatt. | mU  20 Proz. Rabatt.

sehr geeignet für
Weibnacbts-Gescbenke,

m

"TST 3' Konditorei Künder , “““rZ»“!' 3' ^
Empfehle als Weihnacht»- Präsent - Torte besonders gut geeignet meine beliebte Wiesbadener Spezialität

Knnder ’s Ananas -Dessert -Torten (eigene Erfindnng ) . ©
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Die erste aller sogenannten Wiesbadener Ananas -Torten.

Bäaar echt mit dieser
Verpackung frei . — Stets frisch vorrätig in Preisen

zu Mk. 1.—> 2.—, 3.—, 4.—, 5.— in flachen Kartons,
zu Mk. 1.—, 2.— in hohen Kartons.

Empfehle ferner bestens :

Meine grosse Auswahl allerfeinster
Weihnacüitsbüekereiem.

Eignen sich besonders gut zum Versand auch ins Ausland.

Schutzmarke*
Aut Bestellung

fertige die Torten das Stück »bis Mk. 20.— an mit be¬
liebiger Verzierung und Aufschrift.

Meine Künders Mutterkuchen (ff. haltbarer
Kaffeekuchen ),

* sowie Dresdener Stollen (hochfeines Rezept)
Kostproben stehen bis zu den Festtagen den geehrten Herrschaften zur Verfügung. 9345

Wiesbadener Pflaumen

«BSHBI

Reellste

in schönster Ware und geschmackvoller Packung jeder Grösse.
Niemand versäume meine reichhaltige Weihnachts - Ausstellung in allen erdenklichen Schokoladen-, Marzipan- und Backwaren zu besichtigen.
Bedienung bei mäßigen Preisen. Ksiim 1<P!% Konditorei , ZVIuseumstrasse 3. >1
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fJur J'Ißti'fjetfett.

Führers
lederwaren -u.Kofferham

Inhaber J. F. Führer,
Grosse Burgffraße 10.

Telephon 726.
Beachten Sie, bitte , meine 12 Schaufenfter,

Fltte Waren sind mit Preis ausgestellt.

Vornehme
IVeibna^ ts-Geŝ enke!

moderne leere Heisesäcke, Jagdsäcke etc,
TTisnage- u. Teekörbe, THenage- und Teekaften, Thitomobil-
und Picknick-Hörbe, für 2, 3, 4 und 6 Personen eingerichtet. 1825

Grosser Weihnachts -Verkauf

vieler Werte Echter persischer Teppiche
Vor Anschaffung echter Teppiche erbitte meine enormen Lager ohne Kaufverbindlichkeit

zu besichtigen, um sich von meiner Preiswürdigkeit zu überzeugen.

Per sei Läufer 2,50 m*  3,50mlang. Mt.05.
w „ do. keine alte Ware . . . . 95 .—

Perser Verbindungsstücke«o 2,5cmiang . 48 .-

w „ seidenglänzend » Ware . 62.-

rr GobetSÜieke in hellen feinen Nuancen. . . 36 . -

rr TiSClideCkeii ruhige decente Farben. . . . 48 . -

-s Schreibtisch-Vorlagen dr“e. . 44.—

5- Kelim-Vorhängebis4mlang. . . . .68 .-

| Sonntags bis 8 Ulir geöffnet.

Perser Herrenzimmer-Teppich av*<r/.» m*. 265—
„ Speisezimmer- „ sxim . 610 —
„ SalOll-Teppich hervorragende Farbsteilungen 660.
„ Chaiselonpedecken i*. 150.—

Grosses Lager wertvoller antiker ii. neuer Teppiche
in seltenen , abnormen Massen von 2 bis 8 Meter Länge.

Stickereien, Satteitaschen, Rissen
zu wirklich billigen Tagespreisen.

j Auswahiaendungen nach auswärts franko gegen franko, j

ln der erflen Etage meines Geschäftshauses:
Sehenswerte Umstellung
von modernen Suifcases,

Handkoffern und Handtaschen
mit Toilette- Tiecessaires -Einrichtung für Damen und
Herren — größte Ftuswaht in alten Preistagen am
Ptatze — von Ttlk. 22.50 an bis zu den denkbar

eleganteren , mit echten Beschlägen etc.

EineHnzahtGetegenheitsstücke werden außergewöhnlich biltigverkauft
Extra -Hnferfigungen , auch unter Verwendung von eigenen Toilette-Gegenftänden , bitte baldigß aufzugeben.

Taunusstrasse 28 ©rient >9Cef>f>ick «Haus Taunusstrasse 28

Inhaber 8 . Pinn.
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zu enorm billigen Preisen.
Oammvonwarea.

6*/» Meter Siamesen für ein Waschkleid
6 Meter Siamesen für ein Waschkleid
2 1h  Meter kaamw . ( >' laaeii für eine Bluse
6 Stück Hiieltenlumdtiieher . gesäumt
6 Stück Servietten.
1 Teegedeck mit 8 Servietten

. . . 1 -95

. . . 8 .«5t»
1 . 6 » und « .05
1 . 2 « und 1 .95

3 . 1« , 3 . SÄ
. 3 . 5 « , 1 .1©

Jltigepasste Wefhseaehfskteiüe?.
6 Meter Hanskleideritoif . . . . . .
6 Meter Hauskieiderstoää ', praktische hübsche Muster
6 Meter MleiderstoST , Fantasiegewebe . .
6 Meter Diagonal oder « lievron , nur moderne Farben
6 Meter 4 heviot , in vielen Fari en.
6 Meter Cheviot , uni oder gestreift , feste Qualitäten .
6 Meter Homespun oder Sliajfonal , 110 cm br., schwere Qualitäten.
4 Meter Seide oder Samt zur Bluse

. 1 . 8»

. 3 . 95

. 3 .®»

. 6 .8«»
. 5.1»
. 8.1©
11 .01»

1S . S » , 0 . 25 , 6 . 5»

Gardinen — Teppiche.
Tischdecken , za . 140 cm groß , Filztuoh mit Stickerei
Diwandecken , neue Muster . . . . .
Sie ine «lecken , Sealskin in hübschon Mustern . ,
Steppdecken , Satin mit Normalf tter . . . .
Schlafdecken , einfarbig und in Blumenmustern
Schlafdecken , Jacquard , schwere wollreiche Ware .
Bettdecken , weise Waffel.
Sofakissen , mit und ohne Volant.
Bettvorlagen , za . 50/100 , in neuesten Dessins .

5 .35 , 3 .50 , l .®5
. 5 . 5 «»

* 4 .35
. 3 . 25
. 5 .35
. 8 .85. 1.1»

3 . 55 , 3 .1«

Woüwaren-HMoürag.
isnen -Kuaveu -Jäckrhea , schwarz

Mopf - Schali , bunt . . . .
Dninen - i ' lai ls in schönen Dessins]
HladeaTach -Hauben , farbig .

. 1 . 65
. . 0 . 65

. 1 .35
1 .35 , 0 .05

Schürzen.
Hin «)ergeh Urzen , farbig, mod. Ausfükr., Gröl/O 45—55 0 .05 , ÜGröße 60—75 1.85
HausschUrzen . Siamoscn , mit Volant und Tasche . . . . 1 - 15 , 1 . 35
Zierschürze , farbig , mit Volant und Besatz , . . . . . ü . s>5
Zierschürze , weiß , ganz aus Stickerei . . . . . . . .  1 . 45
Zierschürze , farbig , mit Volant und Trägern. 1 . 1»

Taschentücher m irosssn Sortiment
Herren - Jirtiket.

Oberhemden , weiß , glatt und mit Pikee - Einsatz
Oberhemden , bunt Zephyr mit loser Manschette
Selbstbinder , schmale und breite Formen .
Hosenträger in guten Qualitäten
Stehkragen in diversen Höhen
Str hUmlegekragen in diversen Höhen
lüniiichetten , 2 Knopf
Herren - und Damen - Schirme
Herren - Wfenten
Blerren - llüte , schwarz , weich
Herren - BBUte , farbig , weich . -
Herr «-n - Hiäte , schwarz , steif .
Spazier - Stiicke , . . .
Spazier - Stöcke , echt Silber ,

8.95, 8 .95
4.50, 8 .65

—.75,, — 45, —. 30
1.50, —.85, —.18
- .45, - .30, —.3». - .70, —.60, —.50

—. 18
von 1. 95 an

7.75, 4.25, 2.95, 1. 95
3.50, 2.75, 1 .95
3.75, 2.95, 3 . 5©

i, 5.80, 4.50, 3.50, 3 . 25
.25, 1.;50, 95 Pf., 58 Pf.

7.75. 5.90, 4.50, 3 .05

Samen-Wäsche.
MISdchen - CHackfiscl

Achselsoliluss . . . . .
Bamen - Hemdrn , ßenforoo mit Languette , AchsoTschluss
Hamen - Hemden , mit gestickter Pas e und Languette , A
Beinkleid , Renforoe , Kniefasson mit 1 Stickerei .
Beinkleid , Ia Cretonne , Bund - Fasson mit Glanzgarn -Festo
Nachtjacke , Ia gerauht , Preise , mit Feston
Bunte Stamen - B iber - Beinkirider ,
Damen -Untertaillen , mit Stickerei und Banddurchzug.

Hragen - Hasten , gestickt
Hrawatten -Haaten , gestickt
Hanschetten - ütasten , gestickt
Handschuh - Xi .« sten , gestickt .
Tasche ntuch - liasten , gestickt

Handarbeiten.

1 . 1»
1 . 35

.chselsohluss 1 .5»
1 .10

n . 1 . 35
. . 1 .25

. , 1.65,
* 1,25, —.05

. —.95, - .55, —.32
- .95, —. 58
1.25, —.95
1.95, —95

. 1.35, —.95

Gezeichnete Handarbeiten auf Leinen , Canera . Woll - Jiava etc.
in grösster Auswahl zu enorm billigen Preisen.

Galanterie-Waren.
von 85 Pf. an
von 13 Pf. an
von 2 8 Pf. an
von 35 Pf. an
von 3 ® Pf. an

Photographie -ilben
Photographie -nahmen . in allen Grössen
Schulranzen.
Arbeitskasten , gefüllt . . . .
Toilettenkasten . . . . _
kragen -, Mansch .-, Tiischeniiich - od. Hand Schubkasten von 85 Pf. an
Tafel- Aufsätze in feiner Ausführung . . . . . . . von 05 Pf. an

Sehreibzeuge in Kupfer - , Stahl , Bronze u. Platin » in hervorragend schöner Auswahl
Holz - Galanterie - UÜbel , wie : Tische . Rauchtische , Säulen , Etageren,

in allen Preislagen.

aK®^ rft tte, Eistau, Sohneoflocken etc. in enormer Auswahl.
uauiääöüiäiyyusi , Glaskugeln, Lametta-Verzierung, Christbaumstäniisr.

Herzen in diversen äa reisl « gera.
Bjebkuclien , Weihnachts -honlitüren.

Spieluhren.
Besondere Rieulieiten 19091

Aeroplane u. Luftschifte mit Uhrwerk, Pelztiere mit Mechanik, „Plastik “,
fifSodeliier- u. Form-Masse, Charakterpuppen, Zeppelin-Gesellschaftsspiele,
Selbstfahrer , neue Arten Festungen, Puppenküciien, Pferdeställe , Eisen¬
bahn- u. Automobil-Baukasten etc. in ganz hervorragend grosser Auswahl.

Grammophone. Phonographen.

Gekleidete Fnppcn von 35
Täuflinge . von 38
Iicrferbälge . . . . von 15
S* up (»en » ti » Ssen . . von 35
Pujpgseinmöbel i . Kart , von 33
BCisenhah » en . .
üiampfmasi 'lihicn
Latt rna magica.
Hsnematographen _ ..
ä'. is nbahn - Brsatzteile in gr
1 hrnerksarhen . . von 18
Aaitomolsile mit Uhrwerk v. 30
1® o | »jpeism - Sjsaft * Ihlfrevon SS
XSIt -chspielv , aren . von 38
EInlzsch » ukeli »ferde yon 3.

von 18
von 05
von 68
von S. 3

PL an.
Pf. an.
Pf. an.
Pf . an.
Pf . an.
Pf . an.
Pf . an.
Pf . an.

5 an.
>Ausw.
Pf . an.
PI . en.
Pf . an,
Pf. an.

5 » an.

ÜBreka - Piatolen und Gewehre
von 35 Pf . an.

Vüilitär - Garnituren von 15 Pf . an,
Säbel . von 8 Pf . an.
Gewehre . von X » Pf , an.
file Soldaten in Karton von 8 Pf . an.
Trommeln . . . . von 18 Pf . an.
Harmonika » . . . von 6 Pf . an.
Zitheru . von 18 Pf . an.
14iaviereu . VEe4ailophonev .33Pf . an.
Holzbauksjsten . . von 11 » Pf . an.
Gesellschaftsspiele von 35 Pf . an.
Lottospiele . . . . von 18 Pf . an.
Tivolis . von 30 Pf . an.
P npjien - Sportwagen von 05 Pf . an.

Puppen 'Reparaturen werden prompt ausgefhlirt.
Pnppeowäsche , K* u }»peragarderobe , Puppenhüte , Pnppentchnhe,

Bappenstriimpfe in allen Grössen und Preisen.

Mtarie uul Sellen, Sipterie- mul Sedensm
in grossem Sortiment.

Konfektion.
Hostümc mod. Stoffarten, von Mk. *0 .5 © an.
B4ostüm - Kö ®ke in Cheviot und engl . Stoffen , Sattelform .
E“aletots , moderne englische Art.
Blusen in Seide und Spitzen -Keuheiten.
Herbst - und Winter - Blusen , neueste Streifen und Karo*
Fr « nem -Ca ;ifs mareugo . . . . . . .
Kiuderkrajjen mit Kapuze , marine und rot,

Grösse 50-55 Mk. 1 . 55 , 60-65-70 3 .05

17.50, 11.50,
15.50, 10.50,
13.50, 9.75,
9.50, 7.50,

5 . 0®
6 . 55
5 . 0«
1 . 50
1 . 50

75-100 3 .05

feizwavsn.
54anim -StoIa », schwarz
Seal -Hann -Stol ^s , schwarz
%erz -ISnrnie !-Sto las .
Biinder - GnruitJiren , Eisfell .
14 Inder - Garnituren , Krimmer
Skunks , Steinmarder , Tihet - Helze in jeder Preislage.

. 8.50, 6.50, 1 .15
16.50, 12.50, » .50

25.53, 18.50, *3 .50
. 3.75, 2.85, *.8S
. 2.75, 1.95, 1 .15

Schüttwaren.
Hamen - Sclinürstiefel , mit Lackkappe , moderne Form . , Paar 7 .76 , 6 . 55
Hamen - Schnürstiefel . echt Boxkalf , amerikanische Form . „ 12.50 , 8 . 50
Hamen - Schnürstiefel , echt Chevreaux mit u. ohne Lackkappe

Paar 16.60, 12.50, 10 .5»
IS“ rrcn - i ;rrat ?e «i stiefei , sehr solid . Paar 8 .00
Hcrren - A &,raffen Stiefel , Goodyear - Welt , moderne Form , Paar 14 .50 , 12 .50 , 11 . 90
Sünder - Schnürstiefel , weiches Leder , breite Form,

Größe 25-26 Mk. 3 . 2 5 , 27-30 Mk. 1 .35 , 31.-35 1 .55
Im Preise reduziert 1 Posten Boxkalf - und Chevreaux -Kinder -Schnürstiefel

Größe 26-26 Mk. 5 .35 , 27-30 Mk. 5 .95 , 31-35 Mk. 6 .50
Gnmmischnhe in aflen Preislagen.

Handschuhe — Strümpfe — Trikotagen,
besonders für Weihnachts-Geschenke geeignet, im Parterre extra ausgelegt.

Hanstialiwaren.
Saud - , Seife - , Soda - Garnitur mit Goldverzierung
Wirtsrhaftswa - en.
Uaffeemiililen mit gutem Mahlwerk .
Heihmaschinen , gutes Fabrikat .
Brotkorb , rein Aluminium, fein poliert .
hohlenkasten mit Decke!,.'dekoriert . . .
Bolzeneisen , fein vernickelt . . . .
s-iiader -Kss -Serviee , 4-teilig, mit Bilder-Dakor
Tafel -Service , 23-(e‘!ig, mit Blumendekor .
Eiüchen -Garnltnren , 2‘2-teiljg, modern schablon.

. 1 . 10
. . 3 . 05 , 3 . 1 » , 1 . 85

1 . 08 , 1 . 65 . 1 . 35 , 88 Pf.
. . . 1 . 05 , 1 . 35
.1 . 30
.1 . 85
.3 . 65

.6 . 51»
.8 . 35

fägp" Heira -Alumininm -Geschirr , 20 Jahr » Garantie,
in großer Auswahl zu billigsten Preisen.

Garnierte und utigarnierfe

Damen- und HtnScr-Hüts
■werden zu «norm reduzierten Preisen verkauft.

COorenhous Julii S BÖHMS

a



Skr. 591 Morgen-Ausgabe , S. Blatt, Wiesbadener Tagbialt. Sonntag , 19 . Dezember 1999, Seite SS.

Deutsche Bank
Depositenkasse Wiesbaden

Wilheimstr . 18 (Ecke Friedrichstr.).
Fernsprecher 225 u. 226 . Fernsprecher 225 u. 226

Hauptskz : Berlin.
Zweigniederlassungen: Augsburg, Bremen, Dresden, Frank,

furt a. Main, Hamburg, Konstantinopel, Leipzig, London,
München, Nürnberg, Wiesbaden.

Kapital und Rücklagen:M. 802,000,000.
Ausführung al er in das Bankfach einschiagenden Geschäfte

an allen Hauptplätzen der Erde. 8041

Stahlkammer,
Tag und Nacht bewacht. Schrankfächer(Safes) verschiedener
Grössen unter Mitverschluss der Mieter zu massigen Preisen.

Filiale Wiesbaden.
Kapitalu. Reserven 62 Millionen Mark. Ufl»

Friedrichstrasse 8. * Telefon No. 66.
Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/M., Berlin,

Nürnberg, Fürth , Giessen , Essen a/Ruhr u. Hanau.

Besorgung aller tokpHKM Transacliones.
Stahlkammer mit Safes-Einrichtu ng.

Direction der

9

Depositenkasse Wiesbaden,
WiEhelmstrasse 10a»

Telephon Mo. 899 u. 909.

Aktienkapital Mt 170,000,000. Reserven rnnd Mk.57,500,000.
Berlin — Bremen — Frankfurt a. K3. — Mainz— London

Hamburg— Norddeutsche Bank in Hamburg.

Bankhaus , gegr . 1840.
Inhaber:

Kommerzienrat Hollmann— Henry Holimann,
Wilheimstr. 9, gegenüber der Luisenstr.

Unsere
Abteilung für Börsen -Aufträge

führt Aufträge für alle Börsen des In- und Auslandes
bei billigster Spesenberechnung schnellstens aus.

Unsere wöchentlichen Börsenberichte der Berliner, Frankfurter
Pariser, Londoner und Newyorker Börsen stehen Interessenten

auf Wunsch dauernd kostenfrei zur Verfügung.

8030

Vermietung von Safes.
% 8035

Wer
ieODabencc UnleMmObuO

jWe 6Üiü SiSti!
kl' fi« neu eintreieude Mitglieder di« villigstStt L-ertragskätzt aller

Ltrrbekaffen.
i>,> Der MonatSveitrag beträgt:
" lOOO>Jbfr. Lrerd « elv im EintrittSalter bis 20 I . TU  180 : 21- 25 I.

M . 1.75; 6— 0 I . Mk. 2.- ; 31- 85I . M . 2.85; 86—10I . Mk. 2.80;
4!—45 I Mk. 335;

n COO Mk. Sterbe «,eld im EintrittSalter bis 20 I . Mk. 1.—; 21- 25 I.
W . 1.05; 26- 303 Mk. 1.20; 31- 35 I . Mk. 145; 86- 40 I . AL 1.70;

1« , 41—43 I . Mk. 2.05;
1 lOO Mk. Sterbegeld im EintrittSalter bis 20 I . Mk. - .65; 21—26 I.

Mk. - .70; 26- 30 I . Mk. —.80; 31- 35 I . Mk. - .95; 36- 40 I.
Mk. 1.15; 41- 45 I . Mk. 1.35. F <38

k.. Anmeldungen bei dem Vorsitzenden 64 Rotherdt , Berrramstraße4, bei den
"gen Vorstandsiiiitglicdernu. dem VereinsdienerI «Hartmann »Hirichgraben 13.
^ _ _ _ l >er Vorstand.

Leipziger Lebensversicherungs-Geselisciiaft
auf Gegenseitigkeit(Alte Leipziger)

v°nnala Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig, errichtet 1830.

Versichernngsbestand über 850 Millionen Mark
Vermögen über 300 Millionen Mark
Neuabsehlüsse 1908 : Mark 64700 000

^eues , vorteilhaftestes Prämien - n. Dividendensystem
Unanfechtbarkeit • Unverfallbarkeit . Weltpolice.

Vertreter in Wiesbaden:
®5e«»«sdict Straus , Emserat:asse 6, G. flSerg-mattn , Schwal-

bacheratrasse 27, Keory Sternheller , Bleichstrasse 41.

' - : • ' " ; ’ ^ ( V ; ■ ’ ' ' '• ■ ; :;.v

Lager in amerik.Selmlien.
Aufträge naoh Maas. 1784

Herrn . Sticktlorn , Gr. Burgstr. 4.

^►djretötijdie u-
flacheu. m. Jalousie-Avssatz,

Akteu -Schränkchen
mit neun Schiebernu. Noll-Jalousie,

alles in Eiche, Nußbaum rc.,
hell, dunkel und schwarz,

für
Weihnachtsgeschenke

sehr geeignet, wegen Platzmangel j
unter Preis sehr billig abzugebcn.
Hermann Mem,

Rheinstr. 103.

Plport «-
Grosses Läger in:

Jagdstiefei III4 94
Bergstiefel

Rodelstiefei.
Anfertlsnng nacls Säasa,

Theodor Sehaefer,
Moritzstr. 56, Ecke Gcethestr.

Veneter:
Carl Mrefclel,

36 Webe gaase 36.
141»

r — - -- ~~—-— —— >
Marcus Berte&€-•

WIESBADEN Bankhaus Wilheimstr . 32

Gegründet 1829 . Telefon No . LS.

Ausführung aller in dasBasMach einschiagenden.Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrungu.Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Facketo mit Wertbgegen*

ständen.
Vermiethung feuer- und diebes-

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsungv.Baareinlagenin
laufd. Rechnung.(Giroverkehr ).

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth-
papieren, ausländischen

Noten n. Geldsorten.
Vorschüsse und Credlte in

laufender Raohnung.
Lotnbardirung börsen¬

gängiger Effecten.
Creditbriefe. Auszahlungen
u. Checks auf das ln- «, Ausland

Einlösung von Coupons vor Verfall.
1464

^ prehbraunkohlen,***
vorzügliches und biLligstes Brennmaterial.

Einzelne Zentner getackt frei Haus . . 1.— Wk« per 3fr «,
in Fuhre» von 10 Ztr. gesackt frei Haus —.95 „ „ „
in losen Fuhren vom  za. 25 Ztr. . . . —.90 „ „ „

Bei grötzeren Aduahme»» bitte Offerte sintzolen zu wollen.
Die Pretzbraunkohlen entwicketn a»» Heizkraft 200—300 Wärme-Ein¬

heiten mehr als beste Bramrrohleubrikelts.
Alleinverkauf für Wiesbaden und Umgegend:

Ed . Flohs , *. ItL 2729.

WWW « lf § » I. « » «
Arthur Schwaedt,

HlHeinstrelße 37,
cmvüeblt ein großes Lager im Preise herabgesetzter Bücher, besonders:

Rener deutscher Jngenofrennv statt 6.00 “'t.  nur 4.00 Mk.
» statt 6*50 Mk. nur 4.00 Mk.
~ S“statt 6.50 Mk. nur 4.00 Mk.

~ statt 7.50 Mk. nur 5.0« Mk.
si «s» statt 6.00 Mk. nur 4.00 Mk.

statt 5.50 Mk. nur 4.00 Mt.
statt 3.00 Mk. nur 1.50 Wk.
statt 9.0» Mk. nur 5.00 Mt.
statt 9.00 Mk. »ur 5.00 Mk.
statt 9.00 Mk. nur 5.00 Mk.
statt «0.00 Mk» nur 4.00 Mk.

Deutsches ttuaveubnch
Deutsches Mädchenbuch
Gnmpert, Töchter-'Alvum
.Herzblatto ens , eiwerfrsid
Schanz. rriaSerluft
Augend-oiarteNlaub«
Lohmeoer» Unter dem Dreizack
Harder, Wider den gelben Drachen
Harver, Am Wunderlande Italien
Neufeld» In .Oet-e» e-es Äalifc»
Gerstückers Reise-Romans, 36 Bde.»» st. 3.60 Wk. nur 1.60 Mk.
Car vis, Friedrich der Groß« statt tO. oO Mk nur 6.00 Mk.
Karz-etcs Literat.-Kefchichte, 3Bde .» statt 36.00 Mk. für 18.00 Mk.
SdnUerS Wettgesch chte, 4 G r.» statt 40.00 Mk. nur 25.0» Mk.
Lpamers Wcttge chichte» 10 Bde.» statt 120 Mk. nur 60.00 Mk.
kivsens Drain. Wecke, 3 Bse ., statt 10.00 M '» nur 5.00 Mk.
SchopenhatierS Werke, L Gde., statt i2.00 Mk. nur 7.00 Mk.

Ferner Dickens, Hackläuder, Wolzogeu
unb  oicCc attom Sist»gs Gelocz-aiyeit ^kättfe.

=■== Katakoge auf Wertaugeu. — AelepHon 3246.
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Fif die letzten

e W 'eihnachten
empfehle!tt*wir als praktische Geschenke nachstehende Gelegenheitsposten überraschend fesllig.

Samt- n. Plüsch-Jacken
d. r früh. Verkaufsw. von 20 bis 38 Mk.

i.« 12“ 15 «- 20 »>

Schw.Franen-Palctots
der früh . Verkaufsw. von 25 bis 45 Mk.

jetzt ^ *5 1 § u. 22 Mk-

Abendmänte!». Capes
der früh. Verkaufsw. von 14 bis 35 Mk.

j.i,i 7“ 12 “ »• 18 » .

Kostüme
hochmodern, mit langen Jacken,

jetzt 14 50  18 50  25 Mk.

PaletotS 9 engl . Charakters , hochmoderne Stoffe und Fassons , jetzt 4L o0 Mk .,
S50

Mk . u. ZM50
Mk.

zirka 150  Kostiimröcke
dar früh. Verkaufsw. von 6 bis 23 Mk.

j . « 2 75  4 “ 6 10 Mk.

Binsen
in Seide, Spitze, Wolle und Halbwolle,

i . .«> l 75  2 “ 4 “ 6 " » Ä

Unterröcke
in Seide, Moire, Wolle und Halbwolle,

I 95  3 “ 6 “ Mk. h£,

Pelz-Sto!as und Muffe
in allen Fellarten,

m  4 “ 8“ 8“

Frankfurter Konfektions Ĥaus

Langgasse 32. W . 8 eblO § § & € © «» Langgasse 32.

Amerikanische

mit und ohne Kugellager, in grosser Auswahl
empfiehlt zu billigsten Preisen

St trTäx8eutard,
Taunusstrasse 6 . — i ©lephon 2884 . _

Wegen Geschäftsverlegung Preisermässigung.
*——— " •' "■■""■HaB— iBg

Möbel uii

MM
Dekoration

G. Schupp Nachf.
Tel . IZI Fritz Mahr O- xr . 1871

Ständige Ausstellung kompl.
Wohnungs -Einrichtungen ::

in allen Preislagen . 1120

39 Taunusstrasse 39

Nützliche Veihnachtr-Geschenkeempfiehlt 4t*
größter'Auswahl

aUcrbilltgst

«SfSMESSBSSWKü

Alle Arten Korbiarei billigst.
Sessel, Blumeniisdie. firbeltsständer

Reise-, Hut-, Post- und
Markt-Körbe

Blumen-, Frucht-, Trans¬
port- und Hunde-Körbe.
Neuanf“rtigungu Reparaturen
m eig Werkstatte allerbilligsta eig

Karl Wittich,
Q Ecke Schwalbacherstr..

ft | ir . -- früher Michelsberg.
Telephon 3531.

Alle friorb -. Hol *-« » 31raten -, Sieb - im ! Hüferware « .

Als praktische Weihnachtsgeschenke
empfehle:

in lackierte Kvhlenkasten
mit Deckel von 8 Mk. an.

Kein lackierte Ofenschirme
von Mk. 8»50 an.

Johns Volldampf - Wasch-
Maschincu.

Vogelkäficre,
Sitzbadewauue «,
Versilberte Tischdeftecke,
Rollschuhe . E

«ollts man wisa en dak

zu enorm billigen Preisen
Bazar der Wilfjelmsfrasse

40  WUbstmftraße Wt lfielmßra ße W
Inh.-. Carl Goldsfein,  g egr.1877

verkauft werden:

Blusen , Jupons , Dessous , £ d)arpes , Boas , Schirme,
7fandsd )uf)2, Strümpfe , Golfjacken, Jabols , Schleier elc.

- Praktische Gesdymk - Prtike ! . — — ■- = =

unverwüstlich , ,
xn ehr färb ., sofort s ehtb ., dauern*
zeileng ^rkde Schri t, 20 Durch¬
schlüge liefernd , Mk. ,
sowie (!« §" rrr^oo Mode^ 1

der StOeW ® ! * *

Recori-Sclineü-Scfiroilnnesdiiiie
mb d >ppcD . Hebel -Heberset/un ?!
daher äußerst zarter An oh “j*
ebenfalls volkom . siohtb. «llrvr,
m. doppelfarb . Band Mk. 400.
„ einfarbigem „ „ SSO .-'

empfiehlt
Schreibsnasebi »‘n ! ia B *

Hermann Bein,
Rbeinstr . 103 — Teleph . 3080.
Verleih . u.Um tausch v.Maschinen.
Unterricht im Maschinensch eit>rn-
Stenogr . (Stolze -Schreyu . Gabelä-

b'erger), Buchhaltung e :c.
Anfert ’.g. maechinensekriftl . Arb-
Be te Bezugsquelle lür Schreib
bänder (Dutzend- Gutscheinheu
für alleSysteine Mk.20 .—),Kobie-
papiere (100 Blatt , gute Qual . ' •
Mk. 5 .— an), Geschäftsbücher
und alle Kontor -Artikel

Offeriere

prima Roastbeefs
(Ochsen) & Pfund 65 Pf. ab hier. ,

Theodor Thein , Metzĝ '
DrledorhWeüerwalch.

1746
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Weihnachts -Verkauf

besonders preiswert aysgelegt!
Grosse Posten

Wollstoffe - Seidenstoffe - Confection.
Eine grosse Anzahl Kleiderstoff- (schwarz und farbig ) .

K14

Das Wiesbadener Kundreisespiel
j* ein patentamtlich geschütztes Gesellschaftsspiel , welches bereits in 4. Auflage .erschienen ist.

ist das einzige Gesellschaftsspiel , was die Jugend in der Heimatkunde spielend unter-
daher pädagogisch empfohlen , und sollte daher oei keiner

felil,len.
Weihnachts -Bescheran;

ffig * Preis 3  Mark.

Eigene Erfindung wie Verlag der Spieiwaren-Handiung

Ha Schweitzer , Hoflieferant,
El lenbogen gassc 13.

❖ — 4- ❖ ♦ ❖ 4-

JS73

Meibnscbts -VerKsus
mit sestv günstigen Angeboten
in alten SticKerteierrZeugnissen.

LtickeressDamenKlesäer
LtlcKerelsKmder Melderabgepaßt und halb konfektioniert.

StlcKerel-Viulen von3.80 an
SffchercfeBlufeit 7*00$  8*59- 9*50
SflckerefsSlifen Ke-ös,weißu.schwarz. VOR YX  an
gtkfeeretemufen °ftSt 25  jeljt 15M)\i*
^ ^  r ' 4 . . „ v.  t>. einfachsten Leinen -. Kobstaurn -u H7afencisnns-Eaî eillll®er tüchern ßio zu 6e«fst.Sticftsrei-u.Kpihsntüchern.
Rnterrscke
Klnäerkkldchen
Dsmensckürzen
Dralenl ^ a ^ d ) enRüsttzen ^ aschsntücheretc . VOR 2 «©M an*

in bekannter bester eigener Konfektion
in ieder 'Kreistags.

^Ehlo ^ el ^ l ^ en echte, in jeder Wreisrage , große Auswabf.

Schmelzer AtldrerelsLannfaMur

$Jöl.1fell|$1l®Sl»ÄS!iItrefet 35.

Weiknackte«
als passende Festgeschenke empfehlen zu reellen billigen Freisen

Operngläser vom einfachsten bis feinsten Luxusglase,
Reisegläser in allen Vergrösserungen,
Jagd - nid Prismen - Feldstecher zu Origmalpreisen,
Barometer und Thermometer in grosser Auswahl

für alle Zwecke, ^
Lupen und Lese «l ”ser zum-Untersuchen sowohl, als

auch für Bilder, Schriften , _
Reissxeuge für Schüler und Techniker, ,
Brillen , Zwicker , Lorgnetten etc . m allen Aus

führungen und Formen in nur bester Qualität.

Cu Waritecft [©9^ebergasse 22.
K . EjicIlllOrtt , Neugasse 20. ■
E . MiiailS &  CI ©., ÄrasseSL 51

■$>

i

4>

♦

I
❖

!
4-

« « WSWW

sind beliebte Weiiinaeiitsgesclienke.
Sie finden solche in hervorragender Auswahl und
garantierten Qualitäten .,für Haus, Küche, Kunst,

Gewerbe, Sport, sowie für die Reise
nur bei dem Fachmanne.

Als solche empfehlen sich 1769

Jos. Herbst, B. Eberhardt,
Messerschmied,

Prieiiriflulrassp 8.
Hof-Messerschmied,
Sj«nsr«» sse *90.

❖ ❖ - ..

Praktische"Weihnachtsgeschenke
in

Gasiampen
kaufen Sie

am billigsten
bei Friedrich ©orr,

Scliwalbacherßtrasse C5, Part , Kein Laden,
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8 . BLUMENTHAL L C
ICirchgasse 89 -41 ' Wiesbaden Telephon 188 u . 950.

Besonders preiswerte

Weihnachts - Gescfi enke
Jugendschriften Oi

für Knaben nnd Mädchen . . mm'

Pf.
' an.

Sport-Portemonnaie
gutes Offenbacher Fabrikat . £ , «70

Herren-PortemonnaieS.Ä „, , Q!-
unzerreissbar. . .

Damen-Pörtemonnase
in allen modernen Farben ,

echt
jölanz -Safiian 1.95

echt

Saffia nieder, 0 0Q

Zigarrentaschen ^ 2.95
Oi leftaSCHen echt Saffianleder. . . , 3 . "75

Damenhandtaschen
mit Lederfutter . . . . .

Damentaschen̂ ÄÄT ' 6 go
Ptiotooraphie-Albumj « , „ Q,
Rauch-Service JÄÄSffii ., 3.45

Unsere Spezial-Abteilungen

Galanterie- und Luxuswaren
bieten eine sehr reichhaltige Auswahl in

= Geschenk-Artikeln=
jeder Art in Kupfer — Messing — Zinn — Zinn versilbert

echten und imit orten Bronzen — echt Terrakotta —
Japan -Waren — Bildern etc.

Verkauf zu  sehr billigen Freisen.
' ,"roL"f7,Ä ‘“ Geschenk-Artikel

[ f. Verlosung u. Bes h-rungen entsprechend . BSaSjatt.

Blumenkrippen

Schlittschuhs
in grösster Auswahl . von

Nussbaum poliert 8.90
Zigarrenschrank ”od nÄw s. 2.95
Tisch mit 2 Platten “ a «.*, 3.90
Blicherständer S ?^ 3.75

Nähkasten
mit und

ohne Füllunq.
Mk.
bisvonl2Mk . 0 g

Weihnachtskassette lmi‘aif' r,en- - n
25 Bogen, 25 Kuweits . ö ü Pf.

Weihnachtskassette 55«.
Gutes liniertes Papier 1 - nm hübschem Karton Bf.

Eau de Cologne
„gegenüber dem Jülichsplatz “, „4711“ — Jülichspl . 4,

in Originaikistchen verpackt.

X “ ? ' Toiletteseifen
elegante Kartons, enthalt , je 3 Stück r.  8 .50 bis / 0 Pf.

Seifen-u. Parfümerie-Kartonnagen
in elegantester Weihnachts-Aufmachung O O

von 20.00 bis Ö ö Pf.

Manikuresb"w*1,s“‘“t“ “ g8Jnb"j gg n
Illusion von Dralle

Flieder und Narzisse.

Toilette-Kasten in
Bürstengarnituren 0K

von 45.00 bis Zi. öö

£rfefnw Tolettespiegelnu. Spiegeltische n.
Rasierspiegel, Rasiergarrtituren,Rasiertische

und Sicherheits-Rasierapparate,
sowie sümtHclie Rasier - 3 tensiilen.

| Poesie-Albums u. Postkartan-Äibums!
in grösster Auswahl und allen Preislagen.

Zigaretten - Etuis ilp ,Äw , 2.95
Streichholzhülsen . 85«
Goid-Soxes . 2.95
Damen-Uhrketten “ H1000, Q(-

Fächerketten c g8ilb.ert: ,z™. M®ter  1.95
KnllipfC mit  Tropfen , verschiedene Formen, I OK
aUIIICUÖ moderne Steine . . . . . . . . I . & O

Familienrahmen?Ä L!i,te,:a'. tö  95 Pf.
ßf ihl <1Pihv £iB!rs mit zwei Tintenfässern, ca.30 O QK
«JUlil cm lang, schwarz oxyd . . fc . öJ

Schreibtischuhren q nn

Schreibtischgarnitur L .LK
Brief wage, Schreibzeug, Löscher, Fiuerzwig, QC
Leuchter, Ubrhalter . . . . . jedes Stück PL

jeder Art — Billigste Preise.

Weihnachtskassette
lilafarbig, 50 Bogen und 50 Kuweits

Äusstattungskassette
30 Bogen mit Karton, 30 Kuweits .

1.35

UÖ
_ _ __ __ — «V XJUgpu WUV WU ii -uwints . . , • . » « SV

rtbfeiltmg : Glas, Porzellan , Nauslyalf
_Wicke l 'waren

Serie j Saftkannen , Cakesdosen, Zuekar- j jedes Stück
•g ! schalen, Tablettes mit Kl 1 ge, \ ß C

I Brotkörbe , Menagen, 3 - teiIlg, | OO Pf.

Serie
II

Kakaokannen , Schaufel u, Besen,
gro s ' Tablettes mir E nlate , B ot- j jedes Stück
körbe mit Einlage , Brotkörbe, ; I Ot:
gross, mit Henkel, Tortenplatten , j livw
Menagen, 5-teilig . . . . . . I

! jedes Stück"2.85Seri © j Salarieren mit Be tecks, Auflauf-
33¥ 1 Normen. Rahmsr rvioa,Kaffeeservice
jutA j Weinka affen, Cabarets, 7 - teilig

Tafel-Service eoi.tpom uu .
23 - teilig, (fi ■ 6 Personen, mit ff. Blume i- ft Q EJ ft

dekor und Gold and . tO . alU
mit ff. Handdekor und Goldrand . » r .L«

icliel-Sei vice «•eist Ponellan,
für 12 Personen, a O fift

von 375.00 bis TÖiüU

Kaffee-Service echt roneiiao,
in reichster Auswahl „

von 95.00 bis 2 . 2b

Glas waren:
Blomom-Vasen§.geschMen2.95,1.95, 1.25
SammeS-Römer. 5.ü0, 8J5  2.05
Weingläser spezial Krietau. . . . 25, 22 Pf
Römer moderne Formen. 85,48, 38 pf.
Qlaswaren naoh Sy8tm„Eggermann“
Rubin-rot und weiss geätzt ln besonders schöner Ausführung.

SAplriprwflrpn Gebäekkasten. . . . 95 Pf.
Letwiilbä WcL clä Brotdosen, oval. . . 95 Pf

vn'uu <j] V# jrormeu, moderne Dekore.
Kohlenkasten mit Deckel. 95  pfOfenvorsetzer, Golddekore. . 95  Pf

Sclili tfiirt.
Petrolkanne, 3Titer blau Eokateindekoro. . 95  Pf.Klosettbürstenhalter, Majolika imit.. . . 95  pf.

Welt -Lyra - Phonograph
mit Nickeltrichter. &ma Ö

Welt -Lyra -Phonograph
mit Blumentrichter, besonders laut spielend, V,eJV

Platten -Sprech -Apparat §& nnBlumentrichteru.mit®vunsibstiirkrn* hU.vIW
Platten - Sprech - Apparate o®  cn

mit Blumentrichter, 49.50, 45 00, 84.50,
Grammophone L „°7L '.°Akties-Gesellschaft Berlin in großer Auswahl.

Edison Goldguss -Walzen i.00
Saxonia -Walzen , 35 P1
Doppe seit . Platten 75”
Grammephon -Platten5 .00  !

- , „ ,r.3. 1
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vrdBI unser« werte Kundschaft beim Einkauf

1 Handspiegel ? ÄÜ!
Souveante-Bazar, Wiesbaden,Laag

«Jedes Stflck 1 Mk. u

MM  Lr stk!3sslge
ff'y -ff WWW  Fabrikate,IM Neueste

Modelle,
LFachkundige

kW M § Bedienung.
Anprobier-

m Zimmer.
i| jp Reparaturen.

Weilinachts-Verkauf
zu erroässigten Preisen.

I .a ^©r -Iiestbest »Eitle,
*u<" ckgesetzte und Fens er-Korsetts

zu aussergewöhnlich
J8gp* billigen Preisen. *TB®8

^ßierikanischer Korsett - Salon
A.  Merkel,

t°bü tzenhofstr. 2,  Ecka Langgasse.

Hoflieferant Sr. Haj. des Kaisers und Königs,
Telephon ISTr. BOA

kür abgepasst gestickte

Medaillen
Aeuherst billiges Weihnachts-Angebot
über Roch- «. Bratgeschirre aller Art.

M&  grösste Weihnashtsfretiäe
bereitet Jung und Alt das roll-
kommenste Musikinstrument des

Jahrhunderts daa irdene Kochgeschirre .von 15 Pf. an
Feuerbeständige Elsässer Kochgeschirre . . von 20 Pf. anirdene Bräter mit und ohne Deckel von 75 Pf. an

" „ Knchcnsormen . . . . von 30 Pf. an
Säurebeständige , granitemaiüicrte , guheis.

Kochgeschirre mil Garantie für Haltbarkeit von 65 Pf. au
Emaillierte Kochtöpfe, schwer gestanzt, mit Hohl-

griffen und Deckel. . . 1.35, 1.O5, —.9o, .85, Jö,
Emaillierte Bundformen 1.20, 1.10, —.95, —.90

„ Kaffeekannen—.90, —.75, —.65, —.55, —.15
' Wasserkessel 1.95, 1.50, 1.45, 1.80, 1.26

runde Schüsseln 45, 40, 35, 30, 27, 23, 20, 18
" Teigschüsseln 1.75, 1.65, 1.55, 1.45, 1.30, 1.20, US
* Schöpf- u. Scbaumlöffel, Milchtöpfe, Wasserbleche, Tassen,

Kinderbecher rc. rc. änhcrst billig.
Tel . 1956 . JullUS Mollati> 9 Tel . LST6.

Große Auswahl FJS ™ gg& g|erstklassiger Apparate von
L« LS » Mark.

Grammophone und Schallplatten '*
kauft man nur am Platze und
beim Faohmann, man muß sio (, .,1,
hören, hüten Sie sich deshalb vor
Versand-u.Abzahlungsgeschäften
in Schallplatte « aller renommierten Fabriken
anfangend. Spezial -Weflinaclttsplatten.
pparate . Alle Zubehörteile. Repars

Rlieinstrasse B5,

Scbnlbera A. direkt om Midiel-bera

empfehle:

rnberger Lebkuchen (Heinr. Haeberlein), Hildebrands Honigkuchen , Aachener
inten, Thorner Katharinchen und Lebkuchen, Basler Leckerli , Liegnitzer

Bomben, Spekulatius , Braunschweiger und holl . Honigkuchen.
- Christbaum -Behänge aus Schokolade, Marzipan, Fondant etc. = = ======

Kinder -Kaufläden- Artikel.

Grösste Answahl in feineren Desserts und Pralinds
in frischester Qualität.

Werkstätte,m eigener
Gold * und Silberware»

in jeder Preislage.
Brillanten , lose und gefasst

0. Sti llt , Goldschmieden].,
Grabenstr . 3 , 3 . TeL 2196.

"Wegen Umzug nach Kirch-
gaes® 38. Entr ., SO °/o ESabatt,

Inh : Alfr . Möbius , Kgl . Rum . Hoflieferant,

===== Webergasse 23«=. Laubsäaeholz
>?wir gebohlte Holzplatten in treten
Holzarten billig. B20387
, har ! ESlumer & Soli «,
®ok-bearbcikmgSfabr. Dotzheimcrstr. 55.
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Aterm. vtto Lernslein»
6 «Ar. 1896. Kirciigasse 40 Wiesbaden Rirehgasse 40

mit meiner patentimti . ge' cli. Marke „ ObMgos“
sind die besten.

Echt silberne für Damen oder Herren,
800 000 gestempelt, mit doppelt gravierten

Coldränclerii , 2 Jabre Garantie, Mk. » .50
do. mit starkem Kriiikenwc - I. ,

6 Rubinen, Creme-Alabasterziffernblatt,2 Jahre Garantie. .  KM .,_
do. elegante „ UavaHerfasson ^ mit

silb. Inuendeckel, 10 Rubinen, 3 Jahre
Garantie . von Mk. 18 .—

do. mit g-Mteni lalierwerk , 15 Ru¬
binen, Spiral „Bregnet“, 4 Jahre
Garantie . von Mk. 33 .—

22clie Kleine Sclnvalbaclierstrasie,
Gegr. 1896.

Ulirmnaelier und Juwelier.

Echt goldene für Danen Je
mit gutem Werk, Alabaster - Ziffernblatt,

10 Rubinen, 2 Jahre Garantie . . . Mk. 31 .—
»ieselben mit kräftigerem Ge¬

häuse, stark . Werk, *ek «n mit Emaille-
Einlage verziert u. 3 Jahre Garantie von Mk. 34 .-

do. mit Sprungrdeckel . . . von Mk. » ©.—
Mattgolil . elegante Fassons, mir reicher Gravierung und

5 echten liiamanten . .  jyjjj a8 ._
do. schwerer und 585 gestempelt . von Mk." 58 ._
mit Sprung -deckel , -wunderbare Muster . bis Mk. 34*0,_

mit echten 8SPO/4SW4» gestempelten Silbergriffen
in grösster Auswahl von Mk . 4 .50 au, mit echtem

-— — ® 5*®Ml*®l *stoek und gebogenem ecSit silb . ©rrifF
*••'»0 bis 35 .—. Sämtl. Crriffe sind mit meinem

aros “"-14.itt patentamtlich geschützt, -verstärkt und bei nor¬
malem Gebrauch unzerbrechlich.

| patentamtl . geschützt,
Isl fliesten.

gelbes Etikette , 8 Jahre Garantie von Mk . 3 . 549
grünes „ 35/1000 ) Teile 10 J. Gar. „ 3 .54»
rotes „ 50/1000 }Goldauf- 15 J. Gar. „ 13 .—
blaues „ 110/10001 läge 30 J. Gar. „ 18 .—

Sämtliche Metten sind „Obngos “ ge¬
stempelt und wird jeder Kette der Ga¬

rantieschein beigefügt.
Mein Ketten-Scliaufenster in der Kleinen Schwalbaclier-

strasse ist eine Sehenswürdigkeit.

Broschcui goldene, v. Mk. S .—, massive, 3
gestemp. v. Mk. 3.—, 585 gest. v. Mk. 13.

Herzen , z. Oeffnen für Bildchen, gold., matt
od. glänzend, mit echt. Steinen, v. Mk. 3 .35,
massive, 333 gestempelt, von Mk. 5 .50 , dazu
passende Halsketten , gold., v. Mk. 3 .549,
mass., 333 gest., v. Mk. 3.54», 585 gest., LS .—.

Bamen -Kinge , massiv Gold, 333 gestemp..
mit echt. Steinen, v. Mk. 4 .50 , 585 gestemp
v. Mk. 3 .54t , m.eelit,Diamanten v. 10 —3049.

Auf den vorteilhaften Gelegen-
beitskauf selten preiswerter,

Brillant- Ringe
in meinem Schaufenster mache j

besonders aufmerksam.
Armbänder , massiv Gold, 333 gestempelt, v.

Mk. 18 .—, 585 gestemp., Mk. 36 .—, Gold m. j
Silber verst. Mk. 34».—, la Double Mk. 5 .-
eoht Silber Mk. 2.50 bis SO .—.

Medaillons für Damen und Herren in un¬
erreichter Auswahl,

IW "* Ohrringe in allen Preislagen.
Spezialitäts-Ohrringe

mit meinen ..Ofengos -Miriliar . ten “ , von echten Brillanten
nur vom Fachmann zu unterscheiden.v*“v wvuvumiuiuigavii . nur vorn Fachmann zu unterscheiden

Herrn.OttoBernstem,ä  Wiesbaden, KSsii°
Herzliche Bitte zum Weiliuachtsfcste.

Der Luvsorgeverein Jo Hannes  st ist <£ .V ., der gemäß § 2 seiner
Satzungen den Zweck Hat : „ S chu tz u n d Rettun g sit tl i ch gefähr¬
deter und gefallener Mädchen , Frauen und Kinder,
sowie der verwahrlosten Jugend " , und der in seinem fyim
Johannes stift , Matterstraße 68 , durchschnittlich täglich 2 /t Mädchen
und 25 kleinen Kindern Unterhalt und pflege gewährt , richtet die ergebene
Bitte an die wohltätigen Einwohner Wiesbadens und der Umgegend,
auch dieser Armen gedenken zu wollen und es uns zu ermöglichen , ihnen
am weihnachtsfeste eine Freude zu bereiten.

<Zur Empfangnahme von Gaben , Geld , Kleidungsstücken und Lebens¬
rnitteln sinh gern bereit:

\ Fräulein Großmann, »uisenstr . 27; Frau Schipper,  lhildastr. HO;
Frmi Trrmb orn , Moritzstr . 5 ^ ; Freifrau von Bl enl,  Bierstadter
Straße 26 ; Frau Siegfried,  Mainzer Straße 20 - Frl . v witz¬
leben,  pagenstecherstr . 2;  Fräulein Molzberger,  Luisenstr 27-
Fräulein Scherer,  platterstr . 82 u ; Frl . S o l b a ch , Gneisenaustr 27'
vr . med . Lhrist,  Rheinstr . <*0 ; Archivar Dr . phil . Domarus,
Adelheidstr . 58 : Stadtverordneter Fink,  Frankenstr . Pfarrer
G r ü b e r , Kellerstr . 2 f ; Rechtsanwalt K r i e f e , Rheinstr 26 -
vr . med . Schrank,  Adelheidstr . 37 ; Or . med . vigener'
Laulbrunnenstr . I . ^219

Ebenso werden im Johannesstift,  Platterstraße 68 , und bei
tcv  R e da kt-i 0 n d ieser (Zeitung  Gaben dankbar angenommen

Tnrn

weihnachtsbiit^ es 5Srforgevereins
für grauen. Mädchenu. Ainder. S.v.

^ Welt Ausgestoßenen , welche im Gefängnis das hehre
Wcihnachtsseit verleben müssen , pochen an die Herzen der glücklichen
Frauen und Jungfrauen , die wohlbehütct im Kreise ihrer Familie das
IchSne Fest feiern dürfen : Bringt in die Nacht des tiefsten Elends einen
Strahl -Euerer erbarmenden Liebe.

Jhp christlichen Familien löst es als eine Ehrenpsticht , als eine
Ehrenschuld ein , der vielgestaltigen Seelennot , die sich hinter den Gefänqnis-
rnaucrn verbirgt , zu begegnen . Am hl . Abend werden die Kerzen des
Christbaumes Euch im erhöhten Glanze schimmern , in dem Bewußtsein
durch Eure Gabe ein armes Menschcnherz beglückt , eine Seele vielleicht
gerettet zu haben , indem sie in der Lage ist , nach ihrer Entlassung wieder
auf besseren Pfaden zu wandeln . F 220

Im Aufträge des Vorstandes nimmt Gaben dankbar entgegen:
Herr Kaplan Strkiiiid , Luisenstraße 27,  Frau Inspektor Dollhopf,
Kalser -Friednch -Ring 14 , Frau Hauptmann Feldt , Rüdesheimerstr . 22
H " r Justizrat . Halbe , Lmsenplatz 6 . Frau Justizrat Meller'
^aunusstraße 36 , 1, Frau Leutnant Villa Primavera , Bier-
stadterstraße, ^ (>-rüulein Adelheid k̂ vertei' 8 häii 8 er , Dotzheimer-
straße ^ 72 . Fräulein Dlara Vrarci- 8 , Jahnstraße 13 , 1, Fräulein
Maria ^ ravvr 8 , Stiftstraße 10 , 1 . und der Tac,b ! att -Verl ag

WeihilaiWbittem RellMgHaD
Wieder naht Weihnachten , und wieder rüstet man allenthalben an

kiesen Tagen der Liebe einander zu erfreuen und zu beglücken . Auch
das Rettungshaus möchte wieder gerne zu der Schar der Beglückenden
gehören und den ihm anvertrauten Kindern den Weihnachtstisch , wenn
auch in einfachster weise, decken. Nahezu sOO Kinder sind es, die voller
Erwartung dem Feste entgegensehen .' Sie haben oft so wenig Liebe in
ihrem £ebcn  erfahren , ja manche von ihnen vielleicht nie recht Weih¬
nachten gefeiert , wie leuchten da ihre Angen , wenn sie, vielfach zum
erstenmal , unter dem Tauuenbaum mit seinen Gaben stehen dürfen
Darum bitten wir recht herzlich , helft uns , damit wir auch iu diesem
sZahre wieder recht frohe und fröhliche Gesichter schauen dürfen . Mögen
«uch viele in diesen Tagen ihre Ifände bittend emporstrecken, wir hoffen
pm der Kinder willen , auch die )es Mal wieder nicht vergeblich an¬
zuklopfen . Die Unterzeichneten Vorstandsmitglieder , sowie die Redaktion
dieses Blattes sind gerne bereit , Gaben aller Art in Empfang zu nehmen.
Auch werden die Kinder die ihnen zugcwiesenen Gaben mit Freuden an
Mrt und Stelle abholen.

Säger,  Geh . Konsistorialrat in Bierstadt ; Dapprich,  Lehrer;
Püh ne , Pausvater ; D . Maurer,  Generalsuperin :endent , sämt-
Uch m Wiesbaden ; Schupp,  Pfarrer in Sonnenberg ; Ziemcn-

Pfarrer in Wiesbaden . K232

Geräte,
mr ersttaFatelats

empfiehlt

zö billigsten Preisen

A. Dfihn
SSleichstr . 12.

9

Diwans.
Sessel,
Vertikos,
Schreibtische
Spiegel,

sowie alle anderen

Praktische
Weihnachls-Geschenke,

wie:
Nähtische,
Serviertische,
Ziertischchen,
Paneele,
Etageren,

- - Möbel geschmack¬
voll u. solid in reicher Auswahl.

Ucbcrzcugen Sie sich von meinen
billigen Preisen.

A . ILefeis©!*,
6 Dranienstraste 6.

Bürger !. Wohnungs - Einrichtungen.

Raucher!
Sie kaufen Holz - sowie

Porzellanpfeife » am billigst,
bei großer Auswahl nur bei

6. M. Rösch
46 Webergasse 46,

*
5 cjx

i
MM—

WeihrrachtsSitte.
Bersorgnngshans für alte Leute.

An unsere verehrien Mitbürger und Mitbürgerinnen richten ff '1
dieses Jahr die innige Bitte , bei Verteilung ihrer Weihnachtsgaben unsere"
vielen alten Schützlinge zu gedenken ; sind ihrer doch ungefähr 80 Per¬
sonen , welche fast alle Niemanden mehr haben , der sich ihrer erinnert.

Man wird unsere Bitte , die wir so dringend vortraqen , wohl ver¬
stehen , wenn man bedenkt , daß infolge der Steigerung aller Lebens¬
bedürfnisse die Unterhaltung in Kost und Kleidung 'keine ' leichte Aufgabe
für uns ist . Insbesondere bitten wir , abgesetzte Kleidungsstücke « >l§
zukommen zu lassen.

Gaben werden entgegengenommen in der Anstalt Schicrfteinek-
ftraße 42,  sowie bei den Vorstandsmitgliedern Herrn Geh. Reg.-Pot
Prof . Kalle , Stadtrat W . Arntz , Stadtrat Konsul Bnrandst
Konsul O . Prüsse , Dekan K . Bickel , Prälat Dr . Keller , Saw-
tätsrat Dr . F . Cuntz , Beigeordneter Assessor K . Travers , sowie
im „Tagblatt -Verlag " ._ F 2 3l

Pferd ebssitzer?

_
Jbeira Kauf %-ca H - Stollen.

si u 5* „ . iydie Marke
8 bletetunbedlngt Garantie da - |
| für , daß Sie die altbewährten f

|Origina !-H -Stö!ien |
aus der Fabrik j

Leonhardt L Co, So°s""bn; rc I
f erhalten.
| Weisen Sie H-Stollen ohne i
| Obige Schutzmarke zurück.

Herberge zur Heimat.
In den 30 Jahren ihres Bestehens , in denen die hiesige Herbergt

ihre segensreiche Wirksamkeit im Interesse der bedürftigen Wanderer
entfaltet hat , ist bisher der Vorstand durch die Beihilfe von Freunden des
Hauses regelmäßig in den Stand gesetzt gewesen , den zur Weihnachtszeit
anwesenden Herbergsgästen ein frohes Fest bereiten zu können . So
kommen wir denn auch in diesem Jahre wieder mit der herzlichen Bitte,
uns zur Weihnachtsbescherung für die mittellosen wandernden Hand¬
werker und Arbeiter mit Gaben an Geld, abgelegten Kleidern,
Wäschestücken und Schuhwerk gütigst unterstützen zu wollen . Angesicht
des bewährten mildtätigen Sinnes unserer Mitbürger hoffen wir umsomehr,
daß unser Aufruf nicht ohne den gewünschten Erfolg verhallen wird , als
voraussichtlich eine vermehrte Arbeitslosigkeit uns in diesem Winter noch
eine größere Schar von Gästen als sonst Zuführen wird , während anderer¬
seits die Anstalt infolge des unvermeidlichen Neubaues mit einem
deutenden Schuldenbetrage belastet worden ist , dessen Verzinsung und
Tilgung eine ernste Sorge für uns bildet . Auf Wunsch werden wir die
der Herberge zugedachten Spenden im Hause der Geber abholen lassen,

Gaben werden dankbar entgegengenommen bei dem Hausvater
Sturm , ^5ßlatterftr. 2, sowie bei den Mitgliedern des Vorstandes:
Stumpfs , Oberregierungsrata. D., Rheinstr. 71; Zicruendorfs,
Pfarrer , Emserstr . 12 ; Greiu , Pfarrer , Lehrstr . .8 ; H . Schncrdck,
Schreinermeister , Vorsitzenderd Handwerkskammer . Nerostr . 32 ; Schüßlek,
Pfarrer , Emserstr .21 ; >jiß , Schneidermeister , Friedrichstr . 46 . E 211

Sparsams>rauen,-Stricket nurSternwciiej

|8f(| e- I«ngrln
von 20  Mk. an,

Waschmaschinen,
Wringmaschinen,

Pl -'ittlircttcr,
BLgclöfen,

DaliicktzliHistoff-
ty?  Eisen billigst.

Franz Fliissner,
Welliitzstraßc 6.

Mrrrzwaren,
Spez. Strick- unk Häkelgarne,

vivigst . B 19818
Carl ,ä . I,angi

Bleichste. 29, Ecke Walramstr.

Orangestern^Blaustern
Rotstern
Violetstern
Grünstern
Braunstern

Celnsite Sfccnowxjltca

bochtcinv ? StemwoFlen

beste
Konsum -Stemwonea

Strümpfe und Socken ausSteruwolie
sind die bi2äigatera , vveü an
HaltbarkeitimTragen unübertroffen!

Reklame -Plakate auf Wunsch gratis:
ddeutsebe  WolHtimmerei i-. Xammg6rnspinnere >, Altona -Bahrenfeld

ra-«-ie | »Iio4i 1 » 33 . tregr . 3858.

Heia . fSciehs8 .i *«S, F. Alsbach,
Vergoldfrei, Tannasstrasse 18 .

Ŵes’itsfäiie füi*
Neuvergolden und Renovieren von Möbeln,

Spiegeln und Gemälde-Rahmen.
Grösste Auswahl in modernen Photographie -Rahmen.

Toilette-Spiegel. - Gerahmte Kunstblätter . iv 503
Aufhängen und Verpacken von Gemähten und Spiegeln.

EtMM erstklassige Pmnöd
tadellose , neu - Jnstrume - te, mit elegant modernen Gehäuse «, werden bis Weil !»
»achtcu zu autzerordcntl -ch billige » Prei cu unrcr 10-jühr Garantie ab-
gegeben. « » «ob , Piano -Lager , Dotzheimcrstrnstc 17. Kein Laden . B 21361
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kuppen IiSMSMl

ist sehmosrl

Mer
Wer
Wer
Wer
Wer
Wer

zu Weihnachten gediegene und schöne Puppen, gekleidet und ungekleidet,
Ledergestelle, Puppenköpfe etc. schenken will,
Bedarf in Gesellschafts-, Fröbelschen Unterhaltungs- und Beschäftigungsspielen
hat, und die grösste Auswahl sucht,
Kaufläden, Puppenzimmer, Küchen, Puppenmöbel, Service etc. kaufen will und
gediegene erstklassige Fabrikate verlangt,
zu Weihnachten Reit- und Schaukelpferde , Fuhrwerke aller Art etc. schenken
und darin eine grosse Auswahl in allen Preislagen finden will,
Eisenbahnen mit und ohne Uhrwerk, sowie mit Dampfbetrieb, Eisenbahnzutaten,
Laterna magica, Dampfmaschinen, Modelle etc. zu kaufen gedenkt,
mit Miiitär-Rüstungen, Festungen, Soldaten, Kanonen, Richters Brücken- und
Steinbaukasten seinen Kindern eine grosse Freude bereiten will,

Spfelwaren-
Ausstellung

zu besichtigen.
Reich illustrierter Katalog

gratis und franko.
Grosser Versand nach dem In- und Auslande.

Kaufhaus Führer,
Kirchgasse 48 . Wiesbaden , Kirchgasse 48,

der versäume nicht, meine

weihnachtsbitte
öes Vereins für Rinderhorte LE. V.)

Weihnachten , das Fest des Gebens und Beglückens naht ! Mit
Dagen stehen wir der großen Zahl unserer 420 Bortkinder gegenüber,

wir ans den Bedürftigsten der arbeitenden Volksschichten um uns
versammelt haben und fragen uns , wo werden wir die Mittel hernehmen,
kdem unserer Pfleglinge eine lveihnachtssrende zu bereiten ? — Bei

Fühlung , die wir zu den häuslichen Verhältnissen der Rinder haben,
Wissen wir längst , was an notwendigsten Kleidungsstücken jedem einzelnen
i ĥlt. Aber auch kleine harmlose Freuden möchten wir zur Weihnachts-

den armen Meinen in ihr lichtloses Dasein tragen . Seit Wochen
^ird schon gearbeitet , um Altes zu verwenden und Neues herznstellen,
^er alle Anstrengungen fördern verhältnismäßig wenig bei unseren
Dringen Mitteln , gegenüber der jährlich sich steigernden Zahl der zu
^schenkenden Rinder , die doch alle sehnsüchtigen Herzens dem Feste
^tgegensehen.

Wir bitten daher herzlichst für unsere im Alter von 6— Jahren
enden Pfleglinge nm Stoffe , Röcke, Anzüge, Wäsche, getragene

hindermäntel , noch gut erhaltene Schuhe , Mützen , Rapnzen usw. nsw.,
' " wie um Geldzuwendnngen  und , da wir letztere prinzipiell
"'ar für die allernotwendigsten Kleidungsstücke verwerten , auch um altes
f>nd neues Spielzeug , Bücher , Seife , Ramme , Zahnbürsten nsw,, sowie
>?äter um Backwerk, Äpfel und Nüsse.

Die Unterzeichneten Mitglieder des Vorstandes und engeren Aus¬
gusses , sowie der Verlag des Wiesbadener Tagblatts sind zur Lmpfang-
^uhme von Geldbeiträgen gerne bereit.

Frl . £[. Berte, (Querftr . 3 ; Frl . 3 - Böker,  Hnmboldtstr . IL;
Stau <£. Deneke,  Sonnenberger Straße 36 ; Frl. L. v. Düngern,
Humboldtftraße [ö;  Frl . Th . Ebenau,  Mosbacherstr . 7 ; Fräulein
Ä. Gallus,  Rheinganerstr . 8 ; Frl . M . Geisler,  Bertramstr . fO;
Frl . Giese,  Rapellenstr . Frau € . Hardt,  Gustav Freytag¬
straße Ra ; Frl . B. Hop man,  Albrechtstr . 7 ; Frl . M . 3 ac °b i,
Bchlichterstr. ; Frl . 3 - Ralkmann,  Biebricher Str . 2\ ; Fräulein
Koppen,  Schöne Aussicht 20 ; Frau D . Rrause,  Blücherplatz ^ ;
Frau Laust , Geethestr . 3 ; Frau £;. Mayer,  Taunusstr . 20 ; Frl.
2l. Merttens,  Neuberg 2 ; Frau 3 . Meyer,  Luisenstr . 2\ ; Frau
€ . Munscheid,  Raiser -Friedrich -Ring 6 ; Frl . v. Glszewski,
Parkweg 6 ; Frl . L . prell,  Humboldtstr . 5 ; Frau A. Reben,
Humboldtstr . U ; Frau Ricker,  Adelheidstr . 67;  Frl . 5e eigen,
Philippsberg 38 ; Frl . v. winning,  parkstr . 20 . Die Herren Dr.
Fritz Berlö,  wilhelmstr . 32 ; L . Blust , Rapellenstr . 70 ; Reg .-Rat
Dr . v. Conto,  Freseniusstr . ; Rektor Gros,  Blücherstr . f3;
<D. Lackner,  Raiser -Friedrict >-Platz ; £. Löhndorff,  Residenzhotcl;
K. Radesch,  Tnerfeldftr . 3 ; Gberstlenttrant pfaff,  Mainzer
Straße 30.
bsnmboldstr. R ; Frl . Seelgen,  Philippsberg33 ; Frl . v. winning,
Parkstr . 20 . Die Herren Dr . Fritz Berte,  Wilhelmstr . 32 ; E . Blust,
Kapellenstr . 70 ; Reg .-Rat Dr . v. Tonta,  Freseniusstr . ; Rektor
Gros,  Blücherstr . f5 ; G . L a ckn e r , Raiser -Friedrichplatz ; L. L L h n-
horf,  Residenzhotel ; A . Radesch, «Anerfeldstr . 3 ; Gberstlentnant
Pfaff,  Mainzer Sttaße 30.

Gegenstände werden dankbarst entgegengenommen zwischen ^ und
? tthr täglich im Nord Hort,  Steingasse 9, II ; im B e rg h o rt,
Echulberg 10 ; im westhort,  Bleichstr .-Schule ; in den Rnaben-
llvrten  Blücherschule und Lehrstr .-Schnle , oder sie werden auf Be¬
nachrichtigung hin gerne abgeholt . § 218
^ Die Weihnachisbescherungen des Nord - und Berghams findenMittwoch, den 22 . Dezember , <? Uhr nachmittags , die¬
sigen des West-, Blücher- und Johann -Ludwig-Horts Donnerstag,23 . Dezember, 6 Uhr nachmittags , sämtlich im Gemeinde-
^use , Steingasfe S , statt . Alle Freunde und Gönner des Vereins
^ttdeu eingcladen , an der Feier teilzunehmen.

Zigarren
sowie Zigaretten in 1v-, 25«, 50 - u.
100-Stü <k-Packung empfiehlt billigst

1776

6. M. Rösch,
46 Webevgcrffe 46.

Rheingauer

Katar-Wein.
Wiiikler Seuberg

per Flasche Mk. 1.10
Ulallgarter Cieiersiberg

per Flasche Mk. 1.10
Oeitriclier Kijerweg

per Flasche Mk. 1.30
liallgart . Jlelirliöizclieii

per Flasche Mk. 1.30
Ciiiiesheiiner Bisclsofs-

berg per Flasche Mk. 1.60
Mestriclier Lenrlu -n

per Flasche Mk. 1.60

Wilhelm Hirsch,
Weinhandlung, 1792

Bleichstrasse 13. — Teleph . 868.

Bnchholz

Kognak
in Originairiilluug

in allen Preislagen empfiehlt unter
Garantie für feinste Qualität.

Friedrich © roll,
Croetliestr . 18 , III 415

für jeden Verdienstsuthendan]
b.etet der Vertrieb meiner eingeführten und aberall mit sehr
hoham Nutzen verkäuflichen Spezial - Artikel Preisliste nnd

rospekte gratis . Hermann n -ibGr .- Llcclerf' Id. Serlln 3.

Ba‘.:9700)
F 150

tlrsteezeesge,
Unterjacken und H sen,

Normalhemden , Leibhosen.
Grosse Auswahl . Biil . Preise-

Friedr. Exner,
"Wiesbaden, Neugasse 14.

1357

ist ein 3at )Ienfyiel. an dem
UH jung und alt dauernd Gefallen

nM  findet, allein wie in Gesellschaft
WH zu spielen. Zu beziehend. alle
M  Buch- u.Papierbaadlg . Preis^  1 .75 Mk. SEJtiurü Alil,

G. m. b. H., Nastenvurg , Ostpr.
Empf. von Generallentn. v. Rer-Noßwitz,
Geh. Nat Kloesel-Königsberg Major a.D.
Rogge-Dessau,FrauOr .Radts -Allenstein,
Lehrer Bretschneider-Oppeln, Landaer.-
dk-ektcr Wilbelm -Elbing. F100
' Bon beM Haaren!

Anfertigung von Scheitet « , Perücken,<'h'n>fe”r Locken, Nntertage ». 1 32
Reinste Ausführung. Billigste Preise.
ü ' ’isi . fcKirtu , Spiegelgaste 1.

Als nützliches

Weihnachts-Geschenk
empfehle ich die allgemein beliebten und als vorzüglich anerkannten

:c§ •
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:ret

Ca-ps:e=-
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Kisi der -]STä ii im aschinen
in allen Preislagen.

Reparatur - Werkstatt für all © Systeme«
JSrleieliterte Zalilungslirilingungen.

Martin IlreJker
Deutsche Nälinriassctiinen - Gesellschaft

Wiesbaden , Rllenbogengasse II . 9198

Reichhaltig sortierte

?räsentKörbe
in allen Freislagen empfiehlt

Carl Harth,
11 Marktstrasse 11. Telephon 382.

voegenwcmienoungo. so kpiĝ erhält Jeder eine ProbeRot - un 6 Weisswein , -
tdhfigefdtrrt , nedft Preisliste . Kein Nisikv. da wir ^ ^
Nichtgesallendes ohne Weiteres unsrankirt zurück- ^ >- »-
nehmen . — 18 Morgen eigene Weinverge an Ahr
und Rhein . Gebr . Both , Ahrweiler.

- — " Empfehle für Weihnachten:

Hochfeine Dresdener Rofinenstslle « ,
„ „̂ Mandelstolle«.
„ Mohnstollen.

Die Stollen werden genau nach Rezept u. Backart wie Dresdener Chkiststoüer»
hergcstellt.

Mnjles WelhAlUskMW. §w§t in DmMuW
Marzipantorten. — AuauKStorteu.

Vfihelm MklSaner,
Marktstr. 84.

Filialen: Kaifer -Friedrich -Ring 38 , Klareuralerftratze 3,
Wellritzstrahs !§Ka . w
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Beamten
ohne

Anzahlung!

Kunden
ohne

Anzahlung!
Elegante Herren -, Damen - und Kinder - Garderoben,
Teppiche , Gardinen , Portieren , Manufaktur waren

auf= Teilzahlung *. s
LudüJ. Mt hibans

Freie
Lieferung

auch nach
auswärts.

BeslcItiPBi
gern

gestattet.

Golfjacken
die letzten Neuheiten
in allen modernen

Farben

von Mk. 12 . — an.

Ludwig Hess,
Webergasse 18 . isoi

Preiswerte Weihnachts -Geschenke! i864
Deutsches Knabcnbuch, S3b. 20. statt Mk. 6.50, nur Mk. 4.—
Deutsches Mädchen buch, Bd. 14, . statt Mk. 6.50, nur Mk. 4—
Gumbert , Töchter-Albnm . statt Mk. 7.50, nur Mk. 5.—

„  Herzblättchens Zeitvertreib . . . statt Mk. 6.—, nur Mk. 4.—
Schanz, Kinderlnst . ftatt Mk. 5.50, nur Mr. 6.50
Daß grotz« Weltpanorama . statt Mk. 7.50, nur Mk. 5.—
Binder , Blande stündchen . statt Mk. 3.—, nur Mk. 1.80

„  TuS ! GnS ! . statt Mk. 2.—, nur Mk. 1.25
üllsteiii ’s 58k»isterbHeller.

tllverti » Eroberung der Erde, Entdeckungsreisen. nur Mk. 3.—
Arnold , Deutsche Literaturgeschichte . nur Mk. 3.—
Bürgel , Aus fernen Wette», Volkstüml. Himmelskunde. . nur Mk. 3.—
Falk, Meisterdnch des Hnmors . nur Mk. 3.—
Ich kann schneidern . nur Mk. 8.—
Stenvurger, Ich kan» wirtschaften . nur Mk. 8.—
Ording , Meisterbuch der Erzählungen . nur Mk. 3 —
OSvorn, Meisterbnch der Kunst, Illustr. Kunstgeschichte. . nur Mk. 3.—
Nrban , Ich fern« kochen, Illustr. Kochbuch. nur Mk. 3.—

Diese stattlichen, 5—700 Seiten starke Bände sind reich illustriert und
elegant gebunden und eignen sich vorzüglich zu Weist,iacht,?g«schenken.
Vorrätig bei: jPfßsiJ Buch- und Papierstandlung,

Oe »! l g >" >I, 4 Kleine Bnrgstr . 4. Fernsprecher 3618.

Scti ijt m11 uhe
nur beste Systeme in Ia Qualitäten.

Rodelschlitten. Rollschuhe.
Grosse Auswahl. Vorteilhafteste Preise.

Telephon
213. L. D. Jung, *"?,*“•*

K32

Mur G Mark
5 IFlasclieini seliöneu SUdwein und zwar 18

je 1 1F1. I ' ortwcln , Malaga , llartala u . 3 Fl . Samos.

3E. Brnnn , Woinhanditing, Addlieidstr. 33.
KöDs Aschfchule für Damen.

Telephon 8182. Wiesbaden, Adelsteidfir. 69.
Beginn des nächsten Knrfus den 2. Januar 1910.

Prospekte gerne zu Diensten.
AöHs Stctötküchs.

UebLLns»,me jeder Art von Gcsellschaftßcsscn.

Bis Weihnachten
gewähren wir

auf sämtliche Waren

W °l  o Preisermässigung.
Selsp . Alkier,

Rheinstrass © 45 , Ecke Kirchgasse.
Grösstes Spezialgeschäft für Herren-, Jünglings- und tahen-ßleidnng.

>//e Stromart8tia
20 - 24-0 'Jo/t.

In allen gebräuchlichen Lichtstärken

Hohe  7̂romerspamis.
Überall erhältlich/

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten
H9H

ist

Rudolf lause,Inh.Ludwig Bauer,
Tapeten - Manufaktur

9 . Kleine Burgstrasse 9 . Teiefon No. 2613.
SSeste zu Jedem Preis. 1607

Will ) . Weßenberger , e. m. b. n.
Kognak.

n

Hum.
Tfrrak.
Liqueure.
Pumä ) -Essenze.
Wehm.

M Südweine.
Keller für Detail-Verkauf.  ,

Tsfepfjort H285. Sefyufderg 3. Essige. J
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Seidenbausm Wittgensfeimr,
langgassQ 3, Tetepfyon 6601,

empfiehlt zu Weif ) tiad ) fs - Gescf ) enken:

Blusen, balbfertigo Koben,
Crepe de d ) ltte für Gesellschaftskleider,

Unterröcke, seidene Schürzen, seidene Taschentücfyer,
Federboas, Jiandsd)ui)e, Jabots, Gürtet

T

Carl Srnsfß
Juwelen,

Gold-u. Silberneren
Wiesbaden,

Langgasse 86. A*

, - Ä

Weihnachts-Verkauf!
Gewähre meiner werten Kundschaft einen

Habaff 10 ‘U
auf

Kristall -, Porzellan -
/// ^ Luxuswaren.

Hudolf Wolff,
Inhaber: Heinrich Stetvase,

Marktstrasse 22.
Gegr . 1835 . Telephon Nr . 866 .

i '4
D

■3
Grosses Lager in

Rohr - Möbel
1684Anfertigung nach jeder Zeichnung in eigener Werkstätte

Grofte Auswahl in Korbwaren.
^ »ige zurückgesetzte Weiden - u. Bambus -Sessel billigst

16 Goldgllsse 16. D . AvSS 'ZGLLL,

bertej Fabrikat.
empfehle als passendes Weihnachts-Geschenk.

Ludwig Ochs
r̂abenstrasse 20 . -Telephon 2802.

Auf l *etr oleum -Lampen bis Weihnachten 10 "/o Stabatt,

Grosse Ausstellung!
Photographie-

Rahmen.
Ständer aller Art.

Familien -Rahmen.

Änfertigen von Rahmen
jeden Stils.

Restaurieren
von Qelgemälden und

Kupferstichen.

Staffeleien, Malvorlagen.

Spezial - Geschäft

für Bildereinrahmung und
Vergolderei

11 Faulbrunnenstraße 11.

Telephon 4221.

Kunstblätter
und

eingerahmte Bilder
in jeder Preislage.

Große Auswahl.

Neuanfertigen v . Möbeln,
sowie

Neuvergolden v . antiken
Möbeln und Rahmen.

Eigene Schreinerei.
B19861

Neueste Singer- _
Mähmaschine„Lrcne .

Frankfurt a. M., Schillstr . 7, den 27 b. 07.
Teile Ihnen mit, daß meine Frau

mit der von Ihnen bezogenen Näh-
maschine Krone in jeder Hinsicht zu¬
frieden ist ich kann Ihr Fabrikat jeder¬
mann bestens empfehlen.
P. Schecker , Polizel-Wachtmstr.

- SBsr neueste Shiger *natt-
Hifi malcMne„Krone“ -NWI
* * verriegelt die Naht am

Ende , auch vor- und
rfiekw&rts nähend.

a Seit 36 Jahren Lis»
bferant v. Posh, Preufi.
PStaats -u. Reichseisen-
?bahn-Beamt ., Lehrer -,
/ Miiit. - Vereinen , ver¬

sendet die deutsche
«h,  hocharmlge Sinser-Häh-

rga maschim..viißS- mit hicienisshorFussruhßt. alle
3 =* m Arten Schneiderei, 4V, 45, 48, 50 ML

*“ 4 wßchentl . Probezeit . 5Jahre Garantie.
P 2 Patent -Waaclimasphlne. Ityjh »*»

m«  M echine mit Platte billigst . Jnbiliiums»
S « S Katalog , Anerkennungen gratis.
KS wsitbekannte Kähmaschinen- II. Fahrrad-
“ “ 3 Grossfirma M . Jacobsolm,8’ B.rlin Ji.2t, T/mi.nstr. 13«.

MS&wm  langes verkauf
von gtiiiiegeueo

Klubsesseln und S ^ iTas
zu den billigsten Preisen.

ETur bis Weihnachten!
Adolph Seipel, Spezialist für

Hielilltratse 81 , Telephon 89 « .

Ottomanen
in stauvfreicr Polsterung,
mit inotteuficherem Bejug,
Kopfteil versteilvar, in eia
Bett verwandewar , fix und
fertig Mk. 40. - . 141h

Gustav Mollath»
Friedrichstr. 46.

Lästige
Haare_ F 99

tm Gesichtu. an Armen entfernt sofort
schmerzt. Depil - Ladi Mk. 1.LV.chmerzl. Depil - Lade Mk. l .vs
Herrliche Locken

gibt„ Poet " h Mk. 1.—, ohne zu fit—
Parfümerie AätsiUtle »- zu haben.

Praktisches
Weihnachts- Geschenk

für Gross und Klein.
Gcradeliaher

zurYerhütung v. schlechter
Haltung für

Mädchenu. Knaben5.—-an
Damen und Herren 6.-—an

Systeme aller Art,
Gehen Sie bei Bedarf nur
zum MB“ Fachmann. "®ä

51 ax Syinamk,
pmkt . Bandagist
und Orthopäde,

Wiesbaden,Weberg. 28,Ptr.
Kein Kaden. Teh 3036.

SINGER
Nähmaschinen
sind für jeden
Haushalt die
nützlichsten

Weihnachtsgeschenke.

SINGER
Nähmaschinen

erhalten Sie durch
unsere sämtlichen

Läden
mit dem „S “ -Schild.

Singer Co. Nähmaschinen Act -Ges.,
Wiesbaden , Langsrasse 1 «

Eigene BeparatiirwerkMSUe,

E&igjliscfies üäflasgsMira

RaseafSiaS & Üavid,
88 Wilhelm Strasse 88.

Paletots
Ulsters

Bewährte Analitäi.

Reise -Mäntel
Auto -Mäntel
Regen -Mäntel

Phantasie»Westen, Pelz-Westen etc.
Ee ?ob *iw © Auswahl.

= = Billige Weihnachtspreise . =

ScMafrocke
Hausjoppen

1759
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IDeifynacfyts-Verkauf
von vielen Artikeln in allen Abteilungen zu besonders billigen Preisen.

Damen-Wäsche.
Tastende»,SS 0-,

Spitz®garniert.

Tagtemdcii, JäJs&Ä 1“
T'i) O'lsAin<l Fassonschnitt, mitllvilSuVH 9 brt . Lochstickerei

T iHrhpMiilpn Ao,18elichl” IIerz-passe mit Feston,
Stickereieinsäizen und Fältcben .

Tastenden,
Tastenden,

stickter doppelter Madeirapasse .

r
2 60
ASS
u

900

Beinkleider.
Beinkleider, SSÄffil *. 95«
Beinkleider, SS ,« SS «-

Fe*ton . . . . . . . wJFeston
Rosnilolälor weisB’, g" ra \,hte!, Croise m. Stickerei

,k». mit Stickerei - Ein-
V.1« eatz u.8tick.-Volant

Beinkleider, LLS ™K
und Banddurehzug
oii
und Stickerei-Volant

k», Knieform, breiter
S, Stickerei - Einsatz

(rlirilitlirAII Taglientden 1 elegant, mit breiter Schweizer
V1111. i 1111 vii  gßjjjjjjgijgj . | Stickerei und Einsatz, garniertGarnitur 6:80 und

Pt

J45

r
|95

2“
8 "

Nachtjacken.
Naelitjaeken, "ffjr 1""!95«

gp8treift  Damast-
illllis tjill ’nüil , Stoff mit Feston

Naelitjaeken, weis«, Barchent,
Umlegkragen,

Festen und Faltengarnierung . .

|45

|95

240

AlVIlltilliiUt
Festen mit Fältcben

Renforce,m. Stick.
, reich garniert . .

Madapolam,üm-
, legkragen und 985
hen . . . .. . 0

Renforcd, Um-
, legkragen , mit

Stickerei u. Fältcheu reich garn. .
Geishaferm, mit

, buntem Besatz .Frisier-Cape
4«s
050

Weisse Röcke
Anstandsröcke, £ " ‘J£ <«

mit Languetten . . . . . .

Anstandsrtfcke, |45
mit Volant und Languetten . . . *

Anstandsröcke
Languetten

Pt

Pelzpiqud mit
, Volant und

mit Stickerei und
Banddur chzug.

AnstandsröckeÄ ^ faao,250
üntertaiüen
lliitertaillen,
üntertaiüen, “ !t.Lo^

Stickerei, Banddurc izug und Fält-
chen, besonders billig . . . . .

'8 Pf-

|25

f 0

Ku;„“at"8e  Schlafdecken.... «, ]195 995
i M., Q  M.

Biber-Bettücher .95«.195
M.

Strümpfe. Socken. Damen-Unterzenge. Herren-Ünterzenge.
Baraenstrürapfe.Sf.Ä »

und farbig . Paar 00 Pf.

DamcnstrfiBiDfeÄ'Ä j»
Paar tLJ  Pf.

Wint .-Maco-Damenstriiinpfe, quäl., engl. I"7w
lang, echt schwarz . . . . Paar ! 0 Pf.

Damenstriimple,SS --
engl. lang, lila, schwarz etc. Paar

Daincnstrümpfe.eT Wolle’
engl, lang, ohne Naht

echt schwarz,

Opf.

r
Kimlerstriimplc, LLÜK
d. Alter v.1—2, 2—3, 8—4, 4—5, 5 - 6 .(ahren

Paar 30 42 48 54 ~ 60 Pf.
6—7, 7—8, 8—10, 10—12, 12—14 Jahren
05 70 80 00 100 Pf.

Herren-Socken ,ja
Fer se und Spitze . Pf.

Herren-Socken,
Herren-Socken.

und Spitze, extra fei
Herren-Socken, tÄ ;«k

mit Seide gestickt. vO
Herren-Socken,

Halbwolle,ge - fl ft
strickt . . WM Pf.

obre Naht,
Doppel-Ferse ^ A

lwer . . . . I V Pf.

Kamelhaar-
, tzuah,oh.Nabt,

Doppel-Ferse und Spitze . . . .

Herren-Socken,Sr g2&
und feine Farben.

Leibbude«,rcrt LLL'
normalfarb. mit Kamelhaarfutter,
Form zum Schnallen.

Pf.

|10

f»

9 Pf.
145

Rcformliosen Ja«il«r,fcSiÄSJS&iÄ »» i» t
und grau . 0 , * , 1

75

Gestr. Blamen - Lntrrtaiilen
reine Wolle. 'Pf.

weis « und beige 1 . 3S , 1 . E5
Weisse Trikot - SIntertailleu 135

mit Spitzen garniert . !
i35normalfa r b. 1.50,Damenjacken

Dauenhesen Sf
formschnitt . 2.75,

Dafflen-Hemdliosen„ffT&
Trikot mit Spitze gara . . . . .

)50

323
Daffleis-Hcmd!iosen W6issTri'kot mit

breit . Spitzenpas?e . .
Damen-Hemdliosen

weiss Vigogne . . . .

rippen-
gestr.

>75

>95

gestrickt,weiss u !/ Pf.

Normal-HerrenhemdM A-
3 Grössen . . . . . 125, 1.10, r/k/Pf.Nonnal-HerrenlieiiMlen iss

schöne weiche Qual., 3 Gross. 2.50,2.25, 1Normal-Hern niioseii a*
3 Gros en . . . 1.25, 1.10, v VFf.Normal-Herrenhosen iss

schöne weiche Qual , 3 Gr. 2.50,2.25, *Gestr. Herrenhosen
ohne Naht, schwere Ware,1.75, 1.55,Normal-Herren-Jarkcn 145
schöne weiche Qual. . 1.85, 1.65,

l35
i4

Fiwf. Dr. Jäger-, i)r. Thomola-
und Crepe de Sante-Cnterzeuge

in allen Grössen.

Auto-Schals2.50,1.95,1.40,1,25 ,95  pi

ECHTE
LYONER CHIFFON -SCHALS weiss und rosa , mit Silber-

tau-ropfen, 2.25 Meter lang, an
beiden Enden mit H ’hlsäumen,
für Gesellschaft und Theater,

3 60
Handarbeiten.

Fertige LäuferFertige Decke, ä
.Mitte, ringsum br. Leinenspitze, 55>̂ 55

imit 5 Filet¬

aten in der | 45

I ;Ji (4‘ai»  mit Leinen - Ein-
lluuivl gatz und breiter | 50

Fertige
Leineuspitze garniert , 30x115.

ertige runde Decke,miTx
Lcineneinsatz u. breiter Leinenspitze, Q95
70 cm gross . kl

M IO’A IWfro ■«■«iss mit 4 rund.Igt UCULü , Filet - Figuren u.
Tie-stücken, mit Leinen - Einsatz und J95
breiter Leinenspitze, 90x90 . . . . 4

weiss m. 5 Filet-
_ , Quadrat ., Lein.-

Einsatz, ringsum Lochstick.-Guirlande K15
und breite Leinenspitze, 45x140 . . w

Fertig gestickte KoilgresS-Decke,
ringsum mit breitem Durchbruch u. | 75
reicher Handstickerei, 60x60 . . . 1

Gestickte Leinen-Kissen
od. gewebte SSobeJin - Missen | 95
fertig mit Pfianzen-Daunen gefüllt . I

Grosse Diwan-Kissen
” 1 "»75

aus reiz,
halbseid.

Jacquardstoff in mod.Musternu.Farben, 975
fertig mit Pfianzen-Daunen gefüllt . D

Spielwaren.
AbNütin . Luftschiff mit Uhrwerk, Jk

lieppeilll kreisfliegeud, 95 und t ?) Pf.
IPf.Grosse Kegelspiele,

KiicSienmöbel, 9»w.
Falirfipren

5-teil.
Tirolerbub mit tlA

, Ziege . 90 Pf.

preii,Sr MÄ 50 rr.
Fabrlipren, 5550 «.

Rinder-Garnituren,
ij> hübscher Ausführung

1.45 , 1.95 , 8.75, 3.65 bis

Pelzwaren.
Damen-Kragen und Stolas

is 12.
in modernen Formen,

2.75, 3.50 , 5.—, 7.50 bis

|Bären mit
Stimme 95 pf.bis740

Tiroler Puppen,güft iS 95  pl
F onfnsiliItmi m. Uhrwerk, Hasenfell-
JLaliiJMIjjptil Kostüm u. Glöckchen, 115

sehr originell . 1

zum
infül l Pnnnoil mifc  Schlafaugen , z

Vit » I, r Ujjjjr/I ! ^ n. unci Ausziehen
sehr schön. Ausführ., J,u 1K

von 10 Pf. bis 10 K

Neu: Charakter-Puppfn.
Christbaum-Schmuck.

Nähkasten.
Solide Holzkisten ßt«.,Jo«
Bolzkastcn sgtsr 'S 3fe;75«
Sälikastenm“FMta"ei. 95,i.B5,75p<-

Cestriekte ÜMtzv-Ŵ ttzN, 2" , 840, l35, 1[atinee aus Velourstoff, Gei-haform, mit y
v Seide b<setzt, h.-blau, rosa, lila, (_
ij horch, grau, schwarz, alle Grössen l'l ..iw

K10
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